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KRongreß. 

Waſhington, D. K., 3. Mai. Der 
Poſtdienſtetat, welcher im Ganzen eine 
Bewilligung von 275 Millionen Dol— 
iat3 verfügt, wurde vom Abgeordne— 
tenhaufe mit 227 geaen 5 Stimmen 
guigeheißen. Er enthielt u. X. aud 
eine Padetpojtbeitimmung für länd- 
liche Freiablieferungätouten — aber 
ein Zufab betreifs allgemeiner Ein- 
führung der Padetpoft wurde mit 177 
Stimmen, darunter auch 19 republita- 
nifchen, gegen 144 abgelehnt, worüber 
ber Minderheitzführer Mann von Xl- 
linois ſchwer enttäuſcht iſt. 

Waſhington, D. K. 3. Mai. Kon⸗ 
ferenzmätglieder beider Häuſer einigten 
ſich über die Empfehlung der ſchweben— 
den Penſionsbill, welche, die u. A. eine 
angemeſſene Lohnerhöhung mit zuneh— 
mendem Alter verfügt. 

Eine, neuerdings im Abgeordneten— 
haus eingebrachte Bill bezweckt die 
Entlaſſung aller, im Bundesdienſt be— 
findlichen Clerls im Alter von über 
65 Jahren. 

Waſhington, D. K., 3. Mai. Der 
Senat nahm die Debatte über die 
Arbeitvergütungsbill wieder auf, und 
Sen. Reed von Miffouri jehte feine 
heftige Rede gegen diejelbe fort. Er 
verdammte fie als die „revolutionärite 
Gefeßgebung, melche in ven lebten 
zwanzig Jahren verfuht worden.“ 
Auch behauptete er, fein wahrer Freund 
der organifirten Arbeit könne für fie 
ftimmen. 

Das Haus fegte die Frörterung des 
Etats für aefehaebende, vollziehende 
und richterliche Zmede fort. 

Bor dem Injularausfchuf des Ab- 
geordnetenhauſes drang Santjago 
Igleſias von Portoriko auf die Schaf— 
fung eines dortigen Regierungs— 
departements für Ackerbau nud für 
Arbeit. Er behauptete, Portorikos 
Wohlfahrt habe ſeit ſeiner Etwerbung 
durch die Ver. Staaten größere Fort— 
ſchritte gemacht, als in den 400 Jahren 
dorher. 

Abg. Hull brachte im Hauſe eine 
Vorlage ein, welche Regierungsange— 
ftellten die Teilnahme an Präfident- 
Ihaftefampaatten verbietet. 

Dre Kentudyer Delegation dringt 
auf die Ermwerbung der meltberühmten 
Mammuthöhle in Kentudy 
durch die Regierung und verlangt, daß 
$1,000,000 für den Ankauf des 
MWaldlandes über der Höhle bemilligt 
merden. 

Mährend der Debatte über den Etat 
für gejetaeberifche, vollziehende und 
richterliche Zimedfe beantragte Page von 

Rordfarolina, aud die Mteilengelder 
für Abgeordnete zu ermäßigen. Das 
Haus aber lehnte diefes Anfinnen 
durh Afflamation ab, — man hört 
nur jehr wenige „as“. 


Aunerpolitifidhes. 
Der Kuddelmuddel in Maflachnfetts. 


Bofton, 3, Mai. — Die Eintragung 
von Petitionen um Nacyzählung der 
Stimmen, mwelche bei den jünagjten Bor- 
mwahlen im Staate Maffachujetts ad- 
gegeben iwurden, mag die Ausitellung 
von Wahlzertififaten an die Delegaten 
be3 republitanifchen und des demofra- 
tifhen Nationalfonventes bis in den 
uni hinein verzögern! 

Die Taftleute erfuchten beinahe alle 
Städte und „Iomns“ um foldhe Nach: 
zählungen. Gbenfo wurden folde in 
bielen der Konarekdiftritte als folche 
berlangt, — von den Roofeveltleuten 
im 8. und im 10. Diftrift. 

Spaar die Berichte über die Stim- 
menzahl bei der Erwählung der Kon: 
bentionsbelegaten und ihrer Stell: 
berireter find nicht übereinftint- 
mend! Co erhielten in 206 der 207 
hieſigen Prezinkte die Rooſeveltdelega— 
ten 834 Stimmen mehr, als die Taft— 
delegaten, während die ſtellvertretenden 
mehr erhielten, als die Rooſeveltdele— 
gaten! 

Waſhington, D. K., 3. Mai. Präſ. 
Taft, kaum hierher zurückgekehrt, reiſt 
morgen ſehr früh nach Maryland ab 
und ſpricht an einer Reihe Orte, an— 
läßlich der bevorſtehenden Marylander 
Präſidentſchaftsborwahl. Er kehrt 
noch am Samstag nach Waſhington 
zurück, reiſt aber 24 Stunden darauf 
nach Cincinnati ab nud verbringt den 
erſten Teil nächſter Woche im Staate 
Ohio. 

Baltimore, 3. Mai. Gouv. Harmon 
von Ohio, einer der Kandidaten für 
ide demokratiſche Präſidentſchafts— 
nomination, ſprach auch heute wieder 
an verſchiedenen Orten. Heute Abend 
kehrt er nach der Ohio'er Staat3- 
hauptſtadt zurück. 

Waſhington, D. K. 3. Mai. Sen. 
Dixon, der Rooſevelt'ſche Kampagne— 
leiter, will, nachdem er die Situation 
im Staate New York zufammen mit 
anderen Führern unterſucht, die Ge— 
wißheit gewonnen haben, daß minde— 
ſtens einundzwanzig der New Yorker 
Delegaten bei der erſten Abſtimmung 
auf der republikaniſchen National- 
konvention für Rooſevelt ſtimmen wer⸗ 
den; und er hält es für wahrſcheinlich, 
daß ſich dieſe Ziffer vor dem 18. Juni 
noch bedeutend erhöhen werde. 

Roofevelt bielt hier und an einer 

bg anderer Orte Marylands Reden 
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Er ſprach in ſeiner 
hieſigen Rede die Anſicht aus, daß er 
zur Unterſtützung von Bürgern aller 
Parteien berechtigt ſei, und es ſich im 
jetzigen Kampfe um Größeres handelt, 
als Parteiſachen. 

Hapadirektor geſtorben. 


| New Hort, 3. Mai. Emil Boa3, 
der befannte biejige Direftor und 
Dberaejchäftsleiter der Hamburg— 
Amerifa Dampferlinie, ift in feinem 
Heim zu Greenwid, Konn., an Qun= 
genentzündung gejtorben, im Alter von 
| 58 Jahren. Er war erit legten Sam3- 
i tag erfranft. 
Immer michr Damme bredyen! 


' Baton Rouge, La., 3. Mai. Der 
| Mifjiffippiflußdamm von Bayou 
| Sara, La., ift ebenfalls gebrochen, — 
| und, tie hierher gemeldet, ijt feine 
ı Ausficht vorhanden, das Städtchen 
| bor Ueberflutung zu retten! 


ſchaftskandidat. 


Ausland. 


Im Ausihur gutgeheihen. 
Der Hauptparagraph der Wehrvorlage, — 
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niß der Derfafjung geziehen. — Veue 

Mahnung an Italien. 
(Spesialfabeldepeiche der „N.Y. Staat3zeitung.”) 

Berlin, 3. Mai. Die Budaget- 
fommiffion des Neichitages erürterte 
die Erflärungen, welche von verjchie- 
denen Vertretern der Regierung über 
den Ernft der internationalen Lage 
abaegeben worden find. Die Soziale 
demofraten . nannten die amtlichen 
Yuslaffungen Schmarzmalerei. Die 
Konservativen waren hingegen einver= 
ftanden mit der Auffaflung der Regie- 
rung. 

Seitens der Zentrumäsmitglieber ber 
Kommiſſion wurde die, von den Mi- 
derfachern der Wehrporlagen angereate 
Abrüftung als untunlich bezeichnet. 
Dieſer Anſchauung ſchloß ſich der 


Nach den Mitteilungen des Kriegs— 
miniſters wurde der entſcheidende Pa— 
ragraph 3 der Wehrvorlage angenom— 
men, dem zufolge die geſammte Hee— 
resmacht des Deutſchen Reiches aus 
25 Armeekorps (ſtatt der jetzigen 23) 
beſtehen wird. 3 Armeekorps werden 

von Baiern, 2 von Sachſen, 1 von 
Württemberg aufgeſtellt, während 
Preußen gemeinſchaftlich mit den üb— 
rigen Staaten 19 Armeekorps formirt. 

In der Sonderkommiſſion des 
Reichsſtags, an welche die Deckungs— 
maßregeln für die Wehrvorlagen ver— 
wieſen worden ſind und die, weil ihr 
die, von der Regierung geplante teil— 
weiſe Aufhebung der Liebesgabe bei 
der Branntweinſteuer zur Beratung 
vorliegt, ſchlankweg als Branntwein— 
kommiſſion bezeichnet wird, beantrag— 
ten die ſozialdemokratiſchen Mitglie— 
der die Einführung der Erbſteuer. 
Sie erklärten, ſie würden bedingungs— 
los dafür ſtimmen. 

Die Wahlkommiſſion des Reichs— 
tags hat die Wahl des fortſchrittlichen 

Abgeordneten Kämpf beanſtandet, 
welcher als Präſident des Parlaments 
amtirt. Kämpf, der den erſten Ber— 
liner Kreis, das ſogenannte Miniſter— 

viertel, vertritt, ſiegte bei der Wahl im 

Januar mit nur 7 oder 9 Stimmen 

Mehrheit über ſeinen ſozialdemokrati— 

ſchen Gegner. Die Kommiſſion ent— 

ſchied ſich für Beweiserhebung. 

Staatsſekretär des Innern Dr. 
Delbrück iſt von Hamburg zurückge— 
kehrt, nachdem er dort eingehende In— 
formation über die Maßregeln zur 
Sicherung der Dampfer, beſonders 
des, ſeiner Vollendung entgegengehen— 
den Rieſendampfers der Hamburg— 
Amerikalinie, des „Imperator“, ge— 
ſammelt hat. 

Er wird am 17. Mai in Wiesbaden 
dem Kaiſer Bericht erſtatten, und zwar 
in Gemeinſchaft mit Fachleuten. 

Die Berliner Philharmonie hat ihre 
Saiſon zum Abſchluß gebracht, und 
zwar unter großen Ovationen für Dr. 
Ernſt Kunwald, welcher, wie gemeldet, 
von der Leitung des Philharmoniſchen 
Orcheſters zurückgetreten iſt und im 
Juni nachAmerika fährt, um dem, aus 
Cincinnati an ihn ergangenem Rufe 
Folge zu leiſten. Der Vertrag betreffs 
Leitung dortiger Konzerte lautete auf 
drei Monate. 

Wien, 3. Mai. Ein ſenſatio— 
neller Zwiſchenfall ereignete ſich in der 
jüngſten Sitzung der öſterreichiſchen 
Delegation. Der Abg. Lecher erhob 
gegen den Premier Grafen Stürgkh 
den Vorwurf, daß er die Verfaſſung 
nicht kenne, indem er dem Präſiden— 
ten des Abgeordnetenhauſes die An— 
weiſung habe zugehen laſſen, die De— 
legationen einzuberufen. Dieſe ſeien 
vollkommen ſelbſtändig. Der Präſi— 
dent beſtätigte auf Befragen, daß ihm 
ein ſolcher Auftrag zugegangen ſei. 

Hierüber gab ſich große Erregung 
kund. Während des Lärmens verließ 
Graf Stürgkh den Sitzungsſaal. 

Eine aufſehenerregende Rede hielt 
Prinz Ludwig zu Windiſch-Grätz im 
Wehrausſchuß der ungariſchen Dele— 
gation. Er führte aus, Italien müſſe 
ſeine gewaltigen Anſtrengungen an der 
Nordgrenze gegen Oeſterreich-Ungarn 
aufgeben. Falls es finanziell und 
ſonſtwie ſeine Verpflichtungen dem 
Dreibund gegenüber zu 
fe, Tönne Jtalien jein 
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überbelaften. Wenn es den Dreibund 
erhalten jehen molle, jo fei die erite 
Bedingung, hob der Redner mit Nach: 
drud hervor,’ das Aufhören des un= 
jiheren Zuftands an der Grenze der 
Doppelmonardie und Stalieng. 

Im Verlauf der Sigung erjchien 
der Kriegsminijter General d. Inf. pon 
Auffenberg. Er verbreitete fich ein- 
gehend über die Vorlage, welche den 
Unteroffiziererfaß regelt, und befür- 
mortete deren Bejtimmungen angele- 
gentlich. 


Englands ‚„‚Titanic’:iinter: 

fuhung. 

London, 3. März. Der General: 
anmwalt Sir Rufus Jfaacz hielt feine 
Eröffnungsanfprahe vor der Wrad- 
fommiffion, welche für das Handel3- 
minifterium die „Titanic“-Kataſtrophe 
unterſucht. 

Er legte ganz beſonderen Nachdruck 
darauf, daß der Dampfer ſeine große 
Fahrſchnelligkeit von 21 Knoten pro 
Stunde aufrechterhielt, — auch nach 
dem Einlaufen der Warnungen vor 
Eis und bis unmittelbar zum Zuſam— 
menſtoß mit dem Eisberge! 

Die ganze Vormittagsſitzung wurde 
mit der weiteren Ausführung dieſer 
Erklärung in Anſpruch genommen. 

Doch wurde wenig zutage gefördert, 
was nicht ſchon bei der Waſhingtoner 
Unterſuchung entwickelt worden war. 
Gegenſtand beſonderen Intereſſes war 
die Gruppe von Matroſen, welche das 
Trauerſpiel überlebten und mit dem 
Dampfer „Lapland“ über den Ozean 
zurückgebracht worden waren. 

Das Gericht, unter dem Vorſitz von 
Lord Merſey, geſtattete auch dem 
Präſidenten Lewis, von der Matro— 
ſengewerkſchaft, Teilnahme an den 
Verhandlungen, ſowie einem Anwalte 
der „Imperial Mercantile Guild“. 
Erſtere Gewerkſchaft umfaßt 4000 
Matroſen von Southampton; 228 
dieſer waren auf „Titanic“ beſchäftigt, 
und nur 77 überlebig. 

London, 3. Mai. Wahrſcheinlich 
dehnt ſich die Unterſuchung der „Ti— 
tanic“Kataſtrophe über verſchiedene 
Wochen aus und wird zu einem großen 
Teile techniſchen Einzelheiten gewid— 
met ſein. Der Gerichtshof zeigte das 
größte Intereſſe an den Eiswarnun— 
gen, welche die Dampfer „Caronia“ 
und „Baltic“ an „Titanic“ am 14. 
April, dem Unheilstage, geſandt hat— 
ten, und welche in keiner Weiſe be⸗ 
achtet wurden. 

Sir Rufus ſagte, „Titanic“ habe 
eine Faflunasfähiafeit für 3547 Per— 
fonen aehabt und habe 14 requläre 
Rettungsboote, 2 Kutter und 4 Geael- 
tuchflappboote mit fich geführt, melche 
im Ganzen 1167 Perfonen hätten auf- 
nehmen fünnen; fomwie 3560 Rettung3- 
aürtel. Auf feiner erjten, und zugleich 
legten, Fahrt habe der Dampfer 1316 
Paffagiere gehabt und 892 Angejtellte. 

Sir Rufus faate auch, er habe 
ven Dberanmwalt der „White Star“- 
Dampferlinie, Sir Robert Finlay, in 
aller Yyorm benachrichtigt, daf die Re- 
aterung das Nichtvermindern der 
Fahrſchnelligkeit trotz Eiswarnungen 
und Nacht — zwar klares Wetter, aber 
kein Mondſchein — für äußerſt wich— 
tig halte, damit Sir Robert alles etwa 
in ſeinem Beſitz befindliche gegenteilige 
Beweismaterial unterbreite. 

In ſeiner Rede ſagte er u. A. auch: 

„Es iſt ein auffälliger Umſtand, daß 
alle Frauen der erſten Klaſſe, ausge— 
nommen S5, gerettet wurden oder Ge— 
legenheit hatten, gerettet zu werden, 
wobei einige ſich weigerten, ihre Gat— 
ten zu verlaſſen. Ferner tritt die Tat— 
ſache hervor, daß eine ſehr große Zahl 
Männer der erſten Klaſſe gerettet 
wurde. Es mag ſpäter notwendig 
ſein, dieſe Zifſern genauer zu prüfen. 

Sehr ſchwierig iſt es, feſtzuſtellen, 
was ſich zwiſchen dem Augenblick des 
Zuſammenſtoßes und dem Verſinken 
des Dampfers ereignete. Allem An— 
ſchein nach herrſchte keine Panik. Aber 
die meiſten Rettungsboote waren nicht 
vollſtändig gefüllt. Ohne die funken— 
telegraphiſche Ausſtattung des Schif— 
fes war es zweifelhaft, ob irgend Je— 
mand gerettet werden konnte.“ 

Der vorſitzende Richter, Lord Mer— 
ſey, ſtellte verſchiedene Fragen an Sir 
Rufus. So wollte er wiſſen, ob die 
Schiffe anderer Nationalitäten ge— 
zwungen ſeien, mehr Rettungsboote zu 
führen, als die britiſchen. Sir Rufus 
konnte keine poſitive Antwort darauf 
geben, ſagte aber, es werde diesbezüg— 
liches Material unterbreitet werden. 


Der TZripolisfrieg. 


Paris, 3. Mai. General Reifoli, 
melcher die italienijchen Streitträfte 
öitlich von der Stadt Tripolis befeb- 
ligt, hat, einer Angabe aus italienischer 
Quelle zufolge, die türfifchen Pofitio- 
nen zu Zebda angegriffen und nach Teb- 
baftem Kampfe genommen. Die Tür- 
fen follen 300 Tote gehabt haben, die 
Ytaltener 8 Tote und 57 Vermundete. 

(Lebda liegt 64 Meilen oft-füdlich 
bon Tripolis an der Mittelmeerfüfte.) 

Noch ein Spionageprozeh. 

Worms, 3. Mai. Der Soldat Wil- 
heim Schindler, von Beruf ein Tech- 
niter, murde unter Anklage des Lan- 
besperrat3 in Haft genommen. 

Als Bemweismaterial gegen ihn bie- 
nen Papierrefte, welche man in einem 
Hotelofen fand, und nad deren Prü- 
fung die Milttärbehörde zu der An- 
nahme gelangte, daß wichtige militärt- 


| Schmerz. 


Polizei, 
Derte 


Rurzes Eheglück. 


Junge Frau zwei Tage nad) der 
Hochzeit an Yenchtgas eritidt. 


Guter Fang. 


Ungeblih auf friiher Tat überrumpelt. 
— Seine Spiefgejellen fuhren davon 
und entfamen im Kugelregen. — Schwer» 
geprüfte Frau. —Juſtizflüchtling erwiſcht. 


Vor zwei Tagen hatte der 28jährige 
Arbeiter Paul Kaubler, Nr. 11614 S. 
Michigan Avbenue, ſeine Herzensköni— 
gin Klara zum Altar geführt. Als er 
heute früh mit heftigen Kopfſchmerzen 
erwachte, fand er ſeine junge Frau von 
Leuchigas überwältigt vor, das einem 
offenen Brenner eniſtrömte. Er be— 
ſtellte einen Arzt; dann brach auch er 
zuſammen. Als der Arzt eintraf, war 
die junge Frau tot. Der Wittwer 
wurde ins Bewußtſein zurückgerufen 
und anſcheinend außer Gefahr gebracht. 
Er iſt überzeugt davon, daß ein un— 
glücklicher Zufall vorliegt. Wie er 
behaupiet, hat ſeine junge Frau 
nicht den geringſten Grund zum Le— 
bensüberdruß gehabt. Der Koroner 
iſt benachrichtigt worden. 

Im Garn. 


Benjamin Walchyk, Nr. 123 S. 
Laflin Straße, ſchritt geſtern Abend 
die Madiſon Straße hinauf und hatte 
faſt die Laflin Straße erreicht, als 
dicht vor ihm ein von fünf wenig Ver— 
trauen erweckenden Burſchen benützter 
Kraftwagen hielt. Einer der Inſaſſen 
entſtieg dem Gefährt, fiel über den ein— 
ſamen Wanderer her, verſetzte ihm 
einen wuchtigen Fauſthieb ins Geſicht 
brachte ihm einen Meſſerſtich bei und 
entriß ihm ein Bündel Kleidungsſtücke. 
In dieſem Augenblick erſchienen die 
Poliziſten Cummings und Dolan auf 
der Bildfläche. Sobald die Kerle im 
Kraftwagen der Häſcher anſichtig wur— 
den, drehten ſie, ohne den Spießge— 
ſellen zu warnen, vollen Strom an 
und fuhren in raſender Eile davon. 
Jetzt erſt bemerkte auch der Raubge— 
felle die Schergen. Er lief dem Kraft— 
wagen nach, wurde aber von den Be— 
amfen verfolgk und nach kurzer Hatz 
eingeholt und dingfeſt gemacht. Seine 
Spießgeſellen entkamen, obgleich die 
Poliziſten ihnen eine Anzahl blauer 
Bohnen nachſandten. 

Walchyk wurde, nachdem er im 
Countyhoſpital verbunden worden 
war, nach ſeiner Wohnung geſchafft. 

In der Wache an Lake Straße gab 
der Häftling an, Frank Wolf zu hei— 
ßen, 34 Jahre alt zu ſein und im 
Hauſe Nr. 1336 W. Monroe Straße 
zu wohnen. Die Polizei hält ihn und 
ſeine entkommenen Spießgeſellen für 
die Halunken, die ſeit etwa 14 Tagen 
in einem Kraftwagen auf Raub aus— 
gezogen ſind und viele Einbrüche und 
Raubüberfälle verübt haben. 

„Das Kind war tot.“ 

Anſtatt auf das ſeiner Obhut an— 
vertraute dreijährige Schweſterchen 
aufzupaſſen, ſpielte geſtern der 6— 
jährige Julius Jakubec, Nr. 1531 
Elſton Avenue, drei Stunden lang 
auf der Straße herum Als er heim— 
kehrte, fand er die Schweſter als 
Leiche vor. Das Kind war mit einem 
hohen Kinderſtuhl umgefallen und mit 
der Schläfe auf die Kante des Fen— 
ſterbrettes aufgeſchlagen. Von Angſi 
gepackt lief Julius davon. Ein Poli— 
ziſt ſtellte den weinenden Jungen zur 
Rede und erfuhr von ihm den Sach— 
verhalt. Die Detektivs Barth und 
Hagan begleiteten ihn nach Hauſe. Als 
ſie dort eintrafen, fanden ſie ſchon 
die inzwiſchen von der Arbeit heimge— 
kehrte Mutter der Kinder, Frau et 
beth Yafubec vor. Die arme rau, die 
als Geſchirrwäſcherin kümmerlich ihr 
Leben friſtet — ſie verdient täglich 
nur 75 Cents — war außer ſich vor 
Die Detektives waren von 
dem Jammer und Elend ſo ergriffen, 
daß fie ihr $2 ſchenkten. Die Leiche 
blieb im Haufe. Dort wird ihr der 
Koroner den üblichen Anqueft abhalten. 
Der Countyagent ift von der otlage 
der Frau in Kenntnif gefet worden, 

Beherzte Maid. 


Vor ihrer Wohnung Nr. 7519 
Rhodes Ave. wurde geftern Abend die 
18jährige May Hibbott von einem 
Wegelagerer überfallen, der ihr bie 
$25 enthaltende Handtaſche zu ent- 
reißen fuchte. Sie leiftete aber fo 
energiih Widerftand und jchrie fo 
gellend um Hilfe, daß der Raubgefelle 
es für geraten hielt, mit leeren Händen 
das eld zu räumen. Er bat feine 
Ylucht bemerkftelligt. Der 12jährige 
Um. Filcher, Nr. 3141 W. Harrifon 
Straße, und der elfjährige Daniel 
Zoubhy, Nr. 3220 W. Harrifon Str., 
hatten geftern Abend angeblich eben 
dem Frl. Jiabella Anderfon, Nr. 344 


Dit 43. Straße, an Wentiworth Ave. 


und W. 59. Straße eine 50 Cents ent- 
haltende Börfe entriffen, ala Polizift 
Um. Ritiche, der fi) unbemerkt ge- 
nähert hatte, fie beim Widel nahm 
und in der Wache zu Englewood ein- 
Halbe 

9. en melbete geftern Abend ver 


Biod. hatte ftehen laffen, geitohlen 
worden fei. Bisher fehlt von dem Ge- 
fährt fowohl, ala aud; vom Diebe jede 
Spur. 

Blinder Eifer. 

Als geftern Abend Polizift Huch 
Donnelly auf feinem Dienftmotorchele 
einen unfinnig fchnell fahrenden Wa— 
genführer verfolgte, prallte er in jei- 


nem Eifer an NRofeby und Modilon |. 


Straße mit folder Wucht gegen ein 
Bugay an, daß deflen Injaffen: Am: 
broje Delaney, Nr. 3743 Sheffield 
Ape., und Bernard Somley, Nr. 3742 
Roteby Str., fomwie er jelbit auf das 
Pflafter fauften. Er mußte nad) dem 
Alerianerhofpital aefchafft werden, 
mo feftgejtellt wurde, daß er einen 
Armbruch, ſowie ſchwere Quetſchun— 
gen erlitten hat. Delaney und Towly 
ſind mit unerheblichen Verletzungen 
davongekommen. 
Brühwarm verhaftet. 

Fred Sobie, der 21 Jahre alte Kaſ— 
ſirer der Kent State Bank in Grand 
Rapids, Mich., ſtahl geſtern angeblich 
83000, erſtand mit dem Gelde einen 
Anteil an der Wirtſchaft der Gebrüder 
Williams, Nr. 2120 S. Wabaſh Ave., 
und kam mit George Williams, einem 
der Inhaber der Wirtſchaft, dem er 
den Kaufpreis ausgehändigt haben 
ſoll, nach Chicago. Als die Beiden 
hier dem Zuge entſtiegen, wurden ſie 
von mehreren ihrer harrenden Detek— 
tives brühwarm verhaftet. Das an— 
geblich der Bank geſtohlene Geld will 
die Polizei in den Taſchen des Wil— 
liams gefunden haben. 


— — — — 


Retter in der Not. 


Zwei Familien von Feuerwehrleuten die 
Leitern heruntergeſchleppt. 

In Sigmund Manns Apotheke, Nr. 

1655 W. 18. Straße, brach heute früh 
gegen 4 Uhr Feuer aus, das mutmaß— 
lich durch eine Chemikalienexploſion 
verurſacht wurde. Es wurde erſt ent— 
deckt, nachdem es ſich dem 2. Stock 
mitgeteilt hatte. Die beiden, in den 
oberen Stockwerken wohnenden Fami— 
lien mußten von Feuerwehrleuten die 
Leitern hinuntergeſchleppt werden. Die 
einzelnen Perſonen hatten mehr oder 
minder unter dem Rauch gelitten, er— 
holten ſich aber bald wieder in der fri— 
ſchen Luft. 
Bei der Löſcharbeit wurde der 
Schlauchführet Charles Reeſe durch 
fallende Glasſcherben ſo ſchwer ver— 
letzt, daß die Polizei ihn nach dem 
Countyhoſpital ſchaffen mußte. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
es insgeſammt etwa 83000 Schaden 
angerichtet hatte. 

Feuer im Geſchäftsviertel. 

In dem im 2. Stock des 12ſtöckigen 
Eebäudes Nr. 32—34 S. Wabaſh 
Ave. gelegenen Lagerraume der Kolo— 
nialwaarengroßhandlung C. Jevne & 
Company, brach geſtern Abend gegen 
halb 7 Uhr auf bisher unaufgeklärte 
Weiſe Feuer aus. Es wurde vom 
Fahrſtuhlführer John Cronin entdeckt. 
Dieſer fuhr zum 10. Stock hinauf und 
brachte die in Greggs Handelsſchule 
beſchäftigte Lehrerin Frl. Catherine 
Dixon und gleich darauf die im 9. 
Stock beſchäftigten Scheuerfrauen 
Mary Olſon, Catherine Johnſon und 
Anna O'Leary in Sicherheit. Inzwi— 
ſchen war die Feuerwehr eingetroffen. 
Durch Rauch und das Heranraſſeln 
der Spritzen wurden die Gäſte des 
nur durch eine ſtarke Mauer vom bren— 
nenden Gebäude getrennten Windſor— 
Clifton Hotels beunruhigt. Die Mehr— 
zahl der Gäſte beeilte ſich, die Straße 
zu gewinnen. Ebenſo wurden Gäſie, 
die im De Jonghe Hotel, Nr. 14 Oft. 
Monroe Straße, ſpeiſten, „ausgeräu— 
chert“. 

Das Feuer blieb, dank dem energi— 
ſchen Einſchreiten der Feuerwehr, auf 
den 2. Stock beſchränkt. Der größte 
Teil des Lagers der vorermähnten 
Firma, beſtehend aus Zigarren im 
Werte von $70,000, Zigaretten im 
Werte von $5000, Schaummein im 
Merte von $35,000, und Kolonial- 
maaren, wurde zerjtört. U. E. Ehri- 
ftianfon, der Gefchäftsführer ver 
Yirma, beziffert den Brandfchaden auf 
etwa $100,000. Der Schaden ijt zu= 
meift durch Verficherung gebedt. 

—_ 1: °.- 


Der Krieg zu Ende, 


Sohn Netos und George Sparada= 
fos, die beiden Griechen, welche durch 
waffenfundige Landsleute die Wirt- 
Ihaft von M. ©. Yelih an der Dit 
55. Straße und Late Ave. belagern 
ließen, mobei zwei der Griechen durch 
Revolverkfugeln der Frau Mary Hol: 
land, einer Privatgeheimpoliziftin und 
WFührerin der Verteidiger, verwundet 
wurden, haben PVelich $5000 für das 
Gefchäft bezahlt und e3 heute über- 
nommen. Gie hatten da3 Haus und 
Grundftüd vor einem Yahre gekauft, 
fied aber gemeigert, das Verjprechen 
des früheren Befiters, Nelichs Pacht: 


bertrag um drei Jahre zu verlängern, , 


anzuerfennen. 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht Heute 
3837 
Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitäträfte verlangt, mer 


Arbeit jucht, mer eimas zu jiben hat 
im ‚gu berio ſchen oder zu vermiet m Nah 
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Streit in ae lähgieten ausarte, 
‚penisde . Mayer _ Barier D. Dereifon. | 


Streik greift um fid). 


Zeitungsfahrer jchliegen jih den 
itreifenden Drudern an. 


Ablieferung nahezu unmöglıd. 


Auh der Derbaud der Zeitungsträger 
im Geihäftsviertel fließt fi den 
Streifern an. — Morgenzeitungen von 
Vichtgewerfichaftlern gedrudt. 


Der Druderftreit, der geitern das 
Erjcheinen der englifchen Nachmittags: 
zeitungen unmöglich gemacht hat, hat 
weiter um jich gegriffen. Die Zeitun- 
gen haben zwar für die ftreifenden 
Druder vom Druderverband Nr. 7 
einigen Erfat in nicht zum®Verband ae= 
hörigen Leuten gefunden, der es ihnen 
ermöglichte, geftern am Spätnachmit- 
tag doch noch eine Ausgabe auf den 
Markt zu werfen, und die engliichen 
Morgenzeitungen in den Stand feßte, 
heute früh eine Ausgabe herauszu— 
bringen, aber ein Streit der Zei- 
tungsfahrer und Seitungsjungen 
macht es ihnen unmöglich, ihre Waare 
an den Mann zu bringen. 

Die Folge war, daß heute früh 
Morgenzeitungen nur in den Stabt- 
teilen zu haben waren, in die fie mit- 
tels Hoch- und Eifenbahnen befördert 
werden fonnten. Stadtteile, die eine 
derartige Verbindung nicht befiken, 
und Zeitungshändler, die abjeit3 von 
diefen Verfehrämitteln wohnhaft find, 
fonnten der Bevölkerung die gemohnte 
Zeitung nicht auf den Frühftüdstiich 
legen. Daß es heute Nachmittag „mit 
den Nachmittagzeitungen beiler jein 
moird, ift faum zu erwarten. Gie mwer- 
den eine oder zwei verſpätete Ausga— 
ben herausbringen, aber mit der Ab 
lieferung an die Zefer hapert e3. 

Streif greift um fid. 

Sobald für die ftreifenden Druder 
pbom Druderverband Nr. 7 ein Erfah 
gefunden war, entitanden Schiwierig- 
feiten mit den Zeitungsfahrern und 
den Zeitungsjungen. Erftere liefern 
die Zeitungen an die Händler in der 
ganzen Stadt ab. Lebtere vertreiben 
fie. Sie find befonders wichtig im 
Geichäftspiertel, in dem fie die beftert 
Eden inne haben. Die Tyolge mar, 
daß man im Stadtinneren heute Bor- 
mittag feine Zeitung faufen fonnte, 
deren Leiter zum Zeitungsherausge- 
berband gehören. 

Seitungsfahrer ftreifen. 

Mie Gefchäftsagent William Ken: 
nedy nom Zeitungsfahrerverband ei— 
nem Berichterftatter der „Abendpojt” 
geaenüber erklärte, find 350 Zeitungs- 
fahrer am Streit, darunter die Kraft: 
maoenlenfer. Schmierigfeiten brachen, 
Mie Kennedy angab, an zivei verjchie- 
denen Stellen zugleich aus. Die beiden 
Heauftfchen Zeitungen, „American“ 
und „Graminer,“ fperrten ihre Zei— 
tungsfahrer aus, als fie fich fträubter, 
Zeitungen abzuliefern, die bon nicht 
zum Verband gehörigen Drudern ge- 
drucdt worden waren. 

Die „Chicago Daily Nems“ hatte 
Schwierigkeiten anderer Art mit dem 
Zeitunasfahrerverband. Sie weigerte 
ich, wie Gejchäftsagent Kennedy er: 
flärte, einen Mann, den jie entlaffen 
hatte, wiederanzuftellen, troßdem fie 
fich vorher dazu verftanden hatte. Die 
Folge war der Ausftand, der nach dem 
Abkommen zmiichen den Mitgliedern 
des Zeitungsherausgeberverbands aud 
auf die übrigen Zeitungen überariff. 

Einem Gerücht zufolge, das ich 
mit großer Hartnädigfeit erhielt, er= 
langte die „Chicago Tribune* am 
Donnerstag Abend einen Einhaltäbe- 
fehl von Superiorrichter Richard E. 
Burke, der Zeitungsfahrer davon ab- 
halten follte, der Verbreitung der Zei- 
turg etwas in den Weg zu legen. Eine 
Abſchrift des Einhaltsbefehls ließ ſich 
heute nicht finden. 

Ein weiterer Bundesgenoſſe er— 
wuchs den ſtreikenden Druckern in den 
Mitgliedern des Zeitungsträgerver— 
bands, deſſen Präſident Tony Roß 
iſt. Sie vertreiben Zeitungen in erſter 
Linie im Geſchäftsviertel. Der Ver— 
band hat ungefähr 350 Mitglieder, die 
ihre Verkaufsſtellen meiſt im Geſchäfts— 
viertel haben. Die Folge war, daß 
heute keine Zeitung im Geſchäftsviertel 
zu haben war, die wenigen Blätter 
ausgenommen, die keine Schwierig— 
keiten mit ihren Angeſtellten haben, 
wie z. B. die „Abendpoſt.“ Von eng— 
liſchen Tageszeitungen war nichts zu 
ſehen. 

Die ſtreikenden Drucker hielten ge— 
ſtern Abend eine Verſammlung in der 
Muſikerhalle ab. Die Beamten des 
Druckerverbands, unter dem Vorſitz 
des Präſidenten des Nationalder— 
bands, Barry, hielten im Planters 
Hotel eine Konferenz ab, die nahezu 
die ganze Nacht andauerte. 

Die Druckereien der Zeitungen wer— 
den von einem ſtarken Aufgebot von 
Poliziſten bewacht, die allen Unberufe— 
nen den Zutritt zu den Druckereien 
unmöglich machen. 

Barrifon ift anzüglich. 

Daß Zeitungen fich felbft verant- 

mortlich zu halten hätten, menn der 


3 zu Nubeftörungen fommen follte, 
fügte aber die anzügliche Bemerkung 
hinzu, daß alte Sünden fi rächen 


mürden. „Haben nicht die ichlimmften 


Iotjchläaer wie die Gebrüder Gentle- 
man ihre Ausbildung im Dienft von 
Zeitungen erhalten?“ fragte er, auf 
den Krieg anfpielend, der früher ziwi- 
ichen gewiffen Zeitungen getobt hat, 


„Sie mögen jet ihre Kämpfe unter= —* = 


einander ausfechten.“ 

Heute Nachmittag verkauften einzels 
ne Nachmittagszeitungen ihre Erzeug« 
niffe im Gefchäftäpiertel von Wagen, 


die von einem ftarfen Polizeiaufgebot 


begleitet waren. ‘ 


— — —— — 


Kugelfeſt. 


Das Raubgelichter anſcheinend unverſthel 
entkommen. 

Vier Raubgeſellen, die in einem 
Kraftwagen auf Beute auszogen, zer— 
trümmerten heute früh mit einem im 
Zeitungspapier eingemwidelten Bads 
jtein das Schaufenfter der von Robert 
2. Heller im Haufe Nr. 455 Dit 50, 
Straße betriebenen Apothete. 3 

Als fie im Begriffe war, durd) die 
Deffnung in den Laden zu flettern, 
eröffnete auf fie der über der Straße 
wohnhafte Walter H. Schul, Sefre- 
tär des Korporationsbureaus der Res 
gierung Feuer. 

Die Spigbuben fprangen in den 
Kraftwagen, fuhren in rafender Eile 
davon und enttamen auch, obgleich 
Schul ihnen noch eine Anzahl blauer 
Bohnen nachfandte, anfcheinend une 
verfehrt. Die fogleih benachrichtigte. 
Polizei hat fich bisher vergeblich bes 
mübt, ihrer habhaft zu werben, 

une 


Bor der Entiheidung. 


Das Gerihtsmifadhtungsverfahren gegen 
Countyrichter Owens und fechs andere, 


Heute Mittag mwurbe die Verhandz 
fung über den Antrag auf Aufhebung 
des Gerichtsmigachtungsbefehls megen 
anaeblicher Verlegung ded von Ridh« 
ter MefKinley erlaffenen Einhaltäber 
fehls hinfichtlih der Einmifhung in 
die demofratifche Countyfonvention in: 
der Waffenhalle des GSiebenten Regis« 
mentes am 15. April abgejchloffen, 
und morgen früh mird der Richter 
feine Entiheidung abgeben. Fall 
diefe gegen Dmens und Genofjen aus, 


7 


fo werben deren Anmälte-in einer Ein 


gabe an den Richter die Gründe mies 
verlegen, meshalb die „Angeklagten“ 
nicht megen Mikachtung des Gericht3- 
befehl3 befiraft erben follten. Am 
Montaq Morgen dürfte dann mit ber 
Vernehmung von Zeugen begonnen 
werben, 


Fahrituhlunfall, 


Grorge Greaorpe zwifhen Stuhl und 


Schachtdecke eingeklemmt. 

Auf dem Dach eines an der Spitze 
des Schachtes hängenden Fahrſtuhls 
im Gebäude 184 W. Waſhington Str. 
machte George Gregorpe, 50 MW. 27. 
Str., heute Ausbefferungen und rief 
dem im Gtuhle befindliden Louis 
Pidett zu, den Stuhl herabzulaffen. 
Statt defien Tieß Pidett ihn höher 
fteigen, jodaß Gregorpes Kopf aegem 
die Dede des Schachtes gedrückt wurde. 
Schwer verlegt wurde Gregorpe in das 
Augen und Ohrenhofpital befördert, 

5 9 —- 


Ablieferer gebiffen. 


Als Walter Schul, 2126 W. 20. 
Str., ein junger Fahrer eines Aller» 
handladens, geftern Abend die Treppe 
zur Wohnung von Frau Anna Reis 
fenberger, 1536 Cleveland Abe, hin—⸗ 
aufitieg, um MWaaren abzuliefern, 
fprang eine Bulldogge ihn an und biß 
ihn ins linfe Bein. Die Polizei ließ 
Schul von einem Arzt verbinden und 
ichaffte ihn in feine Wohnung, mäh- 
rend das Tier dem Hundepferch über- 
geben wurde. 


— —— — — 


Naſſes Sterbehemd. 


In der Nähe der Archer Ave.Brücke 
wurde heute die Leiche eines etwa 35⸗ 
jährigen Mannes gezogen. Sie harrt 
jet in der County-Morque ihrer 
Ipentifizirung. Spuren äußerer Ge 
walt find an ihr nicht wahrzunehmen. 


Zeppelin erlich Duellfordernugt 

Berlin, 3. Mai. Das hier erfchei« 
nende SZentrumdorgan „Oermania”- 
veröffentliht die abenteuerlih Tine 
gende Nachricht, Graf Zeppelin, ‚ber 


beriihmte Luftfchifferfinder und -Ere 


bauer, habe Theodor Lerner, den feis 
nerzeitigen Sekretär ver antarftifhen 
Luftichiffererpedition, 
fampf fordern laffen. Das Blatt will 


weiter willen, der Zmeitampf merbe 
erjt nach Erledigung verfchiedener Zir 
vilprogeffe, die zmifchen ben beiben 


Gegnern anhängig fein follen, zum 


Austrag fommen. —— 
(Graf Zeppelin hat das 74. Lebende 


jahr beinahe vollendet.) % 


— —ñ—e — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Unbeſtänd 
Ahend uͤnd morgen; wahrſcheinlich Regen 
märmer beute Abend; Fühler morgen Re 
oder Abend: lebhafte Süd-, mocpen Ne 

Illinois: Unbeitändig und wahricheinfid 
Hauer heute Abend und morgen; fühler mon 

tahmittag oder Abend. } ER 

Indiana: Klar im Süden, hau 
mittleren und nördlichen Zeile 5 lbend 


zum Zwei⸗ 


wa 


* 
2* 





"Morgen iIchlieft diefe 2öfte 


Sahrestagfeier—dieje „unter 


Dari-Dfferte” von feinen Kleidern zur Erinne: 
rung an unferen Geburtstag, Die Qualitäten find noch immer 
groß genug und fchön genug um Eure Beachtung zu verdienen — 
eine oder die andere Nummer in diefem oder jenem Mlujfter imag 
fehlen, aber im Allgemeinen gejprochen find die Sortimente noch 


immer wunderbar vollitändig. Die $20.00 und $22 


2.50 Anzüge zu 


$14.75 offerirt fchliegen fancy Serges, Big und Scoth 
Eweeds und Cheviots und Dicunas ein 
— jede korrekte Schattirung und Modell. 
Die $28 bis $55 Anzüge zu $21 umfaffen 
die feiniten ausländifchen und hiefigen 
Gewebe, appretirt und unappretirte WDor- 
fteds, reiche Dicunas, rauhe Tweeds, iri: 
Ihe Homefpuns, Cafjimeres und fancy 
Serges — endlofe Auswahl in richtigen 
Sarben und richtigen Sacons — viele mit | 
der teueriten und feiniten reingefärbten 


Seide gefüttert. 


Beide Partien bieten ein voll: 


fHändiges Sortiment von Größen für Männer und junge 


Männer. 


Morgen Yacht fommt der Derkauf zum Abichluf 


— brauchen wir noch mehr zu jagen um uns Euren Bejuc) 


zu fichern? 


„Leltefte Anfiedler” jagen 


uns, daß es nicht weife ift wirklichen Sommer vor 
dem J. Juni zu erwarten. — das heißt, Jhr habt 
nody lange Heit einen Srühjahrs-Ueberzieher oder Cravenette 


zu tragen. 


Ihr werdet Euch freuen fie hier zu fehen und zu 


faufen, mie fie hier gezeigt werden — neue „Belted“ und Pleated Rüden 
Effekte, viele von den beliebten grauen und außerdem noh ein Dutend 


anderer Moden. 


zu $40, mit äußerft 


Fremde Erde. 


Roman von Richard Nordmann. 


(18. Fortſetzung.) 
„Herr Pallefttazzi ift auf der Jagd. 
Ich war geſtern in der Billa und traf 


ihn nicht. Er iſt ſeit vorgeſtern fort.“ 

Ich habe ihn vor einer Stunde von 
meinem Fenſter aus ins Kontor gehen 
ſehen. Wie kommt es, daß Sie nicht 
wiſſen ſollten, daß er ſich in ſeinem 
Kontor befindet?“ 

Gerbarbos’ Augen öffneten fich für 
eine Selunde und bligten den Ver: 
mwalter an, ber, etwas au3 der YFallung 


gebracht, erwiberte: 
mar heute noch nicht... 
s..ım dem Kontor... 
und...“ 
„PBalleftragzgi war auch geitern im 
Kontor. Wie fommt es, dat Sie aud) 
DaB nicht miffen?“ 
er Augen öffneten fich noch) 
fein Körper richtete fich auf, 
. und a kin Augen gewannen Licht und 


Leben, 

„Derzeihen Sie, Herr Gerhardos.. 
ich weiß nicht, wie es fommt... aber 
... ein Menfch mußte e3, wen ich auch 
nah Heren Palleftrazzi fragte, nie- 
manb mußte, daß er im Kontor mar, 
fein Menich hatte ihn gefehen, und 
jeber glaubte ihn auf der Xagp. 

„Da Stimmt etwas nicht,“ Tagte 
Gerhardos. „Ach merde der Sadıe 

en.“ Und plöglich ganz leben- 
Dig geworben: „Geben Sie!“ 

Der Verwalter reichte ihm bie 
Eörififtüde. Gerhardos brüdte fei- 
nen Sneifer auf die feingebogene 

Nafe, jah Alfiades nochmals 
an unb prüfte dann die Pa- 


nicht 
ih mar am 


nich iwerbe die Entfheidung morgen 

Mbend getroffen haben. So dringlich, 

wie Sie die Sache darzuftellen be= 

Heben, ift fie nicht. Cs ift nicht das 

erſte Mal, daß Sie mich zu einer über- 
fürzten Entfdheibung drängen.“ 

t fah er ihn durdhbringend 

an. Der Verwalter zudte die Achleln, 

e eine depote Bewegung und 


war der Meinung... und 
wenn x Gerhardos mir nicht 
teamen, jo...“ 


Ich traue feinem Menihen.... 
nur wenn ich muß. Und jet muß ich 
feider. bien für heute.“ 

Alfiabes wollte noch etwas fagen, 
in feinem Geficht zudte e8 von verhal= 
tener Wut, aber in demfelben Augen- 
bit trat Doktor Alerander Gerharbos 
einer jungen Dame in 

und Alfiabes fchritt mit 
ung an ihnen borüber. 
Mleranber blieb ftehen und fah ihm 

Fe 

5 i und feinen 

nahe aı ih höflicden Gruß 


al 


Dame an feiner Seite danfte ihm mit 
einem ltebreizenden, huldpollen Lä- 
heln, das jedes Herz gewinnen mußte. 

Und mit diefem jelben Lächeln eilte 
fie zu dem Sranfen, neigte fich über 
feine wachsgelbe Hand und fühe fie 
mit Ehrfurdt und Zärtlichkeit, die 
ebenfo findlich ala herzlich und rüh- 
rend war. Dann fehte te fi an feine 
Seite, richtete an feinen Deden und 
Polftern, und mährend fie das alles 
tat, plauderte und lachte fie mit der 
Lebhaftigfeit und Unbefangenpeit 
eines Kindes, 

Rafaelas frifcher Ion, ihr reizen- 
bes Antlit fchienen auf den Kranken 
mie eine belebende Medizin einzumir- 
fen. Er drüdte bie Kleinen Hände, 
die fo forgfäm an feinen Deden und 
Kiffen rüdten, und fagte: 

„Es iſt jo lieb von Xhnen, daß Sie 
an mich denfen und fo oft fommen!“ 

„Richt wahr?“ rief fie unbefangen. 
„Siehit Du, Wlerander! Und Du 
meinteft, Deinem Onfel würde e3 un- 
angenehm fein! Oh, ich mei fchon, 
mas die Kranten wollen! Amüfiren 
mollen fie jih, die Zeit muß man 
ihnen vertreiben, aber dag Eine müffen 
fic dabei wiffen, dat man e3 gerne tut, 
nicht wahr, Onfelchen? Ach, ich hatte 
Icon von Kindheit an eine mahre Vor- 
liebe für Kranke. E3 gab nichts Lie- 
beres für mich, ala fo einem armen 
Leidenden ein paar Stunden hinmeg- 
zutändeln. Mama und Großmama 
haben gar oft deshalb mit mir ge- 
zantt, aber e3 hat nicht? genußt. Und 
bis ich Ulerander3 Frau bin, gebe ich 
überall mit hin zu feinen Patienten, 
ja — ich werbe die gejtrenge rau Dot» 
torin jpielen und mitkurieren.“ 

Sie lachte aus vollem Halfe, und 
der alte Gerharbo3 lachte mit, mwäh- 
tend feine hellgewordenen Augen mit 
allen Zeichen der freude und Sympa= 
thie an dem fröhlichen Gefchöpfchen 
hingen und dann zu Alerander ſchweif⸗ 
ten, der ernſt, aber mit einem zufrie⸗ 
denen, glücklichen Strahl in den dunk⸗ 
len Augen auf ſeine Braut niederſah, 
die das Unerwartete in ſo kurzer Zeit 
möglich gemacht und Gerhardos im 
Fluge für ſich gewonnen hatte. 

Seit dem Tage, da Alexander ſeine 
Braut dem Onkel vorgeſtellt hatte, 
war ſie der erklärte Liebling des Kran⸗ 
ken, deſſen einſames Herz ſich an ihr 
wärmte, und Alexander mußte ftau- 
nen, wie ſich ſo ganz anders der Ver—⸗ 
kehr zwiſchen Rafaela und feinem 
Onkel geſtaltete, als er befürchtet hatte. 
Heute war ſie innerhalb einer Woche 
bereits zum vierten Male da, und 
lachend ſchwang ſie ein Taſchchen und 
rief ſcherzend: 

„Wer iſt da drinnen, Onkelchen, he? 
Raten! Wenn Sie's aber nicht er— 
raten, dann iſt es ſchlimm, dann 
nehme ich es wieder mit, und es ge⸗ 
ſchieht nicht, was ich vorhabe. Alſo — 
wer iſt da drinnen?” 

Wer?“ Gerhardos lachte. Ein 
kleiner en Eine en 
il 


—— 


Die Preiſe beginnen mit 812 und ſteigern ſich bis 
bemerkenswerten Werten zu 815 und 820. 


„Du mußt ſagen, „was“, nicht 
„wer“, berichtigte Alexander lachend. 

„Wenn ich ſage „was“?, ſo errät 
man's ja zu leicht. Na, Onkelchen?“ 
Dabei klopfte ſie mit ihrem winzigen 
Fingerchen auf das Täſchchen, und als 
Gerhardos noch immer nicht erriet, 
rief ſie: 

„Bücher ſind darin, Onkelchen, ent— 
züchende Geſchichten von unſerem 
Landsmann d'Annunzio, die ich Ihnen 
vorleſen will. Großmama erlaubt mir 
nicht ſie zu leſen, da habe ich ihr die 
Bücher fortgenommen und geſagt, ſie 
ſeien für Sie, und indem ich ſie Ihnen 
vorleſe, erfahre ich's auch.“ 

Gerhardos und Alexander lachten, 
dann zog Rafaela die Bücher heraus 
und ſagte: 

„Nun mußt Du uns aber allein 
laſſen, Alex, es iſt auch hohe Zeit, daß 
Du Deine Krankenbeſuche machſt. Ich 
ſpeiſe mit Onkelchen, und am, Nach— 
mittag oder gegen Abend Holit Du 
mid, Schab, nicht wahr?“ Sie fprang 
auf und fchlang ihre Arme um feinen 
Hald. „Und wenn Du bie jchmeren 
Patienten Hinter Dir haft, fiebit Du 
aud nach Zonio, gelt?" Sie wandte 
fich wieder zu Gerharbos. „Der arme 
Junge! VBorgeitern war Elena Palle- 
ftraazt bei ung und gab fich alle Mühe, 
ibn aufzubeitern, aber e3 mar ber- 
gebend. Haben Sie fie fchon gejehen, 
Ontelhen? ch meine die Tochter 
Ihres Kompagnons.“ 

Das wachsbleiche Geſicht des Kran— 
ken überzog ſich mit einer feinen Röte, 
er ſchüttelte langſam das müde Haupt, 
dann ſagte er leiſe und langſam: 

„Nein ... aber ... ich möchte ſie 
gern feben. Wie fieht fie auß?" fragte 
Gerharbos und feine Augen ermeiter- 
ten fi und glänzten in einem felts 
famen Lit. „Ich habe fie gekannt, 
als fie ein Kind war... ein liebes, 
gutes Kind.“ 

„But? Nun, ich weiß nicht, ob 
Güte ihre Herporragende Eigenfchaft 
geblieben ift,“ ermiberte Rafaela mit 
einem kindlichen Lächeln. Ich liebe ſie 
ſehr, aber ſie erſcheint mir viel zu hoch⸗ 
mütig und ſelbſtbewußt, als daß ich ſie 
für hervorragend gütig halten könnte.“ 

„Rafaela...!“ verwies Alexander. 
„Du kennſt fie ja kaum.“ 

„Das tut nichts, ſo was merkt man 
in der erſten Stunde, lieber Alex. 
Elena iſt ſehr gebildet, ſie hat viel ge— 
ſehen in der Welt draußen und viel ge— 
lernt, wovon ſo ein armes, lleines 
Ding tie ich feine blaffe Ahnung bat 
— fie ift fehr geiftreich, alles, mas 
Du millft, aber gütig... nein, Aler, 
berzeihe, das ift fie nicht, dazu tft fie 
zu + und herrifch.“ 

Nicht gültig... 2", fagte Ger: 
harbos, mährend Teine Blide wie in 
meiten Yernen meilten. „Unb ihre 
Mutter, die war fo aut... fo fanft 


3 Sr —* j ————— 
behefen 


“ 


Fi 
ED ET a 
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9... wicht der Mutter?“ fragte 
Gerhardos im I tieffter Enttäu- 
ſchung. 

„Ich habe keine Ahnung, wie die 
Mutter ausgeſehen hat, ich finde bloß 
eine außerordentliche Aehnlichteit zimi- 
Ihen Vater und Tochter. Sie hat 
ganz feine fchwarzen, böfen Augen.“ 

„Palleſtrazzi iſt kein böſer Menſch, 
da irren Sie!“ rief Gerhardos lebhaft. 

„Aber, er ſieht aus — zum Fürch— 
ten. Wie ein Räuberhauptmann. 
Allerdings, wie ein ſchöner Räuber— 
hauptmann!“ ſetzte ſie lachend hinzu. 
Und es entſtand eine Pauſe, denn Ger— 
hardos hatte die Augen geſchloſſen. 

„Ich möchte Elena wiederſehen!“ 
ſtieß er plötzlich heftig — — „Ich 
habe Jugenio vor einigen Tagen ver— 
ſprochen, mich aufzuraffen und nach 
ber Billa zu geben... bei Xriftides 
um die Hand feiner Tochter für Ju 
gento anzubalten, aber es gebt nicht 

. ih bin zu ihwah...“ Er jant 
wieder, wie zu Tode ermattet, zurüd. 
Rafaela beaof ihr Tafchentus) mit 
Eau de Cologne, das fie in einem 
Ylaton am Gürtel trug, und benegte 
feine Stirn. 

Gerhardos bemühte fi zu lächeln 
und ftreichelte die Hände, die jo zärt- 
fi über feinen Kopf jtrichen, dann 
fagte er: 

„Wie wohl zmei jo liebe Hände 
tun.... mie wohl!.... Nie, nie habe 
ich fo etwas Tennen gelernt, nur Wr- 
beit, mein Gott, wie viel Mühen und 
Ürbeit! Und wofür... ich frage, mo: 
für?“ 

Er ftarrte in das Blumengemoge 
ring3 umber, er hörte das hundertſtim— 
miae Zmitfchern und Singen der bunt- 
farbigen, fchillernden Vögel, die durch 
flüfterndes Geäfte büpften; er fühlte 
das füße Säufeln des Frühlingsmin- 
bed, der mit feinen meihen Loden 
fpielte; er blicdte in bie zmei jungen 
Gefichter, die fich beforgat über ihn 
neigten... und, da brach der Srante 
in die Worte aus: 

„Derarbeitet... mein ganzes Leben 
babe ich verarbeitet! Wo ift meine 
Jugend... die goldene Jugend? Ich 
weiß nichts von ihr . . . ich war nie 
jung. Wo iſt meine Geſundheit? Ich 
weiß nichts von ihr, ich habe ſie nie 
gefühlt, mich ihrer nie gefreut, denn 
ſie kam mir nie zum Bewußtſein, weil 
ich keine Zeit hatte, mich ſelbſt zu füh— 
len. Eine Mafchine war ih... und 
jeßt ift eö vorbei, vorbei... !“ 

Er faß aufrecht in feinem Stuhle, 
fein zarter Zeib erbebte, und die aro- 
Ben blauen Augen blidten mweitaufge- 
tiffen auf Alerander, als erwarte er 
bon ihm, dem Arzte, ein tröftendes 
Wort. Und der junge Mann verftand 
ihn und fagte rafch: 

„Roc lange nicht vorbei, Ontel, das 
mußt Du am beiten fühlen. Aber Du 
darfft Dich nicht immer aufs Neue er- 
regen und ans Gejchäft denfen. Kaffe 
bod; endlich Deine Hand davon für 
immer.” 

„Ah... es ijt wie ein Verhängnik 
über mir, daß ich es nicht kann... 
mein ganzes Herz ift verwachfen mit 
dem Haus! Wenn Du ahnteft, welche 
Kämpfe es mich gekostet hat, mich end— 
lich Ioszureißen und alles in die Hände 
Hektor Alfiades zu legen... mein 
Wert, Alerander, mein Werk, an das 
ih mein Herzblut, meine Gejundheit 
hingegeben, mein Lebenswerk in die 
Hände eines Fremden!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


——. 


— Triumph. — Frau: „Diefer b03- 
baften Rätin habe ich’3 heute gehörig 
gegeben!” — Mann: „So? Haft Du 
ihr Deine Meinung gründlich gejagt?“ 
— „Das nicht; aber ich habe fie im 
rauenverein zur Wlterspräfidentin 
vorgeſchlagen.“ 

— Höchſte Kunſtentfaltung. —Toch— 
ter des Hauſes: „Sie wiſſen doch, 
Anna ‚daß heute mein Bräutigam zum 
Efien fommt; haben Sie auch gut ge- 
tocht?" — Als 0b’& für meinen eige- 
nen wär’, gnü’ Fräulein!” 

— Schon möglih. — U: „Du, der 
berrüdte Müller foll ja eine neue Ge- 
birnerfhütterung erlitten haben, ala er 
geſtern geſtürzt iſt!“ — B.: „Na, da 
wird er vielleicht wieder geſcheidt!“ 


Erzen llellle fic) 
heim Fahnen ein. 


Wäſſerige Schwären trodneten zu 
Schorf. Hatte ihre Hände am 
Gefiht und fragte es. Gebraudite 
Enticnra-Seife und Salbe 
und wurde geheilt. 


„als mein Meines Tödterhen etwa 8 Monate 
ali war, wurde ed bon einem ſehr ſtarl entzün⸗ 
beten Ausbrug — dieſer zog ſich über 

das ganze Geſicht, den Fr 
und Rüden. nfänglih tras 
ten mwäfferige Schmwären unter 
den Augen und am Kinn auf, 
die nah ein Paar Zagen zu 
Schuppen und Schorj zufam- 
mentrodneten. Während des 
Tages war dad Kind redt 
uncnbig und fragte fih im 

efiht fat urunterbroden. 

m. tonfultirte unfern Arzt 
und erfuhr, dab ed Eczema 
war, an dem das Nind litt, 
und dab die Urfahe bed Lei« 
dens bad Bahnen fei. JG 
wand bie. Ealbe an, die ber 
Arzt verichrieden, doch fie vers 
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ae ſchiden, laufte Gutis 

cura⸗ Seife und Salbe in der AÜvothete, und 

befolgte die in bem Buche angesehenen Mırord» 

nungen, und ala mein Mind ein Jahr gi mar, 

pe e8 —52 — er it mein Töd- 
Ken drei und 


onate alt, und 

* nach der eilung dur Euticura- sc und 
Euticura-Sa de nid 

Er rn. 


on Eczema t wieder belä- 
bes) Frau *— Eraper, 
—* 311 Lewis Eir,, Ehracufe, N. ” 6. i 
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Schmieat ich jeder 


Kinie Eures Kör: 


pers tadellos 


an; wir 


bieten Euch irgend eine 
der neuen hochmodernen engli: 
chen Facons oder der konſerva— 
tiven Effekte in irgend einem 
der neueſten Gewebe und Mu— 
ſter der Saiſon, und wir ſpa— 
ren Euch wenigitens 25 Prof 


zent. 


Bitte, bezweifelt es nicht. 


Sragt nadı unferen fpeziell hand: 
gefchneiderten Anzügen, in allen 
Größen vorhanden, zu 


512.50—$15—$20 


AK CLOTHING RE 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


Dwei Läden 


Milwaukee und 
Chicago Aves. 


Anferhalb des hohen Micte: Tiftrifts. 
Samstag Abend offen bis 10:30 —- Sonntags ift der 
Laden bit Mittag vffen, 


Y 


Lokalbericht. 
— mn — — — — — — 
Deutſche Tagfeier. 


Die Proben für den Kinderchor find recht 
gut befucht, 


Der Kinderhor für die Deutfche 
Tagfeier, verbunden mit Woltsfelt, 
melde vom hiefigen Zmeig des 
„Deutfchamerifanifhen Nationalbuns 
de3“ am Sonntag, dem 26. Mai, in 
Brands Barf veranftaltet wird, macht 
aute Yortfchritte. Der Kinderchor fteht 
unter der Leitung der Herren E. Heeb, 
%. ©. Krüger und Zeopold Eyren- 
werth. Zur Bequemlichkeit der Kinder 
finden Proben jeden Samftag in vier 
verschiedenen Turnhallen ftatt, nämlich: 

Vorwärts-Turnhalle, 12.Str., nahe 
Weſtern Ave., um 1 Uhr Nachmittags; 
Dirigent: C. Heeb. 

Lincoln-Turnhalle, Diverſey Park— 
way und Sheffield Ave, um 2 Uhr 
Nachmittags; Dirigent: L. Ehren— 
werth. 

Soziale Turnhalle, Belmont Ave. 
und Paulina Str. um 3 Uhr Nach— 
mittags; Dirigent: F. G. Krüger. 

Nordſeite-Turnhalle, 840 N. Clark 
Str., um 3 Uhr Nachmittags; Diri— 
gent: C. Heed. 

Die Kinder können ſich alſo die 
ihren Wohnungen zunächſt gelegene 
Halle auswählen. 

Der Feſtausſchuß möchte den Kin— 
derchor ſo groß wie möglich haben und 
erſucht daher die Eltern nochmals, ihre 
Kinder in dieſe Proben zu ſchicken. 

Eintrittskarten zum Feſtplatz ſind 
jetzt zum Verkauf bei allen Mitgliedern 
der Vereine, die ſich dem Nationalbund 
angeſchloſſen haben, ſowie in dem La— 
den der „Fair“, bei dem Vorkehrungs— 
komite, ſowie bei den Mitgliedern des 
Vorſtandes. Der Eintrittspreis be— 
trägt 25 Cents die Perſon, Kinder frei. 

Diejenigen Vereine, welche die be— 
ſtellten Eintrittskarten zu der „Deut— 
ſchen Tag“-Feier noch nicht abgeholt 
haben, ſind erſucht, dieſes ſobald als 
möglich zu beſorgen. Die Stelle, wo 
die Karten in Empfang genommen 
werden können, iſt Nr. 220 Wiskonſin 
Straße (gegenüber Lincoln Part), 
täglich von 10 bis 12 und von 2 big 
4 Uhr, fowie Sonntags von 10 bi3 11 
Uhr Vormittags offen. 

Diejenigen Vereine, welche auf dem 
SFeitplate ihr eigenes Quartier auf- 
ichlagen wollen, find erfucht, ich jpä- 
teftena bi8 zum 20. Mai bei dem So= 
mite: Dr. Hurmann, Dito Cummerom, 
Eugene Niederegger, Ernft Kußmurm, 
Ernit Brofius, Yofeph Danziger, Y. 
Beder, Wmn. Fifcher und Lorenz Schie- 
gel, oder im Hauptquartier, 220 Mis- 
fonfin Str., zu melden, damit Tafeln 
für bie Vereine referbirt merden 
fönnen. 

Der Feltausfhuß für bie deutfche 
Zagfeier Hält am Montag Abend 
um 7 Uhr im Haufe 220 Wisconfin 
Straße eine wichtige Sigung, bei mel» 
cher jedes Mitglied des Ausfchuffes 
anmelend fein follte. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Anfauf eines Bauplates für die Crerar» 
Bibliothek. 


Die Verwaltung der jet im Ges 
bäude von Marfhall Field & Co. an 
MWabafh Ave. unterbradten Ererar- 
bibliothet hai vom Nachlaß von Ezra 
%. Warner das Grundftüd an ber 
Nordmeitede von Michigan Une. und 
Randolph Str., gegenüber ber öffent: 
lichen Bibliothek, nebft den beiden Ge- 
bäuden gefauft, alö Bauplaß für des 
fünftige Srerar-Bibliothefgebäube, 
nachdem alfe Verfuche, einen Pla im 
Gtantparf zu erlangen, Iehlgefälagen 
waren. Das Grundftüd Hat eine 


er | Front von 132 Fuß an ber MWabalh 


Abe. und 130 Yuk an Ranbolph Str. 
— * ‚mil: einem 3 fieben- und u 
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Soeben 
eingetroffen 


Eine meitere Partie dDiefer $15 Anzüge, 


der Stadt“ bilden. 


welche das „Geſpräch 


So fein, als wie ſie gut gearbeitet ind, fo 


hübſch im Paſſen und in der Her— 
ſtellung wie die be ſten 820 Anzüge, 
die in Chicago verkauft werden. — 
Warum kauft Ihr jetzt nicht einen? 


Morgen wird ein abermaliger An— 
ſturm auf dieſe 515 Specials ſtatt— 


finden. 
da3 Sortiment noch bollitändig 
” Kede Gröke aufwärts bis 

— abiolute $20 Werte — 
fericte für 


15 


Beier beeilt Euch, jolange 


Wir haben die eleganteiten blaue Serge 


Unzüge in der Stadt, ebenfalld zu 
an eine große Auswahl von 


im Anjchluf 


s15— 


neuen Frühjahr-Angügen, in_hochfeinen 


Noveltn Mifchungen, alle 


Größen_ == 


fo billig wie 810; und die feinjten Cor: 


ten aufwärts bi3 zu $25.00. 


Beachtet unf. Schaufenfter 


Zwei 
e lüäden: 


Lincoln und Wright- 
wood Avenues. 


Zeit find die Gebäude an die MWeitern 
Castet Company, Hhyland Brothers, 
die Bryant & Strattonfche Handels: 
hule und andere Yirmen verpachtet, 

it diefen wird über Abkürzung ber 
Pachtfriften unterhandelt werben, das 
mit fobald ala möglich Raum für den 
Neubau gefhaffen werben fann. Der 
Bihliotheiverwaltung ftehen $1,000,- 
000 zu Bauzmeden zur Verfügung. 

Der für dad Eigentum gezahlte 
Preis ift nicht genau befannt, bürfie 
aber gegen $700,000 betragen haben, 
da die Steuerbehörde den Grund mit 
$478,734 und die Gebäude mit $120,: 
000 eingefhägt hat. Die Bermal« 
tungäbehörde der Bibliothet —* ſich 
aus folgenden Mitgliedern zufammen; 
Peter ©. Großeup, Präſident; Henry 
DW. und Thomas T. Bilhop, Vizeprü- 
fidenten; Leonard U. Bufby, Sefre- 
tar, und Biliam. J. Lauterbadh, 
Schatzmeiſter. 

Horatio Greene hat feinen Biertel- 
Unteil an dem Eigentum 62—64 ı$, 
Ranbolph Str., zmifhen Wabafh und 
Michigan Ave., für $57,500 an Rui- 
fel D. Hi übertragen. Das Eigen» 
tum befindet fich an der Norbfeite 8 
Straße, 96 Fuß öſtlich von Wabaſh 
Ave., und hat 40 Fuß Front bei einer 
Tiefe von 169 Fuß, das fechaftödige 
Gebäude ift feit 1909 auf zehn Jahre 
an die Deminfon Manufacturing Co, 
für —* $12, 500 vermietet. 

Names O. Heyworth, der Erbauer 
des Nordufer⸗Zweigkanals und Präſi⸗ 
dent des Chicagoer Ingenieurklubs, 
ſprach geſtern beim Mittageſſen der 
Chicagoer Grundeigentumsborſe über 

„Waſſerſchutz und geſundheitliche Ver⸗ 
befſerung am Nord⸗ und am Süd⸗ 


323945-.4 7 Lincoln Avo. 


nahe Irving Vark Blod. 


Butter iſt billiger. 


Banlesd’ Greamern Butter iſt beſſer als Ihr ir⸗ 
gendwo anders welche taufen könnt 33 
zum Rafier, der 3 Bat 


Camiftag, den 4, Mai, 
Eröffnet Bantes 
Lincoln Ave. (nahe Belmont Ape.). 
sielle Breiie und freie Geſchente. 


Weſtſeite Laden; 

1644 W. Chicago Abe 1217 &. Halfteb € 
1367 Milmaufee Ude. —9 — 8: hy — 
2054 Milwaulee Ave. 
1024 Spenes —— 
2710 W. North A 

3054 Urmitane * 
1836 BlueIslarıd Ab, 


Südſeite: 


8032 — 22 De 
8427 €. Halfted 
4129 ©. ans live, 


1510 D.Madifon te, 
Norbieite: 
406 J — 
720 orth 
2642 
3244 
3413 N. Glarf tr, 
mibofg 


— Der Grund, — Moanft, der 
Waftl, der mir an vollen Maßfruag 
aufig’fchlagen hat, Friagt mildernde 
Umftänd’? — Freilt’, die Maß hat er 
ja dir "zahlt! 

— Aud ein Malheur. — Sie find 
alfo bei dem Eifenbahnunfall noch 

glüdlich —* etommen? — Na, & 
ganz glüclich doch nicht, ich Hab’ bei 

ei Malheur meine Yrau iennen ges 
ernt. 
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JOHN 5 EDWARDE, Prm 


Bas Beim der guten Beiden 


Unjer jchnelles Wachstum während der 
letzten sehn Jahre iſt die Folge unſerer 


Geſchäflsführung unſern Runden größere 
Werte und beſſere Bedienung zu bielen. 





Knaben-Departement. 


Ein Knickerboker Anzug mit 2 Paar Hoſen, 


33.95 


— 


TAGE 


JOMN 3 EDWARDE Pron 


Celegraphifche Depefdien. 


@elietert von der ""Assoclated Press’' 


Ausland, 


Italien ſtellt's in Abrede. 
Rom, 3. Mai. Die italieniſche Re— 
gierung ſtellt die Meldung aus Kon 
ſtantinopel in Abrede, wonach das 
italieniſche Schlachtſchiff „Re Um— 
berto“ an der Küſte von Tripolitanien 
durch Sturm auf Klippen getrieben 

worden und untergegangen wäre. 


Gelegraphifche Nolizen. 
Inland. 


— Vier euermehrleute von Rauch 
überwältigt bei einem Brand im La— 
den der „Stauffacher Clothing Co.“ zu 
Cedar Rapids, Jowa. 


— Am Eiſenbahngeleciſe unweit des 
Dorfes Ontanago bei Houghton, 
Mich., 
4 Kugellöchern im Kopf. 


—Wieder ein verhängnißvoller Miſ⸗— 
ſiſſippidammbruch bei Torras, La. 
Jetzt im Ganzen etwa 115,000 Ob— 
dachloſe! 


— Der dritte Prozeß gegen Dr. B. 
Clart Hyde in Kanſas City, unter An— 
klage des Giftmordes an dem Millio— 
näroberſt Thomas B. Swope, wird 
am 27. Mai aufgerufen. 


—Bundesanwalt Wickerſham machte 
in New NPYork einen Prozeß gegen die 
„Federal Sugar Refining Co. an— 
hängig, auf Erlangung von 8100,000, 
welche das Syndikat durch falſches 
Wägen beim Verzollen „gemacht“ ha— 
ben ſoll. 


— Selbſtmord beging im County— 
gefängniß zu St. Cloud, Minn., 
Chas. Nelſon, indem er ſich mit einer 
Kette erdroſſelte, die ſich an der eiſernen 
Bettſtelle in ſeiner Zelle befand. Er 
ſtand nebſt einem Arzte in Graßton, 
Minn. unter ſchwerer Anklage. 
Kommiſſionshändler in New 
VYork prophezeien, daß die Butter näch— 
ſten Winter im Kleinverkauf 65 bis 
70 Cents pro Pfund koſten werde! Es 
werden ſchon jetzt rieſige Quantitäten 
Butter und Eier für nächſten Winter 
in die Kühllagerhäuſer gebracht. 


— Noch keine Einigung zwiſhen 
Vertretern der Hartkohlengräber und 
der Grubenbeſitzer. Ein, von einem 
Unterausſchuß in New York entworfe— 
ner Friedenspakt wurde niederge— 
ſtimmt; es wurde jedoch von den Ver— 
tretern der Arbeiter ſogut wie be— 
ſchloſſer, eine Konvention der Gruben— 
arbeiter einzuberufen, um endgiltig 
über dieſen VPakt zu entſcheiden. 


— Sen. Smith, der jetzt in New 
Dork die Unterfuchung der „Ti— 
tanic“-Kataſtrophe zum Abſchluß 
bringt, nahm u. U. eine bejchtworene 
Ausfage der Mr3. 3. Stuart White 
bon DBriar Cliff, N. Q., entgegen, 
melde jest, daß das Rettungsboot Nr. 
8, inbelhem fie fuhr, nur 23 Frauen 
und 3 Männer enthielt, und 2 der Letz⸗ 
teren ihrer eigenen Angabe nach nie⸗ 
mals in ihrem Leben Ruder geführt 
hätten; ferner, daß diefe Männer un- 

 geivejen feien und troß ber gro-_ 
ae ——— 


fand man eine Mannsleiche mit 


ID 


te immer, merbet Xhr auch jegt bei uns die neuejten Früh— 
jahrämoden finden, in Muftern von Braun, Zohgelb, Grau, 


und Blau; und fie jind hergeftellt nach dem feinijten Schnitt 
einfchließlich der englifchen und konfervativen Tyacons. 


Die, jungen Männer, die nad Kleidern von Eleganz und Gefchmad fu: 
chen, finden bier eine größere Auswahl in Anzügen zu populären Prei- 


fen, alö in den meijten anderen Läden. 


Unfere fechözehn und achtzehn 


Dollar Werte werden Euch gefallen. Die meiften Läden fordern bedeu- 


tend mehr für diefe Anzüge. 


Die Volftändigfeit unferer Ausftelung von Männer: und junge Män- 
ner-Anzügen fichert Euch unbedingte Zufriedenftellung, au wenn hr 
arohe Größen in Did, Lang und maffig benötigt. Ein tabellofes Paffen, 


oder das Geld gern zurüderftattet. 


Drei „Zeaders“ in Anzügen für Männer ınd junge Männer 


515 


$18 


$20 


Underezu 


810, 812, $15, 818, 820, 822, 825, 825, 830 


RMITAGE> 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


Heuer großer Laden 


— Großer Schneefall mehr, als 24 | 


Stunden hindurch in der Gegend von | 
Bozeman, Montana! 


| 


— Präfident Taft hielt, obwohl nur | 


nebenbei, eine Reihe politifcher Ans 
ſprachen in Südkarolina. 

— Wie aus Omaha, Nebr., gemel— 
det, haben Chas. A. Randall und die, 
erſt 1jährige Lena E. Richards von 
South Bend, Ind., 


ſagte dem König Alfonſo 


Der Kabeldampfer „Minia, 
trifft —*8 Montag ebenfalls zu 
Halifax, N. Y., ein, bringt aber nur 
noch 15 Tanie Lechen. Wei⸗ 
tere Leichenſuche vorerſt aufgegeben. 
— Der ſpaniſche Premier Canalejas 
in einer 


Audienz, die Regierung erwarte, bald 
; ein, alle Schmwierigfeiten bejeitigendes 


in verfchiebenen | 


weftlichen Staaten bis jeht vergeblich | 


verjucht, getraut zu werben. 
por der Mutter des Mädchens be- 
gleitet. 


— Geitrige Bafeball fpiele 
„American Leaque”— Chicago 3, 
Gleveland 1; Detroit 1, St. Louis 0; 
Philadelphia 5, New Yort 11; Wafh- 
ington 5, Bolton 6. „National 
Leaque”— Pittsburg 6, Chicago 
0; St. Louis 0, Cincinnati 10; Nem 


-Yort 6, Philadelphia 4; Vofton 11, 


Brooklyn 7. 

— Dberft Roojevelt erklärte, daß 
ihm die politiiche Lage in Maflachu: 
jetts noch immer nicht ganz flar fer. 


der Abordnung von dort, daß die all: 
gemeinen Delegäten zum republikani— 


Sie find | 


"Abtommen mit Frankreich, 


über die 


Marofkofrage zu erzielen. 

Profeffor Auguft v. Froriep 
(von der Univerfität Tübingen) fand 
den, feit 30 Jahren vermißten Schä=- 
del v. Schiller mieber, unter einer 
Sammlung von über 70 Schäbeln in 
Meimar. 


— Der, in England zufammennge- 


| Grachte Hilfsfonds für notleidende An 


| gehörige von „Titanic“ 
i beträgt jet $1,600,000. 3 murbe 


| Er „riet“ in der gejtrigen Konferenz | 


jchen Nationaltonvent für Taft jtim= | 


men Tollten; doch wollen diefe allem 
Anschein nach den Rat nicht befolgen, 


Ausland. 


— Mie aus Berlin gemeldet, muchte 
ein, bon der Firma Giemens 


& | 


Schudert erbautes Quftichiff feine erfte | 


Probefahrt, mußte aber rafch landen, 
wobei es beichädigt wurde. Keiner der 
Paflagiere verlegt. 

— Auf das berichtete Unglüd hin, 
melchdes dem türfifchen Schleppboot in 


I 2 * . 
den Dardanellen zuftieß, find jegt 160 | nicht einmal ben Neipeft ber Yrländer 
; finden. 
piele andere noch unter dem Waffer | Grep, der GSefrelär bes Yeußern, bie 


Vorlage würde fehr mohltätig mwirfen, 


Minen von dort entfernt worden; mie 


liegen, ift nicht befann!. 
— Nach italienischer Angabe flogen 
zwei der neuen militärifchen Lenfbal- 


zu Aziziah, Tripolis, 
ben und zerjtörten 

ganze Lager. 
Türfen ging nicht hoch genug. 


jo ziemlih das 


— An London tauchte wieder da3 | 
Gerücht auf, Daß Bryce als britischer ; 


Botjchafter bei der amerifantiichen Re- 
gierung zurüdberufen worden fei. Er 


wurde von britijchen Konfervativen im | 


Unterhaufe in Saden der amerifa- 


niſch-kanadiſchen Gegenfeitigfeit fchmer | 


angegriffen. 


Das Shrapnelfeuer der | 


zi n 
lons über das türkiſch-arabiſche Lager atehunge 


warfen 30 Bom= | 


- Opfern 


eine Konferenz für die Verteilung ab- 
gehalten. 
Die lehten Leichen von „Ti- 
tanic"-Opfern, die identifizirt werben 
fonnten, wurden gejtern aus Halifar, 
N. ©., mweggefandt; und die übrigen 
70 bis 80 wurden heute dort auf brei 
Triedhöfen bejtattet, welche das Meer 
überfchauen. 

— Aus Laredo, Merifo, wird ge- 
meldet, daß die Pflegerinnen von zehn 


| Rotefreuggefellfchaften einem, außTor- 
| reon gebrachten, vermunbeten Dffizier 
| der Regierungsarmee feinen Beiftand 


leilten wollten, meil fie nur gefommen 
feien, um fich den Rebellen und ven 
Freimilligen zu widmen. 

— m britifchen Unterhaufe fagte 


| ber Konfervative U. %. Balfour, der 
i frühere Premierminifter, die Irländi— 


ſche 
alle 


würde 
Einrichtungen 


Selbſtregierungsvorlage 
repräſentativen 


Englands ſchwer ſchädigen, und das 


unter ihr geſchaffene Parlament würde 


Dagegen behauptete Sir 


wenn ſie auch noch nicht in allen Be— 
eine vollſtändige Löſung 
biete. 


— — ⸗—— — — 


Dampfernachrichteu. 
Angekommen: 

New Bot: Alice don Trieft; König Albert von 
Neavel u. f. w.; Lufitania von Liverpool. 

Nor 5 Maif., vorbei: Baltic, von Lis 
bervool nah New Nort. 

Pofton: Arabic don Liverpool. 

Libau: Birma don New Vorl, über Rotterdam. 

Rotterdam: Rotterdam bon New Norf. 

ihmoutb: PBarbaroffa, von New Wort nad 
Bremen. 

Hamburg: Cincinnati don Nem Porf. 


Abgenangen: 


New Pork: Principe di Piemonte nah Neapel 


u. f. m. 
Neapel: Eretic nah New Porf. 


&s ift gut zu bedenfen 


daß jede3 Organ de wunderbaren menfclichen Körper von jedem anderen 


abhängig iit. 


Wenn Eure Leber verjagt, wird Euer Blut unrein, wenn Eure 


Eingemweide untätig find, macht fi) dad bei Eurem Magen und Verdauung 


bemerfbar. 


Und ein Leiden führt zum andern. 


Beecham3 PUls 


find zum berühmteften un 


berühmteiten und gefäjäteften Han Haudmittel in ber tel in der Melt geivorben. 


Sie find wegen ihrer wunderbaren und umerreidhten Kraft belannt, regelmä- 
Bige, natürliche Tätigkeit der Leber und Eingemihe berbeiguführen. Cie find 


mild und zuberläffig, aber ficher. 
erhöhen die Lebenskraft, weil fie 


Beeham’3 
Körpers — erhalten da3 Auge, ären das Gehirn, träftigen bie 


a ftärten ne Organ des 
Nieren und 


die Ariane des — 


——— — — 


Auskunft gewünſcht über den Verbleid 
verfchollener Perfsnen. 


Das taiferlich-deutfhe Konfulat, 2 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Boules 
bard, fucht Nachricht über den Verbleid 
der nachgenannten Verfchollenen zu 
erhalten: . 


Bandelv, Gmil, geboren am 7. yebruar 
1854 in Berlin, im Juni 1908 in Cbicago, 
Nr. 1969 Maud Avenue bei Michael Wabler 
wohnhaft geweſen. 

Briuntmamnn, Karl, Sattler und Tavezierer, 
29 Jahre alt; aus Harbftedt ‚bei Bremen. 

Burczinsfi, Franziela geborene Wobta- 
fjewsti aus Abbau:Rebden bei Graudenz ae 
bürtig und deren Schweiter” Ludivila Wopta- 
faewsti, acboren 1867 ebenda; dor 14, besie- 
bungsweile 17 Jahren nad) Amerita ausge: 
wandert. 

Dabimann, Friedrich, 60 Sabre alt, fowie 
defien Sohn Frig aus Oder-Sprodböpel, Kreis 
Schwelm; 1801—1895 in Ebicago mwohnbaft 
geweien. 

Deder, Georg, 53 Jahre alt, aus PBibelsheim, 
Kreis Alzen, deffen 1889 angeblich in Chi— 
cago wohnhaft geweſen. 


Dulal, Johann und deſſen Sohn Janatz Ja— 


fob Durltat, legterer etwa 63 Jahre alt; 1868 
bis 1868 in Detroit, Michigan, wohnhaft ge: 
weſen. 

Dowerow, Max, geboren 6. Juni 1883 in 
Magdeburg: früher in New Norf, Seit Sep: 
tember 1911 angeblib in Chicago. 

Griße, Ida, Witwe, geborene Schwarzenitein, 
und Debmia, Clara, 
beide angeblih in 
mwobnbait. 

Günther, Adam, geboren am 4. Juni 1857 
in Würzburg: angeblih im Chicago wohnhaft. 

Somann, William, 63 Jabre alt, 
manıt, Eduard, 67 Dabre alt; beide aus Böhl- 
borit bei Minden i. W. gebürtig. 

Jatob, Bernhard, geboren am 1. Mai 1877 
in Nieder-Gemünden; angchblih in Chicago 
mobnbait. 

Siregens, 


geborene Schwarzenitein; 
Milwaulee, Wisconfin, 


und 90: 


Detlef, Oftober 
1866 in Süderitavel, Kreis Schleswig; dor 20 
Jahren angeblich Mitglied des „Ancient Dr: 
der of United Rorfmen”- in Chicago. 

Ka ritens, Emilie, aus Hamburg; früber 431 
Wells Street, Ebicago, wohnhaft gewelen. 

Kaufmann, Wilhelm WBädermeiiter aus 
Wilfendorf Dei Ixiebes; 1882, nah Chicago 
ausgewandert; mit einen Mädchen bon der 
Infel Rügen dverbeiratet gewefen. 

Koc, Dtto Albert, Goldfhrtied; angeblih in 
Detroit, Michigan, wohnhaft. 

Müller, Friedrich Edmund, Kellner, geboren 
am 21, Auguſt 1876 in Mertendorf bei Naum— 
burg; früher in Denver, Colorado, jetzt angeb— 
lich in Ebicago wohnbaft. 

Piller, Frik Alwin, geboren am 9. April 
1882 im Leipsig; 1909 angeblih in Dalimda, 
Illinois wohnhaft geweſen. 

Reinäcker, Guſtab, geboren am 17 


geboren am 13. 


Dezem⸗ 
ber 1867 in Schadeleben, Kreis Duedlimburg. 
Riemer, Baul, aus Deutichland eingewan: 
dert; bis zum SHerbit 1009 Nr. 230 
Street, Ehicago wohnhaft gemweien. 
Röe n feldt/ Heinrich, in Altona geboren am 
19. Juni 1866; angeblich in Chicago wohn— 
haft geweſen. 

chäfer, Heinrich Fricdrih, geboren am 18. 
Shober 1859 in Sanau a. M. im Jahre 
1886 oder 1887 nad AUmerifa aus sacwandert; 
fol in Chicago ein Goldwarengefhäft be= 
treiben. 

Edhneider, Jobanna Georgine Concordia, 
derwitmeh aeweiene Brad, geborene Herman, 
und deren Kinder Paul und Joachim; angeb— 
lich in Chicago wohnhaft. 

Sehr, Heinrich, geboren am 29. Januar 1883 
in, Bruenninghauſen, Kreis Soerde in Weit: 
falen; im Sabre 1903 nah Milmaufce ausge: 
wandert. 

Stiefdbater, Alfons, geboren am 11. Juli 

Med: 


SC. Halfted 


1876; feit 1 Jahre in „Ehicago wohnbaft. 
Stöhr, Wilhelm, aus Neu-Friebland, 
lenburg: vor 30 Sabren im Chicago. 
Stubemraud, Lina geborene Fuchs, Schwe- 
fter des verftorbenen Nilolaus Fuchs was 

Stadt Lengsfeld. 

TIhbele, Auguit, geboren in Duisurg am Rhein: 
angaeblih in Chicago wohnhaft, Maler von 
Beruf. 

Woysniemsfi, Theodor, geboren am 9. No- 
vember 1870 in Sieroslau, Areis Schweg:; im 
Jahre 1906 nah Amerila ausgewandert. 


_— — — 


Reorganiſirt. 


Chicago Tunnel Company übernimmt 
Eigenthum der Illinois Tunnel-Co. 
Die Reorganiſation der Illinois 

Tunnel Companyh, welche das Syſtem 

ſelbſteinſchaltender Telephone betreibt, 

wurde heute endgiltig bewirkt, indem 

Bundesrichter Kohlſaat die Uebergabe 

ihres Beſitzes an die Chicago Tunnel 

Company verfügte. Dieſe iſt eine 

neue Korporation und hat das Eigen— 

tum von den Maſſeverwaltern der 

Illinois Co. gekauft, für 85,000,000 

„und andere Gegenleiſtungen“.“ Prä— 

ſident der neuen Organiſation iſt 

Charles Hotchkiß. Die Geſellſchaft 

beabſichtigt, ihren Telephondienſt er— 

heblich zu verbeſſern und nach Kräften 

Kundſchaft zu werben. 

ia 


Debatten zwiſchen Univerſitäten. 


Die „Northern Oratorical League“ 
wird heute Abend in der Fiskhalle der 
Northweſtern Univerſität ihren jähr— 
lichen Wettbewerb abhalten, an dem 
ſich die Vertreter von ſieben Univerſi— 
täten beteiligen werden. Folgende 
Univerſitäten nehmen daran Teil: 
Northweſtern Univerſität, Oberlin 
College, Univerſität von Wiskonſin, 
von Jowa, von Illinois, von Minne— 
ſota und Michigan. 


Börfennotirungen, 


Nachitehend die gejtrigen Schluß: 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, $1.14%; Juli, $1.10%4; 


tember, $1.07. 
Mais, Mai, 79%c; Juli, 7T7.—77%c; 
54c; 


Sep: 


. Sep⸗ 
teınber, Tb ögc. 
9a | er, Mai, 56%; 
44%c. 


Juli, September, 


Die geitrige Anfuhr von Weisen für den bie- 
figen Vtarft itellte jih auf 36,000, von Mais auf 
165,000, von Hafer auf 145,800 Bufhels. Ver: 
fhidt von bier wurden 70,400 Bufbels Weizen, 
20 ‚300 Buibhel3 Mais und 116,000 Bufdels 

afer. 

Gepäteries Shmweinefleifd, 
ey 05; Juli, $19.27%-$19.30; 


$19 
dns. Mai, $10.87%; Juli, 
$11.274. 


September, 
$10.2214; Juli, 


Rippchen, Mai, 
$10.4214; September, $10.65. 


Mai, 
September, 
$11.07%; 
$10.10— 


* Baufommiffär Ericsfon glaubt, 
daß er jegt mit den Grabjchern in jei- 
nem Amte aufgeräumt bat. Bon 
Montag an merden die 36 nfpefto- 
ren in je einem ihnen zugemiejenen 
Bezirke Neubauten und bauliche Ber- 
beflerungen zu befichtigen haben. Er 
bat ihnen jcharfe Verhaltungsmaßre- 
geln gegeben. 

Seesen 


Die Typhuspazillenträger. 


Für die Verbreitung des Typhus 
macht man in erfter Linie verfeuchtes 
Irinfwaffer und verfeuchhte Nahrung3- 
mittel verantwortlich; dann aber au 
eine direfte Berührung mit dem Kran- 
ten jelbjt oder eine indirekte mit den 
Inphusbazillen enthaltenden Auälee: 
rungen oder mit diefen infizirten Ge- 
genjtänden. Sehr wichtig find die Ba- 
zillenträger. Es hat ſich nämlich zur 
großen MUeberrafhung der Batterio- 
Icgen herauägeftellt, daß viele Krante 
aud nad ihrer Genefung die Typhus- 
bazillen in ihrem Körper behalten fön- 
nen, aljo „Hronifche Bazillenträger” 
mwerben. E3 wurden von fämmtlichen 
zur menen Galena en ge⸗ 
lommenen }} [a „ro« | 


re ee es pn BER ER ER 


 BASEMENT 


CARSON PIRIE SCOTT&CO | 


Wir legen jpezielles Gewicht auf Diele 


Anzüge für Männer zu 815. 00 
Kammgarnitoffe —perfeft geichneidert 
Korrefte Muiter— richtige Facon 


Anzüge, von welchen mir mit gutem Recht behaupten können, daß fie zu diefem Preife ganz befonderer Be— 
achtung würdig find. Eine nähere Befichtigung wird auch den Stkeptifchiten überzeugen, daß e3 quite Werte find, 


Darunter befinden fich fomwohl einfache mie auch englifche Facons, in ein= 
fachem und in fancy Blau, fomwie hellen und dunflen Schattirungen in Grau. 


Leder diefer Anzüge ift dauerhaft und eignet fich ebenfo gut für „Dreß“- wie für Gefchäftszwede. Hübfche Mufter 
und neue Styles diefer Saifon. Größen für forpulente, fchlante und normal gebaute Männer. Markirt zu $15. 


Knaben:Anzüge und Keefers. Eine große Auswahl von efegante« Styles zu 85.00 | 


Verkauf von Männerfehufen, das Paar S25 


Somohl hohe wie niedrige Schuhe, zum Knöpfen und in Blucher Facond. Dull Calf, Patent Colt und Tan 
Rufjtia Ealf. Goodyear Welt genähte Sohlen. In den beliebten Leiften, zu 


Mir offeriren als fpezielle Werte eine vorzüglihe Auswahl in Stra= 
Ben-Schuhen und Orford für Männer, da3 Paar zu......... 83.00 


Schulichuhe für Anaben 


Dull Ealf, Button und Blucher. Zupverläffige Schuhe 
für Schulgebraud. Größen 9 bi3 131%, 


$1.45; und 1 bis 514 zu 


das Paar zu 
81.95 


Berfauf von 


Schul Orfords für Knaben! 


Alle Lederforten in Orford3 für Knaben. Goodyear 
Melt genähte Sohlen. Ertra Werte zu diefem 5 
Preis. Größen 1 bis 514 82. 


‚das Paar zu 


Ploiled und Regligee-Hemden ſüt Männer, Für nur 60C 


Gewöhnlich ein Drittel mehr 


Ein großes Aſſortiment von fanch und plaited Hemden für Männer. Gemacht aus einem Stoff bekannt als „Har— 
mony“ Percales in einer Auswahl von hübſchen und beliebten geſtreiften Effekten in hellen und mittleren Farben— 
tönen. Eingefaßte Aermel und Cut Coat Style mit angebrachten Cuffs. Volle Auswahl von Negligees und ange— 
brochene Auswahl in plaited Hemden. Alle Größen von 14 bis 17. Markirt das Stück zu 60c. 


\ 


IBASEMENT | 


Kordleile größles Ahleider- und Schuhgelchäft 


offerirt gute Kleider, Schuhe, Hüte und 


Ausflattungswaaren für 


Männer, junge Männer, Bnaben und Binder zu populären Preifen, 


Gooper’3 
515.00 
Special 


für Männer und 
junge Männer. Die 
neueften Frühjahr» 
Anzüge, in allen 
Shattirungen, 
Moden und Stoffen. 
Dies find pofitio 
die beften &lei- 
dungaftüde für 


s19 


in der Stabt zu die- 
fem Preis. Eine Er- 
fparniß von $3.00 
bi3 $5.00. In allen 
Größen. 


Speziell in unferm Knaben= und Kinderkleder:Dep 


me 
ABA, N 


urn | re 


Serge Kniderboder-Anzüge, Alter 7 bis I7, zu 


—— 


BELMONT, LINCOLN und 
AHSLAND AVENUES. 


fcheidung betrug in mehreren Tyällen, 
bon der Zeit der früheren vermutlichen 
Sinfettion mit Typhus an gerechnet, 
außerordentlich lange Zeit, einmal an= 
aeblich 42 Jahre; jevenfall3 fonnte mit 
Sicherheit mehrmals eineAlusfcheidung 
bon Tinphusbazillen turh die Ty— 
phusträger bis zu 33 Jahren nacdıge- 
miefen werden. Man rechnet jeht zu 
den „hronifhen Bazillenträgern” 
folche Berfonen, die nach überjtande- 
nem Typhus oder nach einer Wieder- 


holung des Typhuse noch länger al3 | 


schn Wochen Bazillen ausfcheiden. | 


Bwer Laden 


Hänbedesinfeftion. Eine batterielle \ 
Unterfuhung der Umgebung fegt den | 
Arzt. gegebenenfall3 in die Lage, die 
Quelle weiterer Infettionen zu ver— 
ftopfen. Um aber neue Erfranfungen 
von feiten „hroniicher Bazillenträger” 
zu verhüten, was ſehr ſchwer iſt, da es 
ſich bei ſolchen — und darin beſteht 
gerede die Hinterliſtigkeit des Typhus— 
bazillus — in der Regel gerade um 
kliniſch völlig geſunde Leute handelt, | 
die ihrer Beichäftigung megen nicht 
ifolirt werben fünnen, bleibt nur eine 
ftändige bafteriologifche Kontrole und | 


Selbftverftändlich finden fich bei ihnen | ftetige Anmeifung zur Desinfektion 


die Infettionserreger in erjter Linie in 
dem Stuhl, nub zwar in Menge. Ein 
Mittel, um fich davon zu befreien, ift | 
bisher noch nicht gefiinden morben. | 
Die Bazillen dürften im Körper in der | 
Gallenblafe zurüdgehalten merben, 


| 


was bei den engen Beziehungen dieſes 
Drganz zu den Darmausfheidungen | 


durchaus verftändli if. Auch die 
Tatfache würde fich dabei qut erflären 
laffen, daß gerade Frauen infolge ihrer 
größeren Neigung zu Gallenblajen- | 
leiden einen höheren prozentualen Zeil 
ber er Bazillenträger” ftellen 

; männliche Geiäleht. Der 


ihrer Entleerungen übrig. Nach einem | 
ı Vorfchlage von Lent follen außerdem | 
\ folche Bazillenträger vom Betriebe von | 
| Milhmwirtfhaften prinzipiell fernges | 
‚ halten und über die Milh, die aus | 
| Iyphusbazillenträger =. MWirtjchaften ne 
ftammt, die Sperre für Moltereibe- 
triebe verhängt merben, 


— Zu dem Zant um den Nordpol 
gefellt jich nun auch noch der um den 
| Südpol, Man —— jetzt alſo 
eine nordpolniſche und eine füdpolni⸗ 


— 


Frühjahr: 
Anzüge 


für Männer und 
junge Männer tref= 
fen täglich in biejer.., 
populären Kleider» 
Abteilung ein, und 
jwar find die Ans‘ 
züge fpeziell marfirt ° 
morden zu 


510 
325 


&3 bedeutet eine Er= 

fparniß für Jeder— 

mann, der hier feine ° 
Einfäufe mad. 


A = Ni 


(, Durchaus rein- 
wollene blaue 


CLOTHING 


:GCO:_ 


MICHIGAN AVENUE und 


111. STRASSE. 


Das ift gut für ſchwache 


Männer? 

Nervenkraft, Manneskraft, Lebenstraft 
mögen geſchwächt — ja anſcheinend verloren 
fein — trogdem gibt es Hofinung für Jede * 
der ernſtlich Heilung ſucht. Obgleich gef 
und entmutigt, lönnen Sie doch —* 
Mann ſein, der Sie waren. Sie müſſen; 
ze5 Shftem kräftigen, Ihre Rerventre 
Ahre Vitalität erneuern. Anitatt ein — 533 
ter, nervöſer, halber Mann zu ſein, lnnen 


ein ganzer Mann werden, ſiart, — 


geſund, und zwar ohne Abhaltung von der 
beit, ohne Umſtände, ohne Aufſehen W 
ärzuuche Wiſſenſchaft hat das Problem pofi 
gelöft und zeigt den einzigen rihtigen W 
zur —— * Wiederberftellung und volit 
digen Manneslraft führt. 

Meine 26jährige Erfahrung als —— 
un an uni, ide $ ——— 
ommnet, welche gründliche Heilung en; eirte 
Behandlung, auf die Sie fi volle meet * 

önnen, ein wirklicher Rettungsaͤnter für 
an der ihon faft die Hoffnung alıfı 
batte, feine straft wieder zu erlangen; eine 
bandlung, melde 5 ihrer Einfachheit 
bait wunderbaren Erfolg bat. Den we 
tboden ermöglihen es mir auc, 
bruh (Varicocele) ohne — 

Schreibt heute noch für mein zeied, 

Buch (didfret derfandt) ıumd lernt, ge 
neuen, erfolgreihen Methoden angetvandt 

den und wie man dadurch in Turzer Zeit. 

Der —— Mannesttaft und — 

erlang * 
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& Geihädigte Ausländer. 


- Durch einen guten Wit wird mand)- 
mal eine jchwierige Frage fchneller ge= 
löft, ala durch ernithHafte Erörterung. 
op mag e3 auch gefchehen, daß die 
lädherliche Verfolgung der Zabafrau- 

er in Zion City allem Gerede von 

er Einmifhung der Ber. Staaten 
in Merito ein Ende madht. E83 haben 
id nämlich 31 britifche Untertanen, 
bie feinerzeit von dem Apoftel Domie 
eingeführt worden find, um die 
Spitenfabritation in den Ber. Staa 
ten zu begründen, mit einer Bejchwerde 
an ihren Botichafter in Wafhington 
gewendet. Als dieſe Engländer in’ 
Land der Freiheit zogen, wurde ihnen 
nicht geſagt, daß ſie dort ihre Lebens— 
gewohnheiten nach den Wünſchen an— 
derer Leute würden einrichten müſſen. 
Daher nehmen ſie immer noch das 
Necht in Anſpruch, ihr Pfeifchen zu 
rauchen, oder ihr Primchen zu kauen. 
Die Zioniſten liegen aber bekanntlich 
ſeit einigen Wochen im Kriege mit den 
Angeſtellten einer Elektrizitätsgeſell— 
ſchaft, die dieſes Recht gleichfalls be— 
anſpruchen und ausüben. Sie bezeich— 
nen nicht nur in Maueranſchlägen alle 
Tabakraucher als „Stinktiere“, ſon— 
dern ſie ſind auch ſchon wiederholt 
von Worten zu Tätlichkeiten überge— 
angen, ſodaß die Polizei hat ein— 
— müſſen. Bei einem dieſer 
Zuſammenſtöße ſind nun zwei der 
britiſchen Spitzenklöppler von Anhän— 
ern Volivas durch die Straßen ge— 
chleift und mißhandelt worden. Des— 
halb haben ſie die Vermittlung des 
britiſchen Botſchafters in Anſpruch ge— 
nommen, um Genugtuung zu verlan— 


gen. 

Selbſtverſtändlich wird der Bot— 
ſchafter ſie abweiſen. Er wird ihnen 
auseinanderſetzen, daß die amerikani— 
ſche Bundesregierung nicht für jede 
Verunglimpfung haftbar iſt, die einem 
Ausländer irgendwo im Gebiete der 
Ber. Staaten widerfahren mag. Der 
Fremde iſt allerdings „zum Schutze 
der Geſetze“ ebenſo berechtigt wie der 
Einheimiſche, aber Grund zur Klage 
hat er erſt dann, wenn ihm dieſer von 
den zuſtändigen Behörden und Ge— 
richishöfen verweigert worden iſt. Da 
ber Bürgermeifter von Zion City fich 
nachmeislih Mühe gegeben hat, bie 
Raucher gegen die Angriffe ber 
Sanatifer zu verteidigen, und da leß- 
tere überdies wegen Ruhbeftörung unter 
Anklage geitellt worden find, fo läßt 
fi nit einmal dem Staate Ylinois, 
geichiveige denn den Ver. Staaten ein 
Vorwurf machen. Seine Regierung 
fann ihren eigenen Bürgern oder Aus- 
lanbern unter allen Umjtänden voll» 
ftändige Sicherheit aegen Gemalt- 
tätigfeiten und Verbrechen gewähr— 
leiſten. 

Auf denſelben Standpunkt ſtellt ſich 
Herr Manuel Calero, der bis vor 
Kurzem die auswärtigen Angelegen— 
heiten Mexikos geleitet hat und ſich 
jet auf dem Wege nah Waſhington 
befindet, wohin er von feiner Megie- 
tung als Gejandter gefchidt morden 
H. Als Minifter hat Herr Calero 
Berwahrung gegen einen Aufruf un= 
ferer Regierung „an das meritanifche 
Bolt“ eingelegt, in dem biefes bor 
allen Ausfchreitungen gegen ameri- 
tanifhe Bürger geiparnt und darauf 
aufmerffam gemaht murde, daß 
Merito für jeglichen Schaden merbe 
baften müffen, gleichviel ob er von den 
onalen oder von den Rebellen ange- 
richtet worden jei. Diefe Verwah: 
tung mwill er jegt ala Gefandter aus— 
führlich begründen. Er jagt, da bie 
merifanifjche Regierung die größten 
Anftrengungen made, alle Ausländer 
zu beihügen und die Empörer zu un- 
terdrüden, jo könnten ihr die berein- 
zelten Ausfchreitungen einiger Ver- 
brecherbanden nicht zur Laft gelegt 
werben. Am allerwenigiten aber würde 
unter den obmwaltenden Verhältniffen 
eine bewaffnete Einmifchung der Ber. 
Staaten am Plate fein. 

Bon einer folchen ift bisher auch nur 
in ber gelben Preife geredet worden. 
Die Bundesregierung felbft hat ängſt— 
li jeden Schritt vermieden, der als 
Einmifhungsverfuch ausgelegt werden 
fömnte. Da jeboch die „öffentliche Mei- 
nung“ hierzulande unberechenbar  ift, 
fo war die Möglichkeit nicht auäge- 
Ihloffen, daß die Regierung doch no 

einer Weberfchreitung der merifani- 
ben Grenzen gezwungen imerben 
fönnte. Deshalb dürfte ihr der tragi- 
fomifhe Zimifchenfal in Zion Eity 
höchſt mwillfommen fein. Er zeigt, daß 
nit nur in der meritanifchen Ge- 
Birasmwilbniß, fondern auch fünfzig 
Meilen von der MWeltitabt Chicano 
Ausländer vor Mikhandlungen nicht 
fiher find. Mie es fcheint, gewinnt bie 


Mabero’fche Regierung doch nachgerade 


die Oberhand über die verlumpten 
Schaaren Orozkos und Zapatas. 
Menn fie die Ruhe aanz miederherge- 
- Helit Hat, wird fie fich gewiß nicht mei= 
Er den zu Schaden gefommenen 
2 fanern aerecht zu werben. &3 
e böhft unbillig, ihr jegt jehon mit 
einem Kriege zu drohen. 


 hicagos ftarkes Deutfgtum. 


über 


mg mahgeie, Da fe 
3 bei, ei= 
nabe zur Wahrheit geworben märe, 
oder doch man ftarf geneigt war, fie 
für Wahrheit zu halten. Und nad 
bem und bie jüngfte Zeit einige Er- 
ſcheinungen brachte, die dem zu miber- 
Tprechen jchienen — als die Zahl ver 
Zeilnehmer am deutfchen Unterricht in 
ben öffentlihen Schulen mefentlich zu= 
nahm, ein beutjches Theater unter 
Umftänden, unter denen fein eng=- 
lifches Theaterunternehmen auch nur 
einen Monat hätte aushalten fünnen, 
eine fiebeneinhalbmonatige Spielzeit 
bucchbielt, der Stadt ein foftbares 
Goethe-Dentmal gefichert, dem Deut- 
Then SHofpital, dant reichen deut: 
fen Spenden, ein großer Neubau 
ermöglicht wurbe und fo weiter — ba 
murde zwar anerkannt, daß ein neuer, 
fräftiger Zhg dur das Deutichtum 
ber Stabt zu gehen fcheine, aber, daß 
es zahlenmäßig ftarf zurüdgegangen 
fei und ftetig meiter zurüdgehe, das 
galt nad wie vor für ausgemadt und 
als fo offenfichtlich, daß jeder Zmeifel 
daran ausgeſchloſſen ſein müſſe. „An— 
deres,“ ſagte man, „wäre ja auch 
gar nicht möglich. Man ſehe ſich doch 
nur die Einwanderungsſtatiſtik an. 
Die deutſche Einwanderung wird im— 
mer geringer nud kann nicht entfernt 
den Verluſt erſetzen, den das Deutſch⸗ 
tum des Landes durch das Abſterben 
der Alten erleidet.“ Den Nachwuchs 
zu nennenswertem Teile als Deutſch 
zu betrachten, hat man nachgerade ſo 
gut wie aufgegeben. Wie iſt's nun 
damit? 

Ein ſoeben in Waſhington veröf⸗ 
fentlichtes Bulletin des Zenſusamtes 
gibt in zwei Tabellen Aufſchluß über 
die induſtrielle Lage der Bevölkerung 
von Illinois und Chicago — die Zahl 
der Induſtrieanlagen, der Gehalts— 


und Lohnarbeiter, das angelegte Ka— 


pital, die Summe der ausgezahlten 
Gehälter und Löhne uſw. — und über 
die Zuſammenſetzung der Bevölkerung 
von Staat und Stadt nach Maßgabe 
des Geburtslandes. Und die letztere 
Tabelle (beide Tabellen werden an an— 
derer Stelle wiedergegeben) ermöglicht 
uns die Beantwortung jener Frage. 

Iſt das Deutſchtum der Stadt Chi— 
cago zahlenmäßig im Rückgange, iſt 
es im Laufe des letzten Jahrzehnts 
zahlenmäßig ſo ſtark zurückgegangen, 
mie man ziemlich allgemein an— 
nimmt? Nach der Bundeszählung 
von 1900 waren 203,728 der damali⸗ 
gen Chicagoer in Deutſchland geboren 
— im Jahre 1910 wurden nur mehr 
181,987 „Deuitſchgeborene“ gezählt. 
Hier zeigt ſich alſo ein abſoluter Ver— 
luſt von 21,741 Köpfen — groß ge— 
nug, jenen Klagen volle Betechtigung 
zu geben. Aber —im Jahre 1900 mwur= 
ben bier in Chicago 133,201 Defter: 
reicher gezählt, während fich deren Zahl 
zehn Jahre früher nur auf 57,676 
ftellte, und damit follte der Berluft, 
den das Deutfchtum Chicagod durch 
das Abfterben fo vieler alter „Deutfch- 
ländifcher" und daa Ausbleiben einer 
nennenswerten Ginmwanderung aus 
bem beutfcheneiche erfuhr, annähernd 
aufgehoben und — ſein. 
Denn wenn als Oeſterreicher hier auch 
alle Böhmen und ſonſtige aus den 
öfterreichifchen Landen eingemanber- 
ten Slaven zählen, fo ift e8 doc ge- 
twiß, daß ein bebeutenber Prozent: 
fag der Zunahme der „Defterreicher“ 
auf Deutfch » Defterreicher entfällt, 
und die find doch tm völtifchen Sinne 
fo gut deutfch, wie jeder Preuße ober 
Baier, jeder Schwabe oder Plattbeut: 
Ihe. Eine weitere Stärfung wird dad 
Deutichtum erfahren haben durch daß 
Anſchwellen der Zahl ber „Ruffen“ 
von 39,204 im Jahre 1900 auf 122, 
035 in 1910, und das der Ungarn 
von 4,946 auf 27,496, denn es ſind 
zweifellos vitle Deutſchruſſen und 
Deutſchungarn darunter, und von die— 
ſen, die Jahrhunderte lang im Natio— 
nalitätenkampf ſtanden, iſt es bekannt, 
daß ſie, ſozuſagen, deutſcher ſind, 
als die Reichsdeutfhen und ſich im 
innerften Herzen ala beflere Deutjche 
eradhten als die Volksgenoſſen bon 
der Elbe und der Wefer Strand, bie 
für fie „nur plattdeutfh“ find. Da 
mir Deutichen Chicagos ja durchaus 
nicht deutfche Politik treiben mollen, 
und für und „Deutfchland“ fo meit 
reicht mie die beutfche Zunge klingt, 
werden auch die Schweizer, die im 
Zaufe der zehn Jahre eine kleine Zu- 
nahme zu verzeichnen haben, nichts da- 
gegen Haben, menn mir fie in ber 
Mehrzahl zu den Deutichen Chicagos 
rechnen, und fie find ja im bolliten 
Sinne fo jehr gut Deutfd. 

Wenn und heute Einer fragt, tie 
viele Deutiche hat Chicago, jo bürfen 
wir mit quier Begründung behaupten, 
mindeftena 200,000 „echte” Deutiche, u. 
wenn wir auch eine verhältnigmäßige 
Abnahme des Deutichtums nad) Zahl 
der Köpfe zugeben müflen, fo Tann 
bon einer abjoluten Abnahme doc 
feine Rebe fein. Denn zu jenem Zu- 
fluß deutichen Blutes aus nicht beut- 
Ichen Ländern fommt noch der Nad;- 
mwuhs bes alten Deutjchtumd der 
Stadt, der doch mwenigftend zum Teil 
dem Deutichtum erhalten blieb, und 
dann beſonders ſchätzenswert iſt. 

So mag auch der relative Rück⸗ 
gang der zahlenmäßigen Stärke des 
Deutſchtums nur ein ſcheinbarer ſein, 
und jedenfalls wird dieſer Verluſt, wie 
groß er nun ſein mag, mehr als auf—⸗ 
gehoben durch die wirtſchaftliche 
und geſellſchaftliche Erſtarkung der 
Deutſchen der Stadt, und durch die 
höhere Stellung, in die die Deutſchen 
gerade durch den ſtarken Zuſtrom 
Angehöriger ſo vieler verſchiedener, 
zumeiſt nicht auf der deutſchen Kul— 
iurhöhe ſtehenden Völkerſchaften hin— 
aufgeſchoben wurden und ſtetig wer—⸗ 
den. 

Die Deutſchen bilden heute nicht 
mehr einen jo großen Prozeni⸗ 
fa der Benölferung von Gtabt 
und Staat mie früher, umb fie 


® ı bie weitaus 

ärffte Einheit und fteht mirtfchaft- 
lih und gefellihaftlich dem beiten ein= 
geborenen Amerifanertum am nädjften, 
oder ebenbürtig zur zur Seite. Ei 
braudht nur zu wollen und fich von 
berfiridenden Freundfchaften und 
Bündniffen fernzuhalten, und e3 wird 
alles erreichen fünnen, wozu es berech⸗ 
tigt ift, — wenn nicht politifche Vor- 
berrichaft, die e3 gar nicht anſtreben 
darf, fo aber volle Freiheit in ber 
Pflege feiner Sprade und quten 
©itten und der Erhaltung feines We- 
fen und Seind. In dem Maße wie 
e8 das tut, wird es fich die Achtung 
der beiten nichtdeutfchen Benölterungd- 
elemente erziwingen, und fi den 
Nahmuchs erhalten — und eritarten, 
ftatt zurüczugehen. „Der Starte ift 
am Mädhtigften allein.” — — — 


Die alte Gefdichte. 


Die Fleifchpreife im Kleinverkauf 
in Chicago find wieder einmal auf eine 
{hier unerfchrwingliche Höhe hinaufge: 
Hettert. Die befannten älteften Leuie 
fönnen fich wieder einmal nicht erin= 
nern, daß fie derart hohe Preife für 
Rindfleifch je vorher bezahlt hätten. 
Und mieder ift e3 die alte Gefchichte, die 
fich ftets wiederholt, wenn die Deffent- 
lichkeit fich mit diefer Yrage befchäftigt, 
— niemand mill die Schuld an bieler 
Preisfteigerung tragen. Der Fleifcher 
fagt, der Großhändler verlange höhere 
Preiſe und er felbjt verdiene bei ben 
hoben Breifen bedeutend weniger bemn 
in früheren Zeiten, da der Konfum er» 
heblih nachlaffe. Die Großhändler 
erklären, fie müßten an die Schlacht: 
hausfirmen, die Vader, mehr zahlen 
als zuvor. Die Pader jehieben die 
Schuld an ihrem Preisauffchlag auf 
den Farmer, der immer mehr und mehr 
für fein Schlahtvieh verlange, und 
der Farmer behauptet, er fünne nicht 
anders handeln, menn er jelbjt be- 
ftehen wolle, venn infolge der Ichlechten 
Kornernte de3 vergangenen Jahres ei 
das Korn zum Füttern des Viehs 
fnapp und teuer geworden. So geht 
e3 die Reihe Herum. Niemand will die 
Schuld an diefen unhaltbaren Zuftän- 
den tragen und das Volt, die große 
Maffe der Konfumenten, hat die Ko 
ten diefer Teuerung zu tragen, bie 
jegt tatfächlich die Schranfen jelbjt der 
unbegrenzteften Möglichkeiten über: 
Schritten haben dürfte. 

Das Schlimmite ift jedoch für den 
Heinen Mann und feine Yyamilie, für 
den Mann aus dem Mittelftand, Die 
fämtlich mit Eleinen Verbienften ibr 
Leben zu friften haben, daß die ge- 
radezu mahnmihige Teuerung nicht 
allein auf das Fleiſch beſchränkt ge— 
blieben iſt. Es läßt fich ja leicht 
ſagen, daß der Konſument ſelbſt am 
eheſten die Packer zum Herabſetzen ihrer 
Preiſe zwingen könnte, indem er für 
eine beſtimmte Zeit ſeinen Fleiſchver— 
brauch einſchränkte, ja ſich ganz allen 
Fleiſchgenuſſes enthalte. Wer weiß 
wie oft iſt ſogar ſchon zu einem voll— 
ſtändigen Boykott gegen das Fleiſch ge— 
raten worden. Das iſt ja ganz ſchön 
und gut, aber wovon ſoll dann die 
große Maſſe der Bevölkerung eigent— 
lich leben, wenn ſie, ſelbſt nur für 
kurze Zeit, vom Fleiſchgenuß abſtehen 
wollte? 

Alles, was ſonſt zu dem täglicher 
Tiſch des kleinen Mannes gehört hat, 
hat eine Preiſeshöhe erlangt, wie es 
vorher wohl noch niemals der Fall ge— 
weſen iſt. Das einzige Lebensbedürf— 
niß, das gegen das Vorjahr zurückge— 
gangen iſt, iſt der Zucker. Aber dafür 
durften wir vor einigen Monaten noch 
Chimboraſſopreiſe für Zucker zahlen, 
ſodaß wir jetzt ſchon zufrieden find, 
daß wir ihn zu den alten, auch ſchon 
überhohen Preiſen beziehen können. 
Man Hat früher die Kartoffeln die 
Nahrung des fleinen Mannes genannt. 
Das waren fie auch! Aber heute? 
Gegenwärtig find felbjt die Erbäpfel 
au einem Lurusartifel geiworden, ver 
für den Tifh des Arbeitsmannes zu 
teuer fein dürfte. Am Vorjahre he— 
zahlte man um diefe Zeit für alte Kar— 
toffeln- von 25 bis 30 Gent3 das Pe. 
Heute muß man durchfchnittlich 40 bis 
50 Gent3 für die gleiche Quantität 
zahlen; aber dafür find fie dann auch 
gewöhnlich noch jo fchleht, dak nur 
ein Teil von ihnen efbar if. E3 ifl 
nicht übertrieben, wenn man jagt, daß 
die Hausfrauen jede Heine Kartoffel, 
die fie heute auf den Zifch bringen, 
mit einem Gent bezahlen müffen. Wos 
das für eine Familie ausmadt, kann 
fih jeder an den fünf Fingern ab- 
zählen. Neue Kartoffeln werden heute 
im Einzelverfauf noch mit etwa andert: 
halb Dollars für das Ped berechnet, 
fommen alfo überhaupt nicht in Be- 
trat. Das gleiche Werbältnik  be- 
fteht auch bei allen andern Ekiaren, 
bie ber Grocer in ben Verkehr bringt. 
Mehl, Eier, Butter, Kaffee, Käfe,-Ge- 
müfe aller Art, ja felbit Sonferben 
find heute teurer, ala fie je zuvor qe- 
mwefen find. Unb noch ift fein Enbe 
diefer Preistreibereien abzufehen. Wo- 
bin das führen oird, vermag tm 
Augenblid niemand mohl zu fagen. 

Für bie fünftlich durch Spekulation 
herborgerufenen Zeuerungen der Le 
bensmitiel werden, mit Recht, die in 
den Kühlfpeichern bes Landes und be: 
fonder3, ala deren Mittelpunkt, in ben 
biefigen Anlagen untergebrachten ric- 
figen Quantitäten von Nahrungs- 
Hoffen aller Art verantwortlich ge⸗ 
macht. Repräfentant Sabath von hier 
hat nun foeben eine Vorlage im Kon: 
greß eingereicht, durch welche menig- 
ftens der Verfuch gemacht werben Soll, 
diefem Spefulationsunfug zu fteuern. 
Die Vorlage will die breite Deffentlic- 
feit in die Geheimniffe der Kühlfpeiz 
her eingeweiht fehen, deren Leiter alf- 
monatlih dem Bunbesbureau für 
Statiftiten in Wafhington einen ein- 


gez Bericht über alled mas in|, 


Kühlfpeihern lagert, und über 
‚bie Dauer der Yufber 


E32 


en 


man. ‚bie 

iehungen zwiſchen ben — 
Lebensmittelpreiſen und den Kühl—⸗ 
fpeicher-Vorräten beurteilen könnte. 
Ob die Vorlage noch) in diefer Tagung 
des Kongrejfes überhaupt die Gtille 
des Komitezimmers verlaffen wird, Hit 
immerhin fraglid. Ahre Annahme 
durch den Kongreß wäre natürlich nur 
zu wünfchen. &3 wäre fchon ein fleı- 
ner Yortjehritt auf der Bahn der Be: 
fämpfung ffrupellofer Spekulationen 
auf dem Nahrungsmittelmarkte, — 
aber immerhin wäre e3 doc) vorläufig 
nur ein Eleiner Schritt zur Befferung 
ber Lage, die‘ dringende und energifche 
Abhilfe von Bundeswegen gebieterijch 
erheiſcht. 


Die vorläufige Verfaſſung Chinas 


Nach Pekinger Mitteilungen, die 
bom 4. April datirt find, ift gleich 
zeitig mit ber Einigung zwifchen Pe- 
fing und Nanting über das gemeinja- 
me Minifterium auch eine folche über 
die Grundzüge einer gemeinfamen 
Berfaffung zuftande gefommen, die ei- 
nerjeitö die bisherige Nantinger Ver- 
faffung, anderfeit3 die von der zurüd- 
Br Mandfchuhdynaftie dem 

orbheer und dem Pelinger Vorpar— 
lament bemilligten '19 Urtitel erfegen 
fol. Die neue Verfaffung, der zuerft 
die Nanfinger Voltövertretung und 
dann Juanfchilai und daß neue Mini- 
fterium zugejtimmt haben, befteht aus 
fieben Kapiteln und 56 Abfchnitten. 
Die folgenden find die mwichtigften: 

E3 gibt brei aetrennte Gemalten: 
Verwaltung, Gefeggebung 
und Gericht. Die Verwaltung hat 
ber Präfident und das Minifterium, 
bie Gefeßgebung bie einftweilige Volta: 
bertretung, die Rechtfprechung üben die 
Ober- und Untergerichtähöfe. Alle Ge- 
walten ftammen aus dem Bolf. Alle 
Bürger find gleich ohne Anfehen ber 
Raffe und Religion. Niemand kann 
verhaftet oder verfolgt werden ala nach 
dem Gefeg. Die Wohnung ift under- 
leglih. Die Berufe find frei. Die 
Bürger befiten Rebe-, Preß- und Ver— 
eindfreiheit und Freizügigkeit in Chi- 
na. Das Briefgeheimniß ift unverleß- 
Ih. Die Bürger haben das Petition: 
recht. Die einjtweilige Volfäpertretung 
beiteht aus 121 Abgeorbneten, näm- 
lich je fünf aus den 18 alten und ben 
brei manbfchurifchen Provinzen, aus 
der inneren fowie der äußeren Mongo- 
let und aus Tibet. Wejtturfeftan oder 
Iichinfai wählt nur einen Abgeorbne- 
ten, den 121. Die einftweilige Volt3- 
beriretung berät und beichließt den 
Staat3haudhalt, die Steuern und bie 
Anleihen, genehmigt die Handela- und 
bie. Krieg- und Friedensverträge und 
fann der Regierung den Wunſch aus- 
drüden, Gefegentwürfe vorgelegt zu 
befommen, fie hat aber fein JYniativ- 
recht. Wenn die Volksvertretung 
glaubt, daß der Präſident die Republik 
umſtürzen wolle, kann ſie ihn in An— 
klagezuſtand verſetzen mit der Maß— 
gabe, daß ein Fünftel der Abgeordne— 
ten anweſend und davon 34 (alſo nur 
16) für die Erhebung der Anklage 
ſtimmen. Sie kann ebenſo die Mini— 
ſter in Anklagezuſtand verſetzen, wenn 
34 der Abgeordneten anweſend ſind 
und davon Zweidrittel (alſo 61) dafür 
ſtimmen. Die Abgeordneten beſitzen 
die parlamentariſche Unverletzlichkeit. 
Der Präſident iſt der Oberbefehlsha— 
ber der Land- und Seeſtreitkräfte, er 
veröffentlicht die Geſetze und erklärt 
unter Mitwirkung der Volksvertretung 
Krieg und Frieden. Er unterbreitet 
die Geſetzesvorlagen der Volksverktre— 
tung. Der Volksvertretung iſt das 
Miniſterium für die Handlungen des 
Präſidenten verantwortlich, es hat die 
Vorſchläge des Präſidenten gegenzu— 
zeichnen. Die Richter ſind unabhän— 
und unabſetzbar. Die Gerichts⸗ 


> 
DD 


tgungen find öffentlich. Inn den näch- 
ten zehn Monaten (die Frift ift mitt- 
lermweile durch eine Vereinbarung zivi- 
ſchen Juanſchikai und Sunjatſen bis 
zum LOktober verkürzt worden) wird 
die Volksvertretung das endgiltige 
Wahlgeſetz ausarbeiten, und das da— 
nach neugewählte Parlament wird die 
endgiltige Verfaſſung beſchließen. 


Tobdesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad)- 
ridt daß unfer geliebter Gatte, Vater, Schwie— 
ger» und Großvater 

John Gfeite 
am Dienftag, den 30. April 1912, im Alter bon 
61 Jahren 8 Monaten 21 Tagen entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Camitag, den 4. 
Mat, Nahmittags 2 Uber, dom ZIrauerbaufe, 
1930 Irving Parf Blvd., nah dem Nofehill 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterblinbenen: 
Suphia Gleike, geh. Keuer, Gattin. 
2oniie Bndert, Eduard Gtefte, Anna 
Laß und Glara Kiefer, Kinder. 
nebit Schwieger- und 4 Entel- 
tindern. mifr 


TodeBanzcige. 


teunden und Belannten die traurige Nadı- 
riht, daß unfere liche Mutter 
Anna G. Ahrens 
(Gattin bes veritorbenen KHench Ahrens und 
Mutter ded bveritorbenen Henth %. Abren3) am 
2, Mat in der arm ihrer Tochter, rau 
€. Freiton, 4328 Milcog Mve., geitorben lit. Zei- 
enbegänanig Samdtag, den 4. Mai, um 2 
br Hacın. Beerdigung auf Concordia. Die 
trauernden Ötnterbliebenen: 
Frau G. Treiton, Yrau T. B. deGlerca, 
Töchter. 
Todesanzeige. 
Thomas Jefferſon Loge Nr. 1, J. D. D. 
Belannten und Brüdern zur Nachricht, 


Bruder 
Ferdinand Bethle 
eftorben ift. ——— findet ſtatt am Sonn⸗ 
— ——— 
reeſes ſtapelle, ee e, na 

x , Die Beamten nd erfudt, um 12:30 in 
der Lonenhalle zu ericeinen, um dem berftor- 

benen Bruder bie legte Ehre zu erweifen. 
Biltam 
Dietrich 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Frantk Gloede 
(Sohn des verſtorbenen Henry Gloede) 
ftorben ift. Beerdigung findet itatt. Sonnta 
Nahmittag um 1 Uhr vom Trauerbaufe, 214 
Ehurhill Str, nah Concordia. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Emma Oloede, Mutter. 
BWillam und Henrh, Brüder. 


daß 


ieſe, Präſident. 
quweers, Selr. 


Todesanzeige. 


den und Belannten traurige N 
Hl HS lie ce vr 
Greßcentia 


Alter bon 92 Ja 
ig dom Trauer! u 


{in 
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Anzug den Ihr hier kauft. 
Laden der Derte einzukaufen. 


015 Stern's Ipezieller Anzug 


Andere Anzug-Berte S10 bis S25 


. Pi 
“ r * 


North Ave. un 


Larrabee Strasse. 


br braucht bald einen 
Anzug fürs Frühjahr - 


ommt morgen zu uns und wir werden Euch einige diefer mit 

telfchweren und leichten Anzüge zeigen. Das ziemlich eng, 
anliegende Modell ift eines der neuen, das Euch gefallen wird. — 
Andere in aufergewöhnlichen und fonjervativen Sacons in allen 
neuen Schattirungen und Stoffen. 


Pakt uns Eu $3 bis 85 erlparen 


Dergeßt diefes nicht — immer eine Erjparnif von $5 bis $5 an jedem 


Das maght es Eurer Mühe wert in dem 


Und die Qualität die Jhr er: 


haltet ijt immer die allerbefte — beftes Material — handae- 


jchneidert. 
gends fonjt befommen. 


Ihr fönnt ähnliche Werte zu diefe Preijen nir- 


K 


Seht unſere Auswahl von Jünglingskleidern 
Speziell anziehend — ſpeziell markirt 


Hi elbe ift von reichhaltigerer Mannichfaltigkeit und größerer Eleganz, ala Xhr in iraend einem anderen 
Laden in Chicago finden fönnt, Eine größere Anzahl neuer Moden, eine größere Auswahl von elegan: 


ten Stoffen. 


Und GStern’3 Standard herriht in allem vor 
— nämlih: Höchfte Qualität — Niedrigjte Preife. 
Die Preife betragen.......». ee 


..— nn nennen 


410 um 512.50 


Der größte Kleider-Laden auf der Hordfeite, 


Affen Montag, Bounerflag und Samflag Abend. Sonntag bis Mitlag. 


—,—,— — — — 


Toßesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Bertha Korbus 

im Alter von 52 Jahren und 6 Monaten ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 4. Mat 1912, um 1 Uhr 
Nahm., dom Trauerbaufe, 1616 NR. Aibland 
Avde,, nah dem Montrofe-Gottesader. Am ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Ghas. Korbns, Gatte. 
rau E. Namiih, Tochter. 
ran ®. Brandt, Tochter. 
Ghas., Fred, John, Anna, William 
Ktorbus, Rinder. 
Ghriit. Namiih und John Brand, 
Schwiegerſöhne. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere ge— 
liebte Mutter 
Auguſta Franfe 
im Alter von 60 Jahren am 1. Mai ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 5. Mai, um 1 Uhr Nad- 
mittags, vom Trauerhauſe, 2226 Elybourn Ave. 
nach der Bethlehemskirche, Diverſey Partway u. 
Diverſey Court, von da nach dem Roſehill⸗Fried⸗ 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Fred W. Franfe, Gatte, 
Paul G. u. Born, Sohn. 
Frau Philipp Gloß, Tochter, nebit 
Enten. 


Mitglied dcs Bethichem Kirche Frauenvereind 
D. M. BP. Nr. 166. ffa 


Toocdanzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nad» 

rit, daß meine liebe Gattin 

Minnie Thier gebor. Nette 
im Alter von 25 Jabren am 30. April Telig 
entichlafen ift. Beerdigung am Samstag, den 4. 
Mai, um 10 Uhr Wiorgend, vom Trauerhaufe, 
1932 ®. 21. ®lace, 'nah Concordia. Um jtille 
Zeilnabme bitten: 

Karl Thier, Gatte, 

Edna, Tochter. 

George und Henriette Notle, Eltern. 

Dtto und George Notke, Brüder. 


Hulda Note, Schwägerin. bofr 


Todedanzeige 
Freunden und Belannten die Nachricht, 
mein lieber Sohn und unfer Bruder 
George May 
(Sohn de3 beritorbenen Bernhard Mah) im 
Alter von 39 Jahren geitorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am Conntag, den 5. Mai, um 2 
Uhr Nachmittags, don isred Weitialld Stavelle, 
2838 Lincoln Upve., nah dem ti. Bonifazius» 
Friedhof. Die Hinterbliebenen find: 
Barbara May, Mutter. 
Bernhard, Taniel, Martin, 
rant unb ber beritorbene 
rüder. 


dat; 


atob, 
ohn, 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte, unfer guter 


Bater 
Adolph Reshoft 


plötzlich dabingelhieden ift. Beerdigung am 
Sonntag, den 5. Mai 1912, um 2 Uhr Nahmit- 
tags, vom Xrauerhaufe, 1613 North Bart Une. 
Um-ftile Teilnahme bittet bie trauernde Gattin: 


fria Karoline Reshoft nebit Kindern. 


Todesanzeige. 
Harmonie Loge Nr. 3, O. d. H. Schweſtern. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach⸗ 


A richt, dab Echweiter 


Eliſe Boſch 
am 1. Maigeſtorben iſt. Beerdigung Samstag, 
den 4. Mai, NRachmittags 8 Uhr, auf dem Mon 


— Lina Wall, Präſidentin. 
Diarie Butenihen, Selretärin, 


Immer Spaß 
Be SE nr 


yelling & Klappenbach. 
* eil J * - artisel Y 
€ 17 


Todedanzeige, 


zu und Belannten die traurige Nach— 
richt, daB unfer geliebter Gatte und PBater 
Verdinand Krauf 
am 2. Mai, um 4 Uhr Nachmittags, im Alter 
von 48 Jahren Ins int Herren entichlafen tft. 
Peerdigung findet Itatt am Conntag, den 5 
Mai, Nahm. 12:30, dom Trauerhaufe, 481 W. 
28. Place, nah Waldheim. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elife Krauß neb. Genier, Gattin. 
Auguita E. Krauß, Tochter, nebit Ber: 
wandten. 

Geboren in Northalben, Babern. Mitglied des 
Gegenfeitigen Ilnterftüsungsvereind bon Ehi— 
cago und der Beer Bottlerd Union Nr. s 

tia 


Todcedanzeige 
Zeugen und Belannten die traurige Nad)» 
richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Billiam Oberheide 
nah langem fhwerem Leiden im Alter bon 21 
abren und 9 Monaten fanft entfchlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am CSamöätag, den 4 
Mai, um 12:30 Nahm, bom Trauerbaufe, 
1815 remont Etr., nad der St. Jalobilirche, 
Garfield Ave. und Fremont Str., und bon da 
nad Concordia. Im ftille Teilnahme bitten: 
Karolina  DOberheide, Mutter, 
George Oberheide, Bruder. 
Lena Weit, Lonifa Poltrod, She 
ftern, nebft Schwägern, 


Todesanzeige. 

Fortſchritt Loge Nr. 41, D. M. P. 
Hiermit die traurige Nachricht, daß Bruder 
Johu Gleflte 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sams⸗ 
tag, den 4. Mai, Nachmittags 2 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 1930 Jrding Bar Blvd., nad 
Rofebill. Die Beamten find erfucht, punft 1 Uhr 
in der Logenballe zu erfcheinen, um dem berftor- 

benen Bruder die legte Ehre au ermweifen. 


Wm. Etahnke, Präfident. 
Henry Bernahl, Sclretär. 


Geſtorben; Marxie Kloepfer gebor. Horrer; 
Gattin des verſtorbenen Bernhard Kloepfer; 
ftarb im Alter von 80 Jahren, 1 Monab und 
2 TZagen. Beerdigung am Samstag, den 4. 
Mai 1912, um 9 Uhr Morgens, vom Trauer» 
baufe, 1126 Wafbingaton Str, Evanfton, JU., 
nah der ©t. Niholadfiche, von dort nad dem 
Cacred Heart Friedhof, Nortbfield, JU. 


Zur Erinnerung. 


an meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
und Großmutter 


Wilhelmina Malon 'gebor. Arüger 


melde beute vor 2 Jahren, am 3. Mai 1910, 
geitorben tit. 


Dich, gute Gattin und Mutter 
Umifcließet jest bein ftilles &r 
Verlaffen, einfam iteh’n wir bier 
Und blicken ſehnſuchtsvoll nach dir. 
Wir haben herzlich dich geliedt, 
Dein Tod bat Ihmerzlih uns betrüßt; 
&o rube in deiner itillen Gruft, 
Bis auch uns die Stimme Gottes ruft. 
Dein treues Herz bat ausgelhlagen, 

in liebenolles Gattin- und Mutterherz, 


die Gott uns gab, 
ab; 


—* 

racht, 

Schlaf' wohl in Ye Hbien Weabe, 

zu n rladeste Gattin und Mutter, gute Nacht! 
Die betrübten Hinterbliebenen: 


6 Malon, te. y 
Sum. Ida, Art Emtt, Rlara, 


Kinder. 
Bm. Arnie, Schwiegerfohn. 
B und 2ina 314 J wi 
—* # 6 Enteiftnber > zn. 
Bur Erinnerung. 
an unfere geliebte Mutter 
Bertha Echter 


"I bie por 7 Jahren, am 3, Mai 1905, geitorben ift, 


Sieben Jahre -f loffen 
ie Bi night dergeffen, 


id! 
I 


—* ar. An! 
\ zT 
us an mi 
te ar fi 
u. 


Ar 
— 
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Todedunzeige, 


Freunden und Belannten die traurige 
Nahriht, dab unfere geliebte Tochter 
und Schweiter . 

Minnie Fid 

am Dienstag, den 30. April, geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 4. Mai, um 12:30 Nad» 
1634 N. 
Avde., "per KAutichen nah dem 
Goncordia-Sriedhof. Um itilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Albertina Fid geb. Klos, Mutter. 

Albert, Anna, Bernhard, Meta 
dofr und Arthur, Geſchwiſter. 


— — — — —e ñ—e — 


mittagd, dom Trauerhaufe, 
Sawher 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen Verwandten und 
reunden unſeren innigſten Dant für die uns 
ei der Beerdigung unſeres geliebten Gatten, 
Vaters, Schwiegerbaters und Onlels 
Edward Arendt 

erwieſene herzliche Teilnahme und die ſchönen 
Blumenſpenden. Beſonders danken wir auch Hrn. 
Paſtor Leeb für feine ergreifenden Reden im 
Haufe und am Grabe. Die trauernden Hintere 
liebenen: 

Frau Edward Arendt, Gattin. 

Alfred, Dtto, Rudolph, Arthur, Ger 
trude, Frieda und Edward, Rinder, 
Anna Arendt, Schwiegertochter. 


Dankſagung. 
Ich ſpreche dem Fidelig Unterſtützungsverein 
Nr. 1 meinen beſten Dank aus für die prombte 
Auszahlung des Sterbegeldes meiner berftorbes 


nen Mutter 
Johanna Voß 
Ih lann den Verein beſtens empfehlen. 
Fr. Mibach, Tochter. 


naiger beutfer Zonfeffionzlof 4 2. 
Eines Dur ‚IneteoittanaefenfSaft Ar, ca 
gu erreien, gleihfalls au mit allen Strahen- 
apuen. ifige eqräbniäpläge ınd in diefem 
t nen Fried of auf Abfchla ge lungen 2 has 
en. — General-Offices: Foreit Barf, IN, Citg 
bone: Auftin 796. Toll Aine Sorelt Bazl 157. 


zeb 3. Auttermeilter, Prüf. 8, Ser, 
Vehas, Superintenben? u. Esearnsiter, 
e 


PALACE 


Clark Str. nahe Randolph. Phone Rand. 3414 
Matinee heute! 


David Beladcn 
Bringt zur Aufführung feinen Einaltegr 


‘MADAME 
BUTTERFLY” 


Billa Holt Watefield 
€ u ——— Suſſon 
cechani Trouve 
The Marvelous Millers 
Melville & Higgins 
Nettie Carroll Trio 


Matinee täglih 2:15, 25c, 50c und 75e, 
Jeden Abend um 8:15. 2öc, 50c, T5c und $1.00, 
Rauden auf dem Ballon geitattet. 


Haushalt: Ausflellung. 
COLISEUM | 3,14. 12,m01, 
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Erfter Eifenburger Deutſch. Ungar. 
Kranten-Unterft.-Berein v.Ehicago 
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3 w. Charles erwählt. 


Untergebener Deneens wird demo- 
fratiihe Kampagne leiten. 


Saupt der dem. Parteileitung. 


Bat ftaatlichen Poften inne, den er Deneen 
verdanft. — Denkt nicht daran, ihn nies 
derzulegen, — Ein Mann hält Sigung 
der republifanifhen Parteileitung ab, 


Die Leitung ber bemofratifchen 
Kampagne im Staat, die natürlich in 
eriter Linie gegen Gouverneur Charles 
©. Deneen und auf die Ermählung 
Edward %. Dunnes, be3 bemoftrati- 
fchen Gouperneursfandidaten, gerichtet 
ift, wird in den Händen eine? Man- 
ne3 liegen, der dem Gouverneur eine 
Anftelung verdantt, bie ihm $3500 
das Jahr einbringt. Diefe eigentüm- 
liche Lage wurde durch die Ermwählung 
bon Arthur W. Charles von Carmi 
zum Borfitenden ber demofratifchen 
ftaatlihen Parteileitung herbeige— 
führt. Charles gehört zu dem von 
Roger E. Sullivan fontrolirten Ylü- 
gel der Partei, der fechzehn von ben 
25 Mitgliedern der Parteileitung auf 
feiner Seite hat. Gegen ihn abgege- 
ben wurden fünf Stimmen, von benen 
bier, die von Sheriff Michael Zimmer, 
%. 3. MeCormid, M. F. Sullivan 
und Peter NReinberg, zum Flügel 
Hearft-Harrifon gehören. Außerdem 
ftimmte noh €. %. Brennan von Chi- 
cago gegen Charles. Brennan gehört 
zu dem Anhang €. %. Dunned. Durch) 
feine Stimme gegen Charled brachte 
er zum Ausdrud, daß die Anhänger 
be3 früheren Bürgermeifter3 und jehi- 
gen Gouverneursfandidaten mit ber 
Ermählung Charled ganz. und gar 
nicht einverftanden find. Gie hatten 
dagegen Proteft erhoben, weil Charles 
als ftaatlicher Angeftellter von Gou= 
berneur Deneen nicht unabhängig fei, 
hatten aber ihre Einwände fallen laf- 
fen, al& ein Gerücht in Umlauf gefegt 
worden mar und eifrig genährt mur=- 
be, dat Charles feine einträglicheStel- 
lung al3 Mitglied der Fluß» und 
Seentommiffion von Deneend Gnaben 
niebergeleat habe. Als die Bartei- 
leitung gejtern zufammentrat, mwurbe 
Har, dat Charles feine Stellung nicht 
aufgegeben bat und nicht aufzugeben 
denkt. Sheriff Zimmer verjuchte, 
feine Einwände gegen Charles vorzu= 
bringen, murde aber daran vom Vor— 
figenden Böfchenftein gehindert, der 
die Debatte jofort jhloß. Die Ans» 
bänger der Faktion Hearſt-Harriſon 
ftimmten für James M. Gray von 
Decatur. Ihnen ſchloß ſich auch E. 
F. Brennan, der Anhänger Dunnes, 
an. Gray und Charles enthielten fich 
ber Abftimmiung. Nicht anweſend wa— 
ren Fred Leon von Streator und 
Sames MeNabb von Carrollton, zmei 
ze der Yaltion Hearft- Harri- 


Zu PBizepräfidenten der Parteilei- 
tung wurden 9. NR. Wheeler, Duinch, 
J. W. Williams, Carthage, und €. F. 
Brennan, Chicago, erwählt. 

Ernft Hoover von Taylorville wur- 
de zum Schagmetjter und John A. Lo⸗ 
gan der Xeltere von Elgin zum Tür: 
büter erwählt. Zum ftellvertretenden 
Schriftführer wurde Robert M. Smei- 
ber, Countyfchreiber von Coof County, 
ermwählt. Da der Schriftführer nicht 
Mitglied der Parteileitung zu fein 
braucht, wird borausfichtlid Iſaak 
N. Craig don Mattoon dazu ers 
nannt werben, den James M. Gray 
bon Decatur gefchlagen hat. 

Einer hält Siung ab, 

Zu der Situng der republifanifchen 
Parteileitung hatte fi nur ein Mit: 
glied, Lewis H. Miner von Spring: 
field, eingefunden, der nicht mentger 


—— JF 
X ur rs ’ 


ID ies ift ein Padet von N 
Eispo Soda Craders— 


der beite, reinfte, frifchefte, N 
N gefundefte,wohlichmectend. | 
Kite Sünfcentswert Crader, 

N den Jhr je gelauft habt. 


Eht einen, und hr mißt, 


N dab Ahr etwas eht. 
N ganz Erader. 


Den Gefhmad könnt Yhr 
N nicht verwechfeln. Er tft das N 
N Refultat der Verbindung bes I 
S Geften Mehls mit Salz, Soda N 
N und, anderen Zutaten und von I 
S Diichen, Kneten, Rollen, Schnei- I 
S den und mechanifchen Baden in 
a ber reinften, fonnigften Bäderei, 8 
5 bie man nur antreffen fann. 


Uebergeugt \ 


Er ift 


Nur ein Unfucden: 
N Eud vom Namen 


Gspo 


J auf dem Packet, das Ihr kauft. 
N €3 tit nicht Eures Grocers Schuld, N 
N daß der Name täufchend nadige- Ri 
Jahmt wird. 
Holt ein Packet heute 
5 Cents. 


West Harrison und Miller Str. 


— der ra iſt, war anwe⸗ 
nd. Roy O. Weſt wurde als Vor⸗ 
ſitzender wiedererwählt. Doyle wurde 
zum Sekretär und B. A. Eckhart, 
Chicago, zum Schatzmeiſter erwählt. 
Es wurde bekannt gemacht, daß der 
Ausfhuh in dem Konteft im 9. Kon— 
feinen He ben ?reb U, Bufle gegen 
einen fiegreichen Nebenbuhbler Yyran- 
cid U. Beder angeftrengt bat, nicht 
zuftändig ift. VBeder hat fich angeblich 
an der bemofratifchen Vorwahl im 
legten Herbft beteiligt. Die ftaatliche 
Parteileitung wird den inhaber des 
bom Staatdfefretär außgeftellten Be- 
glaubigungsfchreiben? ala den fieg- 
reihen Kandidaten anerfennen. Man 
zweifelt niit daran, daß Staatzjefre- 
tär Rofe jeinerfeit3 das bon County- 
richter DOmend dem früheren Mayor 
Beglaubigungsfchreiben betätigen 
wird. 
Devine Andrews Nadpfolger. 


Der Vollziehungsaugfhuß der res 
publitanifchen Barteileitung im Coun= 
t5 wird fich nächften Dienstag organi- 
firen. . Aller Voraugfit nad) mird 
Sohn %. Devine bon ber 16. Ward 
zum Borfigenden al Nachfolger von 
E. W. Andrews ermählt werben. Bi- 
zepräfident wird jedenfalls Iſaak 
Bryan von der 25. Ward, Schatzmei⸗ 
ſter Iſaak N. Powell von der 7. Ward 
und Sekretär William H. Weber von 
Blue Island werden. Der Direkto— 
renrat der Parteileitung wird ſich je— 
denfalls am 14. Mai organiſiren. Er 
bat fünfzehn Mitglieder. Alle in Aus» 
fiht genommenen Beamten gehören 
zum Flügel Gouverneur Deneens. 

Dorwahlenergebniffe. 


Die amtliche Zufammenftellung ber 
in ber Vorwahl abgegebenen Stimmen 
durch die Wahlbehörde ift biß zur 34. 
Ward gediehen. Sie wird vorausficht- 
Ii$ heute beendet werben. Die Zu- 
fammenftellung bat ergeben, daß ber 
Kongrefabgeorvnete Thomas Gal⸗ 
lagber feinen Mitbewerber um die de- 
mofratifhe Nomination Ald. Powers 
mit 1803 Stimmen geihlagen Bat. 
MW. ©. Herrmann erlangte im Kampf 
um die republitanifche Nomination 
eine Mehrheit von 188 Stimmen über 
Charles ©. Ayberg. Am 15. Senats 
bezirf hat Peter %. Smith die demo— 
fratifhe Nomination fürs Unterhaus 
mit 3025 Stimmen über Yofeph 9. 
Hruby erhalten, der 2589 Stimmen 
erhielt. Hruby bewarb fich um den 
Sig im Haus, den bißher fein Bruder 
John DO. Hruby inne gehabt hat. Ym 
29. Senatsbezirk ſiegte James H. 
Farrell im Kampf um die demokrati— 
ſche Nomination mit 133 Stimmen 
über B. J. Conlon. Der ſiegreiche 
Bewerber um die zweite demokratiſche 
Nomination, P. J. Sullivan, erhielt 
717 Stimmen mehr als Farrell. Im 
Kampf um die republikaniſchen No— 
minationen fürs Unterhaus ſieg— 
ten in dieſem Bezirk Paſtor El— 
—* L. Williams und Harry S. Helm⸗ 
erg. 


— —ñ— — — 


Das tötliche Gas. 


Pulmotor bewahrt Joſeph Niemiec vor 
ſeiner ſchlimmſten Wirkung. 

Joſeph Niemiec, Nr. 1306 W. Su⸗ 
perior Str., der geſtern in einem gas⸗ 
erfüllten Zimmet für tot gefunden, 
nach drei Stunden aber mit Hilfe des 
Pulmotors der Commonwealth⸗Edi⸗ 
ſon Company ins Leben zurückgerufen 
wurde, hat der Polizei ſeinen Ver⸗ 
dacht mitgeteilt, daß man ihn habe er⸗ 
morden wollen. Sein Verdacht lenkt 
ſich auf einen ihm nur unter dem Na⸗ 
men „Tony“ bekannten Zimmermieter 
in ſeinem Hauſe, der, wie Niemiec 
glaubt, ein Auge auf Frau Niemiec 
geworfen und den Gatten auß bem 
Wege Hat fchaffen mollen. frau 
Niemiec, auf die fein Werbacht der 
Teilnahme an dem angeblichen Verbre- 
chen fällt, war e3, bie ihren Dann be= 
mußtlos fand unb einen Arzt rief. Sie 
Ihläaft in einem anderen Zimmer, 
nahm ben Gasgerud wahr und fand 
in ihres Mannes Stube zwei Gas: 
bähne geöffnet und die Senfter ges 
Ihloffen. Der Arzt erklärte Niemiec 
zivar für tot, ließ aber doch den Puls 
motor fommen. Niemiec wird in ein 
paar Tagen wiederhergeſtellt fein, 
„zonn“ tft vorläufig nicht zu finden. 

Wahrſcheinlich Selbſtmord began⸗ 
gen hat die 40jährige, geſtern in ihrer 
Kühe an Gas erftidte Frau Loula 
Krohm, Nr. 5235 Wenlworth Ave. 
Ihr Gatte fand bei der Heimfehr bie 
Leiche feiner Frau auf dem Fußboden 
der Küche, das Ende eines am Gas— 
ofen befejtigten Schlaudhes mar im 
Munde der Ioten. Frau Krohm war 
jfeit Monaten leidend. 

Bon Gas betäubt im Badezimmer 
gefunden turde geftern gegen Abend 
ber 16jährige Guerin Lambert, Nr. 
7817 Bond Une, South Chicago. 
Gas war aus einem Schlau, entiwi- 
den, der einen Gasarm mit einem 
Gasofen verband, auf meldem DO. 
Lambert Wafler -zu einem Babe 
wärmte. Der Bulmotor rettete dem 
jungen Menjchen das Leben. 

Dem Bulmotor hat au Frau 
Anna Beebe, Haushälterin bei George 
Gary, Nr. 2034 Larabee Str., ihr 
Leben zu verdanten. Gary fand geftern 
Abend bei der Heimkunft bie Frau 
halb betäubt von Gas, welches einem 
ſchlecht ſchließenden Gashahn in ber 
Küche entftrömte. Frau Beebe wurde 
Tchnell mieberhergeftellt. 


Eröffnung des Exielfior Part, 


Den vielen freunden und Veteinen wird 

Diessnit mitgeteilt, daß der Ercelfior 

— Park Blod. nahe Elſton 

iſon am Sonntag, den 

* wird. Es wi n Be- 

füdern ein gutes „rrog ramm —53 

— in mus * Anderen Kon⸗ 
* Tanz und ebenfalls Preisfegeln. 


— — 
— Il 


‚uE: all | 





1,500 Baar Männerhofen, durchaus ganzmolle- 
ne Serges, fhmarze Clays und viele hHübfhe Mu- 
fter in Streifen, Cheda und Mifchungen, Größe 
30 big 44; in diefem Verlauf, $2.85. 


Slip « ons, gemadht aus foollenen Stoffen, in 
dunflen Tanz, Dlives und fancy Muftern — alle 


—— * ER Ar Sa 


(Der „Männer-Laden” 309 einen C Trumpf bei 


von dtefen „, Frankel Syſtem“ Kleider 9 


Die meiſten Männer wünſchen Anzüge von gutem Ruf zu kaufen und zu tragen, gerade wie wir es wünſchen, uns einen Ruf ei 
Schaffen, fie zu diefem Preife zu verfaufen. „Der Laden für die Männer“ vertritt den logifchen Standpunft, daß nicht? zu gut ift in Bezug 
Qualität und Preis für die jungen Männer und Männer, welche ihre Kleider hier faufen. Die Meiften von Euch miffen ja, daß „m 
Spitem“ Anzüge zu den allerbeften unter den fertigen Anzügen gehören. Wir kauften die Auswahl aus dem „ranfel » Syftem“ Webe 
Lager (Wholefale-Verkaufsräume, Fifth Ave. und 28. Str.;N.Y.) und offeriren Euch die Auswahl aus unferen vier bemerfensmerien 2 
taufägruppen von Anzügen zu Preifen, welche Ihr anderswo nicht zu finden imftande feid, außer in dem „Laben für Männer.“ 


$15 Anzüge, 


89.75 


$20 Anzüge, 


$15.08 


Anzüge mit gutem Ruf 


$15.00 Amüge für $9.75 


Die torretten Tacons diefer Frühjahrs-Satfon für junge Män- 
ner und Männer; angefertigt aus durchaus gangmollenen MWorfteds 
in hübfchen dunklen Streifen, Ched3 und einfachem Grau; 
finifhed Gaffimeres in prachtvollem Grau, Tanz und Braun; au 
einige blaue Serge Anzüge in diefer Partie; „Regular“ und „Stout” 
Größen, 34 bi8 44. Anzüge, die in jeder Hinficht ebenfo qut find, mie 
folche, die gewöhnlich zu $15 verfauft'merben zu $15, 


unfer Verfaufpreis 


glatt- 


59.75 


Anzüge mit gutem Ruf 


Anzüge für junge Alanner, $15 


Dies find die berühmten „Englifh” Model Anzüüge 


für junge 


$25 Anzüge, 


$16.50 


Anzüge für junge Männer 


$20 Werthe,$I5 


Anzüge mit gutem Ruf 


Anzüge mit guiem Ruf 


520.00 Amüige für $13.75 


Moderne, elegante Faconz diefer Saifon fomohl für junge Min- 
ner wie für Männer; Anzüge, welche mit der größten Sorgfalt an FF 
gefertigt wurden; eine reichhaltige Auswahl in dem beliebten Grau, | 7° 
Tanz, Blau und fchwarzen „halklined“ Streifen, Diagmmals injf 
fancy und einfachen Farben, fomwie blaue Serges in jchmalen oder’| 4 
breiten Tmill Geweben; Coat3 in zwei und dreifnöpfigen :Effetten, | 7 ° 
gefüttert mit feiner Serge oder Alpaca, die gemöhn- 
lichen $20.00 Werte 


525.00 Amiige tür $16.50 


Gerade in dem Höhepuntt der Saifonı werden diefe $25.00 -An- 


Männer von 16 bi 22 Yahrren — die beite Qualität von $20.00 | züge zu $16.50 verkauft. Die Hochmodernften YFaconz f. junge Mäns 


Merten. Auswahl aus Eoat3 in ertremem oder einfachem Style mit 


eng anfchließendem Kragen, meichen gerollten Zapel3 und Gerge- 
oder Alpacas Futter; „High Cut“ fechstnöpfige Weiten und eng an- 
fchließende Hofen. Alle von den „Frantel Syitem“ Novelty Styles 
und Farben in hochmodernen, ganzmwollenen Unzügen. Einer der be- 
ften Werte, welche der „Laden für die Männer“ 
irgend ein anderer Zaben zu offeriren vermag 


Derfauf von Schwarb & Jaffee Anzügen für Knaben 


Der Erfolg diefes Verkaufes ift zum größten Teil dem beneidensmwerten Rufe zuzufchreiben, deffen fih Schwarz & 
Yaffee, 568 bis 578 Broadway, N. Y., erfreuen, von melch legterer Firma mir diefe Anzüge fauften. Jede Mutter, die jemalz 
einen Schwark & Kaffee Anzug für ihren Knaben gefauft hat, wird froh fein, einen meiteren zu faufen, und diefe a 
Preife bieten die allergünftigfte Gelegenheit, jegt einen folchen zu kaufen. 


Schwartz & Naffee $4.00 und $5.00 
Knabenanzüge für $2.35 — Bmei Paar 
Beinktleider mit jedem Unzug, aus hellen 
und dunfelfarbigen Caſſimeres gemacht. 
3 Anöpfe, doppelbrüjtige Eoat3, Bein: 
Meider mweit zugejchnitten u. Nähte taped, 
7 bi3 15 Sabre, reg. $4.00 und $5.00 
Anauge, zu $2.35. 


Schmwark & Aaffee Frühjahr» 
Meefer3 für Anaben — #4.00 
Werte — Größen 2% bis 10 
Kahre — die beiten Stoffe und 
Barben — „Self“ oder Samttra- 
gen, Emblem auf dem Aermel — 


Knabenanzüge mit zwei Paar Hoien, 


46.50 Wert, zu $4.75 — Dieje Anzüge find 
emacht aus abjolut reiner Wolle und jind 
Fehr haltbar. NRöde, Norfolt und doppel: 
brüftige WYacons; Alpaca- Futter. Peg-Top 
Hoſen, durchwes gefüttert; ebenfalls in einer 
feineren Sorte von blauem Serge, mit ein 
Naar Hojen. 

zu 17, für 


Schwartz & Jaffee Anzüge für Anaben -— mit mei 
Paar Beinfleidern, wert bis au 56.00; Norfolf und doppel- 
brüjtige Facons, beſte Stoffe und Futteritoffe, perfekt paſ⸗ 
jende Unzime (einjchlieglich blaue Serge, mit einem Paar 
Snider-Beinkleidern), Größen 7 bi3 17 Jahre — die Uus- 
wahl aus diefer ausgezeichneten Partie bei diefem Ver: 


ner und Männer. Wollene und Worfted-Stoffe von allerbefter Duas 
lität, in faltem Waffer gefchräntt,, Stoffe zu Arnzügen, melche bes 
fonder3 dauerhaft find und ihre Form: beibehalten; Kragen find bei 
Hand mattirt, Knopflöcher bei Hand gemacht; eine riefige Auswahl 
bon hübfchen neuen Muftern und Farben, 


Auswahl treffen fönnt. Anzüge find ebenfo gut mie de. 
folche, die überall zu $25.00 verfauft werben, hier zu 16 50 


aus melden Xhr Eure 


bis 15 Nahre, aus Worſteds und weich WI 


finifhed Gajfimeres gemadt, in netten 
hellen und dunklen Mifchungen, Coat3 
mit Yole,, Bor Plait3 und Sergefutter; 
eine wirkliche Eriparnig von $2.00 an 
diefen hochfeinen Anzügen zu $5.50. 


Knider =» Beinkleider für Ana 
ben, 45c — 100 Dutend in dies 
fer Bartie — aus kurzen Enden 
bon feinen Euiting3 hergeitelli— 
twert dad Doppelte de3 Preifes; 
alle Größen bi3 17 Sabre vor= 


Nähte „cemented“, Coat3 find daher durchaus 
wafjerdicht, voll und lang, reg. $10 Wert, $7.50. 


für $2.85. 


Einzelne Partien forwie angebrochene Partien, zmeds Räumung marlirt — 


s3 nnd $4 Welt genähte Schuhe und 
Hzxfords für Männer, $2.00 


Auswahl aus Patent» und mattem Leder, zum Knöpfen 
und Schnüren; e3 find died Refter von Partien und ange- 
brochene Sorten; da die Größen und Breiten unvolljtänbig 
find, haben wir den Preis auf weniger ala den Koftenpreis 
herabgefeht. Yedes Paar perfelt. — Eure 
EEE U uciaeeeen ee 52.00 

vn 83.00 „Special Schuhe und Orforbs für Männer 
e Vorzüge von fundengemadhten Schuhen, breite Freak, 
gerae und modif us Beiften, A Bußfpigen und Ab: 


Pihe Knopf: und Blucher Schnürfchuhe, in Xohfarbe oder 
— Erſparniß von $1.00 das Paar, zu $3. 


Schulfhuhe für Knaben und Mädchen, die Sorte, bie mir 
garantiren und frei Turn. wenn ” ſich nicht ais haltbar 
erweiſen, 81.50 bis 82.50 has Paar 

Damen Pumps, Colonials und Oxfords 
in Schwarz und Farben, echtes Patent 
Colt und Gunmetal Kalbleder, hochfeine 
Satin, Sammet und weiße Canbas⸗ 
Stoffe, mit u Sohlen, $8 
Werte, au $1.95 


Damenfaute, weiße Nu⸗Buck, Ruſſi⸗ 
ſche Tans atent Colt und mattes 
Kalbleder, in den neueſten Knopf- und 
Schnur⸗Faeons für Fruhſjahr und Som⸗ 
mer, inll. hochfe iner Sammet, Satin u. 
Gravenette:Stoffe. 23.00 unb $2,50. 


Weihe und fleife Männer-Hüte, $1.45 


Die Gelegenheit, einen modernen, befriedigenden Hut zu biefem Preife zu 
erhalten, fommt nur felten vor. Ungebrodhene Partien von Derbied, meicdhe 
Tuh-Hüten für junge Männer fowie Scratch und Mireb Fur Hüte, braun 
und graue Mifhungen in diefer Partie. Eure unbefchräntte Auswahl, $1.45. 

Gfendale Hüte in er neueften Yormen Der Marlboro za er ein 
und Karben, zu $2.0 unvergleihlicher Hut zu $3.00 

Golffappen für —— aus blauem Strohhute für Kinder, alle num Ya: 
Serge, braunen und grauen Mifhungen, | cons für den Sommer, von $1.95 bis * 
mit Seide gefüttert, zu 4ör. 456. Zweiter Floor. 


Zatin und Berge Mädhen-Coals, 54.95 


Der in biefer Abbildung gezeigte Edat, aus ſchwarzem 
Satin oder Navy oder Tan Serge, iſt der beſte Coat für 
ein ſehr gut gekleidetes junges Mädchen in dieſer Jahres⸗ 
zeit. rat gefüttert, Sailorfragen, hübfch befegt mit 

Braid. In diefem Verkauf werden au Naph 
offerirt: Navy Topcots, fomie lohfarbige und 
nabyblaue lange Aunior Eoat3, mit eingeleg- 


tem Moire Kragen und Euffs, $ A 95 
+ 


Größen 6 bis 17 Jahre 


Serge Coats für Mädchen, gemaht aus 
einer feiner Qualität Tan und blauer Serge 
mit breitem Kragen und großem Never, in 
Weit, hübfch braided, Größen 14, 16 und 
18, herabgefegt auf $8.75. 


Yarbige mafchbare Kleider für Mädchen, 
in Ginghams und ftanz. Percales, ohneKra- 
gen und mit verjchtebenfarbigen —2——— 
und Knöpfen; ſowie bie neuen 2-in-1 Schuls 
Kleider, Größen 6 bis 14, befter Wert, $1. 


Hübſche dünne weiße Lawn⸗ 
Kleider ür ur n, Stirts 
nie 

3 3 
ſend, * 


Waſchbare Knabenanzüge — Ruſſiſche Facon, 23 bis 


kauf für nur 83.85. 


Wichtige 
Ankündigung 


Vorbereitungen ſind gut im Gange 
ür die e Harn der größten Entwidlung 
2 u arriere des Rothſchild La— 


Eine Reihe 


Ipgzieller Berkäufe 
Beginnt nächften Montag 


um den Saben in Ordnung zu brin- 
gen—um fpezielle Einfäufe von Zeit 
zu Zeit au räumen, den Mefervevor- 
rat zu vermindern und die gedräng 
ten 3 — in einigen unſerer jetzi⸗ 

erfaufsräume zu erleihtern — 
urz, diefe Verkäufe find jegt notiwen- 
dige Vorarbeiten für die Eröffnung 
des in einigen Monaten vollendeten 
Ladens mit neuen Vorräten in jedem 
Departement, jo weit e3 fich als prafs 
tiſch erweiſt. 

Eine große „Feature Montag wird 
der Verlauf von 10,000 Lingerie und 
waſchbaren Kleidern fein, alle in zwei 
großen Partien zu zwei phänomenal 
niedrigen Preifen. Xejet das Nähere 
in den Sonntags Zeitungen. 


Hüte für Mäddhen 


u 50 und Ic 


Vierter Floor, 


Eintaufend fertige Hüte, ähn» 
li mie bie hier abgebildeten; 
ür Mädchen und Finder; regu- 
är $1.95 bis $2,95; fpeziell zu 
50c und 9b. 

Garnirte Milan, Mohair, Hanf 
und Chip Hüte für junge Damen, in 


Schwarz und farben, jehr madchen· 
haft und elegant, zu I5c. 


Hüte toftenfrei garnirt. 


Samflag:Berkauf von 


Eifendein:Rafirmeflern 


Any Magnetic alle: Gin Salt 
geichliffen, import, deut 
arantirt, reg. zu $2 verfauft, en 
t einen Tag, 9. 
91,50 Self Zn —— 
50c Taſchenme fchenmefjer, Auswahl Abe, 


Roths: child & Compa any 


ss rm 
| dp und 


7, Militär, Kimono oder Matrofentragen, weiß und gar. wajchbare Farben, 


handen, au 4dc. 


au 9öe. 
Gebügelte weiße Hemden, $1.15 

Dies tft Mai-Verfauf — Ertra feine weiße plaiteb uw 
Rockhemden, „Hackney“⸗Fabrikat, Größen 1. 1 5 
14—17, Standard $1.50 Werte, für 8* E : 

Soifette Männerhemden, angebrachter oder — J 
Kragen, beliebte Farben, reg. 81.25 Quali⸗ 
tät, 2,000 zu ſpeziellen Mai⸗Verkaufs⸗Prei⸗ 
fen, drei für $2.25; das Stüd, 8öc. (A 

Hemden für Yünglinge, einfache u. fanch Al 

eitreifte Soifette, feparater Kragen jomwie J 
rend) Euffs, in jeder Hinficht ebenfo gut —9 | : 
wie $1.75 Männerhemden, fpeziell, $1.00. 4 2 
Union. Suits für Liste Handjchuhe für 3J 
Männer, Meſh oder | Männer, lohfarbig, Na 
fein geripptes Balbrig: | braun oder Cham: Vi 
Es —3 —“ pagne, au 2öc. 

Zu Zu SEE EEE Thread Seide Soden, jede 
te ce ir ak Fu Poar, $1. 00; das 
Yünglinge und Shän- 6, SE. 
ner, einfache und (any - Meiche Kragen, jere Farbe, 
— * fehr gute | jede Größe, jede Machart, 10c 

das Stüd. 


Werte, 


Zuverläffige, ganz aus Stahl hergeite Ite 


Bufammenlegbarer Go-Kart zu $5. 5 1 


Ganz aus Stahl hergeftellte ufammentlappbare Go-Cart, 1912 ran 
gepolftert mit englifchem Leder-Tuch, mit wenbbarem Schirm, „Reck 
Rüdlehne und „Dafh“, Rubber Tired, $3.95. Dritter $looe 4 
Lloyd zuſammenlegbare Go⸗Cart — „F A. Whitnehs engliſcher Runabout 
volle Größe Geſtell — ſtählernes „Run⸗ Pullman Sleeber — mit — — J 
ning Gear auf Tubular Gefteli — der-Tuch gevolſtert, große Hood J 
mit Chaſe Leder gepalſtert — Automo⸗ verſtellbare Rü ehne Gu BB 
bile 3 Gummi⸗Reifen, $8.95 mert, | fen, wa Bußbremie, $12.50 F 
für 8 für nur 88.9 A 


Kauft Euer Sonntag-Mittagsmahl be i Rothſchild's 
Diejenigen, die hier kaufen, bekommen 
immer reine Hahrungsmittel und Liköre 


Frifche Drefed junge Hennen, 314 bis 5 Pfund durd)- 
fehnittlich, per Pfund, 16%%c. 


—*. Roaft, Pfund 
22%: und 


Gtebenter Floor 


Kurze Keule fancy Kalbfleifch, 
Pb. 16c; Loin, 1dc. 
Yancy Ron Roaft, Pfund, Schulter fanch — Bid. 
17e und 14e. 1230; Bruft, B 
Zarter BSR“ Bid., Friſche ee in Schel⸗ 
14c und 1 ben — 2* Pr, 165e 
Aus 22 —* oder Port Loin Roaſt oder Chops, 
Elub Shents, Pfund, 22e, Pfund, 15äe, 
Ausgewählte — Kurze Keule junass Hammel⸗ 
Steals, Pfund, fleiſch, Pfund, 1 
Feinſte Creamery Butter, mit Grocery-Beſtellung von 81 oder 
mehr (Fleiſch und Eier nicht eingeſchloſſen), 2 2 Mund für — 
aney Maine Corn, 2 Snider's Tomato Sup⸗ 
chſen für 256. pe, 8 Büchſen für 285e. 
Globe oder Peerleß Elub Houfe od. Snider’s 
Ben ie 2. deei | Catiup, Pintflafhe, 19c. 


Sypimar Marte —* 
nr. F Grown Oliven, Quartbüchſe 39e. 
Mae rei Bundel Runkel's Milch Pe u o⸗ 


lade, 6 Stude für 28e 


auch 
R nah 3 vr für I 


Faney ge 
das Stüd gr 


KRäfe, Pfund 28c. 


Weine unb Bits 
Rydell Club —* Old Te 
VBonðbed, Ylajche, 89c = 





haben! 


„ Humberte von prachtvollen Ent- 
Würfen zur Auswahl, in allen 
populären und jeltenen Holz⸗ 
‚arten:  Eichenholz, Mahagonn, 
Gireaffion Walnuf, „Curly“ Bir- 
| uf., werden zu erftaun- 


tenholz 
ch niebrigen Preifen offerizt, zu | 


59.98 


51 per Wode kaufen 


er] 


— 3 Hin 


ne 
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Spezieller Verkauf von Meſ⸗ 
ſingbetten jetzt im Gange. 
— —— — —— — — — 


diefes Bell-Bavenport 


Bedingungen 
$1 die Woche 


AFP 
Le 


m“ — — — Ta ie 
— — > 
— Jeinem Griif. 


>. m _ 


Nebolvirendes Sit Davenport - Bett — mit 


—— 


einer Handbewegung — Rahmen 


iſt in — Entwurf, von gevierieiltem Golden Eichen oder Mahagoni ge- 
i äbrend des Tage bit er das Ausfehen eines feinen Davenports. 


bängigen Spring umgewandelt. 
ein Kind es handhaben fanrı. 


iches Stüd Möbel. 


Leder gepolitert. Extra ſpegiell 


4 Zimmer vollitändig möblirt 


4 
4 


592.50 


Bedingungen: $5 per Honat! 
609 0 © 
Diefe Bargains zum Berfauf in allen 3 Läden! 


— 
Offen Mon⸗ 
tag, Diens, 
tag u. Don- 
nerdtag 


9, Samstas 
bis 10 uhr 
Abends. 


EBER 


Abend Bis FURN'TURE 


ur eine Handbemwegung und e3 wird in eine großes bequemes Bett mit unab> 
ängige ft. Nicht nötig von der Wand zu jchieben, wenn 
e3 in ein Bett umgewandelt wird. Co url. dat 
n 1 Hält das Bettzeug 
während de3 Tages feit. Ein milnjchenämwertes und 
che Mit echtem Amperial Ro- “ 
99% 4 
37 ©. aih- 
land Ave. 
Hauptladen: 
Glart und 
z Ban Buren. 
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54-43-WESTNORTH AVE. 


Webers rote Trabing Stamp8 hier geneben und eingelöit. EEE 


Preife für Samftag! 


Groceries 
Maple Corn Flates, Padet 


Gemüje- oder Blumenfamen, 
12 Badete für 


Stweetheart Seife, 3 Stüde 
Elub :Houfe Be 
aroße Flafhe für 


Runkel’3 Cocoa, %' Pfund: 
Büchle, für 


Sedmans holländtiche Kuchen, 
3 Badete für 

Silver late gerollter Hafer, 
8 Badete für 

Sawyher Biscuit Co.'s 10c 
Sacete Cooties, 8 für 


ne er A — Sad, 
Wehe Sad fir... red O 


ad für 


Eokalbericht. 


Kolumbia⸗Damentlub. 


m Damenklub Kolumbia wurde 
geftern der jährliche ‚englifche Nachmit= 
tag’ abgehalten. Das Unterhaltungs- 
programm mar englifh. rl. Jrene 


ortin rezitirte unter Klavierbeglei⸗ 


dung don Yıl. Henriette Weber einige 
prächtige Kompofition, mie „Spring“ 
aus „Beter Ban“, „Cupid and Cam- 
paspe”, „Ziwit, Twit, Twitter”. Aus 
Berbem trug Frl. Weber drei Kompo= 
fitionen vor: „Zei Humoresfen“ von 
Reger, „Auf Ylügeln des Gefanges“ 
von Mendelsjohn-Lizzt und den Tle- 
bermaus-Walzer von Strauß-Schutt. 
Zum Schluß wurde von Frl. Larkin 
amd Fl. Weber die Operette „Neu- 
gierige Frauen“ von Wolf-Ferrari in 
anfprechender Weife vorgetragen. E3 
“par ein wirklich prächtigesProgramm, 
md deflen vorzüglice Durhführung 
#eug den Damen den herzlichen Bei- 
— der Zuhörerinnen ein. Im Ver⸗ 
ufe der Verſammlung wurde Frau 
Emma Münd von der Vorfigenden, 
rau Sophie Liftemann, in Anerfen- 
mung ihrer eifrigen Beamtentätigfeit 
“den Klub feit veffen Gründung 


nahm aubgebad, unler wehhen 


Fleiſch 
Fanch Chuck Roaſt 
Mageres Suppenfleiſch 
en Hinterbiertel Kalb» 
leiſch, für 


Fanch Vorderviertel Kalb— 
leiſch, für 


Magere kleine Pork-Schultern.. 11340 

Kanch gerolltes Roait Beef ....13%4c 

Nr. 1 Sugar Eured Schinken ..12%c 

Magerer Frübitüds-Sped 

Smifts Premium Butterine 
Liköre 

Tafelbier, Kiſte von 2 

Dutzend Flaſchen 


Gold Label Portwein, 
die Gallone zu 


California Tofaner-Wein, 
die Gallone 

Root Bier, Ginger Ale oder 
Birch Bier, die Flajche 
Golf Club Grape Yuice, 
roße Flache für 


mählten Worten de3 Danted entge- 
gen. 


NRingt mit Dem Tode, 


Doris Morris erlitt einen Schädelbrud 
und innerliche Derlegungen. 


Auf der Heimfahrt von der Hodh- 
Thule begriffen, ift geftern Nachmittag 
Dorothy Morris, die Tochter des Ser 
kretärs der W. Morris & Sons 
Company, Tenfter- und Türrahmen- 
fabrifanten, verunglüdt. Der von ihr 
benugte Kraftwagen ftieß an 47. 
Straße und Ellis Ave. mit einer Elef- 
trifhen zufammen. Gie faufte auf 
das Pflafter und erlitt einen Schäbel- 
brud, eine Stirnwunde und innerlich 
Verlegungen. Der Wagenführer war 
im lebten Augenblid abgefprungen 
und mit unerheblichen Verlegungen 
davongelommen. Dori3 liegt in äu- 
Berft beventlichem Zuftande in ber el- 
terlihen Wohnung Nr. 5429 Cornell 
Ave. barnieber. 


—e- — 


— Gut vorbereitet. — Tante: „Was 
willft Du denn einmal werden, Hans? 
— Hand: „Schriftfteller.” — Tante: 
„Halt Du denn fchon etwas getan, mas 
Dir den Mut dazu gibt?" — Hans: 
„3a, ich habe mir jchon einen Namen 


# — 
Va & 


ich jchreiben | Buß 


Die im Ausland geborene Bevölte- 
rung der Stadt und des Staats. 


Deutfihe an der Spike. 


Die in Deutfhland geborene Bevölkerung 
weift einen Rüdgang in den legten 10 
Jahren auf. — Oeiterreich und Rußland. 
-Gehälter, Tagelöhne, induftrielle Lage 


Ergebniffe der Volkszählung im 
Staat Yllinois, meldhe die Bundes— 
regierung im Jahre 1910 borgenom= 
men hat, find geftern vom Bunbes- 
zenfusbüro veröffentlicht worden. Sie 
geben einen intereffanten Weberblid 
über die im Ausland geborene Be- 
pölferung Chicagos und des Staates, 
ihre Verteilung auf die einzelnen 
Völter und über induftrielle Verhält- 
niffe im Staat. . 

Deutfhe an erfter Stelle. 

Nah den Ergebniffen ber Iehten 
Volkszählung bat die im Ausland 
geborene Benölterung des Staates eine 
Zunahme um 237,925 in den leßten 
zehn Nahren, d. h. feif der Volkszäh— 
lung im Xahre 1900, aufzumeifen. 
Die im Ausland geborene Bepölferung 
Chicagos ift in berfelben Zeit um 
195,797 Köpfe angemadjjen. Sie be- 
trug im Jahre 1900 585,420 Köpfe 
und im Sabre 1910 781,217 Köpfe. 
Die außerhalb der Vereinigten Staa 
ten geborene meiße Bevölterung des 
ganzen Staates betrug im Jahre 1910 
1,202,560 Köpfe und im ‘ahre 1900 
964,635 Köpfe. Unter der im Aus- 
land geborenen Benölterung Chicagos 
ftehen Deutfche, die in Deutich- 
land geboren find, mit 181,987 Kö- 
pfen an erfter Stelle, die in Defter- 
reich Geborenen mit 133,201 Köpfen 
an zmeiter und die in Rußland 
Geborenen mit 122,035 an dritter 
Stelle. 

Die ansländifche Bevölkerung. 


Die einzelnen Staaten find in Jlli- 
nois und Chicago, mwie folgt, vertreten: 
Chicago Sllinoi3 

1910 1910 
Auftralien 303 j 
KERNE nasser aanann ee 
—— 

Bulgarien 

Franzöſiſche Kanadier ....... 4, 

— een 26,232 

Dänemark ; 

EEE ı © 

— 

a 3,030 

eu an Snoanonsnennnn0 00. „ 

Holland 

— —— 

— „000 0a runnecereen 

Italien nupesseeähsenennnn nen Mi 
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Serbien 

Cchmeden 
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Atatiiche Türkel ......:::: 

Europäiiche FEIBEBER: > si ach ün nn 
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Rückgang der Deutſchen. 

Die in Deutſchland geborene Be— 
völkerung Chicagos hat in den letzten 
zehn Kahren einen Rücdgang um 21,- 
741 Köpfe, d. h. von 203,728 Köpfen 
auf 181,987 Köpfe zu verzeichnen. 
Die in Deutfchland geborene Bepölte- 
tung des ganzen Staates ift von 369,- 
649 Köpfen im Jahre 1900 auf 318,- 
634 Köpfe im Jahre 1910 zurüdge- 
gangen. Dem gegenüber meifen die in 
Defterreich geborenen Bewohner Chi- 
cagos einen Zumahd um 75,525 
Köpfe und die in Defterreich geborene 
Bevölkerung de3 Staates einen folden 
um 97,984 Köpfe auf. Im Nahre 
1900 hatte der Staat 67,072 und die 
Stadt Chicago 57,676 in Defterreich 
geborene Einwohner. m Jahre 1910 
mie Chicago 133,201, der ganze 
Staat aber 164,966 in Defterreich ge- 


Hört auf mit Ralomel! 


Tauſende nehmen dieje gefährliche Droge 
nicht mehr. 


Ein wertvolles Pflanzen -» Eriatmittel 
tft das Dive Tablet für die Leber. 


Dr. F. M. Edwards, ein befannter 
Arzt in Portsmouth, Ohio, hat ein 
neue Abführungsmittel und Leber- 
TIonitum durch eine Zufammenftellung 
pon Pflanzen, gemifcht mit Dlivenöl, 
entdedt, deffn Wirkung dem alten 
unzuverläffigen Kalomel gleihtommt, 
aber feine der jehlechten Wirkungen des 
Kalomel befitt. 

Dr. Edward3 war lange ein Gegner 
bon Kalomel; er kannte nicht allein 
beifen Wert, fondern auch feine Ge- 
fahren. 

Sein Mihtrauen gegen die ungeriffe 
Droge veranlaßte ihn vor Ithren, zu 
erperimentiren, mit dem Erwarten, ein 
neue3 Erfaßmittel zu entbeden, und 
heute ift er im Befit der Ianggefuchten 
Zufammenftellung, in Geftalt einer 
feinen, überzuderten, olivenölfarbigen 
Tablette. 

Das Refultat einer fünfzehnjährigen 
Erfahrung und Anwendung find diefe 
wunderbaren kleinen Tabletten. 

Sie heißen Dr. Edwards’ Dliven- 
Zabletten, und ihre Wirkung auf bie 
Leber mar dad Mittel, viele von Dr. 
Edwards' reguläre Patienten fomwohl 
tie taufende von anderen, welche ge- 
litten haben, die fich aber vor Kalomel 
fürchteten, zu heilen. 

Sie find milde in ihrer Wirkung, 
aber immer erfolgreich; fie geben fröh⸗ 
lichen Geiſt, die natürliche Lebhaftig— 
keit, welcher ſich alle erfreuen follten, 
durch Stärkung der Leber und Reini— 
gung des Syſtems von ſchädlichen Un⸗ 
reinigkeiten. 

„Jedes kleine Oliven⸗Tablett hat 
eine beſtimmie Wirkung.“ 

10c und c die Schachtel. 

Ihe Dive Tablet Company 


— 


Die 
‚ Cofum- | den 2. und 4. Ponnerftc 


KLEE 


Milwaukee Avenne and 
Division Street 


borene Einwohner auf. Nicht weniger 
riefig ift das Anmwachlen der in Ruß 
land geborenen Bevölterung. Chicago 
hatte im Jahre 1900 39,204 und der 
ganze Staat 45,790 in Rußland ge- 
borene Einwohner. Ym Jahre 1910 
ftellte fich ihre Zahl für Chicago auf 
122,035 und für den ganzen Staat 
auf 149,366 Köpfe. Dabei ijt aller- 
dings nicht außer Acht zu laffen, daß 
in früheren Jahren ein großer Teil der 
aus Defterreih und Rußland ftam- 
menden beutfchiprechenden Bevölte- 
rung ala Deutjche gezählt wurden. 
Die Schweizer Chicagoa haben eine 
Zunahme um 242 Köpfe, von 3251 
auf 3493 Köpfe, zu verzeichnen ge= 
habt. Die Zahl der Schweizer im 
ganzen Staat ift in den lebten. zehn 
Jahren von 9033 auf 8660 Köpfe ge- 
funten; für Chicago tft jedoch eine Zu= 
nahme an Schmweizern zu verzeichnen, 
und zwar bon 3,251 auf 3,493. 
Gehälter und £öhne. 

Was die induftriellen Verhältniffe 
und die Zohnverhältniffe in Chicago 
und im Staat anlangt, fo erhalten in 
Ehicago 54,821 Perfonen ein Gehalt, 
mährend 293,977 im Tagelohn ar= 
beiten. Als Berfonen, die Gehalt er- 
halten, werben alle angefehen, die ihre 
Vergütung wöchentlich, monatlich oder 
jährlih erhalten, einfchließlich der 
Stenographen, Raufmannzgehilfen u. 
Schreiber. Das Durhichnittsgehalt 
beträgt in Chicago $1202.55 das 
Sahr und der durchfchnittlihe Tages 
lohn $1.91. Bei Berechnung des leh- 
teren ift das AUrbeitsjahr mit 310 Ar—⸗ 
beitätagen angefett. Im Gtaate 
außerhalb Chicagos beträgt nach dem 
Bericht das durchfchnittliche Yahres- 
gehalt $1,173.58, der durchfchnittliche 
Tagelohn $1.89. Außer den Angeitell- 
ten arbeiten nach dem Bericht in Chi- 
cago noch 8156 Befiger von Unterneh- 
mungen mit ihren Angeftellten. 

Der Bericht gibt folgenden Ueber- 
blit über die inbuftriellen Verhält— 
niffe im Staate und in Chicago: 
Illinois Chicago 
. 18,026 0,656 
8,156 
54,821 


nlagen 
Mitarbeitende Beſitzer 
Mit Gehalt angeſtellte Per— 
ee ee et FE 
eu0000 +. .400,103 293,977 
Bufammen 561,044 356,954 
Anlagefapital ....$1,548,171,000 $ 971,841,000 
Gehälter RT 91,449,000 65,925,000 
ed une 273,319,000 174,112,000 
Koiten ded Rob- * 
materialö .....- 1,160,927,000 


eria . 793,470,000 
Wert bes fertigen 
Prodult3 ....... 1,910,277,000 1,281,171,000 


Taawetter ...... 


— — — — 
Aus Vereinskreiſen. 


In der neu inſtallirten Hohen— 
zollern = Loge Nr. 3, Orben 
der Hermannfchmweitern, murben in 
ber legten Verfammlung folgende Be- 
amte gewählt: Louife Matjchke, Er- 
präfibentin; Marie Strich, Präfiden- 
tin; Marie Zuber, Vizepräfidentin; 
Kohanna Hollmann, prot. Sefretärin; 
Margarete Ertel, Finanzfekretärin; 
Elfa Schaubel, Schagmeifterin; Karo- 
line Schwent, Katerine Hol und Anna 
Steher, Truftees; Magdalene Gil: 
zeme, Führein; Eva Konrad, Marie 
Reinhardt und Marie William, Fi: 
nanztomite; Anna Filcher, Innere 
Wache; Kamilla Keller, Heußere Wa- 

tag im Monat, 
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Berfauf von S18 Unzügen zu $12 


Mir fauften eine große Quantität von feinen An- 
zügen, Styles für Männer und junge Männer, zu 
großen Herabjegungen und offeriren feine reiumwollene 
fancy Kammgarne, Seide-Mifchungen, Serges und 


Caffimeres, reguläre $18.00 Qua-- 
litäten, während diejes Derkaufs zu 


$12.00 


Berfauf von 525 Anzügen zu 818 


Anzüge von der feinften Qualität, von den beiten Sa- 
brifanten guter Kleider in diefer Stadt gemacht. Alle 
neuen Schattirungen und Modelle für Männer und 
junge Männer. hr werdet finden, daf dies die größ- 


ten Bargains der Saifon find. — 
Reguläre $25.00 Werte zu . 


$18.00 


55 Unzüge für Knaben zu $3.50 


Reinwollene blaue Serge-Anzüge für Knaben zu die 


fem niedrigen Preis. 
und Morfolf Styles; feltene Bargains 
‚n Anzügen, die fich vorzüglich tragen 


Doppelbrüftige Knicderboder 


$3.50 


Viele fpezielle Werte in unferen anderen Departmentd: Ymportirte 
Derby und meiche Hüte, 82, 82.50, 83; feine pleated und einfache 
Hemden, $1, $1.50; jeidene und gejtridte 
hochfeine Schuhe für Herren und Damen 


Entftehung und Nahahmung des 
Achats. 


Die Nachahmung von Naturgebilden 
dient nicht immer dazu, den Unkundi— 
gen oder etwa gar das faufluftige Pub- 
litum irrezuführen, fondern’ wird in 
der Wiffenfchaft auch angewandt, um 
über die Entjtehung und das MWejen 
der betreffenden natürliden biette 
Klarheit zu gewinnen, jo 3. B. bei den 
„tünftlichen Xebemwejen“ (3. B. Amöben 
aus Quedfilber oder Schellad) und 
nicht minder bei den Achatnachbildun- 
gen, die R. E. Liefegang in Frant: 
furt am Main gelangen. Während 
biglang gelegrt wurde, die jchönen 
Schichtungen des Achats entftünden 
durch rucweife erfolgende, alfo rhyth- 
mifchegufuhr von Kiefelfäure in Hohi- 
träume gemwijjer Gefteine, meift Liefe- 
gang darauf hin, daß an den Achaten 
weder ein Zuflußfanal nachweisbar, 
noch der Rhythmus des vermeintlichen 
Zufluffes erflärbar fei, daß jedoch auf 
dem Wege kontinuierlicher Diffufion 
in Gallerten Schichtungen entjtehen 
fönnen, die volllommen denen des 
Achats gleihen. Man mifche Gelatine- 
löfung mit deppeltchromfaurem Kali, 
gieße die Mifchung in dünner Shit 
auf einer Glasplatte au3 und bringe 
nad) ihrem Erftarren einen größern 
Tropfen falpeterfaurer GSilberlöfung 
in die Mitte, In ein oder zwei Tagen 
dringt dann da3 Gilberfals vom 
Iropfen aus freisförmig nad) allen 
Geiten vor und bildet mit dem in ber 
Gelatinie gelöften Salz roftrotes Sil- 
berchromit, aber nicht gleichmäßig, 
Tondern in zahlreichen fcharfen fonzen= 
—* Kreislinien, die durch unge— 
ärbt bleibende Zonen von einander ge— 
trennt find. Der Vorgang beruht da= 
rauf, daß fich jedesmal zuerft eine 
überfättigte Löfung von Silberchro— 
mit bildet, bei einer gemijjfen Kon= 
zentrationshöhe aber der rojtfarbige 
Niederfchlag entfteht und zu Ddiefem 
dann aud) das etwas entferntere, über- 
fättigt gelöfte Silberchromat hinwen- 
dert, jo daß fich Hinter ihm zugleich) 
eine niederfchlagfreie Zone bildet. Mit 
meiterm®ordringen des GSilberfalzes 
wiederholt ji der Prozeß, und fo ent- 
ftehen nach und nad) die zahlreichen 
fonzentrifchen Kreiälinien. Bei zahl: 
reihen andern Niederfchlägen, die ihn 
Gallerten entitehen, inäbefonbere bet 
ſolchen falpeterfaurem Gilber und 
Phosphorfäure, entitehen ganz ähn- 
liche Schichtunaen. Will man das Ge- 
bilde Statt flächenhaft au räumich 
darftellen, jo braucht man nur die Ge- 
latinelöfung mit doppeltchromſaurem 
Kali in eine leere Eifchale zu füllen. 
Nach Erftarrung der Gelatine löft mar 
die Schale ab und mirft das Gallert- 
füd in falpeterfaure Silberlöfung. 
Nach einigen Tagen angefchnitten, zeigt 
ed die fchönfte zmiebelfchalenartige 
Schichtung des roftbraunen Gilber- 
romat3 in der Klaren Gallerie. Bei 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Ze 


—z 


Halstrachten, 


50c; 
83, 83.50, $4 


Ogden Avenue and 
Tweifth Street 


Belmont Avenue and 
Lincoin Avenue 


Sie Fünnen mehr Geld verdienen 
in Ihrem Laden 


Jeder Ladenbeſitzer follte elektrifche Kandelaber inftalliren. Sie fegen 
die mongtliche Rechnung für Beleuchtung auf die Hälfte herab. Die 
Beleuhtung mittels einer elektrifchen Tungften-Qampe ift 214 mal 
fo hell, alö die einer Kohlenftoff-Glühlichtlampe und doch verbraucht 


fie nicht mehr Elektrizität. 


DieKunden erfennen das reinliche mo= 


derne Ausfehen eines mit eleftrifchen Iungjten-Lampen beleucheten 


Ladens an. 


, 


Mieten Sie eleftrijche Tungitenlampen 


Für den Mietsprei3 von $1.25 per Monat liefern und inftalliren wir 
einen darmigen ober zwei Zarmige eleftrifche Zungften -» Kandelaber. 
Meitere Kandelaber, wenn fie jolche wünfchen, zur jelben Rate. \n- 


ftandhaltung und Erneuerung der Leuchtbirnen ift fojtenlos. 


Strom 


zur gewöhnlichen Meterbafis — jeit dem 1. April find die Koften 
mehr ald 7 Prozent niedriger, ala je zubor, 


Gommonwealth Edison Gompany 


I20 West Adams Str. 


Wr. D. Mejunlin Adbertifing Agench. 


ben natürlichen Achaten entſpricht der 
Gelatine die Kiefelfäure, melche ur- 
fprünglich follaidalen Zuftand Hatte 
und fo, ald weiße naſſe Majfe, noch) 
heute gelegentlich in Tyelafpalten an- 
getroffen mwird. Der falpeterfauren 
Silberlöfung bei unferm „Achat-Ei“ 
entjpricht eine von außen Hineindiffun- 
dierende Eifenfalzlöfung, und Ber: 
unreiniqungen in der Kiefelfäure dürf- 
ten dasjenige fein, momit das ein— 
dringende Eifenfalz in der Gallerte un- 
ter Bildung der fchönen, uns heute fo 
mohlbefannten Schiehtungen reagiert. 


Medaillen für pünttlihde Steuer: 
zahler. 


Ueber ein intereſſantes Verfahren, 
das die Stadtbehörden von Kobe ein— 
geführt haben, um die Bürger zu einer 
recht pünktlichen Bezahlung der Steu⸗ 
ern anzuregen, berichtet der „Japan 
Chronicle“: Auch im Lande der auf- 
gehenden Sonne drängen ich die Bür- 
ger nicht in Haft zur Steuerfaffe; man 
zahlt fo jpät al3 möglich und möchte 
natürlich au jo menig ala möglich 
bezahlen. Die Behörde ift daher ge- 
zwungen, einen recht umfangreichen 
Beamtenapparat zu unterhalten, der 
unausgefegt fäumige Steuerzahler 
mahnt; und zu bdiefer Mehrausgabe 
fommt noch der Verluft an Zinfen, den 
die Steuerfaffe durch die Trägheit der 
Steuerpflichtigen erleidet. Um all 
biefe Nachteile zu befeitigen, haben 
die Stabtväter von Kobe ein geiftrei- 


ss — ———— eine Eu, 
j | F pünltliche N > — 
le eDe: a Jul: —— a N >. —— — 


se Ki Fi ‚ F 
Me RETTET ur BE 
“2 65 9 


1512 


ſtreifen: ein Freilos zu einer Lotterie 
für pünktliche Steuerzahler. Dieſe 
Lotterie verfügt über eine ganze Reihe 
von Preiſen im Werte von einer bis 
zu hundert Mark. Und da man die 
Steuer ja ſchließlich doch bezahlen 
muß, will jeder dieſe Chance nicht vers 
ſäumen, winkt ihm doch die Möglich— 
keit, ohne einen Pfennig beſonderer 
Auslagen vielleicht gar hundert Mark 
zu gewinnen. Aber die ſchlauen Stadt⸗ 
väter von Kobe benutzen nicht nur den 
menſchlichen Spieltrieb und die Hoff⸗ 
nung auf Gewinn, um die Steuerzah⸗ 
ler zur pünktlichen Zahlung zu erzie⸗ 
hen, ſie ſpekuliren außerdem auf ge= 
wiſſe eitle Regungen der menſchlichen 
Natur, auf den befonders bei „guten - 
Staat3bürgern”“ Start entmwidelten 
Hang nad) fichtbaren Auszeichnungen. 
Alle Bürger von Kobe, die nachmweid« 
bar eine beftimmte Anzahl von Yahs 
ten hindurch ihre Steuer pünttlich und 
ordnungsgemäß bezahlt haben, erhals 
ten bon der Stabtverwaltung eine 
Porzellan =» Medaille, die dazu bes 
ftimmt ift, an der Haustür angebracht 
au werben, jo daß der pünttliche Steu» 
erzahler auch äuperlich von allen Nach» 
barn und Paffanten ala Vorbild eines 
guten Staatsbürgers beneidet oder bes 
wundert werben Tann. 


— Billig. — Er. (noch nicht Tange 
verheiratet): Für die MWäfche interef» 
firft du dich wohl gar nicht? — Sie: 
Ya, bin ich etwa als deine Wafchfrau 
ins Haus gelommen?! 





Die Elektrotyfe. 


Schwere Gefahr für Neben nnd 
Eigentum im Scleifengebiet. 
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Gärantrte Hrsparniaai t 


Wir gerantiren Die größten unb beiten Bargaind in Haudansftattungdartitein jeder Art, die je in Ghirags offerizt murben. Unfere 
Bedingungen find die wiedrigften. Monatlihe Zahlungen nad Guren Berhältwilfen. Aommt morgen und lbersenng Cuch. . 


leer Abends bis 9 ubr 


Schutzmaßregeln gefordert. 


Kein Probibitionsbezirk in Sheridan Park, 
in Burnſide noch ungewiß. Inſpektions⸗ 
berichte des Bauamtes angeblich ver⸗ 
ſchwunden. Höheren Rang, mehr Gehalt. 


Schon vor Jahren wurde vor dem 
Verein der Elektrotechniler von Fach— 
leuten vor der großen Gefahr der Elek— 
trolyſe gewarnt, welche die Waſſer— 
und Äbwaerröhren, ferner die 
Stahlgerüſte der Hochbauten, ſelbſt 
das Hochbahngerüſt mit Zerſtörung 
bedrohte. Die Warnung wurde nicht 
beachtet. Jetzt hat der ſtädtiſche Elek— 
triler, Roh Palmer, auf Grund einer 
forafältigen Unterfuhhung dem Stabt- 
ratöausfchuffe für Gas, Del, elektri- 
jches Licht die Annahme eined Ordi— 
nanzentwurf3 empfohlen, welcher bie 
Nutzbarkeitgeſellſchaften zwingen ſoll, 
binnen ſechs Monaten eine in den 
Städten Deutſchlands und Italiens 
längſt verwertete Erfindung zur Be— 
ſeitigung der Gefahr auch hier anzu—⸗ 
wenden, was ihnen eine Ausgabe von 
5 Millionen Dollars verurſachen wür— 
de. Nach einer reiflichen Erörterung der 
Sachlage und der von dem Fachmann 
unterbreiteten Berichte über ſeine Un— 
terſuchung beſchloß der Ausſchuß, dem 
Stadtrate die Annahme der Vorlage 
zu empfehlen. Herr Palmer erklärte, 
daß, würde der Entweichung des elek— 
triſchen Stromes nicht Einhalt getan, 
im Verlaufe der Zeit der eine oder an— 
dere Hochbau einſtürzen würde, da die 
freigewordene Elektrizität die ſtähler— 
nen Tragpfeiler zerfreſſe. Wie groß 
der jährlich angerichtete Schaden ſchon 
jetzt ſei, entziehe ſich der Berechnung, 
aber er gehe in die Hunderttauſende. 
Durch gründliche Unterſuchungen ſei 
an den Stahlgerüſten das Hotel Sher— 
man und des Gebäudes der Gebrüder 
Mandel feſtgeſtellt worden, daß die 
Zerſtörung durch den entweichenden 
elektriſchen Strom einen wirklich be— 
unruhigenden Umfang angenommen 
habe. Wie bei jenen Gebäuden, ſei 
es bei allen anderen Stahlbauten. Ein 
Viertel der entweichenden Elektrizität 
ſei auf die Straßenbahnleitungen, 35 


Dieſer hübſche Colonial Drefſer, paßt zu dem 
rechts abgebildeten Chiffonier, aus feinem 
echtem Sriegeleichen, handgerieben und po—⸗ 
lirt. Maffives Unterteil, äwei große und 
aiwei-Meine Schubladen mit Hols-Ziehlnöpten 
und jchwere Colonial Ecroll Füße. Extra 


re plattirter Spiegel, * 24 bei 30 
ou u, tft in einen breis» 

ten Rahmen eingelafien, 

ipesiell marfirt zu 


— A nee 
— — 


Hartmannd vollitändige Stahlbett -» Ausftattung. 
Größter je offerirter Wert. Weiteht aus großer, 
nett entmorfener Stahl » Bettitelle, mit 114 30l» 
figen ununterbrodenen Pfoten, — emaillirt in 
einer Auswahl anziebender Farben, ftarfer Gungfeder. 
Matrage aus rer — Draht, und einer 50 „BR. — 
ren ſanitären Matratze. Poſitis ein außerge⸗ 

mwöhnlicher var⸗ ain zu dem äußerſt niedri—⸗ 

gen Preiſe (dolitändig) von 


Dieſer im Chiffonler 
ein febr ihönes Möl 


Yit zum Dept valienb, 98 


En 


madt und ilt von 
einen QDualit, 
andgerieben und 
Hat vier große u. 


ven Spie 
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Des 1912 weiß emeillirter Gidihrant. Aus 
beitem gelagertem mailivem Eichenbols gemacht, 
mit fpegiell prävarirter Mineralwolie ausgetleis 
det, mit berausnchmbarem Gisbehälter, bat 
Patent Ablaufbeden, feine veritellbare Shelbes 
aus vernideltem DPrabt, faßt 40 Pfund Eis, 


Ausgezeichnet zum Aufbewahren 88. 85 


Colonial Auszichtiih aus echtem 
Spiegeleichen, 6 Fuß grob. Hübfch 
polirt, mit jchwerer Mittelfäule, 
auf breitem Unterteil, in Gold= oder 


Fumed Eichen; $ 1 3 65 


ſpegiell, zu 


Hartmaus New Model Go⸗Cart —Läßzt fih un ab | ‘ | 
eine einzige vandbewegung mit Verded 1 
lem anderen sufammenlegen. Geftell ganz aus 
Röhrenitabl, Rader haben ſchwere —— — 
Sn feinem Imperial Leder zeomern 
weichen Kiffenfig und Rücklehns. vr. hem 

ten neuen Auto-Entwurf Dafb. u / | 
Wert und böllig die Hälfte mehr 

wert als 
Preis don 


bon Ehwaaren, fparlam in ver dh 
Verwendung von Eis. 
Der Preis beträgt 


4 große Läden 


Nordweſtſeite⸗ 
Laden: 


1311-13-15 
Milwaukee Ave, 


unfer niedriger 


Weftfeite-Labens 
128-730 
W. Madison Str,; 


Nahe Halfteb tr, 


Südweſtſeite ⸗Laden: 
Ecke zu; — nn Bi 


a ein 
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Unjere S15 Anzüge iind nicht su übertreffen 


* 


hr Fönnt nicht einmal ihresgleichen für weniger als $20 finden—und 
She müßt weit herumfuchen, ehe Ihr ebenjo gute Anzüge zu 


diefem Dreife findet. 


Der Grund? Wir faufen in riefigen 


Quantitäten, wir bezahlen niedrige Miete, und wir wollen diefen zum größ: 


ten Anzugwert in Chicago machen. 


Mir beweifen es morgen, deshalb 


fommt und befichtigt unfere riefige Auswahl von Anzügen in den neueften 
Sacons und Stoffen — die London Modelle und den dreifnöpfigen Rod mit langen Auf- 


15 


ſchlägen einſchließend. 
an, um zu ſehen, wie tadellos ſie paſſen. 
haltet einen an und hr habt den beiten und zu: 
friedenditellendften $15 Anzua, den Ihr je gekauft. 
Andere Anzüge zu S10 bis S35. 


Probirt einige der Anzüge 
Dann be- 


"10 


Der größte „Uptown” leider: und Schubladen 


CLOTHING :NOUSE 


Offen Dienftags und Donnerftags bi8 9, Samftags bis 10 Uhr Abends. m 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenue. 


Pen. 


Gompofite Etil Mo, 


et. * Bull 


. 


a Bea NE 
RZ Tat | 
A —- — a. 


Ru 


281 


Nur 830.00 


Beadten Sie bas gleichzeitige No» 
Ken bes-bolländigen Diners in ben 
beiden Lefen mit einem Brenner, 


Tadeln gie nit das Dinner Ihrer Gattin, 
wenn fie gezwungen ifl, auf einem alt: 
modifchen, abgenubten Herd zu kochen 


Die Hausfrau erhält häufig bie 
Schuld für ein nicht tabellos zu- 
bereitete? Mittageffen, auch wenn ber 
Dberlod) des Bladjtone Hotels ed auf 
bemfelben Herb nicht hätte beffer 
maden können, 

Es iſt ſchlechte Sparſamleit flr 
rgend eine Frau, ſich mit einem alten, 
abgenutzten Herd zu behelfen. 

Die neuen und wunderbaren ‚Com⸗ 
pofite Cabinet“-Herbe find mohlfeil, 
und gegen eine Anzahlung bon nur 
34 ftellen wir fie in irgend einer Haus» 


tühe auf — Reft zahlbar in Tleinen 
monatliden Abzahlungen. 

Unfere Gompofite » Herde 
Ihließen fünfzig Faffons ein, 
für uns von zehn Der erften 
Fabrifanten gemadt. 

Sie tönnen biefe Sorte und 49 
andere in irgend einem unjerer Zweig⸗ 
läden oder in unferem großen Ber« 
faufälaben in der unteren GStabt bes 
fehen. Man beftelle jebt, vor bem 
großen Frübjahrandrang. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 
Peoples Gas Building, Michigan Boulevard 


Frau Denus mit dem Revolver. 


Daß denjenigen, die da auf Pfaden 
der Liebe wandeln, mandhmal ganz 
artige Ueberrafehungen erblühen kön— 
nen, erfuhr kürzlich ein Wiener Schuh: 
machergebilf. Er mahte in einem 
Kaffeehaus in Mariahilf die Belannt- 
Ichaft eines Mädchend, mit dem er 
fid fpät nacht auf den Heimmeg 
machte. An einer Gaffe büdte fic 
plößlich die Unbefannte, griff nad) ih- 
rem Strumpf und 30g aus ihm einen 
Revolver heraus. Cine Liebeserklä- 
rung war dad nit. Gie drohte zu 
fchießen, wenn ihr der arme Kerl nicht 
feine Baarfchaft heraußgeben mürbe. 
Darauf gab er ihr die Brieftafche (mit 
drei Pfandfcheinen und etmad Baar: 
gelb), worauf fie jich eiligft entfernte. 
Als der Ueberfallene die Gejchichte der 
Polizei mitteilte, hielt man fie an 
fang3 für unmahricheinlidh. Aber dann 
zeigte ji Doh, dab ie buchftäblich 
wahr war. Die Dame mit dem Re- 
bolver im Strumpf murde nämlich in 
Floridsdorf ausgeforſcht und verhaf— 
tet. Die verwegene Wiener „Apa—⸗ 
chin“, welche die Pariſer Banditenro⸗ 
mantik auf den Aſphaltboden der ge⸗ 
mütlichen Kaiſerſtadt verpflanzen zu 
wollen ſcheint, iſt erſt 21 Jahre alt, 
alſo eine hoffnungsvolle, vielver⸗ 
ſprechende Zeitgenoſſin. 


— — — 

— Politiſche Liebe. — Heiratskan⸗ 
didat (Politiker): Wenn ich nur wüßt', 
welches von dieſen beiden Weſen mir 
lieber ift! Da wird mohl Stichwahl er» 
forderlich fein! 

— Geine Meinung. — Nazl (ber 
zwei Herren englijch jprechen Hört, zu 
feinem Freund): Du, Seppl, mas ift 
denn daB € | für a fatri 
Rev’? Da lob’ mir bob unfere 
Sprad’, bie fann ma’ wenigitens ver» 

n 


— Seine Auff Hung. — Brofelfor: 


a: 


bom Hundert auf die Hochbahn — und 
40 vom Hundert auf die Leitungen 
der Minoi3 Tunnel Co. zurüdzufüh- 
ren. Bier Zehntel be3 in die Röhren 
gepumpten MWaflerd ginge verloren, 
aumeiit durch Löcher, melche bie Elet- 
trizität in die Röhren gefreffen habe, 
und folhe Tchabhafte Stellen feien oft 
fehr jchmwer zu entbeden. Die Nubbar- 
feitgefellfchaften geben zu, daß fie für 
den Schaden aufzufommen haben. 


Gegen Prohibitionsbezirfe, 


Der neue Lizensausfhuß des 
Stadtrat hat die Vorlage des Stadt- 
ratsmitgliedes Thomſon von der 25. 
Ward zu den Alten gelegt, monad) 
zmwijchen der Norb Clark Straße und 
Evanfton Abe. in Sheridan Bart ein 
neuer Prohibitionsbezirt gefchaffen 
merben jollte.e Der Entwurf richtete 
fi in erfter Linie gegen bie Ummand- 
lung de3 alten Bahnhofsgebäubes in 
Sheridan Bart in eine MWirtjchaft, 
hätte aber auch mehreren beftehenden 
Mirtfchaften den Garaus gemadt. Der 
Ausfhuß erfuchte ferner den Korpo- 
rationdanmwalt um ein Gutachten über 
einen aleihen Vorfchlag, monahBurn- 
five für Prohibittonsgebiet erflärt 
werden foll. 

Die Frage des Verbotes des Zwi— 
Ichenhandel3 mit Theaterfarten kam 
ebenfalld zur Verhandlung. E3 wur: 
de borgefchlagen, dad Verbot auf bie 
Eintrittöfarten zum Bafeballfpiele 
auszubehnen; bie Befiger von Baſe— 
ballparfs haben jeit Jahren vergeblich 
erfucht, dem Unfuge zu fteuern. Bes 
denfen mwurben laut, ob die Stabt bem 
Smifchenhandel mit Eintrittöfarten in 
Hotels feuern fünne. Die Frage blieb 
borderhand nod) unerlebigt. 


Serftörung von amılihen Ausmelfen. 


Ueberrafchende Enthüllungen machte 
während feines Prozeffes vor der Zi- 
pilbienitbehörde geitern Abend der 
Bauinfpektor John W. Murphy. Die: 
fem mar vor einiger Zeit, nach Beginn 
der Unterfuchung de Bauamtes, ber 
fechzehnte Bezirk auf der Siüdmeitfeite 
zugetiefen morben. Sein Vorgänger 
Zimotby CE. Charles, meldher auf 
fechzig Tage ernannt morden war, 
hatte Murphy damald die Ausmeife 
über die Anfpektionen in jenem Bezirk 
übergeben und Murphy, mie diefer 
menigftend. ausfagte, aufgefordert, fie 
zu verbrennen; Murphy will fich def» 
fen geweigert und feinem Vorgeſetzten, 
Namen: Malony, ber inzwifchen auch 
fein Amt niebergelegt hat, Mittellung 
gemacht haben. Die Zivildienſtbehör⸗ 
be und Baulommiffär Ericdfon mol» 
len den Vorfall den Großgefchwmorenen 
behuf3 Erhebung von Antlagen mit» 
teilen. Ueber Murphys Schidfal tit 
noch feine Enticheidung gefällt, fein 
Kollege John R, Prendergaft erhielt 
er den Laufpaß. 


Verlangen neue Rangordnung. 


Im Namen der Mitglieder des Ver⸗ 
bandes der Fernſprechbeamten im Po⸗ 
lizeidienſte hat der Verbandsleiter 
Reed Polizeichef MeWeeny, Hilfschef 
Schuettler und Beamte der ſtädtiſchen 
Zivildienſtbehörde um ihre Mitwir⸗ 
wirkung erſucht, damit die Fernſprech⸗ 
beamten den Rang von Poliziſten er⸗ 


Die — — 


dachtzeit, {8 yrinae! 
ge: 


— Peine, | 


E = dann * a &ie fi 


Ede Raulina Straße. 


Oeffentlihe Derbefjerungen in Maywood. 


Dem DOrtfchaftsrate von Maymood 
bat deifen Präfident Ranfin geftern 
Abend folgende Worfchläge gemacht: 
Erteilung eines Freibriefes an die 
Gounty Iraction Eo, unter Bedingung 
beiferen Dienftes; Bau einer Brand: 
mache in dem fchlecht gefchügten ſüd— 
lihen Teile von Maymood; Ankauf 
perbeflerter Zöfchmittel; Anlaae einer 
Badeanftalt für die Jugend im Stadt: 
part; Bezahlung von Gehalt an ben 
Drtichaftspräfidenten. E3 find Aus— 
fihhten vorhanden, baf einige Diejer 
Vorfchläge, wenn nicht alle, in Bälde 
befolgt werben. 


— —“ 
Srieftaſten. 


M. U. — Verfuchen Sie es mit einer Anzeige 
in „»Der deutſche Farmer“, St. Paul, Minne⸗ 
fota, oder in „Ihe DBree ders’ Gazette“ 
Illinols. 

Kartenlegerin. — Weder Staadt noch 
— ſtellen Lizenſen figr das Kartenlegen aus, 
die ſtädtiſche Polizei tut ſogar noch ein uebri⸗ 
ges, indem fie Kartenlegerinnen berbaftet und 
dem Gtadtgericht zur PReftrafung borführt. 

dB. WB. — Tragen Sie den al dem Jugend» 
a vor, 771 Emwing Str. 

D, — Der Schulrat ift in diefer Sache die 
pBäne SInitanz, und wenn er die Erlaubnik 
— ſo müſſen Sie ſich eben dabei be— 
ruhi = 


‚ Chicago, 


A. — Im Jahre 1819 fuhr der Dampfer 
435 von dem gleichnamigen amerila⸗ 
nifhen Safen nah Liverpool in See, wo er na 
26 Zagen anlangte, auf der Yahıt den Damp 
aber nur ausbilfsweile benugte, wenn das Se 
geln weniger al3 bier Ecemeilen in der Stunde 
ergab. Erft nach falt 20 Jahren wurbe Durch die 
Dampfer „Sirlus” und „Great Weltern“ der 
Grund au ber bleibenden Einridtung trans 
atlantifher Linien gelegt. 

nn. M. — Da es in ieler a glehung feine 
tarre Regel gibt, fo läßt bon bier aus 
mer fagen, wie der Else ausfallen wird, 

8 tit am beiten, wenn Sie fih an den bieligen 
Eimwanderungsinfpeltor wenden, deffen Ylıntds 
kaue fih im Gebäude ” B, Adams Str. be⸗ 

nde 


F. B. — Wir lind mit einſchlãgigen Deu» 
fhen Gefegeöbeitimmungen nicht binreihend zus 
Beantwortung diefer Fragen vertraut, vielleicht 
lonn man Ihnen Im deutfchen Konfular darüber 
Beicheid gel en. 


Sohn ®. — Darüber beitebt Teine ‚Drdtnamg, 
eie müffen eben warten, bis die Relbe an Sie 
lommt. Salls Sie den Meterverichluß eigenmäch⸗ 
tig En fegen Sie fih der Beitrafung aus, 

m. — Auf Scheidung Magen lönnen Cie, 
aber J "pas Gericht Ihnen ben Sungen aufpres 
hen wird, hängt ganz bon den Umftänden ab, 

gLandbfuder — Heimitellen find nob in 
faft allen Staaten ded Meitens au haben, aber 
nit umfonft. Zunädhlt ift eine Anzahlung zu 
leiften, zur vollen Tilgung der Esuld iſt aller⸗ 
dings eine Reihe von Jahren gewährt. Wenden 
Sie ie an bie „Uniteb Etated Land Dffice” in 
Da naton, 2. €, um Ins Einzelne gehenden 
Auffhluß 

Arab 0 nna. — Bir lönnen Jbnen bie Ent 
femme zwiſchen Budapeſt und den genannten 
Ortſchäften auf der Bahn und nach ber Land⸗ 
ſtraße nicht angeben. 


Sampder Abe — Delterreih bat 28,567,- 
898, Iingarn 20,840,678, Bosnien und Kerzego» 
* 944 Einwohner. 

— Ob darauf ſchon ein Patent aus⸗ 

peeun ifi, müffen Ste vom Batentamt in Wafb- 

ngton in Erfahrung bringen. — Falls ein Mies 

* ſeinen Zins monatlich im Voraus entrichtet, 

ſo iſt er, auch wenn er leinen Mietskontralt hat, 

do verpfliätet, dem HPauswirt einen Vonat 
bor zer. uszug au Tündigen, 

Bal. Cd, — Bir Tönnen Ihnen die ge 
wünfie Mdreffe Ihon deswegen nicht angeben 
weil tote micht mehr im Bel 3 de3 Shreibend 
find; außerdem aber werden berlei Angelegen⸗ 
beue als Nedaltiondgebeimniß behandelt, da 
die Preisgabe von Wdrefien für den PBetreffen» 
2 oft fchr unangenehme Bolgen haben lönnte. 

HB; Douglas, Ariz, — In San Franzislo 
erſcheinen die deutſchen Zeitungen „Demolrat“ 

„Neu San Srancidco” und „Borwärts der Pas 
eificfüfte“, 

Yulius 8, — Sie mülfen Jhre frühere An 
frage ‚wiederholen, da wir folde Manuffripte 
"= ne 

— Das erite müffen Sie im Bauamt 
rn. gi te in ‚der Besirlwahe Ihres Revierd 
zur ge bringen. 

Eitdy. — Bir fünnen Ihnen über jene Wafh- 
—. een teinerlet \ uffohluß geben. 

 Db ein derartiges Schmiermittel 
—* dge ift, —— © Gie dom Batent» 


b in Erf ahrung bri noeh, — Du 


Maike, ba daß — Die Wroben | borikuftg feld 


L ö 
en auf Pioıme Meile valldas a wer · 
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Down Town-Laden: 


Der — Mann gewinm 


Kommen Sie heute! 
Konſultation frei! 


können ——— 
en Männern gethan h * 
atte, ehe ſie als 


daß wir es für Tauſende von —** 
Haben Sie Schmerzen oder fühlen Sie fi 


* bon $50 bis $500 ausgegeben 
amen. 

nerbös ober chlaflo3? 
renleiden, Magenſchwäche, 
elt es Ihnen an Lebenskraft? 
heit und Stärfe bringen. 


nahe Harrison Strasse; 


226-232 S. Wabash Ave. 


Haben Sie Rheumatismus, ae. —— 
Verdauungsbeſchwerden oder Verſtop 

Wir können Ihnen ben Gegen, fu 
Wir Lönnen Nhren Körper mit 
Sie werben ich jo wohlig fühlen, mie & fih in Ihrer Nugend‘füblten, 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


626 Süd State Strasse, 


—— — 


Alltäglich erhalten wir⸗Be⸗ 
weiſe dafür, daß für den 
Schwächling kein Raum in 
dem geſchäftigen, raſtloſen 
Leben von heute iſt. Um 2* 
mit den Hinderniſſen au 

j nehmen, denen wir j jept‘ 
gegnen gezwungen ft B, bebanf 
e3 der Nerbenjtärfe und 
und die hat der © h ji 
nicht. Schauen Sie Hot 2 
ſehen Sie den erfol 
Dann von heute; Teihbiet Er 
er Saufmann, a v oper? 
Ürbeiter ift, er trägt ben Siop 
hoch, dad Auge tit — ns je 
der Bewegung IF kai 
—2 iſt bereit, 1 mi 
dem 5 a u — en,! 


der Erfolg huge: 

machen, gleichviel 8 5* 
efuchen Ste bi E | 

Ihmädhlichen —— retten.) 

end, mit Nerven Aion 


Wir fönten erabe 
In, died waren oberitmoftg 
ce Clinie, Chi 
toir Ihnen einen en IR mn" 
bereit Jedermann inie Ba! 


Männer aus 

erfolg der-Heilin a ki 
und an Stelle:beB enk 
peigen — voll 


rtia i 
A thun Tann, maß, jene} — 
lönnen. 
Sie ſagen, das iſt v Be 
fproden. Wir * Bi 


ie ee 


füllen um : 


CHICAGO, ILL. 


Medizin foftet nichts, bis Heilung erfolgt. | 


Schneiden Sie diefe Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag erfcheint, 


#da. — Gewiß lönnten Sie in diefem Yall 
wegen SKontraitbrudhes auf ESchadeneriag ders 
= —— 

Ihren leiblichen Vetter wird der 
——ö en ohne Frage als Ihren Bluts⸗ 
verwandten anerlennen mülfen, 

3 M. — Sie baben anicheinend einen guien 
Anfpruh auf Schadenerfag. Werden Sie fih an 
die „Begal Aid Society“, Nr. 31 W. Lale Str, 


Neätsanwalt Fred Wlotle, Nr, 127 N. Den 
born Etr., Zimmer erde "inith-Gebäude 
aiut nacfiehende Auslunfı auf ihm übermitteite 
—* 

* — Falls ein Mieter Aber den Endter⸗ 
min feines Bachivertrages binaus in einer Woh- 
nung verbleibt, fo macht er ji daduch für den 
Betrag einer Monat3mtete haftbar. Der Haus 
befiger Tann diefen Betrag bon ihm eintlagen. ! 
Be Gerihtöloften würden fih auf $3.00 bes 


laufen, 

„Wlter Lefer“, — € gibt feine ſtädtiſche 
Verordnung, melde das Halten bon Hühnern 
verbietet. Wird aber duch die Hühnerzudt die 
Neinlichleit ge Iden. fo Tann das Gefundheitd- 
amt * —— 

9. 8 840 — Falls der Mieter, o n 
raritügen 3 Mie Blontraft, Be Miete bon 


er eine. d 
ige Ha de ea 
7, und e8 


joe bereinbart en 3u berlän- 


a 
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einander getrennd au leben, — 2 

der Frau nur ein gewilles ar 

Der Mann würde dann nigt, 

Schulden, welde die Frau 

die von dem getroffenen FE ee 
waren. 


tienten nur wegen Vernachläſ 
pen irriger Behandlung, auf 
lagt werden, 


Miehe De 5 
— Ermunternd. — In einem Dar — 
genabteil im Zuge fährt eime ju 
hübſche Dame mit einem feinen Hert 
zufammen. Sie find fon mit einan 
der befannt geworden und unt N 
Tich lebhaft. Da fahren fie pl 
einen Tunnel ein. Beide verftumm 
„Sind Sie bange, Ge N 
aber Sie wohl! 2 

— Gerechte Entrüſtu — 
ſor (zu einem Taſche 
Sie mich abfolut beftehlen ir m 


n. ne 
er —— es denn dann auch 


mic dabei ftören zu mü jent!® | 


* 
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— Im: Streife feines n Berjo- 
tveldhes —— aus dem dr laf einen 
Rotal überreichen lieh, feierte 
Albert U. Sprague, Leiter der Ma- 
rialiwaarengroßhandlung Sprague, 
— geitern fein fünfzigjähriges 
jubilaum; 1862 hatte er in ei- 

Heinen Laden mit jet3 Angeitellten 

or ohes Ben gegründet, welches jetzt ein 
ebaude mit 500,000 Geviertfuß 
— einnimmt, und nahe zu tau⸗ 

——— befähigt. Der Umſatz be— 

jetzt jährlich ſo viele Millionen als 
Fa Zaufende. Xange Nahre war 
das Geihäft an der Michigan Avenue, 
jest iit es an Erie und Robert3 Straße. 


Bortrag von Karl Legien. 


Am fommenden Sonntag Nadhmit- 
Aag wird im Garridtheater an Ran- 
bolph Str. der deutfche Reichstagsab- 
geordnete und Gemerfichaftsführer 
Karl Rudolf Legien einen DBortrag 


über das Gemertichaftsmejen halten. | 
Der Eintritt ijt frei, die Arbeiterfchaft | 


und dad allgemeine Bublitum find 
eingelaben. Legien ift der Vorfitende 
Der Generalfommiffion der Gewerk— 
Ichaften Deutichlands, die 53 Verbän- 
be mit 23 Millionen Mitalievern um- 
Ichließt. Er iſt ferner der internatio- 
nale Sefretür der aemerfichaftlichen 
Bandeszentralen. Auf feinen Vor— 
Schlag Bin wurde dieje internationale 
Bereinigung im Xahre 1902 gegrün- 
bet. Hhre Bedeutung erhellt aus der 
Zatjacdhe, dak fie gegenwärtig zman- 
3ig Länder umfaht, u. ihr 10,000,000 
Gemwerktichaftsmitalieder angehören. 
Bon Beruf Drechsler, hat Legien, der 
im 51. Lebenäjahre jteht, jich durch 
Jangjähriges Selbſtſtudium umfaſſende 
Kenntniſſe erworben, mit denen er 
eine gewaltige organiſatoriſche Bega— 
bung verbindet. 


— — — 


Turnbezirt Indiana. 


Die 41. Tagſatzung des Turnbe— 
zirks Indiana, zu dem die Turnge— 
meinde Chicago und der Zentralturn— 
berein gehören, hat einen Antrag auf 
gänzlihe Ausichliegung der englifchen 
Sprade aus den Vereinen abgelehnt, 
da die Bundesverfaffung bereits die 
Sade reale. Auf der nächiten Bun- 
bestagjagung wird der Bezirf durch 
zwanzig Iurner vertreten jein, von 
benen den beiden. hiefigen Bezirksver— 
einen angehören: QVurngemeinde, Al- 
bert Zeujcher, Frant Glembom und 
Geo. U. Schmidt, Erfagmäner, Emil 
Hoechſter und L. Kohtz; Zentralturn- 
verein: Otto Schmidt und Charles 
Bleich; Wm. Legner, Erſatzmann. Der 
nächſte Bezirksſstag wurde der Chicago 
Turngemeinde zugeſprochen; die 41. 
fand in Louisville, Ky. ſtatt. 

— — — 
Erſchlagen. 

Auf dem an 22. und S. Morgan 
Straße gelegenen Lagerhof der Late 
Superior Piling Company, wurde 
heute der 38jährige Fuhrmann James 
Butler, 712 Weſt 12. Str., durch 
mehrere von ſeinem Wagen hinabrol⸗ 
lenden Pfählen erſchlagen. Die Leiche 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
669 W. 18. Straße. 

Wm. Greeley, Nr. 2610 W. 26. 
Straße, der am 30. April in der An— 
lage der Ajax Forge Company, Nr. 


249 Blue Island Avenue, von einer | Chicago. 


| Abend in 


Streit zwifhen einem Anzugflub und 
einem Mitgliede, 
Stabtridhter Scott foll bie Frage 
entjcheiden, ob die Beteilig an eis 
nem „Anzugflub“ ein Stäetefpiel dar⸗ 
ſtellt. Es handelt ſich um die Klage 
eines ſolchen Klubs, der Chicago 
Union Tailoring Eompantı, 115 ©. 
Dearborn Str., gegen Ihomas R. 
Halligan, 4608 Lafe Ave, einen An- 
geſtellten in ber ftäbtifhen Elektrizi⸗ 
tätsabteilung. Nach dem „Spielplan“ 
des Klubs zahlen die Mitglieder Mö«- 
hentlich 50 Eents ein, längftens auf 
die Dauer von 50 Wochen, und erhal: 
ten dann einen Anzug im Werte von 
$25. Ynzwifchen finden aber mö- 
hentlih Ziehungen ftatt, und ber 
Slüdlihe, deffen Name gezogen wird, 
erhält feinen Anzug fofort ohne mei- 
tere Zahlungen. Die Schneiderfirma 
bat nun Halligan auf Zahlung von 
$12 verklagt, indem fie behauptet, er 
bätte einen Anzug im Werte von mehr 
als $25 jchon erhalten, ehe fein Name 
gezogen morden fe. SHalligan be- 
itreitet das, und fein Anwalt madt 
geltend, daß es fich hier um einGlüds- 
fpiel Handle md der Kläger daher 
überhaupt feinen Rehtögrund habe. 


— —— — — - 


Spurlos verſchwunden. 


Frau Catherine Vorton hat mutmaßlich 
Selbſtmord begangen. 


Montag wurde der Mafchinift U. 
D. Norton, Nr. 158 W. Huron Etr., 
auf Beranlaffung feiner Gattin Ca- 
therine dem ftäbtifchen Arbeitshaus 
übermiefen. Die Frau hatte ihn be- 
zichtigt, nichts zum Unterhalt der Yya- 
milie beigetragen und fie und bie Kin- 
ber häufig gefchlagen zu haben. 

Geftern Abend drat die Frau mit 
ihren Kindern auf dem Dampfer „Ari- 
zena“ bon der Goodrich-Linie bie 
Reife nah Milmaufee an, um bort 
mohnhafte Verwandte zu befuchen. 
Als heute Morgen der Dampfer fein 
Ziel erreichte, war die Frau fpurlos 
verſchwunden. 

Am Aufſchlag des Rockes ihres äl— 
teſten Sohnes, des 14 Jahre alten 
Raymond, war aber mit einer Steck— 
nadel ein Zettel befeſtigt, der von ihrer 
Hand herrührend, den folgenden Ab— 
ſchiedsgruß enthielt 

„An meine Kinder! Ihr wißt, wer 
an dieſem Unglück die Schuld trägt. 
Gott ſegne Euch. Catherine.“ Den 
Zettel muß ſie, während die Kinder 
ſchliefen, geſchrieben und befeſtigt ha— 
ben. Man mutmaßt, daß die Unglück— 
liche in ſelbſtmörderiſcher Abſicht un— 
bemerkt über Bord geſprungen und im 
See ertrunken ſei. 


— — — 


Theater und Ball. 

Zum Beiten des Ungarijchen TFrau- 
enheims von Chicago mird morgen 
Abend in der Eiche-Turnhalle, 200 
Kenlington Upe., Kenfington, das un- 
gariihe Sinafpiel „Der fürftliche 
Shuhmader” aufgeführt. Nach der 
Vorfielung wird getanzt, für gute 
Mufit und ungarifches Abendeflen ift 
gejorgt. Die Eintrittäpreife find 75, 

— —— — 
Fleiſchereiarbeiter-Verſammlung. 

Der deutſche Zweig des Induſtrie— 
verbandes der Fleiſchereiarbeiter ver— 
anſtaltet am kommenden Dienstag 
Lays Halle, 1612 N. Hal— 
ſted Straße, nahe North Ave., eine 
öffentliche Verſammlung der Flei— 
ſcherei- und Schlachthausarbeiter von 
Auf der Tagesordnung ſle— 


Leiter fiel, iſt den bei jener Gelegen⸗ hen ein Vortrag von Frank Jackel über 


heit erlittenen Verletzungen heute im den Weltenbund der Arbeiter, 
| Ausfprade und Anderes. 


St. Anthony Hojpital erlegen. 


* 
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2030-2042 MILWAUKEE AVE. 
VBargains für Samstag 


Errümpie — Wir bringen 75 Dutzend rein⸗ 
eidene TDamenitrümpie zum VBerfauf—nur in 
&war;, doppelte Sohlen, bobe fpliced Ser= 
en, breiter@trumpbandiauım, ein wenig nicht 
ans verfelt, (4 Paar an 19c 
on), das Taar. 
trüimpfe — eine baur nivoll. "Strümpfe 
F Kinder, echtſchwarz, Größe 5 124 c 
18 9%—-19c wert, Naar. ; = i 
Kleider — MWiuslinkleider für Damien, “ in 
Elipober Facoı oder mit bobem Hals und 
langen Mermeln, Stiderei garnirt, alle Grö- 
n, red. 98c 2Sert, fpesiel in Die: 19€ 
em aan für. 
Korſet Schützer Korict Schiker für Da- 
men, von jeinen Stoffen gemact, beitidtes 
ole, Gröhen 36 bis 44, reg. 50c 39€ 
ert, jvez. für diefen Verlauf. 
Beinkleider für Kinder — von gutem Cam⸗ 
bric — mit Ruffle, mit *78 lan⸗ 
tiet, Größen von 2 bis 10 Sabre, 
tell, 12 e 


—* s — Enüs’ für Damen, von Serge oder 
Eule — gemacht durchweg mit ornamen- 
talem MUtla3 gefüttert, mannifb Goat Wer 
mel, hbübfh am Euff verziert, Slirt bat ei- 
nen Princch-Oberteil,. mit Panel Front u. 
Rüden, rangirend im Preife S11 98 
bon 31508 berab bis. ... 

#8 — Coat3 für Damen u. Mäddhen — 
in marineblau, grau oder lobfarbig und 
wollene Serges und fanch Mifchungen, ein- 
fad geichneidert oder großer Matrofenira- 
gen, am Rüden mit — fanch Umſchlä⸗ 
Er zu Breifen von $15.98 Do 1:98 


bis 
Stirte — @firt3 für Damen — in marine- 
blau oder arau, bobe Taille, 
oder Ichwarzs, mit Knöpfen gar- 52.9 
nirt, alle Größen, in dief. Verf. +. 
Meits — Feine geformte Sommer Beits 3 
Samen — ohne Mermel und mit Iurzen 
Hermeln, Größen 6 bi5 9, reg. 29c, 17e 
fveziell, zu.. 
Kämme — Feine "Summifämme, von beiter 
Qualität Gumi, reg. 35c Artitel, ge 


Eapberters — Rad Supporter für Damen, 
reg. 50c Sorte, mit dem beitenE@laitic, 
fveziell, für Dielen Verlauf 

Notizbüchher — Niotiabücher Pr Steno⸗ 4c 
- gradben, fveziell, Stüd.. 

Slippers ° für Damen — Serge Slippers für 


50c wert, 


Samen, "Sn end rar Bee u 
n, Größen i8 8, da 
Baar für 49e 


— _ — Feine { Four⸗ in-Sand ‚Halsbin- 
für Männer, alle Farben, neueite Fa 
cons, * wert, — für 18c 


iR - — "Feine | anch ſchwarze Atlad- und 
Ebambrah Waift3 für Anaben — aut 
t, volle Größe, Alter 5 bis 21 c 

‚ regulär — wert, für 
ine weiche Pongee Sommer⸗ 
den für — mit feitem Kragen, in 
len tben, angebr. Größen, bi3 zu $1.50 
wert, —J * dieſen Vertauf, 79€ 


—— Bl * e Zi &tücher, echte 
50c Wert, fpesiell für 39 


” * 


Banel 98 | 


Palbriggaan Sommer: 
Unterzeug für Männer, _reamfarbig und 
mweib, alle Größen, 50c Sorte, — ‘ 
fpeziell zu. ... 33c 
Damen Neits * Sommer Veſts "für Da: 
men ausaeihnittener Hals, 
ärmellos, reg. 12!%sc, für nur 61 c 
Anzüge — Unzüge für Männer und junge 
känner, al die neueiten Frühjahr Moden, 
Kammaarne, Caffimeres und Tweeds, in den 
neneiten grauen, lobfarb. und braunen Mus 
ftern und blauen Mifhungen, aubd in 
fhlichtblauen Serges, Hofen einfadh oder in 
Veg Top Facon, mit Gürtel Loop umd 


Seitenſchnallen, ſp u 
2... 


Anzüge — Anzüge für Knaben, Größen 8 
bis 16, Kammpgarne, Caflimeres u. Tmweds, 
braun, lobfarbig und araue Pifhungen, — 


el 1 — 
elegant gemacht ipeziell 3 53.98 


Anzüge — Anzüge für Sinaben, von fanch 
blauen Seraes, Größen 8 bis 16, hübich 98 
macht und perfett angeRafiet m61,9 
Vaſſen forreft, fveziell on 
Hüte — AA die neueiten Novittäen in * 
.„ ben- und $Slinderbüten, in araır, f > 
braun und blau 5c 
Kappen — Knabenlayyen, von Kammgarnen 
und Caſſimeres, hübſche fancy Muſter, auch 
ſchlichtblaue Serges, — kg 25 
Wert, pesiell. l, äu.. E 4 oc 


—— 
Kiene an Kinder verkauft. 
Freitag Spezialität! Holländiſche 
ie Test 5 für. ; .. * He 
Beſtes Patentmehl, 4 und 
ir ® i0e 


Zafelfalz — 10 Riund End für "5ı 
nur. c 
Bold Tollar Veit Ratent” Mehl - — * Faß 
Cad für $2.75; 9 
Mund Sad für.. c 


Gadle Marte Geflügelfutter— Si :89 


100 Pfund Sad. 
Foulds Macaroni oder Spanbeiti 2360 
250e 


— 3 10c PVackete für. 
..10e 


Unterzeun — Feines 


Minute — — drei 100 
Radete für.. a - 
An Iop Milch, "per 


Eos Bitronen- 

ſpe ieũ 

Einheimiſche Oel Sardinen, 3 

Büchſen für 

Brick Codfiſch — 1 Pfund Brick 

au 

Fanch roter Alasfa Lad — —— 

die Büchſe zu 

Snider's Tomato Suppe — fpeztell 

drei 10c Büchfen für 

Rumford’3 Badpulvder — 25c Büchfe 

für 1 
Ban Camp’ Bohnen — in Tomatoe 

Sauce, a a hehfen Fü ür ‚250 


Gold Medall Corn sten — drei 
10c Badete —— 

Lello ee. {u einigumgspulber— 
awei 10c Büdhfen für s 


‚ neuen englifchen Derby, 2.50 und 52 
ne 


ua * Far. eh 1% see ERRITERRTT: — — baute ish EEK. it Sc RE 


Bir geben Sigel Stamps frei: Ginen für jebe veransgabten 10e: einlößher in Baar nder it Waaren; — 


Iſmr die Kopie für 10c 


Diefe und Hunderte von anderen populären Selettionen. 


Mufic Meals, 


Bear Cat Sadie, Love to Live in Loveland, 


Shufflin’ Dance, Want One Lite Pa Had, I Want to Be in 
Dirie River Winds Along Shore, Darling, I Want You, Talt 


in Your Steep, Moonlight Bay, 
Goblin Man, Dream Man, Dufty Rag etc. 


Somehbom 4 Ean’t forget, 


Lange jeidene Damen: — 


Dieje find 12 -und 16 Kuöpfe lange Handſchuhe 
"mit doppelten Fingeripigen, in Schwarz, Weiß und 
Ale Größen. 


Lange jeidene Mädchenhandichuhe, in 
Roſa, Weik u. Blau, doppelte 
Fingerfpigen, alle Größen, zu 


farben. 


69Ic 


75e ſeid. Handſchuhe 


für Männer, 55e 


alle Größen, 


Samſtag zu 


59e 


Großes Geſchäft hier mörgen. ir — Euch ausſtatten mit einem 
815 Frühjahr-Ueberzieher oder einem engliſchen Slip-On zu $10.00 


wWichtige Samstag-Spezialiläten in 
Coals und Rteider ſür Mädchen und Juniors 


Waſchbare Kleider für Mädchen. Neue 
Ginghams etc. Einfache und fanch Percales. 
Aermel. Slkirts voll gefältelt. 


Junior's Kleider, aus einfachem Percaleſtoff gemacht. 
Aermel. 
Gr. 13, 15 und 17 J. 3.95 wert, 


Hals. Mit Stickerei beſetzt. 
Skirt, mit geſtreiftem Percale beſetzt. 

Allover Stickerei Kleider für Mädchen 
Stirt in Panel Facon. 
Jahre. 9.95 Werte, für 

Volle Länge Coats für Juniors. 
mit Notchfragen, andere in Matrojen Facon. 
17 Jahre. 7.50 Werte, für 


$7 bis H10 Panama- 
2 zu 85 


feine efua= 
dorianifche Pa= 

’ nama-Hüte für 
Männer, Tele: 
jcope, Cptimo 
und Regligee— 
Facons. Kauf— 81 
ten eines Nm: 
porteurs ganz 
je Yager von 


$7 bis 810 Werten und offeriren 85 
⸗ 


Neue eingeſetzte 


dieſelben das Stück zu 


Weiche Hüte für Männer, Fedora: 
und Touriften: ⸗Facons. Neue Schatti⸗ 
rungen in Grau und Tan, ferner die 


83 Werte, für 


Neue Stroh-Hüte für Knaben und 
Kinder, Tyroliſche, Middy und viele an— 


dere Modelle, morgen die 2 
Auswahl für 1.25 
Männer 


Gnalifche Golf:Kappen für 
und Snaben, reinwoll. Stoffe 
Seidefutter, T5c Werte für 30€ 


Non 


Auswahl von 1800 Faar $ 


Dieje3 find hochfeine Orford2. 
Belour Galf, 
newendeten Sohlen. 


Calf, 


Oxfords, Pumps und Ties für Damen; $4 Werte; andgezeichnete Modelle, in einer Anzahl ausgewählter Lederforten, die Pumps fommen in 
Gunmetal, Batent Goltifin, lohfarbigem Galfifin, beaded Demi-Kidffin, cubanifche oder militärifhe Abjäse, furze Yamps, viele Facons von 


Frühjahrs-Facons. 
Holländ. Hals. 
6 bis 14 Jahre Größen. 


Fancy farrirte Stoffe. Manche 
Größen 23, 15 


$3 reinjeid. 
ae an die Hals: 
bandmode, 
parate * 


Männer, 
genäht, 
kannten Fabritanten gemacht, 
1.50 import. 
Thread Männer 
Hemden u. 
* Balbriggan 
oſen für Männer, Muſter 2 
se — Bi 250 
bhe Union Suits für Männer, lange 


Knöchel⸗ 39€ lo 


$1 imp. Bon Pon Prand Unterhem: 
den u. =Hojen für Männer, 8 9 
Lisle Thread Qualität, zu ed c 

Seidene 
für Männer. 200 
einem 
Ghicagoer Fabrifanten, Stüd 


und furze 
Längen, jpeziell 


Linene, 
Gingejegte 


1.75 Werte, zu 95c 


7.50 Frühjahr: 
Conls für 
Mädchen, 3.9 


Neue Frühbjahrs 
Goats für Mäpdchen. 
Volle Länge Modelle. 
Tiefer Matrojenfragen 
aus PBroadcloth, mit 
fanch Knöpfen beſetzt. 
Geſchneiderte Aermel 
und zurückgeſchlagene 
Manſchetten. Nur in 
Miſchungen. Größen 6 
bis 14 Jahre. 7.50 
Werte, wie abgebildet, 
markirt zu 


3.95 
1.95 


Vierediger 
Panel-Effekt 


. Runder Hals und Kimono Aermel. 
Beſetzt mit Vale neiennes Spitzen. Größen 14 bis 18 


und 


2.15 


Negligee: 


find 1. 


1.95 1 95€ 


gebügelte Negligee-Hemden für 


Nodmode, Manichetten an: 


von einem mohlbe: 69 
seo 


Balbriggan und Xisle 


- Unterjeug, 69h 


Hojen, Auswahl 
Unterhemden und 


Aermel, 


Kravatten 
50e Werte. 


25e 


Yoursin-Hand 
Tugend. 
wohlbefannten 


Alle unjere 1912 Facons. 


weiche Pongee NegligSamftag zu 


Einige Pumps im Mfjortement. 


Wir mwünfchen, daß ihr Männer, die Yhr $15 für einen Frühjahr - 
„Slipson“ ausgeben wollt, Euch diefe $10 Kleidungsitüde 
hr merbet das Belte der $15 Frühjahr = Kleidungs- 
Die Anzüge find in 
und zwar in 
Gafhmeres, fancyg MWorjteds 
und ganzmwollenen Napyblauen Serged. E3 ijt eine wunder 


Weberziehen oder 
bier morgen anfeht. 


ftüde in diefem Sortiment vorfinden. 
8 


Anzug, 


bare Mannigfaltigkeit von Farben, Schattirungen und Ge— 


allen modernen Frühjahr-Moden vorhanden, 
reinwollenen Cheviots, Velours, 
weben, in Grau, Braun, lohfarbig, Pin Checks, Maſchungen u. netten 
ſchott. Geweben. Größen für jjunge Männer und Männer von vollerem 
Körperbau. 32 bis 46 Bruſtmaß. Gute $15 Werte. Morgen zu 810. 
Die Ueberzieher ſind in allen Frühjahr-Moden vorhanden, in 
Oxford Grau, ſchlichtem Schwarz und in Novelty-Miſchungen. 
Nur reinwollene Stoffe. Perfekt gefüttert u. geſchneidert. Viele 
haben ſeidenen Vorſtoß. Die „Slip-ons“ ſind eine engliſche Mode, 


in lohfarbig und mit Raglan-Schulter. Die beiten der $15 
Ueberzieher, zu, das Stück, 810. 


22.50 Frühjahr-Anzüge und Ueberzieher, 16.50 
22.50 Frühjahr-Anzüge und ſeidegefütterte Ueberzieher für Männer, 16. 50. 


Die neueſten und modernſten Moden von 1912 Entwürfen. Die Schneider: 
arbeit, Stoffe und Futterſtoffe könnten für das Doppelte des Preiſes nicht 


beſſer ſein. Es ſind durchweg individuelle Kleidungsſtücke. 


Die Anzüge 


ſind aus fanch Tweeds, reinwollenen Worſted Velours, Scotch Geweben, 


Caſhmeres und Novelty Cheviots gemacht. 
ſowie reinwoll. Navyblaue Serges. Seide gefütt., 2- oder 3⸗ 
Knöpfe Moden. Konſervative oder Peg-Beinkleider. Speziell, 


Die Ueberzieher mit Seide oder Serge gefüttert. 
Effekte. Für Männer jeder Statur. 34—18 Bruitmah. 


Spezielle Samftag-Bertie in Beinfleidern 
Mir erwähnen ganz bejonders Männerhojen, in yarben und 
tachfrage aller qutlleidenden Männer entiprechen werden. 


— Hoſen 2,50 $5 und $6 3.50 


Hofen, 


7.50 unn $8 
Hoien, 


&s il unmöglich irgendwo in Chicago ein Pongee-Hemd un- 
fer 1.50 zu kaufen von aleiher Güte wie diele zu dc 


Dieje Pongeessyemden find gemacht in der Halsband: Mode, mit franzölt: 
ihen Manichetten und jeparaten Kragen. 


Negligee = 
Ferner jind eingejchlojien etliche 


90 Hemden. ees mit angenähten Kragen. Wlles 95C 


pleated Gffekte, 
Frühjahrmufter, 


ner, jchwarze u. farbige, etwas 
fehlerhaft, daS Paar 


— 
WANT] 
Ä\ — — einfache ſchwarze und farbige, 
N F 123c Werte, das Paar 


ner, jhmwarze und farbige, 3 
Taar für $1.00, das Paar 

50€ importirte 
ner-Soden, voll und regulär 
gemacht, das Paar 


er f. Männer, jhöne Muiter, 


R Moden, Querftreifen und 
> Tanel-Effefte, das Stüd 


fer Brand, beliebte Facons, alle 
Größen, 15c Werte, Stüd 


br findet eine g 
Ealfjfin. 3mwei, drei und bier Evelet Pod elle, 


Ungemöhnlich gute $3 ımd '53 Werte. 


perfett pafiend — jcdhwere oder leichte Sohlen — alle Größen — für nur $1.85 offerirt. 


1.85 


Weiße Bud Schuhe für Miffes und Kinder. Größen bis 2. 
Euch weißer Bucjfin, über FußformsXeiiten, jtarfe fchmiegfameSoblen, 
Niedrige Abjäte, ein beliebter Schuh diefer Satfon für junge Leute 


Korona Cameras, 6.98 F 


- 


Die „KRorona" % 

GHele Folding Camera, 

4 bei 5 Größe. Maha: 
goni ‚Finish. Mit Seal 
Srainleder itberzogen. 
AA Metallteile ichön nidel- 
/ platirt. Zutteral zum 
Tragen, ein Doppelter 


Platten⸗ 
6.98 


halter und m mit genauen In: 

ftruftionen, Samftag nur 

2öc Siegel Actd Hupo, Bor, 16e 

50c Eiegel M.O.Tubes, —* 190 

25c Ciegel Wafferfarb., Set 10e | Tamern$, 

25c Siegel Jtenfifter, a, 18e | Kodafs, 

35c Siegel Flafh Cartridges 16e Linfen, 

23c Siegel Gold Toner, gt. 15e 00 

25c Siegel HM. Pulver, dor 12e A. 

40c Print Trimmer, 4xd, zu 31e | Anzahlung, 

25c Blotter Bool8, Copd, zu 19e $1 00 

70c Retoud, Qutfits, Eet, 2 Ei - 

45c Rlattenhalter, marfirt die Woche. 

15c Glaätrichter, fpeziell au 3 

* SEHR. Fiber, 4x5, für Be 
— "Mit edem Einkauf, 

stem, weißem und blauen M. DO 


Groceries und Weine 


ein 5c Tube von 


Un.er Gelect 
Garten Tee. tot. Burndam 
$1 das Pfund Büchfe: del 
de let. Schhm. 
12c 
vd. fr. Corn. 
& Morrill’s 
Baris Corn 


Eobb'3 No. 
1 Premium 
Schofolade, 


27c M., 5 D.Caddu 


das Pfund, 4, is. Auswahl 
35c Dual. von Eorten, febt 
gute Qualitäten. 


Plantation Tee, 


PBreaffait a 
Ausw. bon fait Go-| ’ch_rote —F 


coa, loſe, bis zu neh Bohn 
F. Japan, Gun- | 30c das Mf. vo Büch. — 9 
powder, Dolong lauft, unfer Büchſe, c 
Oder aut Beitell. | 3 Mund e: 5'5 gelbeisrec- 

!pe3, —— 51das 22% ftone od. Lemon 


fund, 
20: eu ar Bin. 


ia, F € $ 1.45 
mato Suppe, 6 | Bit ; | Büchfe, 5e 


B 3003 N „on * 
Biuhfe, % Borden’s Beer 


d le Evaporated 
Gefodte u. gef. Jerſey Bartl DH t 5 
ne — er art ion Did, Duß. 10c 


tal g DBe; 
Pf. Bü, 13c Bü. 1.10, —8 
Reſerve Bourbon oder 8 
Cream Ne oder Weine bon Dual. 
Duarts, 
Smvart. fpanifcher 
und “bh 


Te: Pi. Biiihie, - 19e m dc 
= Chapin & Gore’s 
timore Pure Roc Whis 89 
1.25 wert, die Maiden w C 
Monogram Your: | Rort, Sherrh oder 
bon, bolle Mustat F 
—2 | Sallone, 1.29 
neiraiuin. Dare au 
oder arremms rt Er 
ein .1,85; Ga 
Br Kate 39€ — 3 
Verlauf 


für $3 bis 55 Männer-Schuhe. 
Euitom oder Goodyear Welt. 


Amperial 


mit Tingerhafen, 44 bis 6 

Tuß lang, das Stüd 
Pennell Tournament 

Neels. ein nidelplattirt, 


fpezielle 


ing Stif u. Drag. 13301. Spule. 1 
60 Yd3. Kapazität, jpeziell 


teilungen. Frtra Tray für oje Ha= 
ten, Sinfers etc. Speziell 


Genau wie Abbildung. 


Hängematte-Coud, 
nem Geftell, 72. bei 
tufted Matrage, 15 Un;. 
Enden, 55 Werte, zu 


Schaufel, 


4.95 


Veranda - 
48:3öllig, 
wert 8, 


Lawn = 
mit vier 
a 


Hall’s berühmte 10c Perfecto Zigarren zu nur 6c das $tür \ 
pen. 7. ee hei 


VoungAlmerica, Sec: 


LaPreferencia 10cS’cd 
u.Habanagigarren, Pic: 


toria Gr. Kiite 
mit 50 3.40; iebe Te 


4.90; jede 
©, Seidenberg’3 „Bu: 
uns Sced u.Habana 


Robert Burns, milde Domteitic Zi: 


arre 3 f. 25c wt. Berfecto, extra Gr. 
Ile branded. hr befommt nur be 
echte Waare, KR. 50, 2.95; jede. 


Tuxedo, Keen 10€ zu Fi ger Beet. Zur 
a 
i re Eut, ser 
Sl me — für. 290 


.......... 


Alles, was der Sport - Liebhaber braudt, if hier billiger 


Gußftahl = Ungelruten mit 
großen Agate Guides und Tip, jolider | 20: u. 
Korfgriff und nidelplattirter Reel Scat 


2.48 


Gafting]| Nr. 
vierfach zuſam— 
mengeſetzt, balanzirter Elfenbeingriff, Slid— 


.98 


Tadle Bor. 103 bei 54 Größe. Start ge— 
macht. An feiner brauner Polirung. 3 Ab: | 100 


4öc 
[85 value, 3.45] [N 


mit Drop Angle eijer: 
28 Zoll groß, braun: 


3.45 


Schaufel, 


3:95 


Flor deLovera, Club 
Gr.Habanazigarre,2 f. 


2öc W., Kilte öl 1 Oc 


New BachelorZigar⸗ 
re, morgen die Kiſte, 


arre, dc ftraig du von 50 für ‘ 
es RaDe | Tas: od.61 für 2IE 


Die Lederforten find Patent Coltsffin,Bor Calf, Gummetal Calf, Velour za und Tan Ruffian Calfffin — 
Baar 


Sede beliebte Kacon Zehe tijt eingefchlojfen. Alle Grören. 


*3 Werte. Beite 


1.95 


Morgen, das 


Bicheles für Männer und Knaben, 
223Ö1. Geftelle, Gordon Pat: 
tern Sattel und Nat Trap Pedale, 
einfache Tube Tires 1 w 

' 13.95 


820 Werte, zu 
4 Kingfiſher Angel— 


Official League Baſeballs. Je⸗ 
der einzelne garantirt ein volles 
Spiel aushaltend. — Gute 1.25 
Werte, morgen offerirt Pr 
das Stüd zu 580e 
Stinner Pattern Trolling Spoons. 
ichnur, zieht 16 Pfund, 50) Feathered Treble Hafen. Alle — * 
Nards auf der Spule. 2 mit | Morgen das 


einander verbunden, 5560 7 Stück 5e 


das Stück zu 

Wurfſchnuren — — Gloves, 
=. 95 
1.30) 


Tuß Längen, 
Fielders 


morgen das X 
Gloves, wert 


Stück 
3:Stüde Rohrru: 
ten, 12 bis 14 Fuß]: 


2.50 w 
fang, zum Angeln |zu 1.45 


am Pier, Fielders’ loves, 
für 180 org 1.50, 98c 
Furniſhed Lines. 


Haten, Sintker und —E Mitts, 


Float an Holz 5e wert 3.50, 2 25 
zu + 


Reel, Stüd 
Gatchers’ Mitts, 


Niedrige Bajeball: ) 
fchuhe, gutes jchiwar= | wert 1.50, 98e 
Gatchers’ Masts, 


je8 Leder, Größen 3] zu 

bis 11, w 2 d 

2.25, zu 1.75 zu 2.25, 150BE 
Bajeball = Anzüge | UND * 

f. Anaben, grau ge | Tenmi $ 

ftreifter Flanell, rot |Radets, Ge: 

oder bfau bejeßt, für |ftell Eſchen⸗— 

6= bis 14-jährige — a Nek aus 

jpeziell für € Hu 

morgen 986e zu 1. 15 


Moos Special Selec— 
tion, ScZigarre. Morgen 


Kiite m. 50 für 
1.55: oder 8 für DC 


onds dv. Se angezeigt. 
Zigarren, fpes. px 
El ı 57 


NISS>> m Pollod’3 Stogies, 


ins e en gemacht 
‚Zimt. Bollo * 
u.Son,R. 100 1.35 


Ientinfons Winners, Stogies, Long 
Fu ler. Der geuläre $1.65 Wert. Mor: 
gen für Kilte mit 100 ift 1 10 

* 


der Preis nur 

Bull Durham, neun 5c Padete, 35e 
Horfe Shoe, morgen, Pfund, 3Se 
Full Dres, fünf 10c Tin nur  25e 


Erporto, 5c PRortoRi- 
canaigarre. GroheBreva 


@ize. Ktilte m. 50 © 
1.19; oder 10 für 25c 


12,500 Hall’8 Perfectos. Berühmte 10c: 
Zigarren in diefer Partie. Alles Havana- 
Zigarren, aus. beftem- tubanijhen Tabat, 
verfauft zu $75 das 1000 Wholejale. Chica⸗ 
goer Händler fallirte, lonnte dide Sendung 
nicht nehmenm, wir a se Zee .6€ 
Y, — —*— mit IR 


Männerhem: 
den, gebügelt, einfache u. nen 


— 
85e 
35c ſeidene Halbſtrümpfe für Män— 


17€ 


Nahtloje Halbftrümpfe für Männer, 


50c reinfeidene Halbitrimpfe f. Män: 
w 
35e 
merzeriſirte Män— 
2 
250 
19e waſchb. Four-in-Hand Kravatten 
wendbare 


12740 


Reinleinene Kragen f. Männer, Bar= 


5e 


zie Lederarten umfaflen Gunmetal me 
mit Goodyear vder Kujtom 1 85 
Camötag für nıır $1.85. ® 


Grau, lohfarbig und Stahl, 


16.50 


Oxford, ſchwarze u. graue 
Speziell, $16.50 


Stoffen, melde der 


3.00 


Kinder: Hüte 
$2 und H3:Werte 1.95 


Ties find elegante fleine 
import. ſeide— 
und Tus— 
can Braids — 
gemacht über 
Traht = yacon 
und bejegt mit 
jeidenen und 
Satin - Schlei: 
fen, 2 u.8 
Werte, zu 


51.95 


Kinder-Hüte, zum Tragen fertige und 
Spielmoden, 12 populäre Facons, na= 
turfarbige, burnt, rote, braune, marine: 


blaue etc. Treine Sorte Praid. 35c 


Ic Werte für 
Strafen: u. Tailored Hüte, fertige. 


5 1. St Werte. Große Aus: > 45 
für + 


wahl, 
fertige Hüte, $2 und SB Werte. Pa: 
si 
ed 


Hüte aus 


tent Milan und Rough Braids, 
offerirt zu 


+3 bis 54 Männerihuhen und Oriords, das Baar zu 1.85 


Km aanzen Zautbefannte Handel3marfe in jedem Paar.nide befannte Marken. 
Vier Kidihin, Iohfarbiges Rufjtan Galfifin und Patent 


Samt, Satin, 
Schleifen uim., 


= 1.85 


für nur $1.35 offertrt. 


Knaben-Orfords, 2.50 Werte, Gunmetal, Tan Catf, Velour Calf und Patent 
Goltjtin, Schnür- u. Vlucher-Facons, breite geräumige baffend fg 35 
Drek- oder Alltaggebrauch, alle Größen vorhanden, Samstag Baar + 


N 1.50 Novitäten, ?5c 


gehen, 


Kopien von Kopprighted Büchern, 
um für 1.50 verfauft zu werden. 
jind jhön in Leinwand gebunden, 
Drudt und ivurden von uns zu 50€ 
fauft, jet herabgefjegt auf 

The Red Flag; 

The Houje on / DE 
Stilts; Tafing — 
Chaneces: Yo: 
landa; The An: 
zw /gel; The Bal: 
\ance of Power; 

The Preſident; 

The Priſoners: 

The Foreſt 
Heart; The Powers and Marine; 
Myſtery of June 13th; The Em— 
peror; If David Knew. 


Der größte Market der Welt 


Friich geichlachtete Hühner 
Hennen), morgen Das 
Pfund zu 


Prime 
Nib Roaft, 
Pfund 


Prime 


publizirt, 
Tieje Bücher 
jind gut ge: 


Enre 
Auswahl 


| ENIGMA ;: 


4 use. seraey.! 


vr New” 
Zweiter „| DETECTIVE StoRY 
Floor 


(junge 
w j 
—B 
mager? 
| Mort 


18€ Roins, 15€ 


Native | Smift3 Empire 
Rot Roaft, 14 Bacon, 1 2 
Pfund c Pfund € 
Echtes Spring Lamb, | Kleine magere Porf: 


Hinterviertel, Ic | —— 12%ac 


Pfund 
Hazel Brand Bacon, 


Gchtes Spring Yamb, 18 


Porderviertel, durchſchnittlich 
—— 14c 5 Pid. per Pf. 


das Pfund 
Milk Fed Veal, ganie | Hazel Brand Scinten 


Pruft oder “1 — mild u. füß, 
Schulter, Pi. 1 Ye \das Pfund 15c 
Mitt Fed Veal, gan: Hayel Brand Salt 


zer Schlegel ob. Tea, 1274c 


goin, Pfund 
Unfere eigenen Bäder ( Neue grüne Bohnen. 
waaren. 


In unferen eigenen fani- 
tären Küchen gebaden. 


Zwei Layer De: . 
vil F00d, jede 30c Cühe Nadel 
25 Drangen, 2 Duß, 


Eocoenut Maca> 
roons, Pfund RR 


Nub oder Banilla 40€ Rhabarber, 3 Pf. 


Wafers, Plund, 
Cuſtard Buff u. 30€ —*** er 
a. a 1öc!, ‚Fancy 


Native | Kleine 


Rhabarber und frifche 
Früchte, 


27e 


Choc. Eclaire, Dp. 





A — 


[De „eine gute“ Sleiderladen. 


NORTH AVE., Ecke Larrabee Str. 


Die 100% 


reinen Kleider: Werte, 


die wir offeriren in unjeren 

Miünner-Anzügenzus152% 
Männer-Anzügenzus1s> 
Männer-Anzügenzus20>2 


haben viele neue Kunden nah unferem $aden 
gebracht; die älteren fommen jtets, da fie fehr 
gut wiflen was für Kleider-WMDerte wir bieten. 


Anzüge für junge Männer, 


in eleganten zweilnöpfigen 


Effekten zu 


310% S12# 815 


Laden offen 


ET 


Samſtag bis 10:30 Uhr 


Abends; Sonntag bis Mättag. 


⁊ 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Samflag, den A., und Montag, den 6. Mai. 


Sie find im Vorteil, wenn 


Sie in unferem Laden fanfen. 


Beiuchen Sie unfer 


Geſchäft an Dielen zwei großen Verfanfstagen und Sie werden mit den PBreiien 


fehr zufrieden fein. 


en Dept. — —— 


— 
ng — für wehe Füße — 15 


..i9C 
106 Wert, Er Pfund Mottenbalen — 


4c 
d5c Golden Liquid fir A _. 
“ c Golden Liau ur afer 16e 
Se "Rilltams’ 


Babnpulver, 


5c Wert, 4 
te für 5 
* — Eifenpiüen für's vlui 124 ce 


DB Erik Euticura Seite u; 
fie ee, 


Gandy- Dept. — Sauptfloor. 

ur geſalz en —— Peanuts — 9 
das c 

306 


.30e 


..10€ 


- Hauptfloor. 
Zoll ih. — 


Pfund reines 


— —————— Ra d hoiciache Tea. ‚60c, 
das Pfun 

hofolaben "übers zogene Piarasino- 
lirfhen, regulär 5Üc, das Pr 
Peanut Butter Kiffes, das —J 


Haarwaaren-Dept. 
Wellende Haarfledten, 32 
8. 00 wert, am Samıftag 


Haarflechten, 24 Zoll 
$4.48 wert, nur. 
Elu uffer Puffs, $1.39 Qualität, — 


per Set, für Samitag.. - 89 
Fancy Waaren-D Dept. - Hauptfloor. 
Sateen Kiſſen Ruffling, in allen 
Cıhatirungen, fü z ‚19e 
Stand stiifenbezüge, im berioiede: 25 
Berg Taa ar. — c 
eſtempelte Shirt W —J in 
Lawn und Boil, Sti “zn uns ‚250 
Grocery: Dept. — J — 
Mehl. — E —— 


— 


10 Bid. Sad Red Star 
Feiner Santos Kaffee 
3 Pfund für....... 
1, fd. Büchfe Dr. 
ı%, Pd. Büchfe 
Kulao, für. 

2 Dip, Büchfe ‚gniders "Bobnen.. 
3 Büchſen ei zlor 


. .75 
v zrices vadcbuivet 
Wilburs od. Lownehs 


6 

Pint CSniders Katfı re 
Großes Radet Gold Duft a 
3 Birhfen Peerleß Milch. 


Zur Ethnologie des Kellners. 


Unter dieſer Ueberſchrift bringt die 
Köln. Ztg. Folgendes: Es gibt ein— 
ſame Menſchen, die über Tag keine an— 
deren Weſen ſprechen oder gar ſprechen 
mögen als den Dienſtboten und den 
Kellner. Leutſelig, auch herzlich gibt 
Io der ausgemachtejte Hageftolz mit 
em gefälligen Ganymed einem Ge> 
Iprädh hin, das er jeinesgleichen mür: 
tif verfagt. So empfindet er zeit= 
weile das Mejen des Menjchenge: 
ſchlechts hauptſächlich in der Seele oder 
in der Schwaßhaftigfeit des Kellners. 
(Zum Beifpiel hat jich Schopenhauer 
in Sranffurt jahrelang außerhalb jeis 
nes Rejtaurant3 fo gut wie nie unter 
halten.) Aber auch der eingefejjene 
— —— der ſeine Frau gleichzeitig 
als Köchin geheiratet und mit leibge— 
—— Hohn ſich allem öffentli— 
chen Speiſeweſen fernhält, kommt an 
der Pſyche des Kellners nicht ganz 
vorbei in dem Augenblick, wo er ſich 
auf Reiſen befindet. Zwar iſt in 
Deutſchland, vor allem inNorddeutſch— 
land der Kellner ein ziemlich ſchweig— 
ſames Weſen, von dem man nicht viel 
Notiz nimmt und nicht viel mehr weiß 
und merkt, als daß er die Speiſen hin— 
ſtellt und ein Trinkgeld annimmt. 
Nicht gerade freundlich, aber zuverläſ— 
ſig und dienſtbereit verſieht er ſein 
tragendes und hinſtellendes Amt. In 
ſeiner ſchweigenden Unterordnung hat 
der norddeutſche Kellner etwas vom 
preußiſchen Beamten. Paßt ihm etwas 
nicht, ſo gibt er ſeinem mürriſchen 
Mißmut darin Ausdruck, daß er Teller 
und Speiſen mehr hinſchleudert als 
hinſtellt (nicht aber, daß er verſucht, 
dich zu betrügen). Es iſt dies die 
Antwort auf das Anſchnauzen, gewiſ⸗ 
ermaßen ein Anſchnauzen ſeinerſeits. 
ber bei aller Unfreundlichkeit iſt doch 
der preußiſche, insbeſondere der Berli— 
ner Kellner durch ſeine Disziplin und 
Zurückhaltung ſehr wohl zu ertragen. 
Und man kann dem Berliner Weſen 


; An Mel, Ian a Baal en | 


Liför-Dept. — 4. 
7 Broof 


Floor. 
im Zollamt auf Flaſchen ge— 


oder Gudenbeimer Ave, - 6! Ic 
e ® 


k 
Flafche 
8146 wo 


Hlafhe Sur Unton stentudy DIE 


Bourbe on — bolfes Duart, mur. 
Grtra iner dopelter Getreide 

4560 
se 


m ver Flaiche 
tfor. Portwein, 

Ertra feiner Maimwein, per Fiaiche. .. 3% 
Ervortbier, Aiite mit 2 Dugend......90e 
Schmudiaden Dept. — - Hauptfloor 
Goldene Armbänder, in. den neueiten 

—— 82.50 wert, 1 
F .250 


2.48 
65€ 
— "Hauptfloor. 


Par Damen, allerneueite %a- 


cons, mit NRbeinite infaffı ıngen, 
$3. 00 wert, für. 4 +98 
„49€ 


98c Padfümme, fp vezie el für.. 
Ready-to- Wear“, Dept. — 2, "Floor. 
— Schwarze Sa⸗ 


teen Unter— 
röcke f. Da⸗ 
men — feine 
Qualität von 
Sateen —ein 
1.25 Wert, zu 


89€ 


Weiße Shirt 
Watits für 
2 Damen — 
urien m» 
rc 


uniere '$1.25 
Sorte, ver Gallone für 


— und Ebarms, ‚3.50 wert, 
ür 

1881 Ko ogers 

Thee loffein fir 
Kamm-D et. 
Kämme für 


Siib eriöffen, n 1 Dur. 


aus Sgefhnitte ner Hals 
Mermeln, für. 
Gifenwanren- D Dept. a 5 


Raichtefiel, mi r Ku Ipferboden, 
$1.09 Wert fi 


Drahttep vihfhläger. reg. 12c, für.. 
Feiidhmart — 4, Aloor. 


— 


tel sta ılpfleifch. 
talbf leifch.. 
ct * 
gere friſch 
zagere friſche „Nor E 
a Ripr Zıpp Y1,, 
I Y2C 
Mag fu gar cur. Romb- Corn Berl. ‚I 
Mageres friiched — Ste m. — 21, 
agerer Jugar cı 


Diage te jugar cur, 


bedienende Geift oft allzu fehr an 
zwanglojer Gejprädhigfeit und berab- 
lafjender Noncalance erfeht, mas ihm 

an dienfibeflifiener und Iprungbereiter 
Unterordnung fehlt. Während im 
Diten das Verhältniß zwiſchen Herr 
und Knecht nicht nur auf dem Lande, 
ſondern auch in den Städten bei Saft 
und Kellner noch nachlebt, zeigt fich im 
Weiten die größere Gleichheit auch 
gerade in dieſen Dingen des täglichen 
Lebens. In Sübddeutfchland erfordert 
die faft durchweg übliche meibliche 
MWirtfchaftsbedienung einen ganz an= 
deren Maßitab. Obwohl die Leiſtung 
im allgemeinen geringer iſt, ſo iſt man 
eigentlich doch zufriedener babei. Ver⸗ 
geßliche und ungeſchickte D Dinger ent⸗ 
ſchädigen in der Regel durch ein nettes 
Ausſehen und ein fröhliches Geſicht; 
unmöglich bräugemäße und fantige 
Salzjtangen dagegen entjhädigen für 
ben beflagenswerten Mangel an meib: 
Iiher Anmut vielfach mit einer er- 
ftaunlichen ZTraafähigteit und einer 
emjigen Sorgfalt, die deswegen alle 
Wünſche ſo eifrig erfüllt, weil ſie 
weiß, daß es nur erlaubte ſein kön— 
nen. Man muß ſich immer wieder 
wundern, welche Karren an Maßkrü— 
gen von den Veteraninnen der Mün— 
chener Keller vom Ausſchank an die 
Tiſche geſchleppt werden, Gewichte, 
unter denen ein Mann einfach tot zu⸗ 
ſammenbrechen würde. Nicht weniger 
verbreitet iſt die Kellnerin in der 
Schweiz, aber ſie kommt aus beſſeren 
Schichten als in Süddeutſchland (und 
vor allem in Norddeutſchland!), und 
während die bayriſche Kellnerin, wenn 
ſie zum Koſen oder Scherzen nicht auf— 
gelegt iſt, ſich recht kratzbürſtig gibt, 
hat die ſchweizeriſche Zellnerin einen 
natürlichen und wohlerzogenen An- 
ſtand, der es mit dem Gaſte gar nicht 
erſt zum Eintritt in die Verhandlun⸗ 
gen kommen läßt. Sie iſt unantaſtbar 
wie der Kleine Mythen und kalt wie 


der gang und an Umficht | 
Kollegin | 


und Gefchid der jüd 
mindeſtens 


Pa de 
weibliche Bedienung. Aber die Kell: 


nerinnen der Dupval’schen Speifehäufer 
fönnen fich weder an Ausfehen noch an 
Zragfähigteit mit der Mehrheit der 
oberdeutſchen Genoſſinnen irgendwie 
meſſen. Sie laſſen ſich außerdem, 
weiblich, wie ſie immerhin ſind, von 
Stammgäſten unſchwer zu größeren 
Portionen beſtechen, deren Mehr in der 
Regel der Fremde als ein ſchmerzliches 
Weniger zu ſpüren bekommt, während 
die ſüddeutſche Kellnerin Hierin eigent⸗ 
lich nicht weiter geht, als daß ſie dem 
bevorzugten Gaſt eine Kalbshaxe auf⸗ 
bewahrt. Der romaniſche Kellner iſt 
ſonſt durchweg freundlicher, aber auch 
ungenierter und unfriſirter als der 
deutſche Kellner. Das Größte hierin 
leiſtet der ſpaniſche Kellner, der dir 
gleichzeitig auf die Füße ſpuckt und 
dich nach Herkunft und Beruf fragt. 
Dafür wird er dir allerdings mit an— 
mutiger Ausführlichkeit das beſte Ge— 
richt empfehlen. Von ſeiner Gran— 
dezza iſt freilich der rheiniſche Kellner 
noch ſehr weit entfernt. In Italien, 
noch mehr in Griechenland kommt zu 
dem Unangenehmen als Angenehmes 
hinzu, daß man mit einer beſtellten, 
erhaltenen und womöglich in Angriff 
genommenen Speiſe keineswegs ge— 

bunden iſt, ſie nun auch zu behalten 
und zu bezahlen. Es iſt vielmehr lan— 
desüblich, ſie zurückzugeben, wenn am 
Ausſehen oder am Geſchmack irgend 
etwas ſich nicht ganz mit dem Vorſtel— 
lungskomplex deckt, den man ſich davon 
gemacht hat. Der Kellner nimmt es in 
der Regel mit freundlichen oder bei— 
leidigen Worten zurück, und du ris— 
tirſt eigentlich nur, daß er die Speiſe 
auf der Stelle koſtet, um ſein völliges 
Einverſtändniß mit dir noch bekräfti— 
gen zu können; freilich auch das noch, 
daß er die Gelegenheit für beſonders 
geeignet hält, dich bei der Abrechnung 
zu betrügen oder wenigſtens zu über⸗ 
fordern. Das Ideal eines Kellners iſt 
immer noch der öſterreichiſche, beſon— 
ders der Wiener Kellner. An Freund— 
lichkeit wie an Fähigkeit, an Gedächt— 
niß wie an Geſchick, an Aufmerkſam— 
keit wie an echter Hilfsbereitichaft 
übertrifft er alle anderen. Er iſt das, 
was in Wien vollkommen iſt. Und 
man nimmt es gern in Kauf, daß er in 
Oberkellner, Speiſenträger und Pik— 
tolo gewiſſermaßen gedreiteilt iſt, und 
folglich auch ein dreifaches Trinkgeld 
bekommt. Freilich iſt dadurch der 
„Ober“ aufgekommen, dieſe lächer— 
lichſte aller Anreden. Alle Nationen 
rufen „Kellner!“ Nur der Deutſche 
ruft: Ober!“ oder: „Herr Ober!“, 

was ſich beſonders zu dem oft ſehr an— 
ſchnauzenden Ton ſeltſam ausnimmt. 
Man hört auch neuerdings häufig Die 
Anrede: „Herr Direktor!” Und es ift 
gewiß nur noch eine Frage der Zeit, 
daß wir den Kellner mit „Herr Ge— 
heimrat!“ anrufen. 


Kanonentugel gegen Banzerplattel 


Der Zweikampf zwiſchen Geſchoß 
und Panzerplatte, der ſeit Jahrzehn— 
ten geführt wird, war jüngſt Gegen— 
ſtand eines feſſelnden Vortrages, den 
Profeſſor Bertram Hopkinſon von der 
Royal Inſtitution in London gehalten 
hat. Profeſſor Hopkinſon zeigte dabei 
Proben von alten und neuen, darunter 
auch Kruppſchen, Panzerplatten, die 
mit modernen Geſchützen beſchoſſen 
worden waren. Bei einer ganz alten 
Platte ausSchmiedeeiſen oder weichem 
Stahl kann ein modernes Geſchoß 
ohne weiteres eindringen. Es pflügt 
gewiſſermaßen ſeinen Weg durch den 
weichen Stoff hindurch und kommt an 
der anderen Seite unverletzt wieder 
heraus. An der Eintrittsſeite bildet 
die Platte dabei eine lippenſeitige Vor— 
wölbung aus dem zur Seite gedräng— 
ten Eiſen. Um ein 34 Zentimeter-Ge— 
ſchoß aufzuhalten, wäre aus ſolchem 
Stoff eine Platte von etwa 75 Zenti— 
metern Dicke erforderlich, die natürlich 
in der Praxis ein Ding der Unmög— 
lichkeit iſt. Man verwendet gegen— 
wärtig bedeutend dünnere Panzerplat— 
ten, die an der Oberfläche außeror— 
dentlich hart, im Innern weicher ſind. 
Das Geſchoß ſelbſt iſt an der Spitze 
ebenfalls hart. Was geſchieht, wenn 
es gegen die harte Panzerplatte prallt? 
Es dringt nicht ein, ſondern Geſchoß 
und Panzerplatte reiben ihre Kräfte 
aneinander auf. Das Geſchoß wird 
zertrümmert, aber die Panzerplatte be— 
kommt viele Sprünge, wenn ſie das 
Geſchoß auch nicht durchläßt. Die 
modernen Geſchoſſe verwenden nun 
einen Kniff, mit deſſen Hilfe ſie doch 
in die harten Panzerplatten eindrin— 
gen können. Ihre Spitze iſt nämlich 
nicht hart, ſondern mit einer weichen 
Metallhaube überzogen: Wird eine 
harte Panzerplatte mit einem ſolchen 
Geſchoß beſchoſſen, ſo kann die Platte 
keinen Widerſtand leiſten, das Geſchoß 
dringt ein, durchdringt ſie in vielen 
Fällen, und die weiche Kappe bleibt 
merkwürdigerweiſe außerhalb der 
Panzerplatte in Stücken liegen. Ehe 
das Geſchoß in die Panzerplatte ein— 
dringt, ſo meinte Profeſſor Hopkinſon 
in ſeinem Vortrage, durchbohrt die in— 
nere harte Spitze des Geſchoſſes den 
weichen Ueberzug! Die Kappe aus 
weichem Metall wandelt ſich dabei in 
ein ringförmiges Gebild um, das nun 
feſt auf der harten Panzerplatte auf— 
liegt und dem Geſchoß alsStütze' dient. 
Der Ring, der aus der weichen Metall— 
kappe des Geſchoſſes wird, erweitert 
ſich immer mehr, während das eigent— 
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den Einſchußöffnungen aufgefunden 

und wieder zuſammengelegt und da—⸗ 

bei feſtgeſtellt, daß ſein größter Durch— 

meſſer gleich dem des Geſchoſſes, der 

kleinſte dagegen um 2 bis 3 Zentime⸗ 
ter geringer war. 

Profeſſor Hopkinſon konnte bei ſei— 
nem Vortrage auch ſolche zerſprengten 
Kappenringe vorzeigen. Warum die 
zu einem Ringe gewordene weiche Me— 
tallkappe das harte Geſchoß in die 
harte Platte eindringen läßt, iſt nach 
Profeſſor Hopkinſons Anſicht eine 
Frage, die die Wiſſenſchaft noch nicht 
endgiltig hat beantworten können. Die 
Druckverteilung in den verſchiedenen 
Richtungen ſpielt dabei ſicher eine be— 
deutende Rolle. 


Humor in der Finanz. 


Hanſemann hat behauptet, daß in 
Geldſachen die Gemütlichkeit aufhöre, 
und daraus geht, wenn man die Wahr— 
heit diefes Ausfpruches zugibt, ber- 
por, daß es auch mit dem Humor in 
der Finanz nicht befonders bejtellt fein 
fünne. Er gedeiht aber trogdem aud 
auf der „dürren Heide“ der Spefula= 
tion, im Reiche der Finanzaktionen, 
und es gibt etliche intereffante Stüd- 
chen davon zu erzählen. Sicher hatten 
die Manager der „Riederfächliichen 
Bank in Büceburg“, die jpäter elen- 
diglich verfrachte, Humor, ala fie im 
Sahre 1856, um einem tiefgefühlten 
Bedürfniffe abzubelfen, Banknoten im 
Betrage von je 10 Talern ausgaben. 
Sie hatten nämlid — und zwar foll 
entiweder der Fürſt felbit oder der 
beteiligte Prinz Hohenlohe ihn gehabt 
haben — den Einfall, zur Kontrolle 
jede Serie mit einem Vers oder 
Sprichwort derart zu bezeichnen, daß 
auf jede Bantnote ein mit Tinte ge- 
fchriebenes Wort fam. Nr. 323,300 
bis 323,307 trugen jo zulammen den 
ihönen paffenden Sprud: „Ih — 
hab’ — mein — Sad’ — auf Nichts 
— geftellt — Yuchhe!” Andere Serien 
lauteten: „Wer niemals einen Raufdh 
gehabt, der ift fein braver Mann“, 
oder „Wer nicht liebt Wein, Weib und 
Gefang um.” Es ift am Ende biel- 
leicht gar nicht verwunderlih, menn 
Gründer, die das Fett abjchöpfen, lu— 
ftig find und Humor entwideln. Wenn 
3. B. furz nad) 1711 in der Zeit, da 
fih ein gewaltiger Börfenfchminbel 
breit machte, eine Gefelichaft Aktien 
emittirte „für ein vielverfprechendes 
Unternehmen, da3 fpäter befannt ge= 
macht wird“ oder menn eine andere 
Zeichnungen ausfchrieb auf ein „Un 
ternehmen von großem Vorteile, nie- 
mand aber dürfe miffen, mas e3 jet!” 
und mirflich Geld zufammen befamen 
(!), fo verfpotteten fie mit grimmigem 
Humor die Reingefallenen, gleich ala 
ob fie jagen wollten: „Die Dummen 
werden nicht alle!” 

Ungefähr daöfelbe tat Talleyrand, 
ber feine Kenntniß der politifchenftons 
fteffation zu Börfenfpetulationen aus— 
nugte. Ein freund, der, von ihm 
getäuscht, ji der Kontremine ange— 
Ichlofjen und ftarf verloren Hatte, be= 
flagte fich bei ihm, daß er belogen mor> 
den fei. Lächelnd ermwiderte der Di- 
plomat: „Sie haben recht, e3 iſt ab⸗ 
ſcheulich, aber nennen Sie mir ein ans 
deres Mittel, um zu gewinnen.” Wie 
gejagt, die Gewinner haben e3 leicht, 
Humor zu entwideln, er fehlt aber oft 
auch denen nicht, die verlieren. AS 
1841 die „Vereinigten Staaten-Bant” 
in New Mork fallirte, midmete man 
ihr im „New Vorfer Herald” folgende 
Todesanzeige: „Am legten Mittwoch 
ftarb im dreißigiten Nahre ihres Als 
ter3 die Banf der Vereinigten Staa- 
ten. Seit mehreren Jahren fpürte fie 
die Abnahme ihrer Kräfte, und der 
berühmte Doktor Jadfon (Präfident) 
riet ihr daher, fich in die Ruhe zu= 
rüdzuziehen. Da fie jedoch rührigen 
Natureld3 mar und Doktor Bibole 
(Direktor der Bank) Einfluß auf fie 
übte, fo ließ fie fich bereden, jich über- 
mächtige Bewegung zu machen, und 
tat fich Schaden, indem fie eine große 
Baummollenlaft aufzuheben Tuchte. 
Abführende Mittel („draughts“ heikt 
zugleich Wechfel, Tratten) wurden in 
rafcher Aufeinanderfolge angeordnet; 
aber leider, gleich Gegengiften, die den 
Lebensfunken friften jollten, mirften 
fie zu ftarf auf den Ihmachen Körper, 
und jo endigte die Kranfe ohne befti- 
gen Iodesfampf ihr Dafein. Möge 
fie in Frieden ruhen.“ rn trüben Zei- 
ten fann man Humor gebrauchen, und 
deshalb ift es erfreulich, wenn ein Yi- 
nanzminifter melden bat. So hat 
bon der Heybt ihn befeflen; als ihn 
König Wilhelm nach der Urfache des 
Defizit3 im preußifchen Staat3haus- 
halte befragte, antwortete er: „Mas 
jeität, das liegt am Silber! 

Da fommt der Selhow (Landivirt- 
ſchaftsminiſter), 

Da kommt der Itzenplitz (Handels⸗ 
miniſter), 

Da kommt der Leonhardt (Juſtiz⸗ 
miniſter), 

Da kommt der Bismarck, 

Da kommt der Eulenburg, 

Da kommt der Roon 
und jeder will Geld von wir haben.” 
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Egyptiſche & er. 


Aus Aegypten ift die fünftliche Au8- 
brütung von Eiern zu uns gelangt; 
diefe Methode wurde dort feit früheften 
Zeiten und mit den einfadhiten Mitteln 
betrieben. Schließlich mußte eine ber> 
artige Induftrie auch in einem Lande 
erfunden werden, das immer an Eiern 
ben größten Weberfluß hatte. Ein gro= 
Ber Zeil davon wird für den Erpori 
verwendet, der von Wlerandrien aus 
geichieht und während der Monate 
November bi3 März feine Höhe er- 
reiht. Am vergangenen Winter. hat 
Aegypten 83,608,000 Eier erportirt, 
bie einen Wert von 3,125,000 Fred. 


2% Millionen Mark) aa dm 


das macht N das Stüd 3534 € 
bi. 3; SPTURIRBR) — 
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550 Sfirts 
in ſchwarz und 
farbig. 
Jackſons 
Preis 86.00; 
unſer Preis, 


ie 104 S. STATE ST. 


MONROE 
STREET 


Wir * den ganzen 875,000 Vorrat von hochfeinen 


Suits, Coats, Kleidern, Röcken Waiſts, 


von der Jacksſson Ploak Gompany, früher in 303 8. State Str. gekauft, welche gezwungen 


war das Geſchäft aufzugeben. 


Das sanze Lager jeht zum Verkauf in dieſem Laden zu 


30 Cents am Dollar 


Profilirt dei Dem größten Bargain-Verkauf den Chicago je gefehen Hat. 


Tie zunor 


wurden nene Srühjahrswanren zu fol) niedrigen Jreifen verſchlendert. 


Jackſons 
Jackſons 
Jackſons 
Jackſons 
Jackſons 
Jackſons 
Jackſons 
Jackſons 
Jackſons 
Jackſons 
Jackſons 
Jackſons 
Jackſons 


Neueſte Modelle, alle Muſter, in 


*815.00 bis 513. 00 Suits in Berlouf su 
520.00 bis 522.00 —A Modellen, alle Farben und Facouns, 
527.50 bis 530.00 Suits— 2. übfhe Modelle, in Serge und in Wbipcord, 
535.00 bis S40 Suits— 
S14.00 bis $16.50 Serge Goats — 
518.00 bis 822.00 
524.00 bis 827.50 
528.00 bis 830.00 
S35.00 bis 840.00 
12.00 bis $15.00 
515.00 bis S18.00 5% 0. 
522.50 bis 827.50 Seide und ha Kleider 
532.50 bis S37.50 Gowns und Gojtumes 
Jackſons S5.00 waichbare Goats und Drefies — 


au 


Nerfauf zu 


Früh ae aa 


Satin und S 
Bengaline © 


— — 
Fruhjahr⸗GCoats⸗ 


Kleider — 


Jackſons 5312.00 bis 515.00 Röcke, Voile, Serge 
Jackſons 32.00 bis 532.983 Lawn und Lingerie Waiſts 


Speziell 
470 jeid. Unter: 
röde, Taffeta und 
Meifaline — alle 
Farben; Nadjons 
Preis bis zu $5; 
unfer Preis, 


$1.59 


an Sue ee RGAINS 
fie 104 S. STATE sr. A 


MARSHALL FIELD & @ 


Great Basement Salesroo 


Erltufipe Modelle, in feinen Wbipcords und Serge, — zum) GE 


zu — —— 


Sottufie Modelle, 


und Goftumcs, 
fpezielle Bartie.. 


87.395 


Eine einzelne Partie, 
räumen zu 


Speziell 
780 Serge-Rlei- 
der, Dutende bon 
Facoıns, alle Far: 
ben; Jackſons 
Br. 5. zu 12.505; 
unfer Preis, 


2.95 


De@ 


$10.75 für Helhällsanzüge für Männer, 


An unierem größten Herab- 
jegung3:Berfauf der Saijon. 
Diele der beiten Anzüge in unferen Bafjement Partien, zufams 


men mit einer großen Anzahl von ausgezeichneten Anzügen 
von der Zweiten Sloor Abteilung bilden eine Auswahl von 


Hunderten prächtiger Kleidungsftücke 


— folh vorzügliche Werte 


zu $10.75, daß fie in fnapp einem Tage verfauft werden jollten. 


Die Reichhaltigkeit ift fo groß, daf jeder Mann in der Lage fein 
wird, einen Anzug zu finden, nach dem er fucht—oder einen befferen. 
Blaue und fchwarze find einbegriffen. 


Iand, das allein 74 Millionen braudt, 
ber geringjte Frankreich, mohin nur 
etwa 3,000,000 geliefert werben. Die 
äayptifchen Eier find im allgemeinen 
tlein, dafür ift aber ihr Preis au) ent- 
fprechend gering. 


— Die Riviera 
az | 


— Aus der Schule. — Lehrer: „Wel- 
che Geftalt hat die Erde?" — Schüler: 
„Die Erde hat eine Kugelgeftalt.” — 
„Woher weißt Du das?" — „Na, Sie 
haben e3 in der legten Stunde ja felbft 
geſagt!“ 


CASTORIA town. 


— Begreiflic. 


Baſement. 


— Kunſthänd ri 
„Sie wünjchen alfo ein Stilleben. M 
märe e3 bier mit dem bübfchen Ob} 
fortiment?* — Scaufpieler: 
gegen Obft habe ich eine große % 
gung.“ 
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7 Spiken Chemifettes ; zu Zr 


Der Stattongreh. 
am Samstag, dem 25. Mai, im 
Kolifeum beginnen. 


Wochen mirdb hier bie 
atſchlacht auf amerikaniſchem 
geſchlagen werden, denn an je⸗ 

beginnt im Kolifeum der 
ongreß, für den jetzt die Vor— 

ingen faſt vollſtändig getroffen 

ib. Eintrittätarten werden vom Don» 
nersiag, dem 23. Mai, an im Sher- 
man Houfe verkauft. Am Samstag, 
dem 25., findet im Kolifeum Morgens 
9% Uhr Empfang und Reagiitrirung 
her Delegaten ftatt, ebenjo Ziehung 
der Sige für das erjte am Abend ftatt- 
de Zurnier. Im 21, Uhr Nad- 
mittags ift Delegatenverfammlung, 
am 4 Uhr großes Konzert von 50 Mu- 
filern unter Zeitung von Martin Ball- 
mann; 41, br Verjammlung der 
Rationaldirettoren im Hotel Sher- 
man, Abends 71, Uhr offizielle Er: 
öffnung des Kongreifes durch den Na- 
nalpräfidenten Mar Wortmann 
und Begrüßungsanſprache durch Bür— 
Bere Harrifon; hierauf Anfang 

8 Zurnierd, wobei Robert Schiller, 
früherer Nationalpräfident, al Stat: 
meifter amtirt. Für die bejuchenden 
Damen ift eine Unterhaltung um 9 
Uber im „States Rejtaurant”, Ede 
State und Adams Straße, vorbereitet, 
beftebend aus VBaudenillenorführungen, 
Mufit u. f. m. 

Am Sonntag, dem 26. Mai, findet 
Morgens um 9 Uhr die Ziehung für 
Das zweite Turnier ftati. Um 10 Uhr 

drifegung der jährlihen Verfamm- 

ng ber Norbameritaniichen Stat- 
Ki; 21, Uhr Nachmittags zweites 

Zurnier mit Frik Goch ala Statmei- 
Her, Die Damen veriammeln fich im 
Hotel Sherman, wo mujifalifche Vor: 
dräge ihrer harren und Erfriichungen 
aller Art fervirt werden. Montag, dem 
27. Mai, um 101, Uhr, Erkurfion auf 
bem Michiganfee an Bord eines der 
größten und ſchönſten Dampfer. Wäh— 
zend ber Yahrt finden Vaudevillevor— 
Htelungen, wie au; Tanz ftatt. Unter 
weiteren geplanten linterhaltungen iit 
noch zu erwähnen ein freier Konteft 
für Damen, bei welchem prächtige Ge- 
bente zur Verteilung fommen. Er: 

Hungen aller Art jtehen zur freien 

tfügung. Abends um 8 Uhr findet 
in ber Nordjeite Turnhalle die Verle: 
fung ber Namen der Preisgemwinner 

Matt. Die Vorjitenden der verichiede- 
nen Ausihüfle find: Damentomite, 

rau %. W. Schloefjer; Preistomite, 
ulius Goldzier; Empfangskomite, 
aa. Pfaff; Eifenbahntomite, Eddn 

bit; Hotelfomite, Fritz Griesbach; 

Dubenirfomite, Nohn M. Heaney: 
MWreßlomite, Walter U. Birmingham; 

nügungsfomite, Ludwig Sigel; 
Drudjadentomite, Paul Mueller: 

Dentomite, Otto Griesbadh; Unter: 

tungsfomite, W. U. Forft. 

Die Hauptpreife find ausnahmslos 
Gelbpreife. Don allen Seiten treffen 
Preife ein. Die Chicago Statliga hat 
einen Preis von $1000 dem Komite 
übergeben. 

Heute findet das Iebte offizielle 
Zurnier der Chicago Liga im Sher- 
man Houfe ftatt, dem noch ein „Sou- 
Beniriurnier” im Mai folaen fol. 
Bei dem heutigen Turnier, das ficher: 
Hi jehr gut befucht werden wird, und 

auch verfchiedene ausmärtige Di- 
zeftoren des Nationalverbandes beizu- 
wohnen gedenten, wird Herr Julius 
WBoldzier Statmeiiter fein. 


Bereinigte Männerdöre. 


Ihe großes Gefanas: und Jnitrumental: 
fonzert am ı9. Mai, 


Menn irgend eine deutiche Vereini- 
gung e3 verdient, in ihrem Unterneh: 
Men bon dem Deutichtum Chicago 
unterftüßt zu werden, jo jind es die 
aus 21 der beiten und Teiftungsfähige | 
fen Männergefangvereine feit 31 Jah: 
zen beitehenden „Vereinigten Männer- 
&öre” von Chicago, „die itetö bereit 
waren, bei deutjchen Feiern mitzumir- 
fen und fie durch das deutfche Lied zu 


verberrlichen. 


Spisen Chemifette, aus feinem ihattirten en: 
und ein ja chem Nets gemacht, groß und Kati ri . 


fend;; 48c wert; für nur 


25c 


Großer Macrame Sailor-ftragen, in Natural Tint; 1. 48 


$1.98 Wert, Samstag für 
Ratine Kragen⸗ u. Cuff⸗Sets 


in weiß und weiß in farbig be⸗ 


itidt; 9Sc wert — Oc 


morgen für 


Die größte Ver laufs-Gelegenheit ſeit Jahren — das war das Beſtreben, und der Erfolg liegt vor Euren Augen. 
jeder Kleiderken ner bereitwillig als die außergewöhnlichſte Gelegenheit der Saiſon anerkennen w ird. 


Einfache u. fanch Plaitings, 
jetzt in Aermeln und am Hals 
getragen; 
Samstag, die Yard, 
35e ımd für 


jpez. für 


256. 
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ESTATEEWASHINGTON ANS 


11.50 it der Verkaufspreis von Krühjahrs-Anzünen, Heberrörfen oder 
— für Männer; S15.00, S18.00 und 820.00 Werte 


Sale on 
Second 


68 ift eine Offerte, die 
Denkt über die beiten Grfparnifie 


in Eurer Grfahrung nad—es ift fein Umftand im VBergleid, mit diefem Samstag-Greignifie, für den einzigen Zwed berechnet, die Ver: 


rufe unb den Necord unierer ganze Frühjahr: 


Saifon anf den höcdjften PBunft zu bringen. 


. Feine blaue Sergeanzüge für Männer, fcdjwarze Thibet-Anzüge, nrane unfinifhed Anzüge, braune gemifchte Anzüge,, helle und pun- 


fele fjeidegemiichte Worjted Anzüge, feidegefütt. Neberzieher und Gravenette Regenröre. 


Samstag, die Auswahl für nur 11.50. 


Gröten für Männer und junge Leute aller Proportionen pailend. ches Kleidungsstück ift bandfiniihed und abjolut reine Wolle. — 


Seht die Schanfenfter an Wafhington und State Straße. 


Und ein groger Verkauf für Die Knaben: 


Defterreihifhelingear. Vereine. 


Ihr großes Dolfsfejt am 1. und 2. Juni, 
Konzert und Umzua. 
Die Vereinigten Defterreich-Ungari- 


[chen Vereine feiern am 1. und 2. Juni | 


das erjte SDeiterreichiich- Ungarifche 
Voltäfejt.Eingeleitet wird bastyeit mit 
einem Konzertabend in der Norbfeite- 

Qurnhalle, mobet die 
Deiterreich-Ungarifchen Gefangpereine 
im Maffendhor ihre fchönften Weifen 
erklingen laffen werden. Dad Pro- 

gramm ijt geeignet, auch dem ver: 

möhnteiten Gefangäfreund einen mah 

ren Hochgenuß zu t:richaffen. 

Um 2. Xuni, Vormittags 10 Uhr, 
findet ein Umzug in der North Anenue 
und Umgebung ftatt, dann folat das 
eigentliche Woltzfeit in Harms Hain, 
North Weitern und Berteau Avenue, 
für welches das KRomite ein ausgezeich- 
nete3 Programm auägearbeitet hat. 

Nichts wird geicheut, um das Feſt 
zu einem der fchönften zu geftalten. 
Maftenhöre, Lebende Bilder, darge- 
ftelt von den Defterreichiich-Ungari- 
ſchen Landsmannſchaften imfational- 
koſtüm, Preiskegeln, Jahrmarkt, Wett— 
laufen, Sacklaufen und viele andere 
Volksbeluſtigungen ſollen Herz und 
Geiſt erheitern, und damit der gute 
Humor geweckt wird, ſollen ein feuri— 
ger importirter Ungarwein, echtes 
Pilfener Bier und die beiten hiefigen, 
Getränfe das ihriae tun. 

Auch für qute Küche und importirte 
Virginia-Zigarren iſt geſorgt. 

Der Eintrittspreis iſt im Vor— 
verkauf auf nur 25 Cents für beide 
Tage feſtgeſetzt, 50 Cents an der Kaffe. 
Eintrittskarten ſind bei allen Komite— 
und Vereinsmitgliedern zu haben. 

nei ee ee 


Chicagoer Lehrerchor. 


Fünfzehntes Konzert am 10. Mai in der 


Orcheſterhalle. 


Zu den größeren deutſchen Geſangs— 
tonger ten, welche der Frühling all— 
jährlich mitbringt, gehört das des von 
Herrn Hans Biedermann bdirigirten 


Q 
Die Bereinigten Männerhöre, von | Chicagoer Lehrerchors. Der Chor mird 


Heren O. Geraſch dirigirt, veranitai- 
ten am Sonntag, 
—— Geſangs- und Inſtrumental- 
onzert im Auditorium, und = 
Deutfhtum Chicagos jollte es 
nicht nehmen lafien, fich durch reiche a 
Seſuch dankbar zu zeigen. Das Audi— 
torium ſollte bis auf den letzten Platz 
gefüllt ſein, denn es iſt gewiß ein Ge— 

nuß, diefen großen, tüchtigen 600 
Sänger itarfen Männerchor zu hören. 
Als Soliſten find gewonnen Fräulein 
Lucille Stevenſon, Sopran, und Herr 
Hlerander Krauß, Violine; Martin 
Ballmanns 60 Mann ſtarkes Orcheſter 
wird mitwirken. Die Preiſe der 
Müte ſind $1, 75c und 50r. 

Nacftehend das vorläufig aufge: 
ftellte Broaramm: 


Erfter Teil. 
ei der Deutschen“. .nnurnnenenen Abt 
ännerdor und Ürchefter. 
„Rienzi:Ouverture 
„Raldmorgen“ 
„Ade Maria”, Arie aus „Das 7 Genertueug” ie 
ru 
GSopranjole, Frl. Qucilfe Stevento * 
(a) „Rad auf, du fhöneTräumerin“ Ger de 
dd} „Mäbele, rud, ruf, rud“ (auf Verlangen).. 
Noltsiweife 
Arrangirt bon Louis Ehrgott. 
— —— 
Zweiter Teil. 
Sas aus der H⸗ wu Eymphonie...... Säubert 
An ber : 


ee 
- (0) » 
8 "Burfchen- bichiehstieh" 
. „Bigeuneriveifen „Pablo de Sarlate 
Biofinielo- Dirt "Alerander? Rrauk. 
. „Malfürenritt“ 


1. 
2. 
8. 
4. 
b. 


Wagner 


Bu is nen gun ine Baldamus 
® Männerhor, Sopranjolo und Orcheiter. 


— Der „gute Zug“. — Ehefrau: Jch 

‚nicht, ma3 du gegen den Bräuti- 

unferer Tochter einzumenben haft, 

: Hit Doch fein fhlechter Zug an ihm 

1—Gatte: Leider hat er einen 
‚guien Zug an fich! 

— — _ Dame (auf ge 
z{piehiag zu einem fleinen Mäb- 
u bift aber ein See Kind!— 

kei: mein hare 


dem 19. Mai, ein | 


9 
| 


| 


id; am Freitag Abend, dem 10. Mat, 
in der Orchefterhalle zum fünfzehnten 
Male in einem Konzert hören laffen. 
2 borläufig nod nicht befannte 

rogramm mird bon einem großen 
— Chor, einem Künſtlerorche⸗ 
ſter von 35 Mitgliedern und einem 
Kornetſoliſten ausgeführt. Eintritts— 
karten verkaufen jetzt alle Lehrer der 
Kirchengemeinden und Herr W. F. 
Diener, 3446 Bosworth Ave., zu $1, 
75c, 50c und 256. 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Direktorium des Wohltätig— 
keitsvereins der lutheriſchen Stadt— 
miſſion hat beſchloſſen, das Stadtmiſ⸗ 
ſions- und Kinderheimpiknik zum Be— 
ſten der Inſaſſen des Heims für ver— 
laſſene Kinder an Rockwell und Hirſch 
Str. und der Armen in Oak Foreſt 
am Samstag, dem 22. Juni, in Kol: 
zis Park in Dunning zu veranſtalten. 
Die lutheriſchen Frauenvereine ſind 
erſucht, Vertreter zu der nächſten 
Sitzung zu entſenden, die am Him— 
melfahrtstag um 2 Uhr Nachmittags 
in Paſtor Succops Schule ſtattfindet. 
Zum Hauptleiter des Feſtes wurde Hr. 
Paſtor A. Schlechte erwählt, und mit 
der Aufſicht über den Feſtplatz wurde 
Lehrer Kaſtner betraut. Zum Vorbe— 
reitungskomite wurden außer dem Se— 


| 


Vereinigten \ 


| 


fretär Niederhellmann noch 13 Perjo-. 


nen ermwählt. Der Hauptporberfauf 
der Eintrittsfarten wurde, außer dem 
Sefretär, 24 Direftoren übergeben. 


— Fatale Parallele. — Konzert: 
fängerin (die in einer fremden Gtabt 
einen Zandaämann gefunden, der ihre 
Eltern genau tennt): „Sie erinnern 
fih fogar genau an meine Taufer"— 
damals [6on ren 2 1 
damals fi gar) 
beutel“ 


Die Symbolit der ZJahl 5 in China. 


Ein Berichterſtatter der „Köln. 
Ztg.“ ſchreibt aus Schanghai: Seni, 
der Aſtrolog Wallenſteins, ſagte ein- 
mal, daß 5 die heilige Zahl ſei, weil 
ſie die erſte iſt, die aus gerade und | 
ungerade zufammengefeßt ift, ebenfo | 
tie das Menfchenher; aus gut und | 
böfe beiteht. Auch bei den Br. 
ift die Zahl 5 eine heilige Zahl, und 
fie wird mit Schangti (== Zahl de 
Himmelöherrn) bezeichnet. Der Chi: 
neie Sprit von 5 Grundelementen: 
MWaffer, Teuer, Metall, Hol; und 
Staub (Erde). Damit will er nicht 
feite Beftandteile der Welt ausdrüden, 
fondern fortwährend in einander 
übergehende Aggregatzuftäande Wie 
diefe fünf Agagregatzuftände in ihrem 
ftetigen Kreislauf das Leben der Na- 
tur bilden, fo wird durch die fünf YFar- 
ben: Rot, Gelb, Blau, Weik und 
Schmarz dad harmonifche Zufammen: 
mwirfen der Kräfte des Volkes ausge: 
drüdt, die auf der neuen Tlagge ber 
vorläufigen Republif China ihren 
Ausdrud finden. Für die Zufam- 
menfegung der neuen Trlagge mar fer: 
ner noch der Umftand mahgebend, dat 
China aus fünf Stämmen beiteht, 
namlih: Mandfhu, Chinefen, Mon- 
oolen, Tibeter und Mohammedaner. 
Yn der Mufit unterfcheidet der Chi- 
nefe fünf Töne, deren Stala fich aber 
auf ein Ditav in unferem Sinne ver- 
teilt. E83 gibt fünf Hlaffische Bücher, 
das „Buch der Wandlungen”, „Buch 
der Urkunden“, „Buch der Lieder”, das 
„Liti“ und die „Frühlings undHerbit- 
annalen“. Der Bauer unterfcheibet 
fünf Aderfrüchte: Hanf, Hirfe (Tfitfe), 
Hirfe (Schudfe), Weizen und Bohnen. 
Die fünf Haupttugenden find Menfc- 
lichkeit, Anjtand, Rechtichaffenbeit, 
Meisheit und Treue. E3 gibt „fünf 
menfchlihe Beziehungen“: das Ver— 
hältnif zwiſchen dem Staatsoberhaupt 
und feinem erften Diener, zmwilchen 
Vater und Sohn, zwijchen Gatte und 
MWeib, zmijchen jüngerm und älterm | 


— — —— — ——w—w)s — 


Stühjahr-Erö 


$15, $18 und $20 Anzüge, Meberzicher und Gravenettes zu $11.50. 


Bruder und ziwifcher! Freunden. Die 
Beifpiele, bei denen die Zahl fünf eine 
Role fpielt, Tießen fich beliebig ver- 
mehren. Bejonders bezeichnend tit es, 
daß der von Auanfchifat auf die re- 
publitanifche Verfaffung geleijtete Eid, 
offenbar um den Glauben des Voltes 
an die günftige Bedeutung der Zahl 
5 Rechnung zu tragen, aus fünf Punf- 
ten beitanden hat. 


Ze 8 —— 


Ein „Bismarck⸗uß““. 


Hedwig von Bigmard, die Couftine 
des eifernen Kanzlers, die auch feine 
Spielgefährtin in den Schönhaufener 
Kindertagen war, erzählt in ihren 
„Grinnerungen aus dem Leben einer 
H5jährigen“ das folgende drollige Er- 
lebnis. In einer Fremdenpenſion in 
Heinrichsbad in der Schweiz fiel einſt 
Fräulein v. Bismarck unter den Gäſten 
eine alte Züricher Bürgersfrau auf, 
die noch die große Haube trug. Ob— 
gleich die Schweizerin eine ausgeſpro— 
chene Freundlichkeit für die Trägerin 
des großen Namens an den Tag legte, 
kamen ſich die beiden doch nicht näher, 
weil die Züricher Mundart für Fräu— 
lein v. Bismarck beinahe unverſtänd— 
lich war. Da machte der letzteren der 
Leiter des Hauſes, ein Pfarrer Wen— 
ger, plötzlich die Eröffnung, daß die 
gute Alte aus Zürich „eine glühende 
Bismarckſchwärmerin ſei und ſich 
brennend wünſche, ein Glied der Fa— 
milie küſſen zu dürfen.“ Hedwig von 
Bismarck war erfreulicherweiſe nicht 
ſo hart, einen ſolchen Lebenswunſch zu 
verſagen: Als ſie am andern Morgen 
in den Eßſaal trat, ging ſie ſofort mit 
ausgebreiteten Armen auf die Frau 
mit der Haube zu, und ein feuriger 
Kuß eröffnete eine Freundſchaft, die 
während des ganzen Aufenthalts kei— 
nen Riß erhielt. Daß die anweſende 
Tiſchgeſellſchaft die Umarmung der 
beiden mit Händeklatſchen und freudi— 
gen Beifallsrufen begleitete, läßt ſich 
verſtehen. 


fnung 


Samflag, 4. Aai bis Freitag, 10. Mai 


5.00 
Frei!! 


Telephon: Lincoln 2769. 


638 bis 640 
North Avenue, 


nahe Ordhard Straße. 


Luths oder Fiihs Stamps fri am Samitag, den 4. Mai 1912, 
mit jedem Ginfauf von $1.00 oder darüber, nebit einem Stamp 
für jede 10c, die verausgabt werden. 


Spuvenirs Krei!! 


Im Anichluß an Diefe freien Stamps geben wir während der Dauer diejes 


Grogen Frühjahr: Erdfinungverfaufs 


freie 
Made” -Kleidungsitüd- oder 
nicht Diefe große freie Offerte am 


%amliag, den 


Wafh Sfirt3 für Damen, farrirt, 
punftirt oder geitreift, auch in weiß — 
Eure Auswahl während die- 
fe8 Verfauf3 nur 

Prince; Elivs für Damen, Stiderei 
Edaed und Flowmced Sfirt, dc 
reg. 10c ivert, fpez 

Vici Kid NAnöpfichuhe für Kinder — 
Größen 3 bis 8, reg. $1.00 

ivert, Eröffnungsverfauf 

Weiße Lawn Shirtwaiſts, — 
Hals, mit Kinomo⸗-Aermeln, 9 
Einfab und Stiderei- on, 
Peplum Pacon, fpezie 

Gold oder Miifion Griff A — 


üut 1,80 wert, für.ceccee.. Ü m | 


Souvenirs; nich erhält jeder Runde beim Ginfauf in nnjerem „NMendn- 
Schuh:Dept. ein fchönes 


Souvenir, Berfäumt alio 


4. 3Mai 1912 


$10.00 meihe Lingeriesflleider für 
Damen, runder. Hals, furze Vermel, 
tuded Sfirt und Watit, drei Reiben 
breiter Spigeneinfag am Efirt; breite 
Spigen-Einfaffung — 

ertra fpeziell 


Schwarze und weiße Ehepherd Farrirte 
%4 Länge oCat3 für Sinder, großer 
roter Sailorfragen und 

Euffs, jpeg. marfirt 


Geitreifte GinghamsStleider, mit gro- 
Sailor⸗ en, Knöpfe die Front 

rab, einfach or ne Bands bei 
Be — 


55.00 und 86.00 Anzüge, alle Facon, 


Engliſcher Humor. 


„Sie ſind mit Ihrem Aeroplan ver— 
unglückt? Das tut mir leid. Wie iſt 
| denn das gefommen? Gie jagten doc), 
daß Yhr Apparat fo gut gebaut it, 
| daß ein Verunglüden ganz unmöglich 
fei!” — „Ya,“ mar die betrübte Ant- 
wort, „das ijt ed auch, aber diesmal 
war nicht der Aeroplan ſchuld, ſon— 
| dern die Luft.“ — — „Jill das Roaft- 
beef heute meich, Kellner?“ — „So 
meich, wie ein yrauenherz." — „Dann 
geben Sie mir lieber Leber.“ 
Brown - erhält ein Telegramm: 
„Schwiegermutter geitorben. Begra- 
ben ober verbrennen?” — „Scheuen 
Gie feine Koften,“ war die Antwort, 
„tun Sie beides.” — — Ein junger 
Mann ging in ein Reftaurant, ver: 
lIangte die Speifefarte und mintte ei- 
ner Sellnerin. „Schönes Wetter heu- 
te“, begann er. — „Sa, heute ift jchös 
nes Wetter, geftern mar auch Tchönes 
Metter und morgen wird e3 aud) fein. 
Mein Name ijt Elli, ich meik, daß ich 
fehr hübich bin. Meine Augen find 
peilhenblau, und meine Wangen glei= 
chen Pfirfichen. Ob, ich bin ein an- 
ftändiges Mädchen. Sch bin vom 
Lande. Mein Bruder aud. Er ilt 
Koch in diefem Hotel und wiegt 200 
Pfund. Neulich Hat er einen Herrn 
hinaudgemorfen, weil er mit mir ein 
Verhältnig anfangen wollte. Womit 
fann ich Ihnen dienen?" — — „Sit 
das eine mwirfliche Rojfe auf deinem 
Hut?“ — „Ach mo, haft bu fchon ein= 
mal eine mirfliche Rofe gefehen, bie 
fo natürlich ausfieht?* — — „Rufen 
Sie fofort Yhre Doage, fie wird mich 
anfallen“, rief ein änagftliher Paflant, 
al3 ihn ein mütender Köter anbellte, 
— „E38 tut mir leid, ich kann ihn nicht 
rufen,“ ermiderte der Eigentümer bes 
Tieres, „ich habe ihm erft heute früh 
gefauft und vergefien zu fragen, tie 
er heißt.“ — — Ein Reijender ver: 
fuchte, feine Regiftrirfaffe unter vielen 
Robpreifungen einem Gefhäftsmann 
anzubhängen. „Kaufen Sie dieſe 
Kaffe, Sie werden mir eiwig bantbar 
fein. Sie werden jederzeit ganz ge- 
nau über Yhre Ausgaben und Ein- 
nahmen Beicheid miflen. Sie zeigt 
Ihnen an, wofür Sie hr Geld un- 
nötig und wofür Sie es gut angelegt 
haben.“ — „Dante,“ fagte der Befiter 
des Ladend, „ich habe fo eine Ma: 
fchine.“ — „Wo?“ fragte der Reijende 
erftaunt, fi überall umfehend. — 
„Dort in der Ede, fie lieft gerade die 
Zeitung“, Taate der Herr gemütlich, 
auf feine Frau deutend. — — „it 
das Haus ruhig?” fragte Herr Zim-> 
bal die Wirtin, ald er das Zimmer be- 
fichtigte. — „Na,“ meinte dieje, „ganz 
beftimmt fann ich Ihnen das nicht ſa— 
gen. Die vier Babies nebenan machen 
nicht viel Lärm. Sie fchreien nie alle 
auf einmal. Auf den drei Klapieren 
bier im Haus mird auh manchmal 
nicht gefpielt, und der Papagei hört 
auch öfters auf zu fpredhen. Nur 
ber ron | und feine Kinder ftören 
mich oft.“ „But,“ fagte Herr Zim- 
bal zum größten Gritaunen der Wir- 
tin, „ich miete dieſes — und ziehe 
ſchon morgen ein.“ „Darf ich um 
Ihren Namen und Stand bitten?” — 
„Sehr gern: Kohn Zimbal, Bofaunen- 
bläfer und lehrer.” 
— — e e 


— Der Grund. — „Warum bift Du 
denn mit Deinem Mann nicht zufrie- 
den?“ — „Weil er immer anders redet, 
ala — ich dente.” 

— Die Gelegenheit ift günftig. — 
Zube: 
ir ein Ding dreh'n, der Polizeihund 
hat 'n Schnupfen.” 

— Mißverftanden. — Ein Kahltopf 
fam zum Frifeur, —* ſich und rief: 
Haare ſchneiden — riſeur tab 
ihn einen Augenblid * an und 


Tage dann, „Sie meinten wohl poli | 2 


„Du, Ede, heute Nacht müffen 


Su u. "1 eg 


Räumung eines leitenden Den oh den Hemden⸗Fabri⸗ 
fanten bon feinem ganzen Weberfhiug-Lager von hoch- 


feinen Semden. 


Der ganze Einfauf in einer großen 


RPattie vereinigt. Sie find aus feinem frangöfifchen 
Vercale und Madras Shirting gema ,t, einfache oder 
fanch Nacquard Gemebe, hübfch gebügelt, Coat Facon, 


befejtigte 
neuen eleganten Frühjahr-Facons. 
find forreft, viele in allen_ Größen. 


Keine extra 
Berechnungen 
für Umände- 
rungen. 
Genügend 
Bertäufer. 


Samstag für 3.95 


Manijcetten, in einem gröken Corriment b. 
Bajjen und Arbeit 

$1 und '$1.25 
Werte, die Nuswahl für, Samstag zu 69. 


Serien ge: 

rippte Bal⸗ 

briggan 

Union Suits 

f. Männer, 

lange oder furze Aermel, alle Größen, 
reguläre 65e Werte Sams: 39€ 
taa Verfanfspreis nur 


Feine Madras Pajamas f. Männer, 
einfache u. fanch Farben, ae be⸗ 
ſetzt, Seiden-Frogs. Alle Größen — 


Reguläre $1.65 Werte. — 
Speziell für Samstag c 
marfirt au nur 

Delifateilen : Dept. 

Funfter Floor ——n 
Autter—Giliman’s Greamery, tägl. 
friih gem., Samstag, Bid. h 350e 
SAſchichtige Kuchen, viele lavors, 
Samstaq, Stüd Al....... ur dene saaae 39 
Franzöf. Kaffeeluhen, reihe Mans 
delfüllung, ipeziell, per Stücd ; 17c 
PBfundkuchen oder weißer M 
Fruchtluchen, ſpeziell. —* Pfd De 
Bro — Sorten, 6 2aibe für 

Roſinenbrot, einf. Orangenluch. laf, 
oder glafirt, gelmi frifchen — 
————— Stüd 

Chop Suen, — friih gem. von 
unſ. hinei. Chef, Samstag, Bid 32c 
Queen Dliben, ertraa große, Quartiar..39e 
Gelochter Schinten, feiniter, jliced, Bi .32c 
Bridläfe, Full Cream, neue Waare, 22 
fpesiell, per Pfund c 
Bort Loins, don Minen — 
mälteten Schweinen, Bf * 
Faeny Hennen, friſch —* 
Samstag, Bid 
Amerifan. Käle, feiniter Full Cream, 
fpesiell, per Pfund 
Sranffurterwürite, Hillman’3 
befte, per Pfund 
Bortwurit:Fleifch, 
unfer eigenes, per Bid 
Limbutgerfäfe, fancy reife Waare, 
fpeziell, per Bfd 

Drangen, 3öc reg., 


Game. 24e 


* 


Zitronen. bünnfchal 
salifernifche, .‚17Te 
Dugend zu. 


Spezialitäten für Samllag und Montag! 
TAUSIG FURNITÜRE (0 


LARRABEE STRASSE 
und NORTH AVENUE 


IMPROVED PALACE CAR 


Große zufammenlegbare J "1.75 


69-Gart — reaulärer 
Wert $12.00; für 


Dieſer prachtvolle Bibliotheks-Tiſch — 
aus echtem Eichenholz, 

hübſch polirte Platte, 

Größe 24x36, für 


Größte Auswahl von 
‚Barlor- Möbeln, eriter |% 
Klafje Leder, alle ga— 
tantirt. — Baar oder 
feihte Abzahlungen. 


Affen Abends, mit Ausnahme 
von Mittwod und Freitag 


Ein Hund zum Sergeanten bes 

fördert. 

Aus Toulon wird der „Epoca” eine 
merfmwürdige Sache gemeldet, in ber ein 
fhöner Hund die Hauptrolle jpielt, der 
einer Kompagnie de 22. Kolonial- 
bataillons gehört. Ym legten Februar 
wurden zwei Kompagnien des Batail- 
lon3 nad Marofto beordert, und mit 
ihnen zogen aud „Bataillon“ und 
„Bompom“, die beiden Hunde, die von 
den Soldaten in ihrem Quartier auf: 
gezogen wurden. Die intelligenten und 
treuen Tiere trennten fich nicht einen 
Augenblid von ihren Herren, und in 
dem Gkefeht vom 22. Februar fiel 
„Bompom“ ruhmreih in der eriten 
Gefechtälinie, worüber die guten Sol: 
baten herzliche Tränen vergoffen, als 
fie ihn am Wbend begruben. Glück— 
licher war ‚Tein Gefährte „Bataillon“, 
ber bor einigen Tagen zurüdfehrte und 
in Zoulon nicht wenig Auffehen erregt, 
denn ftolz trägt er am: Haldband bie 
Treffen de GSergeanten und bie 
Maroflo-Mebaille. 


Geboren auf „„Aranfreihs Erde‘ 
n Brüffel erwartet die Gattin des 


Zuei Läden! 


Eee 
j PBE nun ber 
von Belgien) | nem Unterton 


LINCOLN AVENUE und 
IRVING PARK BOULVD. 


Gmaillirte Refrigerators, aus echtem 
Hartholz, garatirt— 

bei diejem Verfauf 

aufwärts vom u. bon 


[| n 


* 
an ) 
N Aha 


9 
Große Vernis Martin 
Bettſtelle, 2zöll. Pfoſten, 
in allen Größen 


tendent der Familie Bonaparte iſt, 
hatte nun gewünſcht, daß das zu ers 
martende Kind in Trantreich geboren 
werde, aber Schwierigkeiten aller Art 
berhinderten die Erfüllung dieſes 
Wunſches. Der Prinz traf hierauf ei⸗ 
nen abſonderlichen Entſchluß. Er be— 
auftragte zuverläſſige Diener, ihm aus 
Frankreich eine Wagenladung franzö⸗ 
ſiſcher Erde nach Brüſſel zu bringen. 
Aus der Erde ließ er ein Kiffen bilden, 
daß in Form einer Matratze verwen⸗ 
det wird, To daß dad neugeborene 
auf frangöfiiher Erde zur Welt foms 
men wird. Ein fafuiftifchfpieleris 
cher Trid, der wohl fon einige Male 
bon Fürften angewendet morben ift, 
wenn es ihren Anſprüchen und Aſpi⸗ 
tationen dienlich fchien. 


Der geduldige Gaſt. 


Der Gaft wartete jchon fünfzehn 
Minuten auf den betellten Filh. Er 
faß fehr ruhig da, aber feine Seele 
kochte. Am Ende der 16. Minute er» 
&ien der Kellner, der genau 154 Mis 
nuten unfichtbar geblieben war: „Mein 
Herr, der Sic wird in fünf Minuten 
bier fein.“ Fünf Minuten 
chen dreimal, ann ftürzte der Kellner 
wieder herbei: „sn einer Minute N 
der Fifch da.” — 2 Sie ae ze 
ge 





Fünfte Horankündiaung der 


Rug- u. Teppich-Woche 


Beninnt Montag, den 6. Mai. 


Die Borausftelluna ilt nun bereit. 
Preife find wenig mehr als die Hälfte! 


Um allen unferen Kunden genügend Zeit zu näherer Befichtigung, Ver—⸗ 
gleihung u. Auswahl aus diefer munderpollenReichhaltigkeit ber Bargain? 
zu geben, bie wir für diefen Verfauf arrangirt haben, haben mir für diefe 


Mode eine Vor-Auswahl beſtimmt. 


Alle die Spezialitäten für den nächſi— 


mwöcigen Verkauf ftehen jegt zu Eurer Verfügung und Ahr habt die Aus- 
mahl zu diefen Verfaufspreifen. Bringt Euer Zimmermaß mit. 


Beden Tag diefer Wode fagen wir Eu im 
Boraus einige der befleu Bargains und Werte 


Beachtet dieſe tä 


glichen Bulletins 


Alle Einkäufe auf das Mai-Konto geſeht. 


22.50 und 24.50 Arminiter Rugs 
En —— —— =; ee — 


— —— — 


ie Beruf 


814x101, Größe 
16.50 Werte. 


zu 
‚85 


Der enggemobenjteftug 
im Handel. Viele find 
nahtlos. Neueite Muiter. 
Beinite_ Farben. Eine 
roße Auswahl für die 
Fee Auzmahl an irgend 
Fer. Tage diejer Woche, 
9.85. 
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9x12 Größe, feinſte 
langem 


% Boll 


1530 


Der ntedrigite Preis, 
m Der je geboten wurde f. 
Ra perfefte ArminiterRugs. 
R Neue oriental. Muiter, 
bon Kirmanſhah, Khiva 
und GhorovanRugs ge— 
nommen, vaſſend f. Par— 
lor, Eßzimmer, Biblio— 
theken uſw. 
Frühe Auswahl an ir- 
gend einem Tage dieier 
Woche zu treffen. 
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re Dualität, mit 
; feibenem Bile, 


** 


E ES ß 
1 3 


— — 


— TEE r 
Rugs, 
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Orientaliſche, Allover⸗ 

u. Medallion Entwürfe 

für Empfangsball ‚Als 

cobe3, Dens u. Vettgim⸗ 

| mer. Auch jelf toned grü= 

ne Rug3 mit hellfarbigen 
Borders, 1 Naht. 


Frühe Auswahl an ir- 
gend einem Taye bieier 
Woche zu trefien. 


Eine aroße WBartie don 


Muſter 
Rugs 


zn 1.75 u. 2.25 

bad HAAR Werte; Vabe- 

uni Rugs einge» 
T ichlofien 


.39 


AUNIGS find mend: 
Nlbare, Wolle fa: 
guNiced, Waſchechte 
EN Bade: Rag 
ER ‚ Bilton 
J Muſter, aud 
wollene u. Fi— 

IHR der Stenciled 
as ‚Graf Ru & in 
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| Vorherige Auswahl fann jeden Tag diefer Wod)e gemacht werden | 


Siegel Stamps ſind eintösbar in Paar oder Waaren 


Die Krale des Schickſals. 


Von Henride Regnier, 
Mitglied der franzöfifhen Alademie. 


„Was? Sie leben nod, guter 
Freund? ch habe * ihrem Un— 
fall geleſen. Teufel! Da haben Sie 
ſich aber gehörig bineingelegt. % 

Der Mann, an den Maurice de Le- 
ry diefe Worte richtete, war ein jtar= 
fer Menih in den vierziger Jahren, 
mit breiten Schultern, regelmäßigen 
Gefihtszügen und fröhlichen Augen. 


Maurice de Lery jtand auf dem Cours | 


Ia Reine, der von der fchönen Maten> 
fonne befchienen war; er fah fich fein 
Gegenüber mit jener Bewunderung an, 
die man einem bemeift, der logijcher- 
ineife um diefe Stunde feh3 Fuß unter 
der Erde liegen müßte, anftatt jeine 
Abſätze auf das Barifer Pflafter zu | 
fegen. Er hatte wahrhaftig Glüd, 
Gafton Farbeau;.mit Recht konnte er 
laden, fo ungeniert, daß er den 
Mund weit aufriß und feine Augen 
verſchmitzt einkniff. 

„Ah! Sie wiſſen davon. Meiner 
Treu, das war ein feines Süppchen. 
Auto in Trümmer, der Chauffeur in 
Stücke zerriſſen; ich fliege in den Gra— 
ben und kriege einen Ritzer ab.“ 

Gaſton Farbeau berührte mit der 
Fingerſpitze die Schläfe. Ein ſchwar—⸗ 
zes Pfläſterchen klebte dort. Er be⸗ 
merkie: 


„Ein Nichts; eine Fenſterſchetbe 
Fe Mi . und zn —* 


5 „Sie fagen nichts, 


⸗ 


Kralle des Schiejals jtreifte mich... 

| Darüber lachte Maurice de Ben: 

| „Ra, das ift gut abgelaufen; meine 
Glückwünſche. Uber ich dente, daß 
| € Sie run auf diefe Teufelsmafchinen 
| perzichten.“ 

Er brach plöglich das Gelpräd ab 

| und mich zurüd. Ein fehrweres Auto- 
mobil rafte vorbet, ftreifte beinahe ei- 
nen Yiafer, trennte zwei eifrig plau— 
F dernde Damen und verichwand. Ga: 
| ſton Farbeau ſah dem Monſtrum mit 
ſichtlicher Freude nach. Er ergriff den 
Arm ſeines Begleiters. 

„Auf den Automobilfport 
ten? Das märe ftupid, mein gieber! 
Wesen der Unfälle? Die unglüdlichen 
| Unfälle find ein wunderbarer Schuß, 
| ivenn man ihnen entrinnt, verfteht ich. 

ch habe Sie für ein n flättees Gehirn 

eingefchägt, Lery . . Do, mohin 
gehen Sie?" 

Maurice de Lery mwie8 nah ber 
Richtung; Farbeau nidte: 

„5% begleite Sie; gehen wir. auf 
die andere Seite. Hier brennt bie 
Eonne.“ 

Sm Schatten der Bäume angelangt, 
ließ Gafton Farbeau den Arm Lerys 
los und blieb einen Augenblid fchmei- 
gend jtehen. 

Lern, aber ih 
weiß, mas ©ie denten. Gie denten: 
Der große Farbeau Bin erhalten, 
mas er verbient. Er bri 

Genid, denn ed macht ihm. I 


"| heimtehren. 


verzich⸗ 


ich da⸗ 
ab feine | 


, jeht vertreibt er — 


ſich mit dem Auto und mit dem Aero⸗ 
plan die Zeit. Nun, iſts nicht fo, 
mein Freund? Wenn ich die Gefah- 
ren liebe, fo gefchieht das nit aus 
Neigung, fondern aus Vernunft, aus 
Klugheit, ja aus Furcht!“ 

Er feufzte: 

„Slauben Sie mir, e8 madt mir 
feinen Spaß,. wenn ih mit fnapper 
Not einem Genidbrucy entgehe — und 
das ift mir jchon oft paffiert. Ich ha— 
be eben meine Ydeen. Lachen Sie nicht, 
ich fage: meine Ydeeg, und die wichtig- 
fte darunter ift, daß jeder Menſch 
rings um fich eine gewiffe Menge von 
Greigniffen hat, die ihn Bebrohen. 
&3 ift alfo wichtig, diefe Art von my: 
ftertöfem und furdhtbarem Gemitter, 
das ung umgibt, in feinen Kräften zu 
zerteilen, damit es fih nicht auf ein 
mal entlädt, fondern in mehrfachen 
Stößen erfhöpftl. Man muß fein 
Schidjal abzapfen, wie e3 der Blih- 
ableiter mit der Gemittermolfe tut. 
Erregt jeine Feindfeligkeit, reicht ihm 
die Spibe, verfucht das Schidjal, aber 
laßt e3 nicht die Kräfte Sammeln, die 
für den großen Schlag, den e3 gegen 
jede Leben plant, beftimmt find! 
Jeder hat fein Drama, fein Abenteuer, | 
das feiner harrt.. Man muß darüber | 
hinaus gelangen. Duntel fühlt man, | 
mo die Gefahr droht. ch weiß, wo— 
her fie fommt. Doc), fehen Sie, es | 
gibt feine Ausnahme Es’ muß uns | 
immer irgend etwas zuftoßen, und bej- 
fer ifts, wenn das rucmeije gefchieht... 
Den Riter da — ih mürde das 
Prläfterchen, das ihn bededt, nicht für 
fünfzigtaufend Franten hergeben!“ | 

Gajton TFarbeau blieb ftehen. Er 
Ichien feine Worte zu bedauern. Plöb- 
ih ergriff er den Arm Lerys und 
mn fort: 

„Das Leben ijt doch drollig. Seit 
langem fennen wir ung, aber niemals 
wird ernit gefprochen. Einer Gele- 
genheit bedarf e3 hierzu. Nun gut! 
Wenn Sie mir verfprechen, fich nicht 
über mich luftig zu machen, werde ich 
Shnen erzählen, mie ſich meine Ideen 

gebildet haben .... 

Maurice de Lery nickte zuſtimmend. 

„Vor etwa zwanzig Jahren, ich war 
damals neunzehn, wurde ich von mei— 
nem Freund Maxime Legrand einge— 
laden, den Auguſt bei ſeinen Eltern 
in Touraine zu verbringen; das iſt ein 
Städtchen, das Legrand ſpäter in ſei— 
nen Romanen beſchrieben hat. Der 
Vorſchlag gefiel mir und ich akzep— 
tierte. Zu dieſer Zeit war ich ein ſtil— 
ler Junge, ein Stubenhocker. Ich 
pflegte weder Körperübungen, noch 
Reiſen, noch Sport. Niemals hatte 
ich ein Gewehr gehalten, noch ein Pferd 
beſtiegen. Vom Auto und Aeroplan 
war damals noch keine Rede. Die 
Ausſicht, einen Monat in dem ſtillen, 


lieblichen Provinzſtädtchen zu verbrin-⸗ 


gen, war mir ſehr angenehm. Denken 
Sie doch: einen Monat Müßiggang, 
Ruhe, Zigaretten, in Geſellſchaft des 
guten Legrand, der das ſanftmütigſte, 
ruhigſte Weſen beſitzt, dem ich jemals 
begegnet bin! Hörten Sie ihn ſchon 
einmal mit ſeiner gleichmäßigen 
Stimme eine dieſer charmanten Pro— 
vinzgeſchichten erzählen, in denen er 

Die Familie 
Legrand nahm mich freundſchaftlich 
auf. Maxime erzählte von ſeinen Plä— 
nen, lieferte Zigaretten und machte mir 
die Honneurs ſeiner Vaterſtadt. Er 
kannte Touraine bis ins Detail und 
war der leibhaftige Familienchroniſt 
des Ortes. Ueber ſeine Beobachtungen 
amüſierte ich mich ſehr. 

Zu den ſonderbarſten Geſtalten, 
von denen er mir erzählte, gehörte ge— 
wiß der alte Marquis de Briqueville. 
Das Männchen wohnte gegenüber den 
Legrands in einem alten und ſchönen 
Hauſe, nur durch einen ſchmalen Fahr— 
weg von der anderen Seite getrennt; 
jeden Tag ſah ich Herrn de Briqueville 
ausgehen und zu beſtimmter Stunde 
Er war ein kleiner netter 
Alter mit weißen Favoris. Jedesmal 
blickte ich ihm mit Bewunderung nach; 
denn in dem Marquis ſteckte etwas 

Seltſames. Er war in demſelben 
Hauſe zur Welt gekommen, das er 
jetzt bewohnte; er wuchs darin auf, 
verheiratete ſich hier, ſah ſeinen Sohn 
und ſeine Tochter aufwachſen, die ſich 
in der Nachbarfchaft verheirateten. 
Mit volllommener Ordnung reihten 
fich die Ereigniffe im Leben des Mar- 
qui de Briquebille aneinander. Gr 
war ſich übrigens der Befonderheit fei- 
nes Schickſals wohl bewußt und nicht 
wenig ſtolz darauf; denn er ſchrieb 
alles ſeiner Klugheit, Vorausſicht und 
Erwägung zu. So war er der Tyh— 
pus eines Menſchen, dem nichts zuge⸗ 
ſtoßen iſt. Keiner ſeiner Kalküle ging 
fehl; kein Plan, den er gefaßt hatte, 
blieb unbderwirklicht. Er erinnerte 
ſich nicht daran, daß er irgendeinem 
unvorhergeſehenen Ereigniß gegen— 
übergeſtanden wäre. Niemals befand 
er ſich in Gefahr. Ereigniſſe, die ſich 
bei ihm einſtellten, waren immer ſolche, 
die er erwartete. In ſeinem Leben 
war alles genau geordnet, und eine 
ſorgfältige, wachſame Hand waltete 
darüber.“ 

Gaſton Farbeau hielt einen Augen— 
blick ſtill, dann fuhr er fort: 


Frauen und Männer. 


Ich mache eine Spezialität aus allen chroni⸗ 
ſchen und vVribattrantheiten der Männer und 
Srauen. Alle bribaten 
und belifaten Siranfbeis 
ten ber raue. Cine 
lange Erfadrung in eis 
nem der tettendenDofbie 
täler de3 Landes madt 
ibn zu einem der ber» 
borcagenbiten Man 
Diejenigen, melde ſich 
den großen Rulauf won 
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Laßt uns einen hübfchen Aug nad) Eurem Heim jenden | 


Der Spiegel Rieje (Kaufkraft) 


2 große Spiegel Spezialitäten für Samſtag 


9x12 Bruſſels Rug 


Dies ſind ſämtlich neue Früh— 
jahrs-Deſigns in prachtvollen 
Farbenverbindungen, — gewebt 
ohne die geſchmackloſen Corner— 
Seams, wie ſie gewöhnlich bei 
Rugs zu dieſem Preis gefunden 
werden. Samſtag in allen 
unſeren vier Läden. 


125-127-129 


$.WABASHAVE. 


nahe Adams Straße. 


a ne — — — 


„Faſt beneidete ich den alten Brique— 
vide, und das Verlangen padte mic), 
fo zu fein wie er. Frei war ich; mar= 
um follte ich mich nicht in Touraine 
niederlaifen, vor den Zufällen des Le- 
bens gejchüßt, fern allen vergeblichen 
Erregungen der Welt? Der Einfluß 
des jtillen, fanften Milieus, in dem ich 
lebte, wirkte auf mich. ch träumte 
auch in diefer Zeit von Tyriede, Ruhe, 
Läffigkeit. Man hält die Jugend ge= 
wöhnlich für unruhig, abenteuerlujtig. 
E3 gibt aber junge Leute von bejchei- 
denen Wünfchen; die verlangen Er 
weiter, ala bejcheiden dahinzuleben .. 
Zu denen gehörte ich. 

Diefen Träumereien hing ich an ei» 
nem heißen, gemitterfchweren Sonntag 
nad), ‚gegen Ende Auguft. ch ruhte 
in einem Fauteuil, das ich dem geff- 
neten Fenster nahe gerückt hatte. Die 
Ihmüle Luft drüdte mid, und das 
Schweigen des Haufes, der Straße 
und des ganzen Gtäbtchens Tähmte 
meine Denffraft. Die Legrands wa— 
en bei einer alten Dame zu Bejud), 
und Marime hatte fie begleitet. 

Eine Fliege fummte. Meine Au- 
gen fchlofjen ſich. Im Schlummer 
vernahm ich einen Schritt auf der 
Straße und erfannte den des Herrn 
de Briquevnile. Wie? Er war um 
diefe Stunde draußen? Gewöhnlich 
ging er nicht jo früh aus. 

Gleichwohl, er ward. ch hörte ‚mie 
fih der Schlüffel drehte; die Für 
ſchlug zu und ich fchlief ein... .* 

Gaston Farbeau nahm feinen Hut 
ab und fuhr mit der Hand durch fein 
leicht ergrautes, feites Haar. 

„Wie lange ich fchlief, weih ich nicht; 
ein gräßlicher Schrei riß mich auf. 
Er fam au8 dem gegenüberliegenden 
Haufe. Nimmer werde ich diefe Stim- 
me, diefen Ungjtjchrei vergefjen, der 
fih in fchaurigen Modulationen dehn- 
te und mich erzittern ließ. Die ganze 
Stadt mußte den Schrei vernommen 
haben! E8 jdien mir, das Haus 
müffe jich fpalten; der Schrei mwühle 
in den Steinen. Ah! dem Marquis 
de Briquebille war jicherlich etwas ge- 
ſchehen.“ 

Farbeaus Hand preßte den Arm 
ſeines Begleiters. 

„Was? — Man erfuhr es niemals. 
Ich weiß es. Als ſie ins Zimmer ka⸗ 
men, fanden ſie ihn niedergekauert in 
einem Winkel, den Rücken gegen die 
Wand gepreßt, die Augen aufgeriſſen, 
den Mund klaffend; ein namenloſer 
Schreck hatte den Körper berzerrt. Er 
war tot. 

E3 war ein Blikfchlag, der ſich aus 
der ſtagnierenden Luft ſeiner eigenen 
Exiſtenz gebildet hatte und ihn ver— 
nichtete — unter dem gewaltigen Er- 
eigniß war er zufammengebrochen .. 

Gafton Farbeau berührte das 
Ihmarze Pfläfterchen, das feine linte 
Schläfe dedte, gleich einem Zalisman; 
es war bie Krale bes Schidjals, 
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Nur für Samitag 


Diefe pdier großen BEER | 
werden nur am Samstag zum 
Rerfauf gelangen. 
einen Rug braudt, ift dies eine 

' Gelegenbeit, die nit übergan= | 
gen werden follte. 
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feren Läden. 


Nene Meuiter 


Seder einzelne diefer Rugs fit 
neu und in bohmodernem Mu 
fein minderwertiger 
in der ganzen Partie. 
was Euer Geihmad  ift, 
Tönnen Euch befriedigen. 


51.00 Baar 


Hilden Monat 
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HOUSE FURNISHING Co. 


Das Schaufelfeft in Siam. 


Aljährlih wiw in Siam ein ural- 
tes TFeit begangen, das aus der Zeit der 
Brahmanverehrung übernommen und 
bom Buddhismus nur iveniq umge- 
formt ift: das „Teit der Schaufel”. 
Dies „Felt der Schaufel” Hat einen 
mpthologifchen Ursprung. Der Gott 
Simwa fam, wie die Götterfage Siam3 
erzählt, eines Tages mit einer Reihe 
bon Gefährten an das Ufer eines rei- 
benden FFluffes, über den teine Brücke 
führte. Während die Götter nad 
einem Uebergange fuchten, fam plößlich 
bon einem Baume herab eine gewaltige 
Riefenfchlange, die fich als Brücde über 
den Fluß fpannte, jo dah die Götter 
trodenen Fußes an das andere Ufer ge- 
langten. Das „Felt der Schaufel“, 
das drei Tage lang in. Bangfof Tarne- 
balartig begangen wird, enthält, wie 
eine hübfche Schilderung im „Wide 
World Magazine“ zeigt, eigentlich gar 
feine erfennbare Beziehung zur My- 
thologie, falls man dieje nicht In dem 
Auftreten der Riefenfchaufel erblicden 
mil. Der König jelbit bejtimmt vor 
dem ?yelte einen Vertreter, der amtlich 
als „Falfcher König” bezeichnet wird. 
Gemöhnlich wird er aud der Reihe der 
höchiten Hofbeamten ausgewählt. Die- 
fer König zieht mit einem aroßen Ge- 
folge zu dem Plate, mo die Schaufel 
fteht. Er hat das Vorrecht, fein Ge- 
folge mit den alten fiamefifchen Rü- 
ftungen und Hofgewändern zu beflei- 
den, fo daß fein Feitzug außerordent- 
ih pomphaft mirft. Wenn er am 
Plate der Schaufel angefommen ift, 
muß er den Thron bejteigen, der na= 
türlich ein „falfcher Thron“ ift, nämlich 
nur ein Schemel, ebenfo mie er jelbft 
nur ein faljcher König ilt. 

Mährend der Zeremonie des Schau- 
feln3 muß der König fo fiten, daß fein 
rechter Fuß auf dem Iinten Knie ruht; 
bört die Berührung au nur einen 
Augenblid auf, jo muß er den Anfal- 
fen der Schnufel eine erhebliche Sum- 
me bezahlen! Die Männer auf ber 
Schaufel find ed nun, die den eigentli- 
chen Mittelpunft des eites bilden, 
und dies mit Recht, denn ihr Schaufeln 
ift ein gefährliches Ding. Die Schau- 
fel hat nämlich eine Höhe von etwa 25 
Meter und von diefem hohen Gerüjte 
hängen die Schaufelfige bis auf 7 Me- 
ter über dem Erdboden herab. In ihm 
haben 4 bis 5 Männer Pla. Es find 
Brahminen und ein Kämpfer, die dort 
Ihaufeln. Während bes Schaukelns 
fechten ſie einen eigentümlichen Kampf 
aus. Ueber ihren Köpfen iſt an einem 
Bambusſtabe ein Beutel voll Geld auf⸗ 
gehängt. Der Kämpfer“ hat die Auf⸗ 
gabe, dieſen Beutel in ſeine Gewalt zu 
bringen, wobei er ihn nur mit den Zäh— 
nen ergreifen darf, während die Brah— 
minen ſo ſchaukeln, daß ihm dieſe Auf⸗ 
gabe aufs Aeußerſte erſchwert wird. 
Wie aufregend der Kampf 


Größter Verkauf 


Dies iſt der größte Rug-Ver— 
fauf in diefer Saifon, mi: 
einer, fondern bier große 
Bargains erwarten Eud in ums 
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Diefer Verlauf findet in allen 
vier großen Läden Statt, 
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einer 
Stadt⸗ 


nur 
Rug⸗ 


verleihend, wodurch er 


Rug 
Einerlei 
wir 


* 


——— —————— ar 
R een — DEREN 


Gemwebt nach neuejtem verbeifer- 
tem Prozeß, mit No-Mitre Seam3, 
jedem Aug eine feite, folide Tertur 


dentlich dauerhaft wird, hr mer- 
det das von Eu Gemünfchte in 
diefer Partie finden. Samstag in 
allen unferen vier Käden. 
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$1.50 Baar 
51 den Monat 


Ein Preis für Ulle 
2023-2031 Milwaukee Ave,, 


nahe Armitage. 


N.-W.-Ecke Ashland Ave, 


—9— 


Offen Samſtag bis 10 Uhr Abends. 


COR. ASHLAND 


Samitag die lebte Ge: 
legenheit! 


Männer : Anzüge, 7 il 
a 


nac) Maß gemacl, 


Das größte Ereignig in Kleidern, da3 
wir je offerirten — garantirte Suit3, 
nah Ma gemacht, zu Preifen, die ges 
wöhnlich für fertige Kleidungsitüde” ver- 
langt werden. 365 Tage werden vergeben, 
ehe Euch wieder eine jolche Gelegenheit 
geboten wird. 


Auswahl von 689, reinmwollene Frühjahr 
itoffe, Trimmings jo aut wie bei den 335 
und $40 Suits; ein perfeftes Siten wird 
pojitiv garantirt. Ein dreihundert Pfund 
twiegender Marın zahlt denjelben Preis, 


wie einer, der hundert 
Pfund wiegt — 


Mäuner-Hüte: Speziell 


Weihe Hüte für Männer — in allen neuen 
Srübiahrfacons und Farbett, rauber und glat- 


ter Bin Hutläden verlangen $3.00 
für dtefelben — ſpeziell zu 1.98 
PT PERLE NT USER ‘ 
Mädchen Kleider, 51.00 
en⸗Kleider, 
Waſchbare Kleider für Zr bon gemufter- 
ten »Bercales und Ginghbams, auch fchlichte 
Chambrays, mit re und bulgati- 
lt 


Mate 1 Ge 
55 Anaben: Anzüge, 3.98 


33.98 In 
diefer Partie findet Ihr feine, ftrift reimwollene 
blaue Cerges, aub elegante neue Früb- 
jabridattirungen in hart und weich geiwobenen 
Stoffen, in ruffifhen, Matrofen-, Norfolt- und 
doppellnöpfigen Modellen, für Ana- 6 
ben im Alter von 3 bis 10 Jahre — 


85.00 Anzüge für Anaben zu 


+ 


ben Geilen hängt und in große Gefahr 
gerät, in die Tiefe zu ftürzen. Von ber 
Gefhidlichleit der beiden fäümpfenden 
Parteien in der Schaufel hängt es cab, 
wie lange der Kampf dauert. E3 ift 
aber die Regel, dab ed dem „Kämpfer“ 
Thließlich gelingt, feine jchwierige Auf- 
gabe zu erfüllen. Ne nachdem, wie er 
fich ihrer entledigt, wird er dafür be- 
lohnt. Die Siamefen unterfcheiden 
verfchiedene Grade der Gejchidlichkeit 
in diefer Kampfart. Sobald der Käm-= 
pfer den Geldbeutel zmifchen jeinen 
Zähnen hält, hört das Schaufeln auf, 
und nun befprengen die Brahminen die 
Volksmenge ringsherum mit Wafier, 
was als Segnung gilt. 

Diefer Zeil der Zeremonie weiſt 


| .OASTORIA Muwspuitu. 


re 


und 48, Strasse 


9133-35 Commercial Ave,, 


Süd-Chicago. 


ehe & 47!"ST. 


J-OPPENHEIMERSG 


Tidetd mit allen Einfänfen. 


Goat3 für Damen 


Goat3 für Damen und Mädhen — in. ben 
beliebteiten Stoffen — für Frühjahr und 
Sommer, feine Cerges, breite WalesTaf- 


feta Seide und Satins, pradtvoll I 
garnirt und hübſch heſtickt, 16. —* 8 
wert, in diejem VBerfauf.. | 


Wailts für Damen 


* 


Waiitd von feiner Lawn Batiite und Linge- * 


rie, mit hübſchen Spitzen und Stickereien 
garnirt, hoher oder ausgeſchnitte⸗ 
ner Hals, Aermel, Größen 36 
bis 44, 1.75 wert, für......0....0 


augenfcheinlich darauf hin, daß bad 


„seit der Schaufel” gleichzeitig eim 
Erntedantfeit ijt, das nach dem Ende 
der Reisernte begangen wird. Daß 
Schaufeln findet an zwei Tagen ftatt, 
und zwar morgens und abenb2. 
Er N 

— Ein Unitum. 
Mein Herr, Sie haben während Jhrer 
ganzen Studienzeit niemald Schulden 
gemacht? — AYunger Herr: Nein, nie 
mals. — \jmprefario: Gut. Da möchte 


ich Sie für eine Reife durch die — 


Städte Amerikas engagiren! 
— Sein Troft. — Bummler (beider 
elften Maß): Und dös is das Schöne, 


daß im Saufen fa Feierabend — u 


führt ift! 


1.00] 


Amprefario: 


- 

"= 
u 
> 


N 
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doilels und Droguen 
(Bert. Bloor, Keine Poft- od. Phonebeftell,) 
Lazell’3 zu Rofe ! 


Yartim, u... 29€ 


Banzai Zahnpulber, 
* 25c Gr 


DEE Re EEE OEERE RE SIERR YeRaen 00 Wo ca > BREI, 


Unterreug für Männer 
(Dritter Yloor, State Straße) 
Mittelf: teilweife mol, naturfar= 


8 on An Et. 79 


ne Athletic Style Hemden 
— für Männer, alle 
Größen. ih 75c, zu 
Mittellhdwere baummw. Turzärmliae nie u. 
Anödellänge Union@uits f. Männer, 69 
weiß, rofa u. blau, $1 Qual, äu..... c 


age 
Wloor. Keine PRoft« od. Phonebeſtell.) 
geichnitt. Rofen bei Erpres am 
mötag früh empfangen, einjchliehl. 

r Beautied, mit furzen Stengeln, meige 

». xoja Killarney, Richmond duntelrote 
mu. ofen (bon 11—2 Uhr), 
RojinenCaramels 


Dubend 12%; Stüd 1c. 


er 


fhpnitt.Rofen | Beine Gandies. | gr 


(Haupt-Floor, Mitte) 3 0 8 Ei * 
25c Größe 9 — 00 Größe 53c 


Geſalzene ſpaniſche 
— * * ne a N u} . a — 
STATE MADISON Are DEARBORN STS: * 


7,500 neueite 83, #4 _und 85 neuflbeene Mafehentafehen zu 81.88 


an Se Er 
a 


Be Hair Remedn, 


Dee 3c 


1 
Edadtel........ Flaſche 


len, von und ſelbſt gemacht, Pid 
te3, feine ® ı Marafchino Canitol_ Zahnpulv., | Lambert Lifterine — 


w 
be, 8. DIE Stirfchen, —*5060 


“einfach 8 

delikat, Pf. 25c neröitet, Pf. 

Divinity Fudge, d. befiehteite von al- 20€ 

Arbutus Chocola= ! Chocolate Menier 
2000 diejer $3 Tajchen, 3000 der $4 Tajchen, 2500 der $5 Taichen bier zu Eurer unbefchränften Auswahl für $1.88; meil einer der älteften der vielen berühmten Fabrifanten i obiden= 
ce, R. X, für fein ganzes an Hand befindliches Lager, ehe er jih vom Geichäft zurüdaog, Bargeld wünichte. Wir nahmen die Gelegenbeit wahr, wie Ihr beim Betrachten der x — 
fennen fönnt; die beiten 33, $4 und 85 Taſchen gewiß, und dazu die künſtleriſchſten in ganz ümerifka, in ei ner großen Partie jetzt zu 81.88. Ahr ein Gefchent für einen Geburtätag, 


für Gradutrung, für Konfirmation in Kurze machen wollt, fommt morgen hierher und Nhr findet e8. Die Bartie beiteht auß: (Hauptfloor, State Straße.) 
. Diefe Taihen find aus allerbeitem Neufliber, mit jehr feinen Heinen Gliedern, maihinengem. Mafchen, die viele biegfamer, ftärter, glätter und dauerhafter find ald die handgem. groben 


Maſchen. Mehr als funfzig Facons u. Muiter zur Auswahl. Mailive G- u. 7-5öll, runde, gerade und artedige Geftelle, handgeftüdt, ihön neätte und fanch geprehte Binmenentwürfe. Alle mit 
tiefgeihirrtem Stirt-Efiet Körper, viele mit Gliederfranienipigen am unteren Teil, lange u. furze Kettengriffe. Veit. weiß. Glacefutter. Kopien von $15, $20, $25 Gterl.Silbertaihen. $1.88, 


Taſchen er⸗ 
Falls —— 


J 
Ct AR 
LOOK 
ORION 
i —8 


— 
ä 


— 8 

38 ie ; . - ** 58* 

4 —8 — —29 DROGEN 
are * 2 —8 4 
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Männerhüte-Verkauf 


(ierter Floor, State Strabe) 


Ueberfhuspartien feiner Männerhüte bon eis 
nem der befannteft. öftl. Fabrilanten, einfhl. 
Schwarze fteife Männerhüte mit Meinen 
Hladhen Arempen, mittleren Curl u. aroh. 
Arempen, bobe, mittl. u. niebr. Kronen. 
Alec Größen bis zu 7%, die Hüte die immer 
für $3 bis $4 vertaufi wer⸗· 

den — ſpeziell nur f. Sams— 


81 Mädchenhüte zu Msſc 


(Zweiter Floor ⸗State Straßze.) 
ür morgen, 600 dieſer ſchönen neuen 
Strohhüte für Kinder, garnirt mit Bruſh 
oder Band Stidup und Grosgrain Band— 
ſchleifen, wie abgebildet, in Weiß, Rot und 


Blau, und 3 andere Formen, 450 


ſind wirklich 81.00 wert, ſpe—⸗ 
— Milan und Java Hüte für junge 


„Well J Neder“ 8125 und 81.30 Reminglon-semden für Männer zu nur 7öc 


Re 


Mander Mann hat fich in diefer Weife ausgefprochen, feitdem die erfte Ankündigung veröffentlicht wur- 
dbe— und mander Mann—beifen find mir ficher, hat fich diefen Hemben-Verfauf mehr als zuvor zunuße 
Am m gemacht und Hat feinen Bedarf an Sommer-Hemden 
bier gefauft.—unfer Eintauf foftete uns $25,000 — 
alle neu, alle perfett—es ift dies eine jener Einfauf3- 
gelegenheiten, welche Jhr Euch fo rajch wie möglich 

zunuße macdıen folltet, 


ziell markirt zu 
$2 Zeleflopehüte für Anaben, Damen, jehr jhön garnirt mit große Brush 
in allen Farben, morgen und importirten Blumen, für folde Hüte 
verlangen Andere $5.00, 


Samftag zu 


69c Golflappen für Anaben, in als 
len beliebten Migturc-Effeln, ganz 


feidengefüttert, morgen zu 39e 


250 Bücher zu 122c. 


(Bierter Floor, Dearborn Straße) 
Prädtige 25c leinwandgeb. Bücher, große Schrift und guter GEinbanb. 


150 Zitel au 124%6c, einichlieklich 


Aberil, Corinne, Darfneb and Dahliopt, Did’3 Smeet- 
beart, Harty Norfeman, Harold, Bulmer Lhtton ge 
Vo⸗ 
Bryce's Amer. Com: 
monmecaltb, 2 ®d.,.... 93e 


Remington Hemden find in beitmöglichiter Weife 
hergejtent — aus feinem Batifte und Benang 
Shirtingd® — voll und weit gemaht — bequem 
und gut paflend, Hemden, melde ftet3 die nröfte 
Zufriedenheit gewähren. Gefältelte oder einfache 
Negligee Facons, in einer großen Auswahl von 
den neueften Muftern und Farben der Saiion. 


Perlmutterfnöpfe, alleGrößen, 14 bi3 18— ganz gleich 
mo hr hingehen möget, merden diefe Hemden zu 
$1.25 und $1.50 verfauft—feht nach der Handel3- 
marfe, mie fie in diefer Abbildung an jedem Hemd zu 
erjehen ift — morgen Eure Auswahl zu Föe. 


Kinderhüte in neuen Muihrseom, Turn- 
np, Vole- und Sailorfacond, garnirt mit 
Blumen und Band, in den benfbar net» 
teten Effekten. Die Werte rangiren bi3 
su $5; fpezich marlirt von 

$2.75 herunter auf 51.98 


Weiße fertige_Jaba -» Hüte für Mäddhen unb 
Kinder, mit Sammetband garnirt, — = 
folte für $1.69 verfauft werden, 5c 
Samstag zu 


Feine Straußfeder Stick⸗Ups, 
chw'z u. farb. 81.08 herunt. au 


Wiſtaria, große Zweige, in roſa, lavender, weiß 
u, geld, loſten fonft überall 69c, 
morgen zu 


Hüte Zoitenfrei garnirt, 


riots Choice, Leigbton Homeitead, Nofe Matber, 
re: at Andor, Homeftead on Hillfide, St. Elmo u. 


. w., Auswahl au 
49€ | 


a ee srttatteer 


Srühjahrs » Kleider für Mtüdden und IYTifes 


(Zweiter Floor, Mitte.) 
$18 Norfoll Auit3 für Mifjes’, von Fabrifanten Mufter-Stüden hochfeiner Stoffe 
gemacht, die neueiten gejchneiderten Nörfolt Euits, forgfältig gemacht und 
perfeft pafiend, mit Bor Plaits und Seiten Rlait3 und Gürtel; feines Beau 
de Eygne futter, helle u. dunfle en 98 
Größen 14, 16 u. 18 Jahre, Auswahl — 


Frühjahr Coat füs Juniors, ein großes Sortiment 
hübſch geſchneiderter Coats, aus feinen reinwollenen 
Miſchungen, hellen Sommerſchattirungen oder dun— 
kelgeſtreiften Effekten, einfache Serges, einfach ge— 
ſchneidert oder mit fancy Beſatz, einſchließlich der be— 
liebten Norfolk Coats; Gr. 13, 15 und 
17 Jahre, 510 Werte, Auswahl 56.98 
Kinder Goats, gemaht aus feinen reinwollenen Serge und 
Eoverts, große Kragen, Yapel einjeitiger Effett von kontraſtiren— 
den Farben von gerippter Seide, manche er 98 
pajjend, Navy od. Tan, 6—14 3., überall 87.50, zu + 
Kine fpez. Partie von feinen weißen beitidten Ların 
Kleidern für Mädchen, Duth Hald-Modelle, Satin: 
band-&ürtel, Beading Einfak, voll plaited Sfirt3 mit 
mit breitem Openworf Stiderei Flbuncing — Größen 
6 biß 14 Jahre, gemadt, um für $3.25 1 
verfauft zu werden, morgen nur nd 
$1.25 mwajchbare Mädchenkleider, gemacht aus den fein- 
ften ePrcafes, Bin Tot Mufter, Hol. Hals, bejett mit | 


Stiderei Einfag und fontraftir. Farben von 
Piping, Größen 6—14 Jahre, jpeziell 


Oliver Twiſt, Dickens Centenarhy 
Ausgabe, n. d. Schauſp. illuſtrirt. 


BP. J. Coens 33 his 355 Männerſchuhe zu 51.85 


(Bierter Floor— Mitte) 
Samftag findet der erfte große Räumungsverfauf von Hunderten von Paa- 


ten von Männerfchuhen jenes phänomenalen Einfaufes des ganzen Lagers 
bon B. %. Eoend ftatt. Darunter findet Ihr 


2 
NG 
* 


——— 


Männer-Schuhe und Oxfords, nach allen den mo— 


dernſten Leiſten hergeſtellt, ſowie auch einfache Styles 
in Patent Colt Colt ſowohl wie in Ruſſia Calf, 
Box Calf, ferner in Gunmetal und in Kidſkin. 


Schuhzeug, welches für ſeine Dauerhaftigkeit 

Beouemlichkeit ſo gut bekannt iſt, daß es kei— 2 

ner weiteren befonderen Erwähnung bedarf — n 

alle Größen, aber nicht alle FFacons; Schuhzeug ® 

für das Coen3 $3.00 und $5.00 verlangte — —— —— 

hier morgen, Eure Auswahl, zu nur 

Coens Schuhe und Oxfords für Knaben Ruſſian 

Calf, Box Calf, Gunmetal Calf uſw. — alle beliebten 

Facons — einzelne Vartien und Reſter von Partien von @ [ 

Coens Schuhzeug, wert $2, Auswahl morgen 

Schubhzeug, für Mädchen und Miffes — Schuhe, Cr 

ford3 und niedrige Schuhe, in mehrereren ZLederarten J 
+. d 8 
Baume und Samen Green Miver, Fl. 980e 
(Siebenter Floor, Mitte) 
Catalpa⸗Baume, 10 bis 12 Fuß hoch, 35C 
American Beauty Ro» 


— und Facons, alle Größen, aber nicht in jeder Facon — 
vert bis zu 82.00; Auswahl für Samstag 
Tveziell 
Epiren fenbütg z 
enbul 
enbülche, 15€ 
Darl. Fertilizer, 8 
10 |. Bail 50c 


Wizard LamnfFertilizer, 
50 Bid. 
Drum 
Kalala, madt ben Ra— 


fen grün, 5-®id. 
Badet für......... si 
de 


Deren SiS. 5% 
Anzüge für SI2, 


Vierter Floor, State Str. 


„Deren“ ijt gleichbedeutend mit dem 
Namen eines der ältejten und mohlbe- 
fannteften Fabrifanten von Männer: 
Kleidern Ehicagos, welcher e8 durchaus 
nicht erlaubt, deren Anzüge zu einem 
fol überrafchend niedrigen Preife zu 
veröffentlichen und deren Name in den 
Zeitungen zu publiziren, aber er befin= 
det fi an jedem biejer Anzüiüge — 
achtet darauf — die Anzüge nad) den 
allerneueften Frühjahrsmoden gemadit. 
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Middy Kleider für Mädchen, weiße Bluſe mit blauem 
Matroſenkragen und blauem Skirt, oder blaue Bluſe 


79 | mit weißem Kragen und weißem Skirt, feine 98e 
c | Dual. Linene, 6—14 3., $1.50 Werte, au... 


Garten: Geratihaften, Farben 


(Bafement, Dearborn Straße) 


u en 


hölgerner ne ic | 


en „D“ Griff, Spatens 
abeln—mit Straps, A 
für nur 45c 
— ſchmiedeeiſerne Gar— 
ten⸗Rechen — 

für nur 


I 
in 


> 
a 


“ 


Aus reinwollenen Worſted Serges, 
Unfiniſhed Caſſimeres, Tweeds und 
Cheviots, in einfachen Effekten und 
Miſchungen, in dem neueſten Grau, 
Tans, Braun und Blau. 


Roſenkranz-Perlen 


(Bierter Floor, Dearborn Str.) 
Amethyſt Rofentranzperlen auf 5 Yahre ga: 
rantirter goldplatirter Kette, wären bi 
zu 956, morgen offerirt zu 


(Fünfter Floor, Center.) 
Green River Bourbon, volles Cuart 
Sid Lewis Hunter Mhye, volles Quart 
Gedar Ereet Bourbon, volles Tuart 
Clear Broot Whisky, volles Tuart 
T. B. Ripy Bourbon, volles Quart 
[Id Fisgerald Rye, 
Peble Ford Bourbon, 58 
Guggenheimer Nye, acht Jahre alt, 
Bourbon, volle Quartflaſche, zu 


Feiner alter Brandy, P. Bardi- Echter importirter Holländi— 
net, Bordeaux, France, reguläre ſcher Geneva Gin, ſpeziell für 


81.75 Größe, ſpez. 81 25 | morsen, die Flafche 
. 


die Frlafche zu.... zu 


Fürs Sonntagsdinner 


Fünfter’ Floor.) 
Camdtag Sladiolus, Butter — Mesh Noie feinite E 
Blumen- ob. Gemüfe- | ®r., Ted SEE 3 
Zwetſchen, grotße San- 


das Pfund 
Raſenſamen, be— — 
Be 10c Ifte Kt Pf... Grifpo, Grabam oder ' friich gebaden, 10€ 
4, ta Elara, 5 1 
Bd. 50c. Bio... LIE 
frifch 


u e Datmeal Crackers — 3 Badete für,. 
Bine, aiiortirte Sorten, frifch gebaden, 19 Erifpo Soda Craders, 
nanz fpestell zu 3 Radet ciz — 
— adete....... yello, belifates TDei- | Duafer Data, 
Japan. ern „Balls, | Staelbeerbü- Mufbroom, importirte | flavors, 3 vad. 25 gemahlen —⸗ 
tobe Sorte, »>5C | fche, Stüde umd fert, aifort. € '$ Radete 
; Heine ® Bolton Yoh, grobe ae | Stengel, Bünie. | Epargein — friihe—- | Chofolade, Nailter Ba- 
Wizard Plant Food, | funde Nanten, Gier, bunden „yumbo“, 15 | Ter'’& Bremium n 
groß, Bd. 25c; Fk Dad... Binden a | Pfund ; 31e 
mittleres ee um, | Datteln, frifch 10€ | 3itzonen, &at 
Rletterrofen, vericie- 59 Fig Bar3, gut gefüllt, | berpadt, Rtd |dünnfcal,, Did 17e 
dene Corten, 306% 2 2fb. 15e; 8c | Peutfpe fühe 29€ Feantfurter— ; 
u | Setamwiebeln, rot € IC | Agars Rr.1, Pd 10c 


per Bfd bofolade, Rid. 
aoninenmwurs 15c oder gelb, Rd... 20c 


ne et] Der gefchäftige Market 


Se \ 1 ertva Dir, 1, 
- Beautieß, 5e 
Friſche dxeſſed IX Vorl Shoulders, Hein | Feines Sirloin 20€ 


einteben, ichm'a, rot | iiömer, Mtp So 6 
u. weiß, 5 im % ’ch Seat. Short Legs | Pfund —* 2e | Steal, Bid 
Bun, ha... @1e Ober Loins, Bid. 1Se, | Beine 5 | Feifehe od. fie 
inerfteifes tle Geam ; D und 7, Rippen, BP und | Homemade Porfwurft, 
Einen. — 10€ Erbfen, ®id....... 2 e, Dreait 11!c 16e: ö 
I Mi Hoiling « 4 
Bilanzen und Baume, Buchfe 14460 ‚Beet ide Ye | * 


Van Houtei, 


10€ 


r 
Witbea, Rofe of Op | 
Sharon I 


Haden, Stable — 
Platte, jpez 
Irnamentale Gitter, aus 
Nr. 9 galdantjirt. Draht 
nemacht -—— 48zöllig, 10c; 


Bali She... DE 
u 
1.95 


36⸗zöllige orna⸗ 
mentale Gitter. 

Hartholz Schlauch Reels, 
hält 100 Fuß 


Schlauch 


Ale Größen für normal gebaute, for- 
pulente und hagere Männer. &3 find 
die ganz genau diefelben Anzüge, für 
welche Shr gegenwärtig in den herbor- 
tagenditen Sleidergefchäften Amerikas 
$18 und $20 zu bezahlen habt, zu ei- 
nem niedrigen Preis, imelcher gerade 
jegt ala phänomenal bezeichnet werde 

fann. Auswahl für nur 312 


= f S Weihe Geliuloid eingebundene Gebetbü- 
Scaufeln, Stahlnlatte, der, mit Glaip, Grucifiz innen 69€ 


auf Frontdedel, 51.25 wert 
Echte Verimutter Ro: | Ge b etbücher, echter 
fentranzperlen, mit | Ledereinband, pad: 
Pearl eShry u. Kreuz, |ded Goder, wert 
gem hnlidy verfauft | aut Töc, offerirt am 


für 29e, 19€ Samſtag 
® 


zu 


Für Nauder 


(Main Flor, feine Bolt: od. Televhon:Drderd.) 
"m. Bennzigarren, 10€ | Lauzora 52: 3 
€ 


Gr., SKtiite, 50, > f. 250 Sr, 

Hin... ODE She 50 82.75 
Moos Speeial feine Zinarren,— 25C 
KAtite mit. 100, 52.85; oder 8 für 

Sycamore Club Zigar⸗ 
ren, unſer eig. Fabri» 


Echte La Flor de Por⸗ 
tundo Zigarren, Kiſte m. 
tat, Kiſte mit 25 
er Zöc 
Marcus Feder große 


50, $1.69, 25 
Sorte bandgem. Stos 


EEE 
Moos Divs, SD s | 
ST en 250 
Cobs Bianreen, Kiſte, sieh, 250 — Kiſte 
100, für 2, 97 mit 100, 1.35; 
2 Radete De 
Kombination bon 11 
Zigarren,5 LaNsora 3 
für 25c Gr, und 6 


eine Kombination von 
10 boc&feinen reinendas | 
Ra Rofa De nm 
Armas für..... 52714 
Ba- 


panazigarren, 5 laMa: | 
atimas türfiihe Zigaretten, 2 
ete, 250; Eanpienne gerade 
Zigaretten, 3 Badete für 


Sweet Tip Top, 42c| Echter Bull Durham, 

Due yadıpa.... | Sum ze 
eldet, vier 22Backe 
alen......22€ | & und 3%. "Sigarten 


tat od. Horie | Elivpings, 12 * 
En vareı. 37Tel dc Badete 38e 


Rhabarberwur: | 
ein, geoße 39 ! 
Rot. Dogmood, 12c| 
zoße Piriche....t = R 
y ohannis⸗ 4c ; Eanna=$tnollen, 
beerbitiche De. dc; 

Garolina Fappelbäume, 12 bi 16 Fuß 35c 
hoch, ſpeziell zu 

a c A li s, » - 
Dablienfnollen, 12c | * 1 .50 


aff. Sarben.... gro‘ * 
Bleeda Hearts, den | en, 45c 


grobe Alum- | 7 
ven für 19c —— 


Maiglöccchen, ar be Fauif Liqufter, 
Alumpen, 15c Dyb 


EPD...... 


IC 
w 


123Öll. Bolton ſpegieller 
Grasmäher, mit 8=3öllis 


gem Treib- 1 69 
* 


rad, nur 


⸗gzöll. 3⸗Ply Gummi⸗Garten⸗ Wir führen eine vollſtän⸗ 
dige Partie von Phila— 


ſchlauch, 50 Fuß lang, 4* 
1.85 delphia Grasmähern. 


morgen zu 
Gladitone fertig gemiichte 4 
| Hausfarbe, Sallone 69e 


Erceljior fertig ge= 
miſchte Hausfarbe, 


die Gal⸗ 
lone 


v. & N. garantirte 
fertig gemifchte 
ausfarbe — die 
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Schauſpielereitelkeit. 


ıne Schwäche des ausgezeichneten | 


Der berühmte Helbenipieler Brod⸗ 
mann, deſſen 100. Todestag lürzlich 
war, überragte die meiſten ſeiner Fach⸗ 

oſſen ſchon durch edle, männliche 

Einfachheit in der Darftellung. Yu- 
Berhalb der Bühne bejaß er indes ei- 
ne Eitelfeit, die nicht ohne Schaden 
für feine Gefundheit bleiben follte. 
Als das Beftreuen der Haare aud) bei 
ben Bürgerlichen Eingang fand (im 
Testen Drittel des achtzehnten Yahr- 
unberts), bereitete er fich jelbft einen 

olden aus Hleingemahlenem Glafe 
und gab dadurd feinem Haupthaar 
einen überrafchenden Glanz. Rad} ei: 
— Zeit aber fiel das Haar aus 
mb ein empfinbliches Kopfleiden ftell- 
#e fi ein. Von da an trug er immer 
eine jehr forgfältige gearbeitete Pe- 

auch in vorgerüdten Jahren, al3 

e diefes Kopfichmudes ſchon 
gefommen war. — Ei- 


EN u 


celet Die 


Künftler war e3 auch, daß er jtets 
behauptete, er Iede gar feinen Wert 
auf die Kritif und leſe vor allen Din- 
gen grundfählich feine. Nun hatte er 
auf einem Spaziergange dur den 
Wiener Prater zmeihundert Gulden in 
Papiergeld verloren und machte den 
Berluft durch eine Anzeige in der Wie- 
ner Zeitung befannt. Das Geld wur: 
de gefunden, und zmar in bie neueite 
Nummer der befannteften Theaterzei- 
tung eingeföhlagen. Das Blatt ent: 
bielt die Beiprechung der Iekten Auf- 
führung bed „Königs Lear”, in ber 
Brodmanns Leiftung gewürdigt mor- 
den mar. Am Rande der für ihn 
übrigens fehr günftigen ritit las 
man, mit Bleiftift von Brodmanns 
Hand bemerkt: „Der Rezenfent hätte 
mohl mehr über mich fchreiben fön- 
nen.” 


‚Fünflliges Sternefunteln. 


Der ruffifche Ajttonom Zitoff von 
der Sternwarte in Pultoma hat ein ei» 
gentümliches®erfahren erdacht, um das 
Gligern eines Sternes phoiographiſch 
aufzunehmen. Der Apparat fcheint ei- 
nige Uehnlichkeit mit einem Kinemato- 
graphen zu haben. ‚Durch ein jchiefes 
Prisma mird das Spektrum des 
Sterns auf die Platte geworfen und 
diefe in einer Richtung fenfrecht zur 
Längsaußdehnung des Speltrums be- 
megt. Dadurch entftehen auf der Platte 
eine Reihe von parallel gerichteten 
Spektra, bie untereinander etwas ver⸗ 
fhieden find. Angeblich foll nun durch. 
ein dem Sinematographen ähnliches 
Berfahren. die Möglichkeit erzielt wer- 
den, die Erſcheinung des Funkelns 
wieder künſtlich hervorzurufen, obgleich 
in etwas langfamerer folge als in der 
Natur. Diefer- Erfolg ift non befon=: 


in - 


ı noch ziemlich rätfelhaft geblieben ift. 
Meift wird ed einer unregelmäßigen 
Brehung der Tichtftrahlen in den ver- 
T&hiebenen Zeilen des Quftmeers zuge- 
fchrieben. Damit ftreiten aber andere 

| Annahmen, und es ift au) noch nicht 

' ficher nachgeiwiefen, daß daß Funteln 

! der Sterne bei größerer Feuchtigkeit 

| der Luft färker ift. Die Anficht, da 

ı e8 in biefem Fall ficher ala Anzeichen 

drohenden Regenwetters betrachtet wer⸗ 

| ben fönnte, hat durch die Beobachtung 
| nod feine Beftätigung ge- 
unben. 


Giftige Pflanzen und Blumen. 


um ‘Beginn ber Blütezeit der 
Pflanzen wird der Hinmeis auf eine 
Anzahl giftiger Pflanzen, die ſonſt 
‚harmlos erfheinen, von Nntereffe fein: 
Die gelbe Sumpfdotterblume, große 
‚Yutter- und ( blume, Kubblume 
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verſchwinden fcheinen, aber feine Kuh 

berührt die frijchde Blüte. Die Blus 

menblätter find jo jcharf ägend, daß 

fich die Haut zarter Finger oft. davon 

entzündet. Der Dleander enthält in 

Rinde, Blättern und Blüten ein töt- 

liches Gift, dürfte daher als Zier- und 

immerpflanze gefährlich jein. Die 

| amen der gelben und rauhfchotigen 
; Wide beimirten Erbrechen und heftigen 
| Ropffchmerz. Die Hundspeterfilie, tolle 


| Beterfilie, Hundsdille, Gartenfchier- 


ling hat rübenähnliche, wenn aud) bün- 
nere Wurzeln, deren Genuß den Tod in 
einer Stunde veranlafjen fann. Der 
Wieſenſchierling ſoll ver fein, def» 
fen Saft Sofrates den Tod gab. Er 
tötet durch Heftige Wirtung auf die 
Nerven, verurfacht vollftändige Unem- 
pfindlichteit und Lähmung der. Arme 
und Beine und ift außer in ber hand 


Bergen, an der Küfte, und Damen und 
Kinder pflüden. mafjenhaft feine Klei: 
nen weißen Blütenbüfchel, ohne zu ah- 
nen, baß fie ein fürchterliches Gift 
fieblofen. Der Waijferfchierlin 
| Thon oft Vergiftungen verurſacht, na⸗ 
mentlih da er der Peterfilie gleicht, 
aber eine jhwammige, duch hohle 
QDuerfächer geteilte Wurzel hat. Der 
zote Wafferjteindreh ähnelt, wenn 
nicht blühend, dem Sellerie und in ber 
Wurzel der Peterfilie, enthält n. in 
legterer ein ftarfes Gift, da3 den Tod 
berbeiführt. 


— — — — — 
Gine kaukaſiſche Chriſtusſage. 
Bei der uralten Kaukaſusſtadt 
Michet Itegt nad) einer georgifchen Sa=- 
ge unter einem Baume ein Stüd- der 
Kleidung Ehrifti vergraben. Die Le- 
gende berichtet ba 2. m dritten 


J ea no 


rn 


bat | 


| feit Nebuladnezars Zeit im Lande fas 


Ben, waren gerade in Jerufalem, als 


Ehriftus gefreuzigt wurde. Einer von 
ihnen, Elios au8 Michet, war auf Gol- 
gatha zugegen und erwarb von den tö- 
mifchen Kriegstnehhten das Unterfleid 
des Gefreuzigten. Als er in feine Ba- 
terftabt zurüdtehrte, kam ihm feine 
Schweiter entgegen, bie unterbes 
Ehriftin geworden war und nun jehr 
erfchrat, ald er ihr von der Kreuzis 
‘ung erzählte. Sie erbat fich von dem 
Bruder das Gemandftüd; faum aber 
hatte fie die Hand danad) ausgeftredt, 
fo fiel fie tot zu Boden. Der König 
felber verjuchte vergeblich, es aus ben 
erftarrten Ginpsen zu löfen und jo 
wurde fie mit ihm beerbigt. Der 
Baum aber, unter dem dies geichab, 
blüht fort und fort und ift heute ein 
viel iel, zu dem Frauen 


N 





R 
25 —— Zr 


le 
) 


uch börte fo viel von dem neuen 


ir kauften » as ganze Rager | a Hi ı m sur = 2, <, garen Berzte haben mit „Tome Bita‘’ | Tomtum Tona Vita’, daf id mic 


Jantorgedite; guter . 
. — ** +. + +. Jlatgebäude R. en Io ‚ed au ber ; d jeht | Zrinter fein. 348 ren — tigen 
von hodfeinen Rleidern für Männer und junge Männer von As EN wären | Großen Erfolg in Diefem Sande. | nTotıh 1,3% mefuhen, und iehl | Himtut Bin. Ss Kan, Sainennn 
— ——— on bei zeichen Zeuten@efund- | nase alle meine Kräfte wiedererlangt. | wanmueumenten yaseit” — m; 
Zogen ſich — ü — — ee ee u. ch fchlafe gut, effe alles, und mein a 
am 1. Mai X R 3760. Sion übe, — —EW euern Verlangt: I teilig te j Leute 
bom Geidäft N | en, Gonaisehum 
zurüd. ‚| „Slatgebäube; Louis . Ieht a 
ty mit ben taufenben bon geihächten, | "5 en yihar Ih die Bee ee Anaben Tür Sing — 
ne; Ai * nervöſen Männern und Frauen ohne ber Melt, und i 3 Knaben am — müffen 16 | 
—— 2108, Bazuein Slatgedäube; | Kebenätraft und Energie, die weder die 2er. un id) möchte nicht ohne fie | und — geFet 


oldt’s, 
Br | zeit Se m, 46000. Zeit noch das Geld übrig haben, fich fein.“ Milwautee &benue, an Paulina 
* Humbaid: it, Zutöd. Vaaſtein Slat ‚ — — 
(Früher 14 E. Jackson Boulevard) f ur C Aopping 84000. —— den Qurus, in ein Sanatorium zu „zona Vita“ wurde durch eine Ans | "Ferianai: Melterer Porter 
4418 N. Urteflan Upe., 2-itod. 


welder I 

m 2 a oe bäude; Lena 9. eterion, et eben, leiften zu fönnen? Menn Sie | zahl Aerzte vpr faum einem Yahre tn | Tann. 31 2. Wafhington Did. 
Fur il Ile der rü eien V ole le { ei P = — — —— Badein ditein Laden· und fe in diefem traurigen Zuftande be- | Diefem Lande eingeführt. Herr Mann gegerlangt:  Berbeirateter Mann fü für 
— u 2200uo1 Jowa Eır., 34töd. Bazıtein Blatge- Int follten, dann ie Sie aufmert- | ift nur einer von den Taufenden, für | umaugeven veriteht; Pofletige ürbeit. 4: 


a ee tsd’ Baanein-Laden, | Tam bie folgende Ausfagen von IM. 3. | welchen diefes großartige Tonitum fich | Bart ve. Ete 43. Abe. 


* 2 2 2 * K * To * 
ieſes hochfeine Waarenlager, in Verbindung mit unſeren eigenen “ | a Malen uae > AR haften Mann, wohnhaft Nr. 53 Good Avenue, | ald ein Segen ermwielen hat. Das | erlangt: Lundman, der willens f 


: ” terarbeit zu verrichten. 1556 N. Elarl & 
eleganten Kleidungsftüden, bietet eine Auswahl, die in biefer f * 35 a nn Hatee- Buffalo, N. 2. Zonitum hat fich ald der größte Erfolg 


z By 2 202 — — „Ich litt an Verdauungsb den, don allen Medizinen erwieſen die dem „nn "Sausardeii, 5117 Diilmautee 8 . 
Stadt unübertroffen dafteht, und zwar zu Preifen, die niedriger ; 5101.07 ie Kne.,5 3. —— — unb — feit —* — — —— und Hausarbeit. 2117 Milwaulee Übe, 


J ö ven Te Berlangt: Gute dritte Hand am Brot, 
find, ala |hr fie in anderen Läden vorfindel. Der Kleiderladen von IE a. | — 8. Jatlon ae 6 m | Yahren; häufig konnte ich nichts effen, Wenn Sie gefhwächt und erfchöpft R. Caliiocnia Upe., nade Wülmautee une, 
Gibbons wird feit zehn Jahren als der erflufiofte in Chicago anerkannt IRRE er und litt immer an Verftopfung. Meine | find, leiven Sie nicht einen Tag länger. | _Berlangt: Schneider, Bufhelman, Dei 


" i i | h Nerven waren angegriffen und ich | Laffegegie fich von „Zona Vita” jtär- | Qerrenarbeit 6703 S. Gentre Me, 
und die Kleidungsftüde, die mir von dieſem Lager offeriren, ftellen | u | Der Grundeigentumdmarkt. hatte böfe Kopffchmerzen. ch glaubte, | ten Mb iieberherftellen. Wenn e& | „Derlangt; Aunge, 19-18 Jabıe alt, 
nur die beiten Erzeugniffe der mohlbetannteften Fabritanten von Klei- hy A ee Paruper wurden am | 19 hätte aud Nieren» und Blafenlei- | fehlfchlägt, erhalten Sie Yhr Gelb von "Berlangt: Ein Mann für Ra 
dungsftüden in Amerile bar | 4 | It eingetragen: ae den, ba ich häufig bumpfe Schmerzen | unjerem Ugenten in Nhrer Stadt | und Nolis, ftetiger Plag. 308 eg 81. 

” : I: % | ee Zus. "a2 ns Im Rüden hatte. Ich war leicht erregt, zurüd. Die Public Drug Store Bat Verlangt: 1. Rlaffe YUutoreparateur....., 


y $ ee | _$9. Doland an Benjamın Jıgoy, $2500. und oft, wenn ich nichts effen Tonne, | die Agentur für „Iona Vita“ in Chi» | Yastund. inaisinilten, Shraubftodhiife,, 
Elegante Geihäfts- und Touriften-Anzüge, Regenröde und | Dasfelbe Eigentum, undert. %-Antell; Ehauncey 


nl an Wenjunin Atapy, #600. litt ih} an nerböjen Unfällen, die lange | cago. The Approved Formula Co. nn araigebäube-Janitors, 


— Er * SEHR, j ‚256 $. öftt. von Eheridan Road, : : Deutiber Grobihmied, Lohn 

Frühjahr-Ueberzieher, die in dem Laden von Gibbons für — —— MO Rucder an | anbielten, Dayton, Dbio. Calsnkörier un, Kulamen, „6 A 
RE — Be ' Jopn 2 age, $8 merican Employment 

95 bis je SR | Evaniton Mve., 50 3. nmörbl. bon Rofemont, 68 Weit Wafhington Straße. 

$ zu $35 und $40 bverfauft worden ſind, koſten his —— Godtan an en 


! Ei | igent , Loomis Str, 150 %. nördl, d. 68, Weitfe., 25 — — — 
1 N | aan me 0, on unatie ei —— — —0 
Jetzt 5 9 Ks | Oftfeont, 25 bei 124; Emil Rudolpd an Bil Folgende Grunbeigentumsübertragungen in bias PB. Burle, Jeu78. Betie: 2 Hotel, * u I, . 
EEE TEE , ’ ’ “ — — 


Losmis Str., 150 $. füdl. d. 68. Weitfr., 50 bei 4, 
am 3. "Wifcphoever, 82739, der Höhe bon $1000 und darüber wurden amt un Nolr., I n & 
Sening vom ee | 6 Abe. aan See Mate — Belernter, Garpenter für € 

ide ordfront, : er 1: elle Blaine e., 82 F. wmeitl. von FT . . er ‚ 5 er u 
00, bet 100; Alban I. Connor an 5 9* 123; John Vain an Reis Johnfon unci. Tate Villa Hotel, Lale Billa, JU. 


% an Adolf R. Voung, $55 Nordfront, 27 
$5, $6 und Pr Bein- 82 50 $4 und $5 fanch BAR Kenmore Ave, 517 3. nördl, bon Graceland, | Anna Solnien c3, $6500. 


$1,175. 
leider Meften Ditfeont, 31_bei 125; Birginta Marihall an | Burling © 414 3. füdl. bon Wrightiood Barnell Ave., 72 an 102. Str., Beftfe., | Berlangt: Barbier, von Samata 


7 —— ss une 
John U. Loff, $4000. Abe. Sıtfeönt, 25 bei 125; Louife Heiden an | 50 bei 125: Erie ©. . Rindgren an elite ©. Sonntag Mittag, ftetig. 2327 en 
one so Bet 13%: Bunter Ben ai — RT 3 ONE don Werch Str, Gübfr., Yale pe, 500 8. füßt, d. 119. Ste, Oftfeont nun —0 
z 2 D üdfront ı 5 on Berry Str,, , J 
350 Fur Dreß- 2) 50 Charles D. Meiltn, 30000. 24 bei 125; Sb detteaw an Yranzista und | 2o,net Lad; Gbarles S. Parter an Urthur I. | MWerlangt: Ein netter junger Mann — 
RER. una ae e) | 0 I min! "gutes 


min lace, 380 %. meitl, von Glarl Etr,, Albert Hert, 25 und-30 Jahren, ala Porter 
J—— 2 dei 1; Eilfie Jenfen an Edward analle be. 50 5. nördE. don Bertsun, Weft- | Aberdeen Str., Südoitede Jadfon ** MWeilft., | fih als Bartender ausbilden: 


Dtto, ft, Sheffield ſtönt, * bei 1283 Louis S. Buendert an = Be 2 Thomas Jnnes an £. ©. Yamil- en . und 3 * ibtomrien, Ra 
M tvd., 206 mweitl. von effie Lyda K. Anda, $5000. * * wiſchen 1 un rt Nachmittag 
Alles was ein Mann oder Knabe trägt Sin Sur Di. 3 Be 160; John U. Weiter — ic. 148 5. füdL don Bryan, Oftfeont, | W, Harriien wir. 1daa Münte, a4 Be | €. Baum, 2024 ©. Ufhland Ave., or 
— an Dlaf Gebarberg, $9250 29 bei 164; Anna Schilling an Raul Fredrid), — — an 5 ze Yacobjon und Sh- | 3j, Cır. 
Sommer-Hemden, | Reabitt Etr., 73 $. fol, von School, Dftteont, $6350. man Goldftein, a tt. “on — 3 
Schuhe | ——— 20; „grana Hoffmann an Ximothh "on une. * 5 it Dep Were Str., ‚ Güde — er. ‚ = De Sana Re —9 $ 22* gu Pe A A u 
i t ron e Wilhelmine en an Elfen : 4 
Hüte 2 für die iger feld. au 538 %. füdl. donDiberfeh Bldd., Walfh, $74 Hids an die Green Duds Co., $1800. 1801 Canalport Ave. 
Unterzeug | 


tftont, 26 Bei 124; John 2. Lufamtf aıt ı Warner Ube., leiweitede Kincoln Str,, Nordfe,, | Cortland Str., 2628, Cüdfr., 25 bei 125; Uldert | ____— — 
— M 8 un Gleich, 2200. * 25 bei 128: Minnie Coot an Fredi. Zabner, U. Rofe an Alderb ®. Halverfon, 82000. Verlangt: "Mehrere Yarmarbeiter; $2 
| — — % 1} ganze Newport Üde,, 75 %. dftl. von E. Rabendwood | $12,0 Grenibaw Str., 250 5. r db. St. EN u. monatlich; ftetige Arbeit. 172 Ban guten 
und Ansitattungs- . wer \] ° Bart, Norhftont, 26 bei 128; D Margaretda An | W allem ‚Str, ; 10 %, öNt. „don Robe p Bord ger hä, 83500, Mark Turner an Matherv 
* (heim Ro ont, 25 be ; Poter Doerr an Abradam | „M- — — — 
waaren. >: Familie. — "1088, norBeitl. Von germitage, | S. Lehmann, $2800. Goman Mus, 1250, TUDL D. Garn, Auen, | Berlangt: Barbier, für Cam mötag, 
— — Dr | Eudweitfront, 28 bei 125; sranf E. Leiwin an | Central Park, Ade., 191 3. nördl. von Wabanita, 25 det 62; Karl 9. don Horenderg an Zerefa muß erftllaffiger Arbeiter fein. 1213 Belt &8 
Conifa $. Armbruft und Gatie Louis, $3400. | Dftfront, 25 bei 125; Otto Langheintih an | „ Kubıe und Joſeph ne Carver, 3000. cago !be. 
Seeley Ave, 248 %. füdl. don Jrbing Barl | Julius Bittmann, $2500. zur ton he öftl. d. 40. Ylbe., zen. —— 
Blvd. —42— „ot 124; Wiadel 2% Allen Rd. Abe So Ber ehe ‚dom Hutßinfon Str. 3 “ 124; Srederid Sablin an Omen Dioper, — Gebiger Dann fir Saloon — 
an Carl ver, $4: ton e ement W. Siegel an * * Süpfe,, ahen und der bartenden fan. 1442 ulton 
eiter Ave., 100 übl. von Winona Str., Alerander Jacobicct, $2250. 2er Ai on Str., 225 &. öftl. d. 40. Abe., Süd Straße. dofe 
en 50 bei 158: | mes W.Bollod, duch | Irving Part Bivd., 11 F. öftl, von Campbell 5 * 124; Oiven Dioper an Arthur Roftiebh, 





ö— —ñ———— — — 
DE EEE EURE ET RENERREN Vormund, an Emilie $2000. Ave., Südfront, 30 bei 125; Fred'l. 9. Bart- erlangt: Erfahrener deutfder Dai —— 
— * Winnemac Ave, 239 5. öftl. von —— lett an Daniel ®. Xeter, $1800. wabilen &tr., 57 % tweftl. db. 51. Abe., one. verheiratet, mit erwadhfenen Findern 6 —— 
EZokalbericht Heiratslisenſen. Banferotterflärungen. Cldront, 40 bei 144, Beliz Babbage an Yu» | North Ave., 74 %. öftl. von Camper, Sübfront, | 25 Dei 179; m. & "Dafo an John 9. Brad: Cchreibt mit Angabe von Empfehlungen, 2 
ee : - — gufta Xundgren und Batte 9. _%., $2400, 25 bei 136; Herman Abramsty an Fremoni leb, $3, 500. Armi Ad rung, beanipruchten Lohnes etc. Mpreffirt PR 
Solgende Heiratslizenfen wurden in der Dffice Um Entlaftung bon ihren Verbindlichkeiten PT Str., 233 3. öftl. von Sout port Übe,, Arnold, $14,300. Baulina Sir, 75 %. füdl. db, Urmitage Ube., | Zaugplin, 40. Str. und Princeton Ave, ws 
Todesfälle des Counthclerts ausgeftellt: ſuchen im Diſtriltsgericht nach: Nordfront, * bei * — Goegels Sarzamento Die X > güst; * —R— ee 3 ne D; * — Schoenholz an J 
8 a 47; mann an Robert Hoffmann, ton € arrie Hage an Emma m 00000 
a SE na Frank P. 4. Navigato, Roſe Zista, 28, 21. —— — Verbindlichleiten, $5849.47; Urghle Str., 150 8. su von R. 52. Abe., Nord» Knoll, $4300, Samper Abe., 150 $. fübl. b. a Str., ce "erlangt: PBainters, 0328 Peoria Str. > Beorla Sr. ie 
9 = pe = niit a 2 f * ds — George A. MeDaniel, Ruth M. Dunne, 21, 18 Angeftellte der „Xelevoft Independent _Xele- an 75 bei 125; Yerdinand Borduc an Jo» | Epaulding Ade., 125 $. nördl. von Leland, Weit- front, 28 _bei 125, u. 5 re dartin F. Se— 
Ben, 2 a — —cc ee Egido Pucci, Effie Ricardo, 22, 20. graph Compand hadben gegen dieſe auf Einlei— Hoſt, va, tont, 90 bei 125; T. u. Ir, Co,, Xeuftee, PR... an Sohn R, "8. Haa Dr u Berlangt: Küfer an Siförfäffern. 2955 Menenm 2855 Megeam 
— ie "50 S.; 9835 !ibenne £ — —— En 2 * — e Hang anferottverfaßrenB, Deantcagt, u. uietlan übe, 173 möeat, wi A gan Kıpen &. Graiforp, are bon Sullerton gr * 31 —8* 16: bert 3.Earlfon an Della mie ______ SE 
Dennewis, Sarab,'53 I.; 4427 North Me. — 25. ir n terſo 10 Weftfront, 30 bei 125: "Fred wW. vopp an Mars Meſſich Verlangt; Holzarbeit Pattern Malers 
Ertlinger, Evelyn, 32 3; ; 5156 Indiana, be, — worsli, Katarzyna Whivarscapnäfi, | exit noch nicht ftattgegeben. — Bu 3: er! N nn. von enberfon Str., tin_®._Gbriftenfen, $5000. Bonn Harrifon Sie 120 3. weſtl. v. — Cüdfr., Veit North be. fa — 
eler Coas⸗35* — a De), | Aton Zatzer, Hilda Leb, 80, 4. — = ee 7 Sfitront, 25 bei 120: Frani Maripat an Di- | Erossy Str., 75 #. fübl. von Hobbie, Oftfront, # Ius 121: EUGBEE Miecben Suse, Berl € x. 676 St. Claie 
— Jon, 61, 3.5 1090 s — "Abe, | Anton Ao ſenberen Seien wealfowstt, 24, 18. Marktbericht. . — Römola, ‚81100 — — go Ba 126: — ollender Co. an ————— „erlangt: in tüchtiger Janitor. 676 &t. Elaie 
— Grant ale dose 3% Moktalon. 33, SL ’ Sbicano, den 3. Mat 1918 FE bei 125; veRoy C. Trhon u. And. an Jo» | Hamthorne Üve., 75 5. füdl. von Hobbie Str, | 25 == 135; Mife Wielgos an Aagmer Adram, = 3 — 1 
Heimer, Stederid, 3 3 I; 2141 N, 41, Go. Sames %. Bollas, Ralfandra Bergon, 25, 24. bicago, den 3. Dia s 83 — 2150. Weftfront, 50 bei 1 Brunswid-Balfe Col olive Sudoſtede Afhland, Weitfe., 24 bei | m zao' enn pe Bes a fudt, a 
illmer, Zilliam, 46 3. Blue JSland, Ju. &has. M. Dobion, Yalerga Soeppe, 30, 24. (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) ur nfon &tr., 133 $. meitl. von R. 47. Ube,, | _lender % an Wilder ir. €o., $12,500. 128: Reopold u. Yan Max Üittaban, | 763 R u an 0 üro, 
en en, 36. a 243 seen SO. Sosef Rahmit, Getreide und Dem. En Sei 325: Victor Hanjen an Jacob Grue» — —— öftt, don St. Glait, Nord. A, eopold Zopcef u, U. an Max ‚ | 763 Milmaufee Avenue, x 
of, 2 „25 3.5 1634 R. : ide. Rn : ae 5 i ee ee 
Lunebach Joſepha s2 J546 Laflin Str. , =, = (Baarpreife.) Rebsie Ave., 197 3. nördl, bon Berteau, Weit- ofeph MW, Kepler, $7500. Weftern Ude., 129 füdl. zn wu tr., Berlangt: Tüchtige Agenten, Etwas Ne 
— — 13 5 9* ————— Ste Sogn Yienida, Wiary WBromfet ya Bi * —J eiä : R os 2; a a a ront ee bei, 138: Harvey R. Baler an Unna Ruf oe 5. nörol. i@ronm u. Bird. an Genf Beun. „S' ae . James, R. B. Ban Biel, — Felix Schmidi — 
tared, Warn, 13 3.; 2028 %. Zincolm SIT. "ob ochrei Rn. tr. 8, 20t, r. 2 t, be 3 Zune ton u 2dap 
Neumann, Morig, 70 I.; 1658 Belmont Abe. | ron had ü6 20. 18. $1.1416-$1.17: Nr. 3 Bart, $1.10-$1.15. Red: „8 Abe.. — Leland, Weftfront, 141 | _E. Neumann, 512,0 Yadjon Str. Südoftede 45. Ue., Noebteont, 50 — — ——00 
—— Blu. 21 a Gourt Henry A. Beyer, Yeriya Wi. atberg, 20, 21 Gehdianzsmweigen Nr. 1, $1.18-$1.21; 141; — €. Hammond an John R. | Walton Blace, 100 5. "ie dom Rafayette Court, | dei 125; Thomas Duffy an Edward Y. Sig erlangt: Kupferihmiede für Sc, Bla 
2 J. ©. . . . , u. l , 26, 21, i 
J 


waren 


» i ) ih, 21: ⸗ * Weitfront, 50_bei 107; ucian V Williams patrid und Ni > Littaugb, $10, Ro Tore River Spipbutldtn Eo,, Quinc 
Philipp, Ym., 41 I.: 619 Eherman Blace, ortitiek Meta Wan Sata 58. 16, a a u — 85. 3. füpt, don Bilfon, Oftfeont, | _an Orein 9. Yolbroof, 810,000. Madifon Etr., 301 #._weitl. b. 44. Abe., Nord» N 
Rofenbera, Adolpb, 56 I.; 527 ©; State Str. | Sr ee 90, Mais, Nr. 3, 78-796; Mr. 3, „weiß, 79-806; | "55 Bei 125: €. X E €o., ald Zruftee, an | Emerald Une. Nordoftede $0. Str, Weftfront ont, 50 bei 121; Samuel Welensty an Jla- | - — — 
Roos icholas, 52 J.; 4052 Bernard Str. en Dslerta, ums a 28 3 2 Nr. 3, gelb, 719-80c: Nr. 4, 751%-76c. ofeph &. Eluet, $1250 25 bei 84; Erben von David Hoobler an Frank or E. Nemman, $18,500. 5 Verlangt: Solicttors, ——— energiſche 
Rifetier, Katberine, 9 I.; 6618 Ellis ve. —— > Srana, — uſt, —— ii 28, 21. Hafer, Nr. 2, weiß, 58-58%gc; Nr. 3, weiß, | Sedamwid Etr., 218 3 üdl, bon Beitern Ade., Veſelef, $2500, Adams Str., 176 F. mweitl. db, 44. Abe., Sübfr., | Männer, fähig, autes Einfommen en 
Rauen, Jofeph, 80'3.; 1702 W. 22. Place. Se asene Münule &° Meauktik. 35. 86 BTM-5Be; Nr. 4, weiß, BEH-5TYC | Meftfront, IB %. zur lieh; Witon ©. Biotte | Halfieh Sit. 180 $. fübt. bon 34, Oltfeont, 25 bei 131; Donald Maclean an trederid | dur Chicago Evening Rolt Land al 
Steiner, Dorothea, d1 I.; 5643 S. Baulina St. mes. alles me De —— * Standard, 5T%4-58%c. an Julia Dunlop, $500 25 bei 130; George Hoelal u. And., duch M Sablin, $1100. ._ | Reads geliefert. Nadhaufrugen: 16 ©, 
Mitt, Srederid, 57 J.; 1108 Wolfram Str. Yiro * * —— — "23,23 Roggen, Mr. 2, Böc; Nr. 3, 93; Nr. 4, Hic. | Truft Decd—R. Halfted u Südtoeitede Ha» | in Ch., an Dfias Luftig, °84500, Ban Buren Etr., 169 &. mweltl. b. 48. Ube., Süd- | Str., 3. Yloor. 
rede, Dora, 48 Y.; 3417 Beah Ave 3. ZN —— — an DR Maltin : irina“ | tbhorne Ave., Weftfront, 270x384X132, u“: Indiana Ave., 538 5. fildl. von 26. Str., Weft- | front, 28 bei 124; Jellie €. Stirton an Iho- 
Balper, Unnie, 67 3.; 3720 Leavitt Ste. az Geobmen, Katherine Xopai * 19. u’ 9 —— re —S— bicago Wood and Goal Go. an Chas. ©. Tem, & bei. 180: ellben re at Eu so 2ibe. und 50., —————— 
. v6, „9 = , xt., $26,000. ne Eurran, $7500. adilon Str u t 
—— — —** et 24 | MepI, „Winter Patents“, 34.40-84.60 bas Ahodes ine. EG fudl, don 35. Str, Sitte, 50 6. ihigan, Ave, zwiſchen Congreß und 50 bei 124; George 5. Walfh u. U. an Chris Verlangt: Männer und Frauen. 
Scheidungsklagen John. Beute. it atı Grube, 30, 28. Gab; NHoggenmehl, $4.30—$4.65; Minnefota | 35 bei 125; Bomman Dairy Co. an ®. artifon Str,, Dftfront, 26 bei 172; Elias ®. gu Mation, $3000. Minzeigen untır dieſer Mubrit 1 Gent das ety 
Surgis —— Anna YNaldatte, 39, 27. Hard Cpring, „Straight, Export 82008" . Martin, —* 000, olmes und Ann W. Burton an Congreß Ho» Abe., 75 Gi füdl. 8 Gongreh Str, Otte, er — —— 
wurden eingereicht von: doſcho e Kitas, Sranges Woodman, 47, 42. $4.75—$41.80; befondere Marten, $6. Ball Str., 72 3. nördl. von 32., Oftfront, 24 bei tel Co., $115,000. er bei 125; Liasie Leptien an Henry urie, . Herd 


#% 


} in iiber. x 95,9: 3 leiſen.) —Beſtes Ti 12 a Borsli an Geo. Zaqursfi, $2000. | Dunn Str, 300 füdl. don 29., Weltfront, | _$4800. Koden und Walhen. Dann für 

Non gegen, Drant, Sismer, oraufame Bebanb. | main a a2, 2%. | Moto. 827.00--828.00: Rt. 1, , $2:50-- | Eouth Ana Er. (alt 204208), new 320-830; | 25 bei 115; ob &. Glumm "an Örieberite | Ciies be., 38 %, öftl. d. Bereh Str., Norbfe., | Hausarbeit: U dradtion re, naße 8 

lung; Augufta gegen "luguft Swanfon, Jan Iwarzg, Uniela Ocepia, 26, 0. $26.50; beites Prairie, $25. 00—$26.00; Nr, eh South Water Etr., Eüdoftfront, 60 bel | Burkhardt, 1600. 37% bei 144; — €. Zelfer an Srederid | © lage tadifon Str., nahe Si 

fuhr: Note bean Me 1, $23.50—$24.50; Nr. 2, $21.00—$22.50; | 54: Erben bon Thomas Wurdod an James 8. | State Str., Nordmeitede 25., Oftfront, 148% | ®. Sentel, $9000. * 

andlung; eh ee 0 Bosint Bet Noyn 9. Karıjon Ainna ". "Yunbautit, 27, 26 Padheu, $12.00—$13.00 — bei 125: (Erben bon EEE eu > Berlangt: Cdeleute, Mafginit 

uht; Bictoria gegen Wolcott &. Rogers, Ber: Yufred P. oz, Myra D. Ecott . er ae — zn Dee Bud igan Blod., Nordimeitede Harz len Hofpital inf., $65,0 — PR Rn nn en, Dre 
lafien: Suifie gegen Iofepp Goidftein, Verlaſ⸗ — en >> a Fr 52 Zimotby:Samen. „Cafh Lots”, $6.00— mon Gourt, Oftfront, 56 bei 129, Leafebold | Ihroop Str., 375 ;%, ft. a Lyman, Oſtfront. leine An ei en — * —— ie a — 
oran- | Sc, Bemderto torte Geber Saraı 2.00. Eitate u. Oliver-Geb., 10 Ja., 6 Bros.; Fred't. 26 et 107; Anton Adam an John Wiſtein ° | Gabineimaters, Ghau ae 

ame Behandlung; Charles 5 13, @illogih, Iopn Solonia, 4 he 218, Kleefamen. „Eafh Lot3“, $16.00—$21.50. &. Oliver an Simon ®. Straus, Xruftee, 00 — |; Er —— ee end — eit 
— Ehebruch Ethel gegen 2 ohn illogly, Sames Tomatello, Butleppina Waladino, 92,18 Dei $50,000. = 325 %. meltl. von Wentmworth Abe., { * ä nd Rnab — et V 
Ehebruch; Adeline gegen a Simmons, Andrew wimes, Klara Cyalitoux, 21, 18. i — Dregel Ave., 192 8. run. bon 55. Str, W — 37% bei 125; Minnie 3. Starck an Berlangt: Männer u uaben. Verlangt: Ehepaar ohne Kinder, M 
Berlaifen, Sufanne gegen isred Senger, ara | Ani an Rote Brinb, 29 21. 16. Standard, weiß, 150... 48 bei 130; 08. 9. Wilder an Sranf ©. | _Caloger Fusco $4500. Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | p . m oe 6 4 
fame Bebandlung; da gegen Sfaac Baısty, —— aft, Koitie Bring, 20, 27. se.» Hcadligdt, 2 Basense Badarb, 82500. Truft Deed—Dufnch Str., 257 $. welt. bon er Ba, grau - _ au ardeiten DR 
Beriafien; Zong gegen Ede Bar, Beriafien: | Cool, 27.24, | BORmE sacıncc 41. Str,, 278 3. iweltl. bon Bincennes Ave., Süd- tanllin, Nordfeont, 75 bei 83: Duinch Str., | Berlangt: Guter Schneider, Bufhelman; friih | ”  DeeD 2 
—: re Sr ng a et Eimon Kalapenta, Wladyslam Koscaic, 24, 2 —— —D front, 17 bei 10; — C. Icombridge an übmeftede Seanflin, Nordfront, 25 bei 83, eingewanderter borgezogen. Borzufprecden bon 
Sred I. gegen Saitie Mocie, a zur Adolph Sellen. ilda. =. Rundberg, 20. 33 entry Pohlh, $40 unbert. %-Anteil, Sa., 5 Bros. wo 83.15 bis 6 Uhr Nadhmitiags. Malamul. 424 Mes | mem V— 
gegen $ on © Pr} —— — Sr Jan Krupa, Frances Lutla, 24, 2. en eng i we 5 Ei Pihigan Mibe., a 13 bo vo. 2. Ku Bdr ne nu 3 ‚Bien 20 nd. . ®. | nominee Eir., Ede Hudlon Abe., Slat 2. Etellungen fuhen: Männer und Ruaben, 

— front, 100 bei 1 mira arsmwell u utual Life Inf. Co — —— 
batore ——— 2 3, Seutows ET 21,10 | Zeentin . an ®ifred Hallgren, $2500. 7 Euclid Ade., Ditfront, 40 bei 134: George " Berlangt: Dritte Hand Bäder, er Cafes, $14; — — er m Aue 2 St ve Bert) 
Be ie na, srauieme Bepanblung: Gegen | Aobann rotes, Srantista s Shmanın 24, 24. Sniamivieh yalmer Dpe,, übetee 6b. Ss. Eeltteom, Holderneß an Nellie G. Loomis, 88500, ebenfalls ein Junge an Cafe®, 1500 Larrabe® | Gefucht: Wartender, berbetratet, — 121 
’ 4 a,“ 3 —* 

— nn Verlaffen; ®ranf gegen Ynna Abraham WRofenbloom, Jofe ephine \Jacodfon, | Rindbieh. Gute bis ausgefudhte Gtiere, 100 bei 124: Lois Pietatec an Woicteh Har- | € un Ave., 35 %. nötdl. von PP. Str., Weit: | Str. Nacaufragen im Saloon; neue Baderei. 


aArauneren urn 


= 


essssess 
tl] du Ju ja I 


oo -+%& 


pfehlungen, fucht —* jung. 
0-$9.00 ver 100 Pfund; mittlere Bis macinsli, $2900. Teonl, 150 bei 138; Erben von Iofevh Fatrball | — Bar ve. Tel. Lat 
Concel, Berlaffen. rn Sohn CZreile, Helen Mitchell, 35, 22. — de * 00— —5 gute biß ausge» | VBernon Ape., 207 %. füdl. von 61 .Str., Welt- And., durh M. in Ch., an Erben von Da: | Berlangt: Ein guter Junge um da3 Bäder: ” el. Qateviem 7 


A gi M 45, 45, uchte Kühe, $4.40—$6. 25; gute big augge- front, 30 bet 124; Oscar K. Beterfon an Peter — €. yisfe, $4200, bandwert zu erlernen. hol, 4308 State Gefuht: Junger ie ra 
iratsli 31 — 24, 18. udte Kälber, 87.00-38.25; Bullen, Sei | _Wendeit, $8000. Oft 42. Str, 423-425, Norbfront, 70 bet 122; | Ctr. Stellung als Bartender. Spricht beuf 
Heiratslizenfen. Kohn Mozina, Hole Molet, 26, 26. &erwaare, $4.50-$7.25 Garpenter Cir., 273 $ füdl, von 73., Oftfront, James ®B. Nelfon an Dlivia Nelfon, $14,000. und polniih. Xitte zu fchreiben. U, 
: den in ber Office | Yeorge €. Patterfon, Cora €. Jones, 23, 29. Schweine. Gute bis ausgefuhte Pötelmaare, 5 bei 124; Grnft 9. Dorf an John E. Voß, "100, Sen 75 5. füdl. d. 14., Oftfe, 95 bei | Verlangt: ——— Bein 525 | 1615 8. 14, "Place. 
Golgende Seiratöligenien wurben in be Morris Marks, Jennie Schneider, 24, 23. 7.70—$7.80 per 100 und: gute bis aus» $2000. a en Rothihild am Hency A. Bilcoff, | die Kode; Itetige Arbeit toadivan, Garh, — — 
——— Josef Gtacz, Wibtorpa Druagala, 25, 21 gefugte (zum ®Werfandt), 87.80-97.85; | Cierald ve. 100 5, mörbl, ham Di. Kir. UT | „9180 Indiana. fefaton | " Gefuct: Suter funt Stelle; Tpeiat Beutiä 
De eromatl, Eophin Siencat‘ 2 59 20. Charles SEeierſon, Eligabeth Kranst, 29, 27. mittlere bis ausgeſuchte Sieiſcherwaare, front, 25 bei 12 4; Billam — 8; ex, 224 %&, öftl. d. Afbland Me, Nordfr., | J Bere, = TER — € 
Bore co)» 8 x 


75 g beiten 994 9 
Tofeph Danista, Marh Ieres, 26, is. — 87.90: te bis ausaefuct chael MeDonagh, A 25 bei 124; "Satub Smetana an Anton Burs Verlangf: Stallmann, in Bäderet zu ar 1224 Yugufta 
James Moudrh jr., Stella 8. Brovott, 23, 2. al €. Bearkon: Oietie Mesel, =, 55. Er 5 is: Eher, 83: 25- a e Serfel, | Gmerald Ube., 225 %. fübl. von 46. Str., Weit- | is, $3,950. und Wferde zu beforgen. Boyfen, 1142 N. Ca- 


— — — — — —— — — — 
Zrafim vortabb, Anaftasia Zdanovid), & Michael Mitcheil, Eifie Danford, 27, 27. i vont, 25 bei 124; Ihomas I. Healy an Ben- 13. Str, 216 8. weltl. d. Lafli üb Iifornia Ave, Gefuht: Deutf 4 Kaufmann, 84 
bridi, W ila Hezingig 23, “ih E Er a \ y a Shajie. „Native Wethers ‚ per 100 Pfund, amin J O’Neill, $4500 o. me aflin, Südfr., 24 bei — ——— — — — —— ſpricht etwas en fri eing e 
— 6 e Oma” 99.28-91.00; | sduir, Ya-9- vu Gold | "Weriungt: Weste, hr eng pri ums Bar in Ohesie 
U 


hau F 


Arbeit; lernt 2 Spesialarbe t 
„Native Yearlings 00—$8.25; „Native ftein an vg Eigen, $11,000 | % land Abe. ) 
13 (Domaneznt, gen. 20 — 26, Be Yase, Deka Beaadan. 30. 6 Lampe“, 50.00-80.00 06; —2 ved —— €. Bartiett an Yobn 6. | 15 Etr., 192 3. meltl. d. Qoomis, Nordfront, — Tann. "en Wabe, 8587 ©. Wpland übe Urt {m Sabrit. Adr.: 9. 778, bendpoft, 
cent Altietogn, Iennte Ehafe, 21, 20. _ Raul Goufisg, Beroniia Fe — — Lambs“, $9.25—$10.60. 47. ©tr., 75 3. weitf. von Baulina, Nordfron, | 34 dei 124; Nathan Pollat an Bella Jacobs, | Berlangt: Porter für Saloon. 3156 Lincoln | Gefuht: Yunger Mann, fan — 
Kobert H. Crigler, — x. Gosdin, ES. Rudolf Piluy, Bellie Srilt, 22, 26, Moltereiprodukte. 3 125; "Poilipp Goliner an John Kiefer, 12, Str., 72 5%. mweltl. vd. Laflin, Nordfr,, 24 bei = - Worierarbeit. 106 8. 80. ir. 0 nn Er 
asien Siancgemgti. Selen Sobotba, 2 21,2 Jan Tworet, Eu mn en 22, 20. Butter— 47. Str., 466 %. öftl. von Weitern Ave., Südfr., 124; Eolomon Silverman an Ifaac Stadler, erlangt: Guter Painter, Unionmann, bei 
igot Iopnfon, Aftrid Peterion, '20, 26. ———— — —— J * —— ——— 500 bei 123; EU 20 Ein 95 9%. BIHL. d. Morgen, Bunte. —— a - Deut: Aumaee ee 
Charles 3. Willey, Katherine X. Welfh, 32, 36 rederic A. Nuek, Gertrude U. Kracht, 21, 18. Nr. 2 ee AR a \ rg rn —— 
v Hi \ 9 Zub ah . üdoftede Fillmore, Weitfront, 64 100; Iobn IT. Lalla an Imre obor, $5,400. — — — 
at Ramensti ‚ggramisl. Smugala, 3* * 83. " gpetcieg 4. Pfund... ‚23 9— —— * te Simone, ua Pr un. 30 ri ‚sea Str., Nord» | Berlangt: Tifchler, Iebig, für 9 eparatur an Saite —— — 
Be DO Roba —* Emm DR opridar —8* 22 Zomasz Kalicaet, Srancı sta Cana, 26, 22. adle das 6: ————— © Str, 40 $. meitl. von Wafhtenamw Boas GC. Gelder, 33.2 25 50. ER Ne NEE ode —8 fang: Braut a e onun, 21 a — * 
—— rn —— 00 2 2. — ———— Sole Malen 28. — ie. . —— das Pfund...... be. — 5 — 25 Dei 124; Paul Käufer an — Sipe.. 20 7,8, peftt p Sberibanst. Lincoln Avenue, ter beforgen, 16 Monate auf jegiee 5 Et 
s s 2 d 2 = wen 4 a it nüchtern, wünſcht ſtet 
ge —— Stier, Ze er Ten dertid, 24, 22, Gemifäte Ware, ohne _Ad- 2842 Terinaton hr. Cüdfront, 25 Bei 124: ®. | „ Paditrum, 35,100 Berlangt: Uelterer Mann, Pferde au beforgen Dioepfeite, Sababal, 1801 &mool em. > 
== len "le Airbp, 24, 34. —— — on dannie tlas, a 22. aug don Verluit, das Did. €. — u. And. an Iobn Sogerty, $4250. | Hobne Abe., Südweſtede Byton Str., —* und ſich ſonſt im Hauſe nitslich zu machen. 1234 
ze x en, iiber Bablen, el. zn. Stapel. Grances Ebel 22 ** 35, 31. (Riten, surüdgefandt) wars, Oh X 12. © 3 — von are une. = ofen 33 Eharles Ehriftman an Frant B. | Nord Clark Straße. Gerugt: Berbeizateter ra 2 obne 
$ D 2 n) 0, ; t, 25 annie Boris an Leon Eig» h Eee $ t 
Bi % Spaltorb, Grace $ . Gatönet, 38, 25. Dicael — — Raibarine Zimta, as. ee ve = offen) v — "x — dannie 9 | eincon Etr., Pa. nördl. d. Winona, Weltfe., | Berlangt: Lundfod. 412 €. JYllinois Straße. ps an elte un — 
ee Engel” Ruth C. Sinderfon, Di, 21, Ders 7 zemen, Sathleen Design, 28, „Extras“, das Dugend...... 02 Vanduren Str., 150 $. weftl, von Weitern Uve., 5 Rn 158; Mdoiph Belte an Ole €. Roed, | ——— —— — — ——— ———- | jerarbeit berrichten. John Bine 
se 4 wlerce, 3 Mabel Etroder, „au, 19. Antbond Erublas, Mary — 22, Rüäle— a tont, Bäy bei 10 — — — SarTDR eld _Abe., 262 füdl._d. Bhron, Str., rg ee 
n White, Carrie Eornellfon, 27, 27, Jladore U. Keftlinger Sarah W eimen, 24, 24 Rahmläſe, „Twins“, das 0. — 1 ——— ei 5 : 
‚ F * & * d füdl. Weſtfr., 25 bei 3* obn Heim an Gniiaß— — — —ü — t ſucht 
Bun zu ne Eharles_H. Woodrid, Otace Thomas, 21, 21. „Voung America“, —— eur ——— Sela ' lo&.8 ‚got A Morſcherroch, 82, Derianst: Erfahrener Junge an Cales. $12. Pt ee 
mer Qumeb, Wilnot Pneu 5 56: Daniel 3. Syn, Stella Barazinäft, 30, 23. Daifies“, das Pfund.. 017 ell an George £. Schneider ae ons; SL DOrhard Str., 400 5 Tüpı. b. Deweb RI., Oftfe., | 1950 Chicago be. 
Geniae 5 Daten, Gladus Räub, 19,18. — a ee 20° 18. Brid, das Pfund 0.16 50 bei 145; Ygnes Mariwald an James €. ‚Sefuni; Kin erishrener Engineer 
ee nanbaltnn Ghorat, 37, 22 boipb Gaarnedi, Klima Napinsia, 30, 33. Shweizer, neu, das Pfund.. 0.20 —0.21 | MeGartpneh u.C0.'3 Cub., Rot 9, Blog 5, Refub. | „Naachon, 87000. Berlangt: Guter Bladfmith, der aud Haus. senden, Woften, nimmt auch a 
AT a ae Sera 59 26 Limburger, das Pfund 0.17 Blods 1 bis 5. Sub. norböftl. %, 20, 39. 13: | Catalya Abe, 406 f%. meitt. „- Sputiort, Sin, | ardelt verfteht. 4308 Eilton ne : ®. 83 &bendpoft. — 
Charles Yun, Lottie Forreit, 26, 23. red Mihalow, Patasla Romano, 30, 20. Geflügel und Kalb fleiſch. Ichn 9 Bater an Sohn Y. Madden, $25 550, front, 30 bei 128: Sohn K . Shmidt an Lars 


teyer Rofenthal, Libbie Stuart, 26, 23. Charles Cafferey, Julia Elayen, 32, 30. ühner, daS Pfund, ..unenne. 
acob _Grockema, Helen Stoltenberg, 20, 21. I. Griffin Coftigan, Elfie Agnes, 24, 21. rutbühner, das Pfund..... 
an Bill, Marbarna Bill, : a 19, Auguit Spallef, Amanda Dradenberg, 26, 21. he, dad Pfund 
ntoni Mayerewicz, Stanisl, Wiäntesta, 28, 22 atub yrel, Anaftazia Bogatlo, 21, 20. . nten, das Pfund 
Rod R. Runciman, Viola M. Renard, 34, 35. amel Hila, Annie rzefenga, 28, 21. Gänfe, das Plund...ncnuncee 
George 2. Zablotny, Mary Maref, 20, 18. Robert Armitrong, Julia_Xee, 31, 39. Geflügel (Küdliveider)— 
Sialmar Smwanfon, Elfie Ringmwald, 23, 20. on Bafel, Maryanna Sponder, 32, 21. z 
Arthur E. Schmitt, Dora Mueller, 40, 20. fepb Bailen, ert a Rolzo, 56, 56. Hübner. das Pfund. ...zun0ee 
Ratban Schwarsitein, Sadie Getteliohn, 25, 22 obert 3. Gaude, Minnie Schmidt, 24, 22, — Zeb SIEB... 
Maciei Mazur, Aanieszta Miflif, 30, 20. Langi — — Cappetto, 26, 18. Sähne, das Pfund. ......... 
Sie Zowadsti, Stella Kroszynsla, Leo McDonald, Clara Waller 58, 4. @änfe, das u issue 
George Wierenga, Henrietta_ Keedet, 22, 20. Enten, das Pfund. .. ...... 


geief & Bape ernif, Wiltoria_ Sirahnie, 28, 20. Bito Lullo, Anna Rio, 25, 21. Kälber — 
Miortle E. Hoeper, 30, 29. 


Bohumil Brob, Cecilie Krajci, 23, 23, —— 

Walter Saunders, 3, Ciber Dona don, 24, 22. Albert nn Ludington, — Lorens, 58, 42. = 2 :: Semi, 33 2 
red Houfe, Margit Yattala, 40, 24. Charles $. Roranda, Rofe Wiorlomwäta, 22, 18. 0120 er ‚ »fd. 0.10 
ar 2. Weinberg, Beillie Blatid, 30, 22. 88 Solonta, Mat zgoacta Barca, 26, 16, » 

Ian Rab, Iofefina_ Kontol, 53, divard Wegmann, Marv Calca, 30, 25. er und —*— Dbft, 

Kohn E. Barder, Elfie D. Nelfon, 27, 28. Submit Rifielemsti, Wladhslama Ezenopsta, | Mepfel, dad BAB......-......... 3.00 
acobus €. Delter, 20 anna Qubbers, "26, "24. ‚2. iteonen, die Hliter.uuuunenense. 3.75 
bn $ Hanfen, Eifie A, Klamann, 24, 23. gm I. MeNamars, Ruth Artman, 35, 20, tangen, Die HillE.uuuuesessen.. 2,75 
ouis Knoll, Sarah Springle, 22. 3 20. Louis I. Gordon, illian Lepy, 27, 22, Grapefruit, Die Hille. uuuuuneene. 

Steve Gersbaulis. Penatiza Ryton, 35 ench E „Senzidien, Marie — 22, 22. | Ananas, die Kilte 
aulus M. Ban’t Hof, Belta Lee, m be, iliam I. Ebelow, Almg Drafa, 2 » Grbbeeren, Lo 
eter Hanien, Margaret Holien, 34, 32. enrh Rutibow, Nellie * 3. 4 Epargeln, 
ttbur 9. Srentley, Oliva De Corfe, 21, 1} ames Refel, Anna Bulin arten, b ** zu 

Biliam &. Kelly, Anna DM. Regan, 21, 18. iliem €. Elarf, Anna 128,18. 32, 34, 

Earle R. Math, Marion %. Martin, 23 cell &. Carroll, Marie Schroeder, 32. un 

Levi D. Young, Anna Bonhbam, 39, 28. aral Harezlaf, Ludiwila Fudaly, 24, 

D&twald Indaierd, Clara M. — 277, 21. Walter Lundin, Wilhelmina Unberlon. go, 29, 

Die Braaten, Martha Carlien, 30 a 2 gebert L.Cadınan, Elisabeth Bernhardt, 27, 22 ——— die 

———— . Floyd, Alice Swabder, 24. ig — Fernandine vSan der Siulten. Brunnentreffe, er en ernen 

zn Etutentotb, Beifie Bernttein, 27,21. Meerrettig, Da8 GAB. ..uncnun00. 

ER. Keelman, Rofe Seif, 24, 18. ar Zridensrobt, Anna 2 anecef, * * Rote Rüben, die . 
—* Gowan, Minnie ——— 23, 21. Jofeph Sule- Martha Kolomwsti, Moprrüben, die Kite. ........... 2.00 

— Arafin, Frozinga Margemwica, 33, 88.. obn IT. Sleafon, Antoinette Dberböter, 34,34 Spinat, die Hiede.. ...nurunauer« 
—— Berlobig, Meriam Poderow, 27, 10. 03 €. Spencer, Elara 3. © 41, 41. Tomaten, bie flilte............. 2,00 
atrid DV. Dople, Fannie Reilp, 28, 24. bn Rorino, Marie Pag al is, 52. öten, die Aüte.......... 
bn Bojacel, Julia Franc, 23, 20. imon — Anna U, Ir er, Die Mllercucseeeee. 0.25 

En Bolepbing, & Sanfen, 27, 31, — dewiowics Stanislawa — beln LAN Kiite..... 1.50 
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Margaret ©. or RER 


n, ber Disc ssousenssene „Beglangt: Mann im CtaO gu arbeiten und ucht: er Bäder an Beot — 
Ede ee un | EEE Sir 3 Dee er re | — 


on weſti got 2, 18, 39, 13: Rucia Elbdourn Abe., 275 %. nordiveftl, d, Marfbfield Ugench, 18 W. Madifon Str. “ia | ift auch guter Bartender. 
Sprague got 2 E. Willett 5 $5000 x * Ade., Südmweitfr., 25 bei 150; Maria Baumann Elart er 
Ridgeland, Lot 1 2* u: John U. Sullivan an Stif ®ifo, $3,500. Berlangt: Männer auf ber Farm; a in 
an Rilliam Weibis, $ Diverfeh Blvd,, 96 %. Ei d. Racine Abe., Süd- | Eifenfabrif und in Qumder Yard; Jun 16— "Sefu t: Simeite Sand Bäder an 
and, got 13 (one Sgen, TaDätı. 27 But ) | front, 25 bei 126; eberida Ratbfad an Te | 20 Jahre alt, für Mafdinenwerkitatt; Tiihler. | Eakes fucht Stellung; fann am 2* 
Lot 14 ,, (quögen. nörd Blod 2 rence %. DNeill, 783 Diilmaufee be. frfafon fangen. 3022 Emerald Ave. : 
Marh 2 led an Sant Alter 00. | Seelen Übe., 341 % Süd. * Addiſon Str. Weſt⸗ 
Morgan Str, 350 %. fübl, von 67., ort front, ont, 25 bei 1; „gssene Schlecht an Sofeph Dediene: Di Pgie. 3528 Sulton Str., nahe "Be udt: Qizenfirter Ingenieur unb afd t 
30 bei 124: Henry ®. Mariner an Ellen ©. 5 Jeemä, 82 Gentral ee ut bewandert an Eismaſchinen, fucht ung 
vum pile Io u u“ 8 RE 5 I = Si * * Sin ze Bu - dr.: B. 47, Abendpoft. a 
arne e., . nör on_72. Str., Weft- nna N. Hield an Harr dte -- —__ 
front, 33% bei 125; Harcb %. Eidmann an Retntraud, $400 wömafäg „a f ke: Blume, O — —* Gefuht: Verbeirateter Mann f 
Ratberine ®. und Rubh Barter, ig Gentral Parf —8 150 F. nördl. v. Berteau, elfe orzuſprechen Samſtag en 8 uk ala Bartender rs —— hat 
Paulina Str, —— 66., Wet 37 bei Beltfr., 25 1 125; Ugnes DO’Shea an Alonzo Es Geber, 875 La Salle Ave, 1 1. star Willow Sir. A. 
lomew J. Morgan an Iheo. Swan» 9. Silk, 2.0 
124 * Hobne Abe., Sübfront, ”, a De 218 vB > "ole ons. ei & °0 
ne ron r an er ee ner tore; 
25 bei 124 entum; Stanz @. Halberg 82.050 Mann; jemand der Tapezieren fann, rede et und engliid. en * 
an Orel 0.8 100. Sufferton Abe., 50 #. weftl, b. Samher, orbfe.. + | wird vorgezogen. 3511 W. Melrofe Str. obeh Str 
Steivart Ude. = % anötbl. von 61. Str., Weit- | 48 bei 150: &eo. N. Neife an Samuel Jen e frfa 
front, 20 Sei — ee MR — * die. — * Wabanſia, Oſtf ——— deln 2) * 
arding .D, abanftta, Te, Berlangt: Kräftiger ftetiger auberläffiger en» u ausarbe 
coop en 278 5, fübL. von 5 *7 — 24 bei 125: Peter M. Phillipfen an Carl : 2 
Fe det 124; John £. Sell an Herman Ballace, 82 ‚500. rg ungetübe 4 Sabre, i 2 Ver 0 


u Eır.. füBL, don 39. nhbre 26 Dei 186: Gmma Gchaelfer an Notes | —— —— F u 
3 m . rarbe au orterar naltfd 

Ber 136; Galon Br. —— 35,500. — — — —A Seuiid, aumimie, 

$5100 Drate Übe., 238 %. nördl. d. Lelanb, ge. 3 und Jadfon ® bacs, 9453 "ottage Grode 

Union Üve., Norbiveftede 48. Place, Dftfront, 23 bei iss: "Alonzo 9. Hill an Midael D 

Ban Rute I Aotnlon. 8250077 oeie | acnerion Zeesß Mbd., Lot 7, Wiod 0: Nobn o. | „unzlanat: Eefahzener Gumarheiter, 3 Senior use Wan 

i &be., 141 jet von 63. Str., Oftfe. "sone 148 $ nördl. d. 60, © Bette, — — —— wel sarbeit % born 
— Kenmore Abe fon, Yrla he Hausarbeit, *1 

10; Ira an John Bain, $2500 "Br bei Bong 5* Bant of "ahicago, an Bertha Igrern, ; Salt, 4054 — el, 

Ue., 298 Fk ah — 68. art 34 * 5 
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\ B« 5 
„Mrs. Wings of the Cabbage 
Opera Houfe — „Ihe GSlab 


id. — ‚a Modern Eve.” 
Daler. — ,a Romance of the Under · 


e Ihird Degree.” 
” 0 * 


ned. 
— „Sheperd t 8." 
oufe. em 


- Na: 8. 
n3i.— Konzert jeden Abend und Sonntag 
BmardGarten.— Wintergarten-Konzert. 


(Bortfesung von der 13. Ceite.) 


ungen fuhen: Männer und Knaben. 
unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


N —— (peigtt 
ensliſch wun gute Beihartigung. eio, 
Sartabee Str. 


Ber: Alter Mann fjuht Arbeit als Por: 
anitor. 2875 Evanfton pe. 
: .‚Zunger, itarfer, nüdterner Mann 
tellung als Porter in Saloon, oder 
welche andere Beihäftigung. Vohn Un: 
as, 4515 Wentiworth Alde.. vorne, oben. 


—— eingewanderter 
Ki, juht Stele. 1243 
vloor, hinten. 


s Schneider, 
en Bismard 
ie, 2. 
Gefuht: Lediger guter Buther_ und Chop- 
N judt gute Stellung. Hat Erfahrung in 
. Mbdr.: B. 73 Abenpdpoit. 

Befuht: Zwei friih eingewanderte, intelli- 
junge Männer wünfchen irgend mwelde Be- 
gen deutih, ungarifh, flawiich. 

1 gwid Str., 2. Flat. 


t: Guter Bartender 


fuht ftetige Stelle. 
gute Empfehlungen. S 


5654 ©. Robehy Str. 


Sagt: Yelterer deutfher Mann 
und Gartenarbeit au berorgen; veriteht 
bon Blumen. Nordfeite borgezogen. — 

* €. 694 Abendpoit. frfa 


Seſucht: Erfahrener Cate- und Paſtrybacker, 
e dand, lann auch allein arbeiten, autei 

T, . und auderläffig, fudht dauernde 
Üdr.: red z., 2019 8. Ban Buren . 

ıfa 


Gefußt: Mann Sucht Stelle ald Dachdecer 
— ——— oder in Saloon; fpricht 
1. 


— unb polnifh, 35 Jahre alt, lann 
— umgeben. Domid, 1507 W. 
—— * >07 


wünſcht 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Bnzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Säben und Babrilen. 
Stegel, Cooper& Go. 


bebürfen 


ber Dienfte von 
300 


Berfänferinnen 


in allen 


Departements. 


Permanente Stellungen. 
Gute Bezahlung. 
Nakhjzufragen von 8:30 bis 10:30 Uhr 


Bormittags und von 5 bis 6 Uhr Nachmit- 


tags beim Superintendenten, 4. Yloor, 


Südraum. 


Berlangt: Gute Aleivermaderin, ungefähr eine 
Mode aufs Land zu geben. Sreie Habrt. Pradt- 
voller PBlaß. Frau Auguft Horde, Hotel reun- 
desrub, Bomwers Lale, Wisconfin. frfa 


mibdofr 


Berlangt: Lehrmädden bei Kleidermaderin. 
908 Wells Straße. tfafo 
Berlangt: Erfahrene Pretz Mädchen in Fär— 
berei; guter Lohn, jtetige Xlrbeit. 2346 Fuller⸗ 
ton Ade., nahe Weitern Ave. fria 


Berlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für alle 
Departements, jowie ertra Leute für Wbends, 
28, Kolacel & Eo., 2030 Milmaufee Abe. 

Berlanat: Frau für einfahe Näbarbeit. 3439 
NR. Halited ©tr. 


Berlangt: Ehrlihes Mädchen als Berläuferin 
im Bäderladen. 1234 N. Clark Str. 
Berlangt: Sechs Büglerinnen; ftetige Arbeit 
und Ser Lohn. 154 Weit 31. Str, 
28apr,im 


— 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
8715 Bilton Abe., 2. Bl. 


ne 
Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
ei; mus gute Köchin und Mäfgpertn 

ein; Lohn $6. 1012 Afhland Blvd. 
" Berlangt: Züchtiges Mädchen für 
arbeit, Empfehlungen. 4852 

e. Zel.: Kenwood 34. 

Berlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, und Kindermädden, um ztmeijähri- 
wi au beauffichtigen. 5318 South Park 

Zel.: Drexel 4483. 


” Berlan 
eicabe, 
Verlan 
dauſe ſe 


allgemeine 
Foreſtville 


t: Mädchen für Hausarbeit. 2453 Percy 
el. Diverfey 8887. tiafo 


t: Mädchen für leihte Hausarbeit; au 
fen. 2039 Humboldt Blbd. 
Sheuerfrauen für Samitag. 


Berlangt: 731 


Rale Straße. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
te Bet, ohne Koden. 2300 Went- 
—X gmai*x 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausar⸗ 
Yeit, 2213 Wentworth Ave. frfafo 


A a f zussen uns Seldis- 
ben, füc Sommerbhotel, vard u. Room 
monatlid. Zale Pille Sie Late Billa, ZI. 
nn m 
£ nät: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
)a3 nah Haufe geht. 3941 Lincoln Abe, 
dofrfa 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gie Toben. 423 Dit 48. Kace, nabe Grand 
Iob;, 1. Slat. bofe 


Berlangt: Ein Mäddhen für allgemeine Haus» 
arbeit; muß gut fohen Tönnen; feine Waſche; 
die Woche oder mehr für das rehte Mädchen, 

- nehme Nortbiweitern Hodbabn und fteige 

an Main Str., Evanfion, aus. 930 Maple Abe. 
Zel.: Evaniton 2954. bofr 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1260 N. Wood Etr. dofrfa 


Berlangt: Erite8 und zweites Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; gute3 Heim und Lohn 
für die reiten üben. Nahzufsagen bon 5 
bis 7 Uhr Abends. M. Karpen, 2450 N. Kebzie 
Boul dofr 


: Künf Köcinnen, $50 und $60; atvei 

nt, $40 unb g: drei Gemiüfe- 

n 535 und $40; jeh3 Zimmermädchen, 

und En sehn Kellnerinnen in Sommer: 

$20 und $25. Mid Weit Hotel Employ- 

.. ment ange, 448 South Dearborn u” fef 
ofrfa 


: Ein Küdenmäbhen; Samdtagd und 
am 93 frei. 1154 Weit Safe Str. dofrſa 


. "Berlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine 
Dausarbeit. 4024 Pratrie Abe. 2mailw& 
: MWaitreffes, $20, $25; Laundreifeg, 

— ertimmen. No: Bimmermädden und 
innen. Harp Hotel Agentur, 21 €. Ban Bus 

ten Str., Zimmer 305. mai2,3,6,8,10 


Berlangt: Tihtiges Mädden, für allgemeine 
2 : Zeine Wäjche; fleine Ssamilie; guter 
it, Nachaufragen: Bohd, 4512 Racine Abe., 
1, u dofrſa 


Serlangt: Ein Mädchen, für Hausarbeit; lann 
———— fein. QIoe Appel, 1142 R. 
— Str. dofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit. 
5220 antbport Übe., nahe Yofter. — 
Eddewatet 4430. ofr 


Berlangt: Nettes Mädchen, um Baby au beauf- 
> fiptigen, 5635 Calumet Abe. dofe 
3 Zr: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
" Beit. 617 ©. Marfbfield Abe. mibofr 
452 


rl Mädchen, daS Iodhen — ri 


ofrfor 
— — — — — — — — 
— — Mãdchen für Hausarbeit. Nachzu⸗ 
fragen Mid. Buhai, 1329 Zurner Abe. —fr 
Ve — — — — — — — 
BE Bene 

e e : reppe hoch. 

Deutihe Mädden für Hausarbeit 

fs und A Stabt. 

20mig,£* 


für allgemeine Haus 


arbeit 
„, Rogers Bart. 30apim! 


Da = 4 


Verlangt: Eine 1 
Haufe Imlafen. a es 2 


= t: Waſch⸗ 
che u: fd» und Reinmadjrau. 1481 


Berlangt: 


Deutfhes M ü S 
arbeit. ſche üben, für Hau 


1700 &leveland Ave, Saloon. irſa 


‚ Berlangt: Mädchen oder Frau, die Luft bat 
im Saloon zu arbeiten, Anzufragen 8 Uhr Bor» 
mittags, 243 W, 39, Str, nahe Wentworih Ave. 


Berlengt: Zimmermädchen. 307 W. North Ave. 


Berlangt: Köchin, 7 Bis 8 Stunden täglich. 
412 Eat Iinois tt 868 u 
Berlangt: Gefhirrwäfderin. 1014 Wells Str. 
Verlangt: Eine gute deutihe oder ungarifche 
gr Guter Xohn. Keitaurant, 1140 ©. Hals» 
ed Str. 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1502 %. Glaremont Ave, frfa 


Verlangt: 
Gutes Heim. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 5827 
Gaiumet Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit und inBäderet 
au beijen. 4427 ©. Wipland Ave, 


erlangt: Scheuerfrau zwei halbe QTage die 
Node; muß fterig jein. 3025 Indiana «uve, 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit. 1848 Berenice Ude., naye 
Xincoln Mve. Zel. Late View 3449, 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, 
44 


u 


für Hausarbeit. Vorzufprehen — * 3441 
Michigan Yive, 


Verlangt: Frauen für Samitag. 2875 Evanfton 
Ade. Employment Office. 

VBerlangt: Haudbälterin, Ältere Frau. 2336 M, 
21. Place. ria 


Verlangt: Ein gute3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Koden. Muß Erfahrung und 
Referenzen haben. 5326 Michigan Upe., 3. Ylat. 


Zwei Mäddien für Reitaurant-Ur: 
453 North Blod., Daf Barl, IU. 


Verlangt: Köchin für erfter Klaffe Lundroon. 
Argo, IU. 63. Etr. und Urder Mpe. N. E. 
Peaſe. frſon 

Verlangt: Gutes Mädchen ſur Haußarbeit in 
leiner Familie. Keine Kinder. Keine Oefen oder 
Aſche. Kein Kochen. Guter Lohn. 1501 North 
Hohne Abe., Ede Le Moyne Str., 2. Flat. Nehmt 
Robey tr. Cars. 


Berlangt: 
beit, 


Verlangt: Erfahrene Wafhfrau für Dienfiag 
und Mittwod; Empfehlungen. Selbit borzufpre: 
hen. 3810 Roleby Str. Ielepbon Late item 
2764. Man nehme N. Halited Str. Car bis zur 
Grace Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
3514 Fullerton Ave. 

VBerlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 
1242 vSelmont Abe. 2. Flat. 


Verlangt: Ein Tompetentes Mädchen für, all- 
emeine Hausarbeit in fleiner Yamtilie; feine 
Wäfche; bezahle guten Lohn. Sofort borzufprc- 
den in 1046 Eait 46. Str., nahe Sreenrsevudilve, 


"Perlangt: Cin junges Mädgen für Ieldte 
ausarbeit, two zwei Slinber find. 2638 Nortd 
Samber 2lve., 2. lat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
leine Wäſche. 4926 Grand Blod. 


Verlangt: Eine gute deutſche Köchin für ei 
dotel mi etwa 75 Boarders, nach Livingſtone, 
Mont.; Lohn $60 den Monat, Koit und Logis. 
Adr.: E. 690 Abendpoft. rſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine oder leichte 
Hausarbeit in Familie von zweien; gutes Heim 
und guter Lohn Lewis, 809 15. Str., Wilmerte, 


"Berlangt: Srau zum wachen, nur erfter Klaffe 
KRäfherin wolle vorfprehen, 2423 Catalpa Eourt, 
Flat 3. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
7.00 die Woche. Sofort anzufragen bei Mrs. 
5. Berfofsty, 1306 Independence Blvd,, 1 ‚ia. 
rſaſon 


Berlangt: Gutes Mädchen im Saloon. 1449 
N. Halited Str. Lohn $6. Tel. North 5326, 
_ Berlangt: Junges Mädchen für Haudarbeit, 
zwei in der Familie; feine Wäfche; gutes Heim; 
uter Lohn; Proteftantin beborzugt, 611 Afh 
Str., Winnetfa. Tel. Winnetfa 664 3. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in 
einer Farnilie don bier Perfonen, mit oder ohne 
Wäfche. 347 Garfield Ave. 


— — ——————————————— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— —ñ — 

Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
Bügelpläge, in und außer dem Haufe. Mrs. 
Srenfinger, 1641 Line Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stellun 
ür Hausarbeit, auf der Nordfeite, gute ein- 
J Küche; feine Wäſche; hat Empfehlungen. 
Katie, 1832 Hammond Str. 


ee 

Gefucht: Deutfhe Ködin wüniht Stellung als 
Bufineblund-Röhin in Saloon. 1955 N. Halited 
&Etr., nahe Genter Str,, hinten, unten. 

Gefucht: _Starfes deuties Mädchen fucht 
Stellung für allgemeine Hausarbeit. Bitte, 
borzufpredhen. 2906 N. Spaulding be. 

Gefuht: Frau fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit oder In Reitaurant für Küchenarbeit. 
1251 Barrh Abe. 


Gefuht: Wäfhe in Haus zu nehmen. 
Willow Straße. Baumitarf. 


Gefucht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Selber vorzuſprechen: 
1833 Ordhard Straße. 

" Selucht: Kräftiges Mädchen fucht Stelle für 

ausarbeit, aubaufe fhlafen; $7 die Woche. 1515 
Larrabee Straße. 


mn 

Gefuht: Mädchen, 28 Jahre, fuht Stelle für 
Hausarbeit; veriteht folhe gründlid. 2060 
Humboldt Blod., 8. Sl. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht irgendwelche 
Arbeit. 437 Wisconſin Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplätze. 834 5022 Elizabeth Str. 
per» 


Geſucht: Eine ältere deutfhe ftarfe Yray 
felte Haushältertn, wünſcht See. au für 
Hausarbeit. Zu antworten bi8 Montag. No in 
Stellung. Adr.: €. 698 Übendpoft. 


Gefudt: unge beutfhe rau fucht Bald. 
pläte. Wir, edid, 2154 Obto Etr., 1. Flat. 


— — 
heſucht: Zwei junge Mädchen wünſchen guten 
u Fr Leite Hausarbeit. MiE Buris, 4105 

N. Humboldt be. tefa 


— — 
t: Deutſche Frau, melde waſchen und 
—e Tein verſteht, Tuct Wäſche ins Haus zu 
nehmen, Nahbarihaft bon Weitern Ave. und 
Grenihaw Str. Bitte durch Briefe oder perfönlid 
borzufprehen, 1133 ©. Weitern Ave., 2. Yloor. 
t: Gute felbitftändige Köchin fucht Stelle 
a Ndr.: E. 688 Abendpoft. 
friafon 
a a — 
Gefut: Frau mit Sohn, 12 Sabre alt, nicht 
lange *5 = Berlin, winfdt Haushaltungs- 
ftelle bei alter Dame oder Herrn. Adreffe: C. 
Rabe, 831 Bradley Place. 


Gefudt: Deut de Frau, fut eine Stelle für 
leichte — bauſe ſdiafen. Bitte ſelber 
vorzuſprechen, 1104 Lytle Str. 


— ñ —— 

Geſucht: Verſelte Köchin, durchaus beifähigt, 
ein erfttiaſſiges Geſchäft zu führen, ſucht Stel⸗ 
lung in Reftaurant oder Sommer-Refort. Adr.: 
M. 966, Abendpoft. dofr 


Gefuht: Gebildeted deutfches Mädchen, einen 
Monat im Lande, wünfdht Stellung für Haus» 
arbeit; fan fohen; babe in Europa bei wohl» 
babenden Leuten drei Jahre in einer Stellung 
al3 Köchin gearbeitet. Bitte borzufpredden oder 
u fchreiben. Bitte, anzugeben, welde Car zu 
enuten. Helena Schneider, 713 Bofton Abe. 
3. Flat, hinten, zwı,wer sadfon Boul. und Ban 
Buren, nahe Desplaines Str. dofr 


Gefuht: Wälhe zum malen und bügeln, in 
und außerhalb dem Haufe; audh’Bläge zum reits 
maden. 3700 N. Weftern Abe. mdoft 


914 


Stellungen fuhen: Chelente. 
(Anzeigen unier biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Junges deutiches Ehepaar ! t Stelle 
als Zanitor; gebt auch aufs Land; ba Kind. 
Gute Beugniffe. 3435 N. Hobne Abe. frfon 


t: Deutſches, Linberlofes Ehepaar fucht 
PR rau ee nbacheit, Mann für Hauss 
und Gartenarbeit. Schneider, 530 Odborne Abe, 


t: Sinderlofes Ehepaar fucht Stelle, 
Pi rt Hausarbeit, Mann berfieht Gartens 
Arbeit. 1944 Maud Üive. I. 8. frfa 


ee LE Bene 

eſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Janitorſtelle, 
nichi unter s Flats. Bin bewandert in dem Fach. 
Sanitor, 4213 BWafhington Blbd. oft 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 
— — ⸗— * 

verfaufen: Bollitändige 4 Zimmer⸗Einrich⸗ 
we: 2633 Potomac I nabe — — 


verlaufen: Alte Möbel, fehr billig. 1492 
en ade Samftag nad 1 übe. 


unter biefer Mubrit-1 Gent das ort.) | (Ungeigen unter biefer Rubrif 2 


| 


J — p br 3 
8 das 
— — — — — — — 
Bu Ber: Möbel, wegen Abreife. 1439 
verlaufen: en Abreife, SHausbalt- 
MM et, mmertifch, eishlıe 
Dreier, Nähmafshine, Sanitary Eoud und s 
trage, ferne WBettitele und Sprungfeder, 
Morris Stuhl ufw. Nadaufragen nah 6 Uhr 
Abends „Yreitag, oder Samstag nah 2 Uhr 
Nahmittagd. 2514 Yurling Str., Flat 2. 


—— 


Su berlaufen: Möbel. 743 Bladhawl Straße. 
Greß. 


Zu berfaufen: 9X12 Wilton Velvet Rug, bil⸗ 
or. 


lig. 2214 Racine Npve., 3. Flo 


n: Guter Küchenofen, 
910 Willow Str., 3. Il. 


_8u verlaufen: verlaffe 
Cıadt. 

zu ‚verlaufen: Bett, $4.50, fait neu, 
2 Nleine Dreffers, billig, wegen Umaugd. 723 
North Ude,, Flat 3, hinten. 


Verlaffe Amerila! Verlaufe für 0, $150 
fhweres Colonial PBarlor Set, 7 Monate ge 
braudt. Dr. Montes, 505 Fullerton nahe Clart. 

imailmw£ 


Zu laufen gefuht: Gut erhaltener Kombination 
Koblen- und Gas-Range. Dfferten mit Preis: 
3520 Xafe Ave. 


„ ‚u verfaufen: Neue Möbel von 5 Bimmers 
Slat, billig, wegen Abreiie. Bon 9 bis 3 Uhr.— 
551 Weit North Abe, Top Floor. dofr 
Muß verlaufen: Eichenholz Sideboard. 2. 
Markovitz, 1919 Albany Ave, d 
Mußz heute oder morgen verlaufen: Prachtvolle 
neue Möbel einer Reſidenz: 5125 Parlor Set, 
$35; $50 Rugs, $19; Davenport, Leder Schau⸗ 
felitubl, Coud, Ehsimmertifh, Stühle, Meffing- 
bett ufiw.; bverfaufe jehr billig. 2057 Sheffield 
Ade., nabe Garfield. moofr 


Zu verlaufen: Neuer Kochofen, Möhel, Rugs 
und Betten; fpoitbilig. 1625 Larrabee Str. 
Tapfiv£ 


— 


PBianos, mwuiifalifhe Instrumente. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Muß derfaufen: Sofort, ein feines Piano, $45; 
fehr billig._ 2439 Haddon Uve., nahe Divilion 
Str. und Weitern Abe. dofrfa 

Verlaffe Amerifa! Berfaufe für $175 Baar, 
fhiveres Golonial Piano, $600 Model, T Monate 
gebraudt. Dr.Montes, 505 Zullerton nabe Clart, 

30ap1m& 


Storage-Berfauf! 3 Upright Pianos, Bradford 

45, Fuchs $65, Chidering 375. Anzufragen im 

Dept. S, 733 Milmaufee Ade., nahe EhicagoAve, 
29apiw&£ 


$35 Taufen $400 Piano, Baar oder auf Zeit. 
1956 Larrabee Str. 2Tapimk 


. Bianos zu verlaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrif ins yans. Buih & 
Gert3 Piano Go. Fabrik, Office und 
Berfanfsraum Weed und Dayton Straße, 

Wib· 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! m. ſ. w. 
(Unzeigeu unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Mildhfub, 5806 Fairfield 
Avenue. 


3u verfaufen: Weißer Spik, 1 dabr alt, quter 
TWahtbund und fürs Haus drefitrt. 1922 Bur- 
ling &tr., 2. lat. Tel. Lincoln 456. frfa 


Muß verlaufen: Gutes ſchnelles 8150 Pferd 
und Erpreßmwagen, fehr billig. Joe Spiter, 3609 
Cid Lincoln Straße. 


Zu Taufen gefuct: Gefpann flinfe Pferde, 
1200 Pfund jedes. 318 Cdiller Str. "Phone: 
Nortb 3675. frfa 
Bargain: Leichtes Pierd, $25; aud ein ge- 
fchloffener Wagen. 3040 Berry Str. friafon 


Zu verfaufen: 50 Zug- unb allgemeine Ars 
beitspferde. Cith Lumber- Pferde und Stuten, 
paffend für Yarmgebraud; auch auf Probe ges 
neben; alle Arten Pferde bon größeren Firmen 
in ZTaufh genommen. Offen Sonntag. 
Strauß, 1559 Milmaufee Abe. 10 


3u dverfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 Bis 1800 Pfund; 
Preife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milwaus 
fec Apve., gegenüber Wieboldt3 und Moellers 
Dept. Stored. Mar Tauber. 24in*% 


of, 
ol*t 


Gefchäftseinrichtungen, Mafchinerie uſw. 
(Ungeigen unter diefer ARubrit 2 Gent das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Sier lönnt Ihr etwa 4U Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Bufriedenbeit — 
001 bis 911 Weſt Madiſon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. 1j[*% 
Zu berfaufen: Schuhmacher⸗Handwerlszeug, 
billig. 2964 Lincoln Abe, do—fon 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu leihen geludt: Bon Pridatmann, $1200, 
Eicherbeit $4000. Habhne, 3416 Lincoln Ave. 


Können Cie mir $500—$600 leihen für Ge- 
fhäftsvergrößerung, auf ein Jahr; fann ich Ih» 
nen Beihaftigung geben. $25 und mehr mwödent- 
lich. Leiht und feine befonderenfenntniffe nötig. 
Kein Rifilo. Adr.: E. 693 Abendpoft. fefü 


Brauchen Sie Geld? Kommt zu mir. M. 
Echiwenu, 105 W. Monroe Str., R. 912, 
30apim& 


Selb zu leichten Peningungen auf zweite Hy⸗ 
porhel. Ohling, 555 North Abde., Ecke Larrabee 
Zimmer J. 16m;*% 


GreenebaumG$Son3 Bant& Truft 
Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere Erite Hupotbetfen in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clarl und Ran ee 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; feine Ad» 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und PVoritädten; 
verbeffert und angebaut. 20 ZXelepbone, Rans 
dolph 300. 9. DO. Stone & Co., 76 W. Monroe 
Straße. 26fb*X 


Erite Hhpotbelen 
—NAuf bebautes Ebicagoer Grundeigentum— 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Rihard A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 Nortd Ave, Ede — * 
ap 


zu Onpotbeten ‚auf Grundeigentum prompt 
beforat, balbe requläre Raten. Leichte Bedins 
aungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
Etr., Zimmer 504. 140f*% 


€ ®. Bauling, 133 La Salle Str. Erfte 


Hhpotbefen au berfaufen, Geld au berleiben zum 
niedrigiten Zinsfuß. ZTelephon: Main 2 2 
ma 


Gelb zu verleihen ohne Ro ton don Pris 
batmann auf Grundeigentum uf der Nordweſt⸗ 
fetıe. Niedrige Binfen. 9. id, 3428 Habe3 
Etr., Logan Sauare. 25ap*% 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigften "Sinfen. Dffen_ Mons 
faq und Samftag Abend 5bi3 9 Uhr. SKraufe 
Sabings Bank, 1341 Milmaufee Apenue, nabe 
Paulina Str. 10ia* 


Rechtsanwälte. 
(Enzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Bagner & Bedman, 

deutiche Advofaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. Rechts: 
fadhen prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 130. 
3d3* 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
26 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Kordieiteoffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi 9. Sonntags 10 sis 12, 

Oapi 


Fred Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiadhen prompt beforgt. Brakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Glarendon * 

ge 

Albert AR —XM 8 

Broseife —* allen Verihtöndten 2 be (due 
tchhtögefchäfte beitens beforgt. haften eins 
8 en. Ein pehae überall durdgefegt. on 
—— 3 Ay . = 2 Bete Em. 
Ko  Bmz* 

k R. C tv, h 
Beat Bier m allen, ech Yen, She Bedisfagen 
a han Wie. Baer 490, 


:" Ranbol 


—8* ® 


> . ‘ — 
— A u Bf 


— u Gieihäftsnrlenenheiten. — 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 
geſucht: Gutzahlendes Geſchäft in 
neue 5 zunmer u Bad, Gas 
t 50 bei 116. Adr.: MR, 981 —— 
a 


Geisenheim he spinnen hen 
Zu verfaufen: Gute Bäderei mit Store und 
entrade im bdeutiher und polniider Nad- 
barihaft, wegen anderen Gefjhälts. 2503 Cip- 
bourn Mpde. el. Lincoln 566, frfafon 


Verlaufe Grocerhitore mit Pferd u. Wagen, 
beite Nahbaridaft; Wocdeneinnabme $500 Baar; 
auf Wunfh alles nah Wert aufaunehmen. Leber» 
3eugt Eud. Fragt Mirgs, 9, 1572 Elybourn Ave, 

Verlaufe Drygoods-, Notionitore, Goldgrube für 
Schneider, der SKleider reinigt; jof. genommen, 
billig. Sragt Morgens 9, 1572 Eiybourn Mve. 


zaufe 
u.f.m,, 


Goldarube fürRolen! General:Store zu verfau- 
kp: große Einnahme, billige Miete; fof. genom, 
ehr billig. Fragt Wras. 9, 1572 Elybourn Pipe. 


— — — 


Zu verlaufen: Eine feine Nordfeite (Ede) 
Grocery, muB wegenstrantheit verfaufen, "Rhone 
Lincoln 1488, 


Zu verfaufen: Grocerd:, Delikateifen-, Zigar: 
reit:, Kandh- Store, große Wohnung, Miete 320, 
muß wegen Aufgabe verfauft werden; Miete be 
zahlt bis zum 23. Mai: wenn fofort genommen 
$380. — Samitag Morgen 8 pr. 
1014 NR. Hermitage Ave,, 3. ylat, hinten, 


Zu verlaufen: Kleine Grocern und Miarfet, bil: 
lig, wegen Strantbeit. Einitödiger Briditore und 
5 Wohnzimmer zu verlaufen oder zu vermieten, 
Leite Bedingungen. Tel. Belimont 3093. Mdr.: 
3538 W, Chicago Ape., A. Kuchnen. 3maimw 


Zu berfaufen: Saloon mit Haus und Lizeng, 
eigene Firtures, unabhängig von Brauerei, oder 
auch zu vermieten. BeiteGelegenbeit für Deutic- 
Polen. Adr.: E. 687 Abendpoit. frfa 


Habe zu verlaufen: 27 Saloons, mit oder ohne 
Lizens, bon $400 bis $6000; 6 Grocerb:, 3 Des 
Itfateffen-, 3 Zigarrenitores, 3 VBäderceien, But: 
deritore, Rooming: und Boardingbäufer, bon 

200 bi& $1800. Wer überhaupt ein Gefhäft 
Anell faufen oder verlaufen will, gehe Mor» 
nens 9 nah 1572 Eldnbourn Ave. 

Zu verlaufen: Gin autgebendes Grocerbae- 
fchäft, franfheitsbalber billig; Ede. 5300 Biſhop 
Eiraße. 

Zu berfaufen oder zu bermieten: Grocerh und 
Market, 29 Sabre am Plaß. 1701 N. Irob Str. 

$185 oder beite Baarofferte, billig aum don» 
velten Preis, faufen, wenn fofort genommen, 
altetablirten Ziaarren:, Tabal-, Candb- und No: 
ttion-Store in einer der aefhäftiaiten Strai;u 
auf der Nordfeite; feine Einrichtung, autes \a- 
ger: $18 Miete, mit 4 Wobnzimmern und Bad; 
Teil auf Zeit. Dies ift eine feltene Gelegenheit, 
ein qutes Gefhäft mit wenia_ Kapital au ilber- 
nehmen. Borzufprehen Samitaa von 1 bis 5 
Ubr, oder Sonntag don 10 bis 12 Uhr in 1258 
Elpbourn Apde., nabe Dipifion Etr. 


—-Meat-Marlet:Käufer, Achtung !-—— 
$425, aum Teil auf Abzablung, oder beite Baar- 
acld:Offerte, faufen, wenn fofort genommen, den 
feiniten _ Marfet an der Nordfeite. neues Cet 
Firtures, alles vollitändig zum Anfangen, ge: 
legen in der alt etablirten Grocerb bon Bernard 
Abel, 4357 N. Rindefter Ade,, Ede Montrofe 
Blvd. Billige Miete, Tange Leafe, wenn ge 
wünfdt. Samitag und Sonntag borzujpre,en 
bon 10 bis 1 Ubr. ta 


Leichte Grocerh und Delilateffen, großer Vor» 
raı importirter und einheimifher Waaren, feine 
Firtures: billige Miete mit autem Flat, Ich 
habe dasfelbe bor amei Moden für $900 aefanft, 
berfaufe nur an Privatleute, da ih auf meine 
Farm neben muß, zum Treife, den Laden-Küufer 
bezablen. Kommt fofort für den größten Bargain 
in Cbicago. 

5037 N. Clark Str., Ede Winnemac. fet 
i rfa 

Zu verfaufen: Dellfateffenftore und Bäderei- 
mwaaren, 6 Jabre etablirt, gute Lage, guter Plat 
für Mann und ran oder 2 Frauen, bübich und 
rein, Nachaufragen im Laden. 3256 Cottage 
Grode Abe. 3ma 1w7 


“ tr baben einige Saloon-Lizenfen zur Ber: 
fü . für gute Pläte. Näheres Atlantic Braues 
ve 1401 Cornell &tr. Tel. Monroe — 


— verkaufen; 7 Zimmer Haus, 4 Zimmer be⸗ 
ahlen nehr als Miete; muß die Siadt eilaſ⸗ 
en; Miete 835. 62 W. Cheſtnut Str. 


Verkaufe moderne gen Wohnung, 5 Zims 
mer vermietet für $ monatlid; ’PBreis $325, 
wert $500. Lange, 704 Dearborn ve. 


Verlaufe flottes Reftaurant, 40 Site; gute Ge» 
häftslage; lange etablirt; im beiten Zuftande; 
tofit $1500 jährlih; 2 möblirte Zimmer, alles 
für $550, wert $1000. Lange, 704 ‘ a 
tfafon 


Bu derfaufen: Mildroute, —5 Kannen. 2136 
Harrifon Str. frſon 


— — 


friafo 


tft ein gutge- 
Beben: Grocerhitore zu irgend einem Breife au 
aben. 654 Grobe Place. 


Wenn dor Sonntag genommert, 


Muß verlaufen: Wegen dringender anderer 
Geihäfte, 26 Zimmer Roominghaus, Hotel, bil: 
lig; großer Verdienit, wenn felbit geführt. 515 
Nord Elarl Str. frfa 


Bu verfaufeh: Meat-Marfet und leihte Gro— 
cery wegen Klimamwehfel. Wenn gewünſcht auf 
robe für den rehfen Mann. 2548 W. Dipifion 
traße, dofr 
Verlaufe 11-Bimmer Roominghaus, nahe Xin- 
coln Park; bi.ig. 1331 La Salle Ave. dofr 


3058 Lincoin 
do—ıno 


Bu verfaufen: Gute Bäderet. 
Ude. 


Ein guter Delikateffen., Grocerh-, Zigarren: 
und Candhitore fofort zu derfaufen. 3640 Weit 
Chicago Abe. dofria 


Bu verlaufen: Ein „Bartety Store”; habe das 
Geihäft fett 21 Jahren inne; gewinnbringender 
Store. 1142—1144 Wels Str. dofria 

Bu verfaufen: Mein Saloon und Reitaurant, 
wegen Krankheit in der yamilie; mit oder ohne 
Lizens. 5721—5723 N. Clarf Str. dofr 


Bu verfaufen: Property, amwei Häufer, eins 
davon neu, auf Lot 371x125; Wreis $3300; 
Käufer muß $2000 Baar anzahlen, Reit Hypothek. 
Nabe 2 Carlinten. 2450 Belle PBlaine Mpenue, 

26apfrfadm 

Bu berfaufen: Sleiner Butcder-Store; gute 
Lage; billig; Umftände halber für $350. Adr.: 
Dt. 980, Abendpoft. dofrfafon 


Bäderei zu verlaufen, 
nur Storetrade. Adr.: ®. 


$25 Tageseinnahme; 
54 Abendpoft. 
imaiimw! 


Berfchleudere, wegen Abreife, Delifatefien- und 
leiten Grocerh-Laben; alles dom 57 auch 
Wohnzimmer. Kommt fofort. 2459 N. Halfted Str, 

30apim& 


Bu verfaufen: Ein feiner Nordfeite Tranafer 
Corner Saloon, wegen Uebernahme eines arößes 
ren Geſchäfts. Auskunft erteilt di—fon 

Cha3. Schlote, 2023 Bilfell Str. 


Bu verlaufen: Reinigung: u. pebereigeinent. 
Sowie Pferd und Wagen. 6824 N. Clarf Str. 
30ap, 2wæ 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Beiten enalifh. Privatunterricht erteilt Deutfch- 
Amerilanerin ir und außer dem Haufe. Leichte 
Diethode. Billig. Adr.: B. 61 ——— 2 

mai: 


2 deutich,amerif. geprüfte Lehrerinnen (Miffes 
Bloom u. Then!) erteilen die beiten Pripatitunden 
im Enaltifhben. PBilligit. Eigene Lehrzimmer 
im ZI. b., 715 North ve. nabe ar 

mifrmo 


Beften englifh. Privatunterricht erteilt Deutfch- 
Amerilanerin in und außer dem Haufe, Leichte 
Metbove. Billig. Adr. M. 953 Abdpoft. 

2Tap,iwE 


Berlangt: Männer, um das er äft au 
erlernen; Erfahrung nit erforderlih. Epredt 
bor oder fhreibt an M. Burke, 612 ®. Mapdifon 


Straße. 2Mypim 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗Ungarn, be— 
handeln alle Frauentrantbhenen. unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in und 
außer dem Haufe. 1756 Weft Dipifion Str, 
Ede Mood Str. Telepbon: Monroe 94. 23i1*# 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen umıer biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— — ——— 
au el, Piano, Pferd un en, ers 
— — en eic, r —— tleine — 
entlide oder monatliche jablungen e nad 
elieben, Be Wir bezahlen Eure ulden, 
Srägt na Mr, piner 
Standard Eredit CEompanh, 
a EEE 
er r Dearborn 
—* Ehpmefiede Slastior Tal.: Randolpb 3075, 
ma 


Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Dar» 
leben. $25 für 75c monatlich; ür $1.50 
monatliid; $75 für _$2.00 monatlid; $100 für 
2.256 monatlid. Geld in ein paar Stunden, 

z — alle Vorteile, die Andere offeriten. 
Telephon: 5408 Central. 

Mutual Securith Co. 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, Bim, 44. 
€. Sced Keller, Mar. 1fb*2 


Zu vermieten: 2 me 2 ton, 
D d 
Shugtenaratur, Drehmat L Bointer. 936 Addi- 
fon Straße. frfa 


Zu vermieten: Zwei 4 Zimmer Wohnungen 
an Orhard Str., nahe Elybourn. Nahaufragen 
1612 Cleveland ve. 3malio 


Zu vermieten: 3 fleine Zimmer, 
Gas, $7.,50. 1654 Melrofe Str., 
Ave. Straßenbahn. 


oilet und 
nabe Lincoln 
ttfa 
u bermieten: 2. unmöblirte rontzimmer, 
billig, bei Mr. Mar, 357 W, PDivifion Str., 
3. Floor, gegenüber Sedawid Str. 
gu vermieten: 3 Bimmer us, Stall und 
ein balber Uder gutes Land, ae 5124 Weit 
Roscoe Blod. 29api 


Zu vermieten: lat, fehs belle Zimmer und 
Bad, in gun Zuftande, an ruhige und rein» 
liche Famtlie. $20 den Monat. Gute Verbindung. 
Ad. Haufmann, 3464 N. Clart Str., nahe Chef» 
field Ave. ap23*% 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 
essen 

Zu vermieten: Schönes Zimmer, Bad. 822 
North Ade., oben. 


Yu dermieten: Helles Frontzimmer an Herrn 
oder zwei sreunde, ımit Bad und feparatem 
eingang; beite Verbindungen. 1654 X. Halıted 
Straße. 

Boarder verlangt. 901 Center Str., nahe Hod» 
babn. 


Roomers verlangt zum fälafen. 914 Willow 
Straße. Baumitarf, 


Zu dermieten: Ein fhönes, helles, möblirtes 
Zimmer bei ee Leuten. 416 Sigel Str., 
abe Scögwid, 2. 31. frfa 

Deutih:ungarifhde NRoomer3 oder Boarders 
verlangt. 2237 N. Halited Str, nahe Lincoln 
Avenue, frſa 

Bermiete zivei möblirte Zimmer, feparater Ein- 
gang, Biano Tann benußt werden, mit oder ohne 
Board. 1876 Maud Abe. nahe Elybourn und 
Dsgood Straße. fria 


Berlangt: Anftändiger Defterreiher ald Boar- 
der. 1423 Sedgwid Str., Ylat 2. 


Verlangt: Boarders, gute Koft, Wäſche, $5. 
1837 Meirofe Str. 


Zu vermieten: Schönes Tleined Zimmer, $1.50. 
1331 La Calle de. 

Reine, große Zimmer zur vermieten. 1310 N. 
Glarf Str,, nabe Lincoln Bart. frfa 

Ein fhönes, belled Zimmer billig gu vermie— 
ten. 1251 LaCalle Apve., nahe Divifion Str. 


u bermieten: 1525 LaSalle Apve., Apartment 
öftlih. Großes Frontzimmer, $3.50 die Wode; 
und einfades Zimmer $2.00, an Herren. 


Aüdifches, Finderlofed Ehepaar bat fchönes, 
roßes, reines Zimmer mit warmem und faltem 
Karer an Herrn oder Dame, auch geeignet für 
zwei, zu bermieten. Anzufragen Sonntag Bor» 
mittag oder Montag Abend, 2424 Haddon Ade., 
1. Sloor, nahe Weitern Ave. u. Divifton Str. 


a Su bermieten: Schon möblirtes Zimmer, alle 
Bequemlichkeiten. 1818 Larrabee Sir. 


Helles, möblirtes Zimmer an einen oder zwei 
erren zu vermieten; nahe drei Straſtenbahn ; 
unien. 2215 Dahton Str. midoft 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht Store für Grocery und De— 
lilateſſen, mit u für _ Ehepaar. 
Preisangabe erbeten. Wdr.: PB. 64, Abendpoit. 


Bu mieten gefucht: Junger Mann wünfcht 
möblirtes Zimmer, Nordieite. Preisangabe. — 
Mdr.: D. R. 692 Abendpoit. 


Anftändige Familie fucht Meine Cottage mit 
Bad, nahe Lincoln Ave. Frant perl, 1627 
Burling Straße. momifr 


+: Geichäftsteilhaber. 
(Unzeioen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


Möchte mich mit einigen dundert Dollars an 
Geihäft beteiligen. Adr.: E. 691 Abendpoft. 


verlan t: Dame al3 Partner in_Icecreatt- 
Barlor. Etwas Geld nötige. 1635 W. 69, Str. 


Suche Teilhaber, mit nur $250, für ein qui» 
gehendes Reitaurant. Adr.: 70. Abendpoft. 
bofrfafon 


Partner gemwünft für aus ezeidhnetes Theater» 
geihäft. Adr.: Zimmer 30, 143 N. Dearborn Str. 
bofrfafon 


Berjönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Alle Dadrinnen-Arbeit und andere Arbeiten 
werden gut und billig ausgeführt. 1575 Ely» 
bourn de. 


Erftes Defterreihifh-ungarifhed Reftaurant, 
berbimden mit Hotel und Saloon; Zimmer zu 
vermieten beim Tag und bei der Woche, bon 
$1.25-aufwäarts; echte importirte Getränfe; Wein 
30c die Slaidhe; fpezielle Pretie für Gefellichar- 
ten und Hocdzeiten. Mufilt und Qana jeden 
Samstag und Sonntag. , 

Adtungsboh: 
S. Rlein, 679 Milmaufee RE 
oft 


Srau Marie Grabenhofer wird freundlih er: 
fucht, ihre Adreffe nah New Vorl zu fchiden. 
Bin bier allein. An Yrau Emilie Trabnigef, 426 
E. 76. Str, b. 9. Wolfer, New Vorl Eity. 


Krante, weldhe zur richtigen Erfenntniß ihres 
Leidens einer Unterfuhung ihres Blutes bekür- 
fen, fünnen eine folde umfonit gemadt be- 
fommen. 2014 Dsgood &tr,, 2. Fl. momifr 

Wollt Ihr ein Gefhäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum Taufen oder verlaufen, fommt 
u N. Friedlander, 54 W. Randolph Str., Ede 

earborn. Immer allerhand Gefchäftsgelegen» 

eiten an Hand. Auch Geld verliefen und ange» 
egt für Euch in guter Sicherheit. 3apeod* 

Brid-, Zement: und Schornfteinarbeit Billi 
ausgeführt. Aug. Babhrs, 721 Kedaie Ave. I 
KRedzie 2416. difre 


erlangt: Männer und Damen, welde feinem 
Berein angehören, ihre Adreffen einzufhidten an 
M. DB. Branth, 740 W,. Mädifon Str. imatimt 


Blafter- und Bridlayer-Arbeiten, alle Repara- 
turen an Waucfüngen und Wänden. Gut um 
billig. _ Carl Ulrih, 1862 N. Halfted Straße. 
Zel.: Lincoln 6941. 2T7apimk 


—— 
mining, Glacing ete. gut und zu maßigen Brei» 
fen ausgeführt. Tel.: Lincoln 6941. 2TapimE 

Beglaubigungen, VBollmaditen, Zeftamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben und fonitige 
Ihriftlide und notartelle Urbeiten prompt und 
guverläffte beforgt, Sartorius, 101 ©. Zifth 
Are, Abends und Sonntags 1938 Mohamf Str., 
nabe Kenter Ave. 22 

Sagt uns, was Yhr bauen mwollt, wir_fagen 
Eud, was es foitet, ohne irgendwelde VBergüs 
tung, Darlehen und Pläne ohne Kommiffion. 
2sir bauen — warme Gebäude: 171ährige Er— 
—— Altion Eontracting Eo., 25 N. Dear⸗ 
born Eir. Tba*& 


— — —— — — — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordfeite, 5 


Zu laufen geſucht: 2 oder 3 Flat Gebäude, 
weitlih von Wells, nördlih don Divifion Str. 
Alles Nähere, Preis u. f. w. unter Adr.: PB. 65 
Abendpoft. frja 


t. Sebing Ade., nahe Grace Str., neues Brid- 
ebäude, swei 6-Zimmer lat, zu —— 
(ie eine Lale View Lot. Torpe, 820 North 
venue. 27apimE£ 


$650 erite Anzahlung Zeugen Ziesmegekiunt, 
wei 4-Zimmer lat, 1754 St. Mihaeld Eoutt; 
eft auf leichte Bedingungen. Preis $1800. — 
Zorpe, 820 North Abe. 27apim& 


"Bu verfaufen: Ein neues, 2:ftöd, Bridgebäude, 
&tore, * und Barn. Billig wenn fofort 
men. 3714 N. Elarl Str. 


di— fon 


Zu verfaufen: Eröffnung einer neuen Steele: 
neue 2-$lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eis 
Senholzuhböben, Dadagoni-Siniik, eleftrifches 
Licht, Bad, Gas, heißes u. faltes Waflfer in je 
dem Flat; 30 Fuß Lots, gepflafterte Straße; 
$5500 u, aufwärts; $500 oder mehr Baar 
closty 1905 Belmont 
Ave. — GSubdivifionDffice: Ede Addifon und 
Leabitt Straße. modtdofr 


Neue Zwei-Flat Bridgebäude, 1"Sicendel u. 


oder mehr monatlich. 


iehen, 5 oder 6 Zimmer Flats; Ei 
leidung u. Fußböden, offene Plumbing, elektr. 
Licht, fail-$loor8 in den Badezimmern und 
Hallen; Surnacebeigung; 30 Fuß Lots; gepfla- 
terte Straße; $5950 u. aufwis. $1000 oder mehr 
aar, Reft bis $35 monatlid. mobdtdo 
Beloäfy, Addifon u. Leabitt Str. 


— — —— 

Bu verlaufen: Ein Bargain Sattage, Bone 
Attic und fement, offene Bl 0 
ns Licht — — Seelen h 

dbifon Str., 2 6 bon srood g 
und Lineoln Ave. ©&t 32650; $500 
Boar, Meit $15 monatlich. elostu, 1905 
Belmond Ave, 


Graining, PBaperbanging, Ealci» | 


enom⸗⸗ 


4 


* ”z \ e 
voflens bee — Sie, 3333 Warner ne. 


Bargain! Neyes Steinfeontgebäude, 2 Flat, 5 
und Zimmer, nabe ıatbolifher Kirche, gute 
Rachbarſchaft, beſte Fahrgelegenheit. H. Miller, 
4519 RN. Weſiern Abe, 


xill gutes 2 SFlat Framehaus mit Baſement 
oder 2 „lat bria laujen, Mordlıh von weimont 
Ave. Have $LO0V aıs Anzayıung. Adr.: E. 647 
Andeltdpori. ẽ frion 


Muß verlaufen: 3745 Nobey Str. nahe Grace, 
modernes 2:jtocd. Brid, 6m. Stats, wurnace; 
nur $5400, Baumann, 3060 Kıncoın Zlvenue, 


Zu verlaufen: Billig, 3831 Soutbport Yve,, 
naye Wrace Ste., modeches 3-ftödiges Brid, 6 
vlats, 4 und 5 Zimmer; weitere 375, ur P8oU0, 

Baumann, 3U66 Xirkcoin Avenue, 


Zu berlaufen: Sieben Zimmer und Bad, mo- 
dern, neues Heim, 1öV/ Eugewater Blace; 32U00 
»aar fur Mnteil oder etwas Baar umd Reſt nos 
natlich; Hypothet 32000. Eigentümer. Telepho⸗ 
nirt Yumboldt 42249, frfa 


3u berlaufen: $7000, modernes zwei 6-Zims- 
mer Hlargebaude, Bria, Steinfront, mit "großer 
4+Zimmer-drideottage hinten. Wieihe $684 per 
Jahr, nahe Kincoln und Soutport Ave. uno dert 
gt. Alfonjus, retpoliien Kirche. $50U Baar u. 
Reit monatlih. John Heim, 3148 N. “plan 
dofrſa 


Zu berfaufen: $2450, nette große 7 Zimmer 
Eottage, Bad, Gas, fertig zum Einziehen, nahe 
Lincom Ave, Car Kine und N. W. „wo Station. 
$3U0 Baar, Xeit monatlıh. John Heim, 3143 
R. Albiand Ude. Sıhlujjer in meiner Ole, 

ofrſa 


Zu vertauſchen: 34000 ſchuldenfreie moderne 
6 Zimuner Nehvdenz, Bad, Bas, 3IMxX125 Zub 
Kor, nabe Lincoln Ade. oder X. W. „LU“ Station, 
"eyme s oder 4 Flat Sebaude, Heibıwafler: oder 
Dampfheizung bevorzugt; übernehme ganz oder 
umteriwievo ul Baar. John Heim, 43448 N. 
“ıdnland Ave. dofrſa 

Zu verlaufen: -$50007 modernes großes 2 4» 
Zimmer iSslatgebäude mit tleinem 2 4-gimmer 
ylat, Yad, Gas in jedem. N. Paulina Str., nahe 
N. W. „X“ Station oder Garlinie, Miete $600 
per Jahr. $600 Anzaglung, Reit monatlihd. — 
John Heim, 3148 N, Albland Ave, 


Sehr Ihöne Eottage an Barry Ave., nahe Ely— 
bourn Wve., bei geringer Anzahlung billig au 
berfaufen. 3. 3. Schulge, 1331 YaSalle u? 

dofr 


Bargain! Schönes Haus, 3—6 Zim- 
mer, Bad; Miete $648; nur $5200; nahe 
Lincoln Ave. Oscar Jojetti, nur eine Of: 
fice: 2411 Lincoln Ave., nahe Halited 
Strafe. Telephon: Lincoln 6333. RR 

ofria. 


Zu derfaufen: $200 baar, $15 monatlid, fau- 
fen Cottage, hohe Attic und Balement, offene 
—— Verlaufspreis $2750. 

elosty, 1905 Belmont Abe. Bir 
r 


Zu verkaufen: Zwei⸗Flat Gebäude, moderne 
Einrichtungen in jevem „lat; %, PBaulina nahe 
Belmont Üde., $3500; $1000 baar. 
3elosfy, 1905 Belmont Abe, 
modilt 


u bverfaufen: Durch Eigentümer, modernes 2 
lat Bridgebäude, 5 _ und 6 Zimmer, Surnace» 
veizung, eleitrifhes Licht, 324, Yub Kot. 2110 
Wadeland Ave. Preis 36600. Nachaufragen im 
eriten Flat. momifr 
Bu verlaufen: 1874 Some Str., 2ftöd. 5 Zim⸗ 
mer lat, Bridhaus; 1872 Home Str., 2ftöd. 
Sramehaus, 7 Zimmer Flatd; 2 Lotten. Nachzus 
fragen bei Martin Engel, 1834 Larrabee Etr. 
modofria 


$1000 Baar faufen ein 3-%lat Gebäude, elek 
triihes Licht, moderne Plumbing in jedem Flat; 
ebenfalls Ctall; Miete $672; Verfaufspr. $5000, 

BeloöSty, 1905 Belmont pe. 
modidofr 


— 


Norbweitieite. 
„Sind dies wirkliche Bargains? 
4 Zimmer Cottage an Francisco Avenue, 
nahe Irving Vart 
7 Zimmer:Refidenz, Lawndale ‚nahe 
Montrofe Blvd., 50 Fuß Lot 2500.00 
2 Flat Frame, Bernard Straiie, nahe 
Irving Vart F 52400.00 
3 Flat Bridhans, auf Steinfundament, 
nahe Genter Str. .......... $34100.00 
3 Flat Frame, nahe Willow und Fre- 
mont Straße $2200.00 
6 4: Zimmer-Flathaus, Brid und Frame, 
Burling, nahe North Ave... .86500.00 
2jtödiges Steinfronthans, an Winthrop 
Ave, nahe Wilfon Ave, Tampfhei: 
zung, für nur $5100,00 
9. Werner, 3409 N. Panlina Str. 
Dffice Sonntag bis um 5 Uhr offen. 


‚Neues ——————— zwei 4Zimmer Flatge— 
bäude, foeben fertiggeitellt, Zementblodbafement, 
Ione Badezimmer, Medizınfhranf, Geſchirr— 

tanl, Yaundey Tubs, gepflaiterte Straße, 
Alf.pments Lezablt, 2 Blods von Milmaufee Ave. 
und Logan Square. Leichte Abzahlungen. Office 
täglih und Sonntags "offen. Melms, 2530 
Milwaulfee Adenue. frfa 


Zu berfaufen: No eind bon den modernen 
1% ftödigen 6-Zimmer Wohnhäufern, 2332 North 
Zripp AUbe.; auf uni fan Käufer 30 Su 
Seont baben; $500 oder mehr Anzahlung, „eit 
nad) Belieben; bin immer dajelbit anweiend. 
F. Schepler, Eigentümer, 2246 N. Sawher Abe. 

dofrſa 


Großer Bargain: 5 Zimmer Haus, Konkret⸗ 
Baſement, hoher Boden, offene Bleiröhren Blum- 
bing, Zement Seitenwege, Straße gepflaftert, 
$2400. 8200 Anzahlung, 310 und Zinſen mo⸗ 
gatlich zwei Cars und Eiſenbahn. 

Otto Dobroth, Kedzie und Irving Vark Blod. 
frſa 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Bridhaus, vier 4» 
Simmer Flats, Gas, Toilet etee in feinem Zus 
ſtand, Ohio Sir, nahe WeſternAbe. Jahresmete 
$480; Preis $3900; Baar $600, Reft wie Miete, 
Zeofil Stan, 1026 Milmaufee ve, 


en frfa 


Eigentümer verfauft fehr billig, extra gut ge- 
bautes Bridhaus, awei große, helle 6-Jimmer 
Slat3, alles modern, eieftriihes Licht, Dat» 

inifd, großes Bafement; Lot 33%4%x125; Baar 

1000; Sreis $5850. 2430 N. warding Abe., 
auver Blod nördlih don Yullerton Ave, Car. 

dofrfa 


Zu bertaufhen: 4 Stores und Wlats, Miete 
$80, Preis 36000, Hbhothet $1800, für moder: 
nes 2 Ylathaus, W. Joern, 2136 ®. Huron gr 

ria 


Spottbillig! Neues Haus, 5 u. 6 Zim- 
mer, Bad; 50 Fu Lot; nahe Jrving Bart 
Boul.; nur $3600; fleine Anzahlung. 

Dscar Yojetti, 2411 Lincoln Ave. 
Phone Lincoln 6333 dofrfa 


Bu verfaufen Zwei-Flat Bridgebäude, 5 und 6 
Zimmer, SHeißmwalfer » Heizung; Preis $5000, 
Miete $660; $1500 baar. 

3elosftdH, 1905 Belmont Abe, 
modibdofr 

Stein: $latgebäude, nahe Cleveland und Gar» 
field Ave., Viete $135, u $11,000. Zu ver» 
jaufgen für fleineres’ Gebäude. Xorve, 820 
Nortd Avenue. . 2Tapim& 

Zu berfaufen: Humboldt Park yront, Ameis 
ftödiges Brid, Bargain, wenn fofort genommen. 
14++ N. Kedaie Ave. Keine Agenten. dofrfa 


$500 Baar Reit nah Belieben, laufen neues 
modernes zwei 5-3immer Brid-$latgebäude, Cat 
Irim, eleltrifhes Licht, $5300. Schaefers, 3554 
North Avenue. do—fon 


Zu verfaufen: Seht 3740 N. Mozart Str. an, 


und madt Offerte für feine 4 Zimmer PBaditein . 


Cottage, Bad und Gas. Seht sranf Bed, 2014 
Irving Bar Blod. momiſfr 

Bargain: $7200, 3ftöd. Brid, modern, 5 Zims» 
mer lat, 30. FuB Lot; Gehdiftanz; Larondale 
„KR“ Statin. Martens, 2315 California Abe., 
nahe Milmaufee, mifrfa 


Zu berlaufen: Billig, moderne 4-Zimmer Got» 
tage. Etwa $8600 Baar, Reit monatlihe Abaah- 
lung, 2729 Melrofe Str, nahe Belmont und 
Ealifornia Abe. Sapimz 


gu berfaufen: Neue 2 lat Bril Apartments 
gebäude; mande 5 und 6, andere 6 und 6 Zim- 
mer; Lleine Anzahlung, Reit wie Miete; Dat 
Irim durchweg; Comblnation *6 und Büs 
erichränfe; Loitipielige Gas und eleftrifhe Ein- 
richtung; —— Dekorationen; Moſaic Tile 
Veſtibules; auf großen Lots, mit prachtbollen 30 
gub —— Dffice täglih offen, ſchließlich 


. I. & EB Moore, 
3215. Jrbing Bart Boulevard, Ede Kedzie Ude. 
2Tapıim 


re verfaufeit:_ Eignet Euer eigenes Heim, das 
etegeld lauft es. $100 bis $300 Baar, Reft 
‚unter Bedingungen, 3647 R. Spaulding Abe,, 
gie Elton Ave. Nehmt Eliton Ave. oder Irving 

art Vlod. Car. Neues 6 Zimmer Sau mos 
dern in jeder Besiebung: fertig aum Cinzfehen. 
Jeden Tag offen aur Be 8. 


BI.&EB Moore, 
3215 Irbing Park Boulevard, Ede Kedzte Ave, 
R 27apim 


fen: Neues 2-Flat Pridgebäude, mo. 
hetne Bumberaroct, eat List, Bird 
Mabogand inift 30 Lot; geptlafter- 
600 ober inebr baaz, 
deltetn Ube., 


s 
SE ae zer En 2 09 


2% 


under diefer Rubrit 2 Genis das Merk 


Bargaind ullerton Abe., e Mile 

maufee Give. Sreitöctaes Brid, fünf Sabre alt, 

ichs Bimmer moderne Flatd, mit fies 

zementirtem Bafement, Shop im Bafe» 

ment, Lot 50X135; Miete $900 das Jahr; 
Preis $7800. 


Lawndale Ade., nahe Chicago Ade., 2:itödiges 
Steinfront, drei Jahre alt, wei 6-Zimmer mos 
derne Ylats, Daf Irimmed, Heißwafferheisung, 
Lot 26%125, Straße gepflaftert und bezablız 
Preis $6800. 6 


Feines modernes 6-Zimmer Bridhaus ar 
ton Str., nahe Weſtern Abve. Sao, un 


_Ba —— in Auſtin. Neues ameiftödi 
Stuffo, fünf u. fehs moderne Zimmer, Lot 
125, Usphaltitraße, gana bezahlt, $6000. 
Cieben Jahre altes zweiitödiges Brid, fünf 
und fehs Moderne Zimmer, Daft Irimmed, Yurs 
naceheizung, Lot 374x126; Preis $5300, 


$300 Baar faufen eine feh3 Zimmer Refidenz, 
Yurnaceheisung; Preis 92000. 


„Yargain an 52. Ae., fieden Zimmer Refidens, 
Lot 75x125, feiner Stall für bier Pferde; wenn 
Be der nädhlten zehn Tage genommen, 
o . 


_ lngeigen 


es 
dx 


Yeine aht Zimmer Reftdenz Furnaceheisung, 


at Irimmed, Straße gepflaftert und besahlt, 
$3500. 


Guſtav W. Freefe, 5208 Chicago Abe. 
dofria 


‚ Gelegenheitsfänfe 
2 Flat Brid und Holzgebäude, N. Fair 
field, nahe Diverfey Blod., $2975.00 

nur $400 Baar nötig. 
2 Flat Brid und Frame, Melrofe nahe 
Galifornia, modern $3900.00 
3 Flat Bridhaus, ganz nen, HardingAve. 
nahe Fullerton, hochmodern, Gas und 
elettriſches Licht, 37 FJ. Lot 86300 00 
2 Flat Brichhaus, Erie Str., nahe We— 


ſtern 3200.00 
9. Werner, 3409 R. Banlina Str. 


.. 


ernten — 
3u berfaufen: Billig, Befitrecht an zwweiitöc 

gen Fraute aus an GKortland tr, 2er 

man Ave. Eigentümer, 1708 N. 47. Court. 


ma3,4,10,11 


lat neue 
t, gute Nabbarichaft, 
I Leichte Bedingungen. — 
Miller, 3834 FZullerton Ave, 


Südſeite. 

Muh fchmell verkauft werden: 2-ftödi- 

ge Frame Haus, Gmerald Ave, nahe 

37. Str., in beitem Zuftande, neu geftri« 

den, auf Abzahlung, nur 52100. 
Werner, 3409 N. Banlina Str. 


u berfaufen: 7:Z3immer Haus und 3 Lotten 
und Stall; feine Sträuder und Bäume, aud 
Geflügel. 3449 65. Place, Chicago Law, zu 
einem Bargain; muß zum 1. Juni dverfauft fein. 

Smaifrfafolm 


Dargain! Ein 2 Flat und ein 3 
Bricdgebäude, alles modern, 
Gute Fabrgelegenbeit. 
Venben & 


———$1500.00 Baar 
Kaufen Nordoftede 59. Str. und Princeton Abe,, 
70x125, mit 2-$lat auf Innen»Lot, ‚berfaufe 
auch einzeln, 1 Bloc zur Hochbahn: Miete $872, 
Reitzahlungen zu leiten Bedingungen. Großer 
Bargain. Eigent. N. Bertha, 5525 Wldigan be, 

imatim2 
Südweſtſeite. 
Vierſtöckiges Brickhaus mit 
— — dahinter, in beſtem 
30%X100, nahe Hodbahnitatton. 
lage. Eigentümer im 2, Zlat. 1748 


zweiſtöckigem 
uftande, Not 
ute Geldans 
WB. 20. Str. 

28apim2 


Borftäbte. 
Feite Geldanlegung 


In Morton Bart, ohne Ausnahme eine 
der ihönften Vorftädte in der Nähe von 
Chicago, fünf Gents-Fahrgeld mit deu 
Douglas Park Hodhbahn und 22. Stras 
Benbahn. 


Neue 2jtöd. Brid-Flatgebäude; 5-5 Zim- 
mer; Goncrete-Fundament; Zement: Fuß 
böden; Gas und eleftriiche Firtures; fehre 
modern eingerichtet; Breis $4400. 


Zſtöckiges Brick Flatgebäude, 
5- und 6-Zimmer Gottnges. 
13 Zimmer Rooming Honje. 
Und verichiedene andere aute Gelbanfa- 
genz uniere Häufer find nur 2 Blod3 von 
der großen MWeftern Glectric mit über 
12,000 Angeitellten. Rlat3 vermieten fi 
aut. Kommt hinaus und überzeugt Euch. 
GariA. Garlion, Eigentümer. 
‚ 48. Ave. und 22. Straise. 
Richard Warnfe, deutiher Agent. 
frfafonn 
Bu bertaufhen: $3600, große 7 Zimmer Res 
fidenz, Bad und Furnaceheizung, 95%165 Fuß 
Rot; alle Sorten on und Yruchtbäume, 
Nahe Norwood Par! N. W. Station: extra gute 
Fabrgelegenbeit, ungefähr 11 Meilen bon Cbis 
cago Gourthoufe, rs 2 Blat Pridhaus, 2 
6 Zimmer, lat, auf 30 yr8 Rot bevorzugt; 
übernehme gana oder bezahle Unterihied in 
Baar. John Heim, ausfhlichliher Agent, 3148 
N. Afhland Abe, dofrfa 


Warmländereten. 


u verfaufen oder bvertaufen: Clark County, 
Risconfin, armen, mit Vieh u. Gerätichafter 
DEE ERBE neun ann na ee A 

160 „ 
> 
SB: „ 

DR re 6 
Sadion und Nuneau Eounttes3, Misconiin: 
EI Die dis ara eninee un 

1ER -, —E 
20 „ 
160 


80 „ 
Kimondi, linoid, zu verlaufen: 
BE Vous ara 
2 u 
BE: 1300 
Zmeiltödiges Haus mit fhönem Poolroom und 
Lot, nur ‘ 600; Hälfte baar. 
Ernit Gol&, 3040 N. Hoyne Mbe., Chicago, II. 


Exrfurfion am 7. Mai 1912 nad 
der dentihen Yarmklolonie Elbertn, Bald» 
win County, Ala., im jonnigen Süden am 
Golf von Meriko. Gutes Land, Wafler 
und Klima; 850 dentihe Familien bezen- 
nen e8; 2 bis 3 Ernten im Jahre: kühl im 
Sommer, warm im Winter. Gin Bara» 
dies für Leidende; freie Reife für Käufer, 
Näheres bei 
L. v. d. Leck, 


Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halited Straße. 
30a91,2,3,4,5 
miffifftppi 
Wo Mibernten unbelannt find, und zwei große 
Ernten jede3 Jahr eingeheimft werden. Die 
„Stablands”“ nahe Hattiedburg, Miff., maden 
angenehme Heimftätten; xand: und Biehiviris 


ſchaft. 
Nur $10.00 der AUcre. 
Kleine Baaranzablung, fünf Jahre für den Reft. 
Schreibt Boltlarte um vrudfaden und Bilder, 
Billige Exrfurfion am 7. Mai. Chlieht Euch 
unferer Partie an. Gefammtunfofiten $30.00. 
‚9. ECummingd & ©o. 
(Im Gefhäfte feit 40_ Jahren) 
40 Dearborn Sitr.,, 
‚Ehicago, II. 
Martin Gauldin, Manager de3 Land-Dept. 
fr—mo 
Zu bertaufhen: Drei 80 Acre Sarmen mit 
ge Vieh und Mafdhinen. 1. Klafle Land. 40 
eilen von Chicago. Chad. Koh, 4817 Buron 
Str. frſaſon 


Zu verkaufen: 40 Acres Farm in Misigan, 
—55 beim Eigentümer, Sukari, 3424 Beit 
Nort ve. 


Zu verkaufen: Zwei Stunden von Chicago — 
40 Acres Farm, gemauertes Haus, 11 unge 
200 Birnbdäume, 100 Apfelbäume, 500 Pfirfiche 
bäume, 15 Pflaumenbäume, 5 Acres Reben, 3 
5* Zap 5 Ucres Himbeeren, $4000; 
eihte Bedingungen. 

Franz Foncider, 3740 Wilton Une. 


31 vermieten: 20 Acres Land mit Gebäulidhe 
teiten, alle Sorten Obft, mit Fifhteich, Osslanzt 
für Sommerrefort oder Sanitarium; 5 Meilen 
ton Burlington, Jomwa; 10c Fahr eld auf dem 
Milfiffippifluß; billige Miete; würde mit aubers 
läffigem Manne Zeilbaberfhaft eingehen. — 
€. Abraham, 525 Afbland Blvbd. 


Zu vertauf 


den: 40 Ader Wisconfin Bar, 
wert $1000, für &rocerb und Marfet oder Gros 
cerb und Delifateffenladen; zahle etwas Baars 


geld, wenn nötig. : 3316 Indiana Abenue 
momifef 


gründen, 5 Ader für 
«baar, $10 den Monat; billiger, wenn fie m 
laufen. Greenheid, 2848 Armitage Abe. 


"Riersig Ader Wisconfin - Farm, 

— —— 

— 5* zahlungen. 
ace var a 


a 
ter ift die Gelegenbeit, ein eigenes He 
v $50 *—— 300 

o 


Vere 
Ag Breid 
» 1943 


— — 2 — —— 
—— — Blmmmer, 


2 





een 


en a a Da — EEE WETTEN 


‚ Difen ' 

Samftag bis 
10 UHr 
Abends. 


— EEE N 
BonMidel Cordat. 

Nah dem Diner zogen fich die Her- 
ren in da3 Raucdhzimmer zurüd, und 
bisfutierten über das Hotelleben, über 
die Verfchiebenheit der Elemente, die 
zufammengemürfelt, einer dem anderen 
— nur durch dünne Zimmerwände 
von einander getrennt, leben. 

Marcel Bautier, ein junger Chemi- 
fer, ergriff das Wort. 

Man kannte ihn ald empfindfamen, 
fen, Gerbonne ift erft feit menigen 
Sahren in Aufnahme, die Hotel3 find 
daher noch) nicht fo zahlreih, und fo 
begegnen fich dort bie verfchiedenften 
Klaffen der Gefellichaft. 

Meben einer YFürftin, die von einem 
Stab von Bebienten umgeben mar, 
fießgt man befcheidene Leute, bie 
feinfühligen Menfchen, von einer zar= 
ten Sentimentalität, über die er fi 
felbft gern Iuftig machte. Er erzählte: 

„Diefem Durcheinander des Hotelle: 
bens verbante ich ein Kleines Aben-> 
teuer. 

E3 mar im vorigen Jahr in Gers> 
bonne in den Vogejen. Ich war mit 
ber offiziellen Unterfuchung einer neu= 
en Quelle, die man fajfen wollte, be= 
auftragt. Die Badeverwaltung mar 
fehr zuporfommend gegen mi und 
ließ es fich nicht nehmen, mich im be= 
ften Hotel unterzubringen. E3 war 
ein wahrer Balaft an Lurus und 
Komfort, ganz neu erbaut. Sie wiſ—⸗ 
fchwere Gelbopfer bringen müffen, 
um dort ein paar Tage zur Kur ver 
meilen zu können. Diefe Verfchieben: 
beit der Vermögensverhältnifje wurde 
mir jeden Abend Iymbolifch vor Au- 
gen geführt. 

Ih kam immer erft zu vorgerüdter 
Stunde auß dem Kafino; denn ih 


Groceeries. 


WIEBOLDTSER 


Anfchreibe: 
fonto eröffnen. 


Milwanfee Avenue Sei Raulina Straße. 
nv ee DE Be Bi Me 
> Horgen oferiren wir eine 6efon: | Männer, die elwas beferes 


ders feine Farlie von Damen: u.\als „Slö-Anzug“‘ wünfdhen 
Midchen-Suls, zer m ‚fofften diefe Anzüge zu $15 


Novelty Miichungen n. 
Diagonal3, 
anfehen. 


hübſch geichneidert und gut bejekt, 
mit Beau de Engne ge- 
rt — 
en ER Große Auswahl von netten und Ton- 
‘ fervativen Facons, in importirten u. #5 
4 Goats für Damen und Miifes — Serges mit | hiefigen Stoffen, bei Sand genäht u. & 
$ grohen braided Kragen und Manfchetten — | abaefertigt, perfekt ; 
die beiten Facons und pajjend, alle Gros 
Farben — für Sam?- ben, für nur 
peDoppelbrüftige Knaben» 
Panzüge mit Aniderboder» 


:" 10.98 
—— Hoſen, reintvollene Wor⸗ 


Ein großer Einfauf fteds und Cafjimeres — 
bon jchwarzen u. iveis die beiten Muiter u. alle 
ken Lamn Waiit3 — Pie Sröben von 8 bis au 17; 
von einem überhäuf- Mj tert bis $4.00;- 
ten Sabrifanten in 
3 Nem | Nork ermöglicht 
dieſe aroßen Merte in 
diejen 3 großen Bargain-PBartien: 


Partie 1—MWatitö, tert 
bi3 $2.00, für 


Partie 2—Waiſts, wert 
bi3 $1.50, für 


Vartie 3Waiſts, 
bis 81.25, für 


Dard wert, Maden und 
Baffen garantirt, für 


Swiitd Rapihaeeile, 5 Etüde 10€ 33. 303 : 


SAMSTAG-BARGAINS# 


Department zum Tragen fertiger Artikel Strumpfwaaren für Alle 


Franz. Mujter Wafchfleider für Kin- 1234 mittelgerippte Strümpfe 
der, in roja und blauem Ehambray u. Kinder, _garantirt edit- 
Karriungen, voll pleated Shirts, mit hivarz, Gröhen 5 bis 
—* und edigem Hals; 9%; Paar 

rößen 2 bis 6, für 15e feine Serien ‚gerippte echt⸗ 
Großes Sortiment von Waſchkleidern erg u für Stinder 
für Damen und Mädchen, Spiken u. das Baar ’ 

Stiderei beſetzt prachtvoll paſſendeKlei⸗ 


Kid Damen-Pumps; mit 
Ceide cord. Schleife, ganz 
lederne Sohlen, Cuban 
Sacon Abjäße, Gr. 3 bis 
6%, 2.50 
wert, für 


Kniderboder » Beinkfeiber 
für Anaben — teit und 


aut zugeichnitten, ein mirflicher 1.25 
Wert, Samdtag für nyr e 9 


Weiche Hüte für Männer und 
junge Männer, 


neueite importirte Velour Finish, 
a dacona und farben, gute $2.50 
und $3.00 Werte, für nur 


\\ Bodjfeine Hegligee 
Männer-Hemden | 


Hochfeine Negligee⸗ 
hemden f. Männer — 
einfacher oder plaited 


— alle neuen 


Größe Fenſter zu verſtellen; 36 Zoll 19€ 
bei 48, Ballen Trimming, nur 

Ruffled Muslin-Gardinen, 236 Yards lang— 
mit Colonial Border in rofa, blau oder 85e 
gelb, hübſche Spitzenkante, Samſtag.. 


Geſtauzte Matten Rugs, Groͤßen 2754-ge⸗ 6 
bliimte u. orientaliihe Entwürfe, gute und Ic 
dauerhafte Matten, ſpegziell zu... .... ........ 


Männer: 
Unterzjeug 


Flache Balbrigan Un— 
terhemde u. Hoſen f. 
aus fein gekämmtem 


— 


er 19e ihlihtihwarze oder lohfar- 
SungiRanb Ipegtell 52.98 bige Soden für Männer, abfo= 
s ; FR: lut echtfarbig, Gr. 
Strift ee Er un bi3 11%, Baar 
— auen und olivenfarbigen — 
Chreifen, "Diaited Skirts, —* 2 35€ feine doppelt Ferfen und Zehen jeibene Su- 
mit Atlas gefüttert, perfet’cp & den für Männer; in jchlichtihiwarg und Ic 
paffend, mt ftag 85.00 — und marineblau und grau,Baar 
Seidene Foulard u. Bongee Kleider für 250 Pa — en BE 0 Strum⸗ 
Damen und Miſſes —Spitzenkragen u. pfe ür Dame ze 
hubſche Pipings in kontraſtirendengar⸗Z30e feine ſchlichtſchwarze oder —E ſeidene  * 
ben. Lavender, Navy u. E m Strümpfe für Damen; alle Größen, aus« 2) c 
lohfarbig, in diej. Verkauf 56.50 gezeichnete, dauethafte Qualität, Paar.. od ; 
Zweiter Floor Annex. ; Keinen » Offerten. 
Ghenille Rope Portieres, von der beiten Che- Große befranite türfifche Handtücher — unge⸗ 
nille Rope Cord, rot, grün u. zweifarb Schat= bleicht, Größe 26%X48; 25c wert, fpes 15€ 
tirungen, bolle Länge und gute 83. 98 Rel 
Breite, ſpegiell, zu —** baumw. Handtücher, Fleur⸗de 1240e 
Verſtellbare Gardinenſtangen, zu irgend einer s Muſter, 18236; 19c Qualität.. 
CraſhHandtuchzeng, 18 Zoll breit, Be 
rote u. blaue Borderd, 10c Sorte, Yarb.. 
Rot u. weiß karrirtes Tiſchtuchzeug, ſehr 
bübjche Mujfter, 60z0M., 3öc Corte, „Yb. 250 
Kloſter Seide, in mehreren Schattirungen, 1 c 
für die neuen Stidereien, jpez., Strang.. 


Bolle Größen — — 
einfach und befranit 

quare u. ge 
—— Eden, 85e 


1.25 Qual., Sams. 


verſuchte, 


Garn gemacht, lange 
oder kurze Aermel — 
Hoſen mit doppeltem 
Sitz, Größen 

34—50, 39€ 


Derbn gerippte Hemden f. 
enge lange Mermel, 
owie Holen, extra 
feine Qualität.. ‚4öc 
Baumwil. gerippte Union 
Suits für Männer, tadel- 
los paliend, Größen 34 
bis 46 - ‘ 
das Etüd zu 

> Balbriggan Hemden und na 


ofen für Männer, alle Größen, 
überall zu 25c verfauft, fpeziell zu 


Speziell! 


7 >30 für garantirte Platten, — 
+.) obere oder untere, wert 
15. Kronen, Füllungen ımd 
rüdenarbeit um ein Drittel herab» 
gelegt. 


Dr. BLOOMENTHAL 


und Alfiftenten 
Zahnärzte bei MWieboldtß. 


men, 


Mit Mattenftoffen bezogene Sh 
watjt-Bchälter, 
26 30 lang, 14 Boll breit u. 
14 Boll hoch, wert 1.75, zu. 
13381. 


pen, wert bi3 30c — 


ae nur 


Zwei unferer Puswaaren : Attraf: 


98e 


Schul Caſes — —* leichtes 
Gewicht, guter lederner Griff und Ha⸗ 


Buſen, nette und hüb— 
iche Mus 


fter, zu 


Negligeehemden f. 


Männer, 


Hals⸗ 


bandfacon, mit ei- 
nem dazu paffend. 


irt> | fransöf. 
e 


Größen, 


meiden Kragen — 


Manfchet- 


alle neuen 


II 


Bongeehemden für 
Männer, mib mei- 
hem fragen und Manicetten, 


bie $1.00 Qualität 


Fanch waſchechte Four⸗in⸗Hand Ties für 
ner, in weiß, in netten geitteifien " T 
und geblümten Muitern 


tionen für — 


Feine Milan 
Hüte f. Da 


fertig 
zum Tranen 


wert $4.00; 


Spibenkragen 


Benice Spitzen- Kragen 
Damen, weiß u. 
wert bi8 75c; 
Auswahl — 
für nur 


für 
creamfarbig; 
eine jehr jchöne 


Scarfs 
und 
Shams 


@pezieli für 
Camötaa, 50 
Died. beitid: | 
te meiße 
Erarfs und 
Ebamd — in 
netten Mu: 
mwert 
59c— 
Stück 


3Ic 


I Fire Fler S Für das Sonntag Dinner 


Eine Partie Band Kämm 
> Barrettes — einfach 
und Steinen ge= 

faßt, wert 2öc.. 10€ 
24381. Haarrolfe, mit od. 
ohne Netz⸗ Bededung — 
25c wert — = 


Haarnete, arofie Sorte — 


alle Situn 1 %/ 


das Höftlihe Dei- 
Radete 
Kchogg’3 tonit. Gornilates, 


drei Badete 


Stafice, 2 9 


per 


feinfte 


gen, 
Droguen und To’ 
owib od. Roah Bulver 
od. Napbtaliıte Flaled.... 9% 
.50 
I5e_Samercur türf. Seife, Hi“ 


81 Duim’3 reiner Mal; 

"BHisfen oder erruna. OIE 

25c Peterman’? Bug Li- 14c 

1 Biund Visttenballen 

oder Pitterjalz 

1 Pid. Beror. Hndrogen 
— enaili. OSTERN 

mit vollitänd, Fitt’g 7 

beiſter Gur nmifhlaud).. 9 

3 &t. an 1 fd, Stüd 

50c Hilbert? Parfüm, 

Unze 19c, 1% Unze. 


"rei! Drig. 10c Flasche Lazells 
Varfüm mit jed. 50c Einfanf. 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem undhertretfs 

lichen Svellalbruchbend, 

welches obne Schwmer jen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

setragen ierden fann, — 

Bir fadrigieren außerdem 100 verichiedene Sorten 

von 81.00 aufwärts, — Gleftiide Strümpfe, von 

81.00 aufwärts. Peibbinden für 

Gebärmutterfenfung, Nabels 

brüde, nah petationen md 

für fdmaden Leib, von $2.00 

aufwörtt. Geradehalter, künits 

lide Beine, rme uf, gu 

gr Arummer Miın, 

eine, Fühe und alle amderen 

Verwahlungen werden mit unies 

ren Üppataten geheilt. Wir 

aben das ältefte, größte Bruds 

ands und orthopäbilde Bans 

deuengefhäft fomie unfere eigene 

Best in Amerita. Unterfüchen und Unpaffen frei 

on bem größten beutichen — ahaber 

böhfter Au zeichnungen und Diplome für oriher 
SEdiie Chirurgie, 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Träfldent. 
154 N, Sifth Ave. nabe Randolyb Str. 
Dis im did 6 Uhr Abends, Sonntags non 


Uber. — Brauenbendagift-Bedienung für 
Barum mehr besahlen?! 


——— Le nn nn 


Genen: sergancca, BI.EO 
EEE ———— — 


für nur 


Patent Colt — 


Orangen, füße mem 
nia Nabels, Ded 


— — ——í———————— — 
einſter DodgeCounty Full 
— Käſe, Pfd 6 18c 


Hetel3 berühmte Frankfurterwurſt, 
Tfd. an einen 81 € 
Käufer, Pfd 


Osc. Manerd geräud. 
Schulterſchinlen, 


——* gekocht. 
Pfd 


Noval =, Fan Blend 


feine —— 


Butter Stun ce 
Mead ow 
Ereamern, 
2 Pfd. an einen 
Käufer, Pfd. 


33C 


für 


Saifon, jede3 Paar aus echtem 

Leder ır. jehr dauerhaft 

nemacdt, $1.75 Werte, 1 00 

für nur " 

Spez. für die Kinder — Braune 

Velvet Anöpel Riemen- und Ro: 

man 
mit Epring Abjäben, alle 
Größen bi3 8 — trirf: 
liche .vc Werte, 
Samötag 


1, Bint Flafche 


—B 


Schinten, in Shrup, 


35c Wert 
or Keen Sleener 
25c 
5c PBücdhfen für 


Wieboldts 


25c 
” Laundry Seife, 
55e 10 Stücke 


— Zzleiſch 
Fancy home brefich 
bühner, Bf 


1614e 
‚1514: 
1314c 
38 
12!4c 
1214c 


Fanch —— 
Kalbfleiſch 

Fanch zolted ‚His 
Roaft, Bf 

Aleine magere Port 
Schulter, Pfd 

Prima Chuf Roait, 

per Pfund 


— —e 


— —— drei 


Garnirt 

Hüte f. Kin— 
der — Mi- 
Ian od. Tu3- 
cn — für 


Sandalen, beit Hand aedreht, 


106} De nt Get 


5 und faftig, au 


1.98 


66 


Sniber'3 oder Club Tomate Gat- 
fup, Pintflaihe 18c, 


* 


ſliced Prirfiche 


Goldene Augenaläfer 


für Nab- und Weitfehen, 20 Jahre 
es goldenes Geitell, doll 


ändin, das Paar 52. 25 


berfauft zu 
Dimor Sinfen, in Euer Geitell 
90 


— Paar zu 
, 3 Doltoren 
Hirsch, Crown, Mayer 


Ehiffon Schleier 


Ghiffon- Schleier für Tamen— 
mit Satin Border— ee Far: 
ben — wert bis $1.25 — für 

Samötag berabmarfir y ge 


für nur 


Niedrige Schuhe für Damen, 


aus ſchwarzem Satin, Tan Rufſian Calf, weißem neuen Bud, 
diejelben fommen in den neueiten Facons dieſer 
den breiten Zehen und kurzem Vamp gear— 
beitet, alle Großen und Weiten — 
wirkliche 33.00 Merte, 
Schuhe und Drxrfords für Knaben und Mädchen, in meh- 
reren Lederforten — e3 find die neueiten Racon3 diefer 


matte8 Calf und 
Satfon — nach 


denes 
Band 


F'ch reinieib,. 
Pand, — alle 
neuen u. net. 
ten Mufter — 
tot. biß au 35c, 
150 Stüde, — 
Camätag, per 
Yard 


2% 


In dem Sportiwaaten- 
Deyartement 


Indiauner⸗Koſtüme, fur Kna— 
ben m. Mäpchen. fein befegt, 
Federn im Kopf: 
fhmud, 1.25 erte.. .9öc 
Vulcan Platten, friihe Waa- 
te, 5x7 Größe, Deo. 
530 — 4x5, Ded 
Stahlrad Extenſ. 


Roll ſchu he 
für Anaben u. + ! 


20c Mädchen, Paar......... c 


neues verbeſſertes 
Ve 
Yamily ober Greom 


r 
Erſparniſſe an Lilören, 


38e Zigarren und Tabak 


ne « made 
freufelluden, 


bon 9 Bis 
Borm., 
per Stüd.... 


Eier 


ftrift frifh, groß 
das 


und fein, 
Dugendb zu 


19%c 


— Bourbon (Smootheit) 
e —— 2 Underoof Rohe, 
olle Quart3, 1 $1. an 

11 Ä nen Kunden). v 87c 


Be | Monosram Spiöten, 


r 
$ı Blafce, volles Bi DC 
Grportbier, 
Dustszend Fiaſche 
Gremo®tectoria = 55* tto 
5c — Kiſte von 25 
50, 1.45; 8 für c 
Baglen’s Nawı Bin 
ein 15 Un u Fine 
®rince 


Qurebo, 10c a ee #2 


IlinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital, Meberihuk und 
unverteilte PBrofite 


$51/4,300,000 


Zinfen auf Spareinlagen und Checkkontos. 


Illinois Trust Safety Deposit Co.—Sicherheitsgewölbe 


— Anpreifen. — Kolporteur: Wer 
er wi EMas rw G, ben die Kalender auch gehen, bie a. 


— — 


mir empfehlen? — Buchhändler: Ge⸗ 


ir —— * az Be 


ne ee ern 


mich in meiner Einfamtfeit 
mit Theater oder Pferbchenfpiel zu 
zeritreuen. 

Die meiten Hallen des Hotel mwa- 
ren durch große elektrifche: Ampeln 
bellerleuchtet. Yaft vor jeder Tür 
Stand in einer Bafe ein Bukett. Zuerſt 
tonnte ih mir da3 gar nicht erklären, 
aber dann verjtandb ich e3, daß bdiefe 
Blumen den Hotelgäften gehörten, die 
fie in der Nacht hinausfegten, um fie 
nicht im Zimmer zu haben. Und bie- 
fe Blumen wurden mir zum Symbol, 
benn fie waren fo verfchieden, von den 
einfachiten bis zu ben jtolgeften, fie 
zeigten fo deutlich die Neigungen ih- 
res Beſitzers. 

Uber Sie find vielleiht erftaunt, 
daß in Gerbonne in einem Hotel eine 
folche Fülle von Blumen zu finden ift. 
Sie müffen beventen, daß Gerbonne 
ein Modebad ift und daf jeder Babeort 
u enormen Verbrauh an Blumen 

at. 

Der Kiosf der Blumenhänbdlerin tft 
faft ebenfo befucht mie der Brunnen. 
Einen Blumenftrauß gibt man bei der 
Ankunft, bei der Abreife. Webrigens 
fteigert fich die Luft am Kaufen be- 
deutend durch den Müßiggang des Ba- 
delebend. Man verbringt ben Tag 
größtenteil3 damit, por den Schau- 
fenitern der Hauptitraße zu ftehen, 
und ein Nichts, eine Spielerei, die 
fonjt auch nicht einen Augenblid Auf: 
merkſamkeit gefoftet hätte, wirb plöb- 
lich begehrensmert. 

Uber ich fchmeife von meinem The- 
ma ab. 

Mie gefaat, die vor den Türen fte- 
henden Gträuße maren jehr verfchie- 
ben, hier jtanden einige Orchideen, dort 
ein Tuff Nelten, etwas meiter ein 
Rojenzmweig. Und ich bemerkte, daß 
bor einer Tür ftet3 ein fehr armfeliges 
Sträufchen ftand, rührend in feiner 
Einfachheit. Einige Anemonen, ein 
Enzian, nicht einmal gekaufte Blumen, 
fondern vom Befiter jelbjt im Ge- 
birge gepflüdte. 

Sopiel war gewiß: fie, die fie 
abends vor bie Tür fete, war nicht 
verwöhnt. Wenn fie wie ihre Nach: 
barin einen Strauß haben mollte, 
mußte fie ihn fi$ auf den Wieſen 
jelbit pflüden. Zmeifellos eine von 
denen, für bie e3 ein großes Opfer 
mar, ben Iururiöfen Kurort aufzu- 
fucden, ein großes Opfer... Eine 
befcheidene, verfchimindende Feldblume 
zwiſchen den Treibhauspflanzen. Und 
ich kombinierte. Sie war gewiß allein, 
denn aus Sparſamkeit konnte ſie nie— 
mand zur Begleitung mitnehmen, in 
langen Spaziergängen irrte ſie durch 
die Täler, um ſich zu zerſtreuen und 
dem Gewühl des Badelebens zu ent— 
gehen. 

Zwei Tage lang verſuchte ich, ſie zu 
Geſicht zu bekommen, aber meine Ar— 
beit hielt mich den Tag über vom Ho— 
tel fern, und erſt ſpät abends kehrte ich 
heim. Ich mußte mich damit begnü— 
gen, an den armſeligen Feldblumen 
in ihrer Emailvaſe vorüberzugehen. 
Da kam mir der Gedanke, meiner Un— 
bekannten eine Freude zu machen. 
Das Schickſal begünſtigte ſie nicht, ich 
wollte das Schickſal verbeſſern. 

Ich wollte die kleinen Wieſenblumen 
mit einem vollen Strauß vertauſchen. 

Noch an demſelben Tage kaufte ich 
einen herrlichen Roſenzweig, und als 
alles im Hotel ſchlief, nahm ich den 
Tauſch vor. 

Die kleine Emailvaſe verſchwand 
völlig unter den hängenden Roſen. Ich 
fchlief diefe Nacht fehr fpät ein, 'ob- 
mohl meinen Sinn nichts Wichtiges 
befchäftigte. 

Zmweifellod miürbe ich niemals bon 
ber freubigen Ueberrafhung, die fie 
am nächlten Morgen haben würde, er: 
fahren. Um fo feiner, fo viel zart: 
fühlender war meine Aufmerkfamteit. 

Aber niemand ift volllommen. Im 
Grunde meines Herzens rechnete ich 
auf einen glüdlien Zufall. Vielleicht 
entdecdte ich meine Nachbarin noch und 
vielleicht erfuhr fie noch, daß ich ber 
Geber war. 

Vielleicht fand ich Gelegenheit, fie 
in ihrer Einfamteit zu tröften. Wun- 
—* Träume umwoben mich beim 

Einſchlafen. 


Main Floor. 


—— mens a 
teufilber Rahmen, Lederfut- | 
ter, 1.50 wert, für Ysc 
$1.00 Kabo Korfets— Style Ar. 518 
—Janges Modell, von feinem tmeis | 
Bem Batiit, biegjame Stays, bier 
Etrumpfhalter — alle Grö- 75 c 
Ben, Samitag ed 


| 
| 
| 
75e weiße oder cream riet. Allover: 
Epiben, große Varietät von 3 
Muitern, jpez., Samsötag, Yd. 50e 
2 Dt, —— 


390 


Gummi Springe, 
2 Fittinad, 75c wert, Samitag.. 
81.50 Menichenhaarflehten — im 
allen Schattirungen 


2 Di. —2* weiße 
Bearlgl 


— 


zuge e 
riff, zum 
ür nur 


any Finifh, Sol 


bolle er 45c Corte, 


19€ 


Weißwaaren- Verkauf. 


malt * rn 2 breit; 
eine fheer Qualitä e 

wert, Samstag, Y 8%ac 
* in weiße par und be» 
franite Swifjes, auch quer» 

geitreifte Muiter, Yard... 124C 
Schlichtweißes India Leinen, regu- 
läre 12%%c Sorte, die Yard 
Samstag > 

NRegulärer Rruit of the Loom Mind» 
lin, gebleicht, bejte 12c 

Corte, Nard 

Regnlärer 10c Rifing Sun gebleichter 


Musliin—qute weiche Sorte, "z 
Samijtag, die Yard.....- % 


E EHER 


aus meinem Bett, öffnete die Tür ein | 
wenig und ftedte den Kopf erjchredt 
heraus. Ich fah einen fleinen alten 
Mann in Bantoffeln, auf dem Rüden 
machte da® Hemd zmwifchen den Hofen- 
trägern einen Budel. Spärliche graue 
Haare bededten feinen Schädel, fein 
fleiner Spibbart tanzte vor Wut. 
Seine Augen funfelten unter den run- 
den PBrillengläjfern, in der Hand 
Ihmwanf er ein Büchel Rojen — mei- 
ne Rofen — und mit piepfender, 
fih überfchlagender. Stimme brüllte 
er: 

„Kellner! . 
ift der Kelner?! .... Man hat mid 
beitohlen, man hat mir meine „en 
tiana purpurea” fortgenommen und 
diefe Dredblumen dafift hingejtellt, 
Kellner! . . 

Ich zog mich zurück. Es mar ein 
alter Profeſſor der Botanit, der Ge— 
birgsblumen ſammelte ... 

— —ñ— —— 

— Bosheit. — Ihr neuer Freund, 
der Baron, kann heute nicht kommen.“ 
—, So? Iſt er denn unwohl?“ —, Das 
nicht, aber der Schuſter hat ihm die 
neuen Stiefel ohneGeld nicht gegeben!“ 


 Binansielles 


Wollen Sie reich und 
felbfiländig werden? 


Das Gcheimniß liegt in dem Wörts 
hen fparen, ohne dasjelbe, ganz 

feich, tie groß eines Mannes Eins 
— iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
Händigfeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fpyaren. Wir 
bezahlen 3% Binfen auf Spar-Ane 
fagen. — Zinfen halbjährlih guts 
ee 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samödtag Abenn von 69 Uhr. 


difrſone 


‚Geld ftet3 bereit. 


Ein Sparkonto in diefer Bank ift eine 
fihere Anlage. 

Cie zahlt Eu 3% Zinfen und ift ftet3 
bereit, wenn Ihr Geld wünidt. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 


Cicherheitägewöälbe $3.00 per Jahr. 
22 Jahre im Geihäft. 
Offen Eamitag Ubends von 6 bis 8 Uhr, 
ap3momitr? 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Wecjelbant, etablirt 1848, New York.) 


Erbiägaften ii fen 
Vorſchuß- — f gewährt. 


b wie Nat er 
er a Korreſp.: 


WILSON & MAY 


Rechtsanwälte 
1912 Henıid Ten Didg,, 111 ID. Eisuree Die. 


Schiffstarten 


Extra billig auf ben Dambieru der 
Uranıum STEAMSHIP GO., LTD, 
| 

J.V. Zın —* * 02. 


FOREMAN BROS. 


Finanzielles. 


— 


BANKING 60. 


350 N. La Salle Str. 


' Kapital und Vcherihuf; 


$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Rräfident. 
Oscar VÖ. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neife, Kafftrer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen ſind erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar- 
Einlagen. 


mitefon® 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 


Geldſendungen, 
—A 
Erbſchaſten 5 
K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse. 


von 9 »is 12 Uhr. 
Sonntans offen von all sitefone 


Schiffsfarten 


Extra billig für April 


525 in Zwiſchendeck 
$33in3.u.5572in2. Kajüle | — 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham» 


burg, Wien, Budapeſt, Temesvar uſw. 
DI Billige DBreiie für Anjite SE 
Gepäd vom Haufe abgebolt und auf Dambjer 


befördert. 
Generalagent. 


Anton Boenert Sotel Raiferhei. 
322 Süd Clark Strafe 


nahe Ban Buren Ste. In Ebicago feit 1371, 
frfonmorai® 


Deu direlt zur Babril. Wir maden über 
100 orten Danter: An nz paſſendes Band A 
er bon 7 einfeitiges, bon 1 

Gun. FJ bopbeites fm, tor Elaſtifche —— 
un bbinden, nach Maß und aus friſchem 
Int — 1 palfen. be Bellen, 

d bon 2 
Sie — 


—* länger uns 


—* fen für Segen ung 
X n für Herren ur 
Damen —— tägli ie allen fs Eonnta 

oifen bon 


Hottingers Truss Facior 


801.03 Miiwaukee Ave,, BE. ——— Io6. u 
Gehfter Stod, —— 


Feiner — 


10 Gents Das Pfund. 
Bon außerlefenen Früchten, darunter 
eigen, Malg und Gerfte, hergeſtellt, 
und fchmedt beffer tie m vilicher Ra fee 
mb ift viel gefünder., Probe» 
padet frei. Man abreffire: JOHN 
—* SMITH CO., Dept 1, Milmantee, 


. _ ap10momitrig 


— Maren ano. (ji 


| 


Ir rr++ 
Privat . 


38 Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS'STR. Zimmer 60 


argenüder Ihe Katr, Dextergedäube, 
Die älteften bentichen Sp in 
Shicago feit 1891. — ** 
Anſtalt ſind erfahrene en 
ten und betraditen es als e 
etdenden Mitmenfſchen fo 
lich bon ihren Leiden au = 
len sründlih nd unter ale 
cheimen Krantheiten dee Männer und 
vauen; Unterleibleiden und Bel 
den bei Mädchen, Menflruation 
gen, Kropf, Blntbergiftungen 
tungen, beriorene Mannestrhft, Herr, - 
Lungen, Leber, Nieren, Blafen, Mas 
und Parmleiden Nerbenleiben, 


+ 
: 
| 
en⸗ 
alfucht, mung, gratb 
t Faltfußt, Lab Rädgratverfr: 
| 
> 
= 


zuns 
onde⸗ 


ungen, Fettſucht, abnormäle en 

am Mdrper und unentwidelte Büfle ber 
Frauen und Mädchen, Sinberlofl atzu 
Rheumatlsmus, Belwunden und De 
fhwüre (neue Methode), *59— nid 
ten, jucdende Leiden u, kan 
erden bon Frauenarat dem) ehan · 


delt. Bedandlung inll. Med 


Nurdreidollardß 


per Monat. Echnetbet bies Dur 
ftunden 9 Uhr Mora. bit 5 Uber Na 
Mittwochs u. Samſtags bie 7 Use a 
Eunntag3 bon 10 biä 12 Uhr Mor 


% —— — — * 


Zuverläſſige Zahnarheitl 
Xscquetʒlos 


Heradgefegte Breife,jo niedrig mie 
Goldtron., 228., $2.00 | Alveolar Brüdenazd., 
Volles Sei Whalebone 

Zähne Zähne 
Zähne Fenen, gereinigt u — 
ut ſch geſprochen. 
Union DentalCo. 
408 8. Wabash Ave. 2 = — 
Etund.: Täal. 8:30 Bm. b. 9 — Som. 


Goldfüllungen......50r | Silberfüllungen. ... 
53.00 UIID 
Alle Arbei Me für 10 Jahre garantirt, 
9 Jahre erablirt, 
eba. ſ * 
Wir — Euren — — 
Ne Rh - 


3 


aen- um 
t nHeildaren Stanlürien. 
Eueipps turpeilanftalt 

. Chicago, IH. 


Menn erste oder — Euch 
derfucht unfere ficheren, Bi’ 
niemals feblilagen, 

Krankheiten: Kormu oe N 

no& fo kartnädigen Sal 2. 

Velten * Urinleiben. — 
oktor Tuckers Bine 
66 in allen able 


Brot. DeBoid Ba 
eilen Männeriänuhde ſchla 
bofität, Sa Im 


Ur 
tebdenftelendes Re? 
— — Sie 


Schadtel, 5 für 2.50 
Ans — bet und au Baden. 


Behlkes Deutſche Apethele 
776 Süd State Straße, 


E. — 


28 Lincoln A 
Lu Sonntags IR, 


Blntver eiftnul 


En Ita, — * 


80 24 Es ET, eat — a 
Dr. Roberts’ In her | 


en 
Belt ae 


m —8 — 5 


Ir 





Bi; Bis zu 82 Fünjedern EB ET U ee wein a ummamn 


—— ô ꝰꝰĩMmi fr € $5.95 bier Baffa- \ - — 
Spezieller Verkauf von 3 Yüllfeberhaltern morgen. 14far. E 4 giere baltende | 
goldene Federn und große Gummibehälter. Diefe Federn N ABA \ — rn — 
find in drei Größen vorhanden: Nr. 6, N nett angeftrichen | — 
Nr. 7 und Nr. 8 Federn. Werte aufwärts 59 ai X und geftenikt, 9 — Ein auberorbenil, % Bars 
‚bis $2.00 das Stüd. Eure Auswahl mor= J Pr ’ | _$1.65 BambusBorh |_® > 


ü u Shaded, 8X8 Yuß,er 3.95 Al on 
gen das Stüd zu STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 ee 4.39 {ra breite Zias, Sam ei Sum EC 89 
... er +18, Kader. 


Marvel Männeranzüge werden nur bon The Fair verfanft | Verkauf von Hemden für warmes Wetter 


Zweiter Sloor, Dearborn Strafe Erfter Poor, Dearborn Straße 


1W e n vi Ihr eine Erſparniß von 84 bis 89 an Euren Früh— W Ih— viel Eleganz. in Euren $ Kleidungsftüden vor⸗ Weiche e Hemden, mit den doppelten franzöſiſchen Manſchetten gemacht, 
jahr-Anzug machen wollt, dann kauft einen enn r zieht, die Eure Geſtalt ſchön hervorheben — nebſt ſeparatem dazu paſſendem weichem Militärkragen, Zeug von feiner 


— 


GL 


—8 


A 


> 

2, & 
> 
— 


IN 
2 
WG 


> 


III 
GL 
> 


SI 


„Marvel“ in The Fair. „Marvelö“ werden für The Fair nur unter unfe- ae ra vilnt na Wofish 
zer eigenen Anleitung vom einem mwohibetannten Kleiderfabritanten gemadit. nenn Ihr "Diebe und —— in ele⸗ — Qꝛuelitũt. E. Sobrila. das Beliebte Hemd in biefer —— 1. 1 5 
I Sie enthalten das Beite, was bezüglich Qualität in Kleidern zu bieten iſt ganten Kleidern wollt, die mit all den klei—⸗ — Saiſon, füt den morgigen Verkauf zu, das Stüch 
—«s ſind Anzüge, für die Ihr faſt überall 820 bezahlt, in einigen Ge⸗nen Zierden verſehen ſind, wie fi > : 
T&äften jogar $25. Ein wunderbares Sortiment von Muftern in fanch 3 — tehe * —* — — Weihe Hemden für marmes | Geidene Hemben, nad) der Ned- 
Mifhungen zur Auswahl; fachverftändigen Arbeitern geliefert werden — cr Meiter, &. & W. Fabrikat, band - Mode gemadt, damit 
— — 2 wenn she auf Deren, Dauerhaftigteit und nebft weichem dazu pafjendem Ahr entweder einen weichen 
jeber junge Mann Tann feine — ſeht, wie dies ein reinwollener ſeparatem Militärlragen, fran— oder geſtärkten Kragen dazu 
beſtimmte Größe vorfinden. Anzug ae ber u der neueften Mobe ge- 7) f zöfifhe Manfchetten, feines tragen fönnt, in neuen und 
* — 2* der an ſeiner ſchneidert iſt und die neueſten und anziehend— 7 l Corded Zeug, fpeziell für den ertlufiven Muftern, ©. & ®. 
edung Jhaten muß, fagen | fen Mufter aufmeift — dann folltet Nhr hier- x | | 
wir: „Laßt Euren Frühjahr- RN | IN morgigen Verkauf Yabritat, | 
Anzug einen herfommen und Euch unjere An- FI 1. 50 Stüd ‚50 
Marvel‘ —* 816 züge zeigen RR zum reife 525 / Me zu . ........**6*4 u .... Re — 
* — = \ ‘ — — — —— — — — 
.*** · ·*2* 0 N, N z find Jedermann als das am beiten pafjende Hemd befannt, find 
Sin [ “4 M ſt fl id TI — Keuilworth Hemden größer zugeſchnitten und werden als paſſend und waſchecht garan⸗ 
» “ n uſter- ein eider —* = F Jorsfättig ausgewählte Mufter und Zeug von der feinften Qualität, in jeder Hin- 
“0 icht perfelt gearbeitet, meiche Zouriften-Hemden oder handgeftärtte Hemden. Ein fchönes Sorti- 
zu weniger als dem halben Breiie | I || \ ment zur Auswahl, das Stüd 
— — — — —— — | . N EDGE —— — — — — — — —— — — —— — ——— 
Diefer Berfauf begann geftern früh, und Ihr hättet die Menge der enthu- li \ N Halstrachten, waſchbare Yourzinshands, |$1.25 Männer Sommer Union | „Rorford“ feine Lisle Union Suits, 
Aahlkiten Alster Sion fat, volle Wing Tucheteniane ala? 2 foffen, welde biefeß Departement Teitber Aberfäf- In len "lb Diele . exkluſiven zes in Blau, Weiß und Ecru, | Athletic Mode, ohne Xermel, Knie 
FT er ange a eg na ——— — "Lam \\ ANNE uitern ährend diejes Ver: = ange und furze Uermel, Antle | SKnielänge, in Weiß. Ein ehr 
TEN EDEr Alpen DIE ganze Diuferpaztie eines Be: et me ne un u A E | taufs, 2 für.... 251 Länge, gut paff. Kleidungsftüd, | bequemes Kleidungaftüd für —* 
————— sign N Halstrachten, Flowing Ends, Tafchentuch- | beite Qual., mehrere taufend da- | Sommer, alle Größen. Nie unter 
fertigen Beinfleider, die einzeln zugeichnitten, genäht und gepreft und auf WR Yacon in Perfian Muftern oder blaumei- | von, alle Größ. Sams- 19 | $1.50 verfauft. 
lebenden Modellen angepaft werben. Iedes Baar Beinkleidver in diefem HH Ben Polfa Dots, der beliebte 50c tag zum Verkauf zu nur Ü am Gere 


Verkauf ift garantirt zufriedenftellend. Streifen, Ched3 niw., große Answ. d y Scarf diejer Saifon, Stüd ‚500 Balbriggan Männer-Unterzeug, | Gürtel, fhwarze Tubular Leber: 
Werte rangiren von $5_ Fr 2 age re — Kragen — Weiche Tou⸗ leichte Waare, Unterhemden und gürtel, regulärer 50c Wert, mit 
bis $SSs—in zwei Partien — Haren) .9 5 und 3 95 INN GN tiften- Kragen, große | Unterhofen, lange Aermel, Antle-'| doppelten Defen ‚berfehen, = ge: 
eingeteilt, 3W zeeeeeneneen . j Partie, 2 für 1 5 c Länge, doppelſitzig, ſehr 38 c ſteppt. 


* * Ä 9 — 25e; Stück... gut für den Sommer, zu ® 
Slip-on Coats —— Knaben-Anzüge — — —9— —J Drei fpezielle Baraains in feinen Etrumpfwanren 


ten in Raglar und reg. Schulter-Moden. gewöhnlich qute Werte in boppeltnöpf. und Norfolts | i 4 — , Geid. Soden, fhmarz und farb., | Mercerizeb Ligle-Zmwirn Soden, | Seid. Soden, $1 Wert, jchm. 
Der ideale Rod für das Frühjahr, da er | auf, einige Anzüge mit ertra Baar Kniderboders, ganz \ Mi teinfeid., voll modern gemacht, | im fchmarz und farbig, feines ; reine Singrain = Geide, in 


bei jchönem Wetter wie Regenmetter ge- | reinmwoll. Stoffe, nette Mufter, fchöne Moden, reine Mor- N IN RN \ Hab Spliced Terfen und | auge, Spliced Yerjen und | jchmarz u. farbig, reinfeid. 


tragen werben fann und immer Y * fted Serge einbegr., befte Werte diefer Saifon, N RT Zehen, dopp. Liäle- m | doppelte Sohlen, ey. | geribpter elaftifcher ym 
„modern“ ift. reife beg. bei 1.50 Größen von 7 bi8 18 Jahren. Spez. Samstag, 55 IP: | — Zwirn Sohlen, Paar, 50—6 | das Paar zei | Oberteil, Paar 15 


L i ee 100,000 Havana Bigarren zu weniger als den Koſten 
2. 50 bis 3. 30 Schuheu.O xfords, I.S9 Weiche — Hüle für Männer zu 1.38 = — Ye aa Ueberihuß- — Floor, Dearborn Straße 


(100,000 echte Havana-Zigarren) 
* 3 2 —— — — ⸗ .. 
Ein“ Ueberfhuß-Tager bon Männer Frühjahr-Schuhen und Drforbs, meldges mir von einem —JJ Seüblehrschäte fir Männer, Mu, 2 von der Julio Tapanez Gigar Co., Tampa, Fla., Wabrifanten der berühmten 
mohlbefannten Tabrifanten von feinen Männerfhuhen zu — ſter-VPartien importirter u. hieſiger Erzeugniſſe — — Henry Grattan, Mi Monida und J. & T. Zigarren. Sie waren mit obigen 
— —— — neue Formen, neue Miſchungen und neue Finſhes, * Sorten überladen und brauchten Geld. Das Reſultat war, daß wir die ganze 
eima 50c am D Dollar kauften. Wir I legen en fie zum Verkauf ’ in der Tat alles umfajjend, was forreft ift für das : Partie fauften zu einem fehr billigen Preife und offeriren num die feinften Er- 


Frühjahr, Tualitäten, die bi zu 83.00 jeugnijje von echten Havana=Zigarren zu bedeutend meniger als den Fabrik— 
Den au zu ber ber gleich großen Preisherabfegung auf. g auf. Faft 4 wert ſind — ſpeziell für Samſtag 38 preiſen. Jeder Raucher von feinen Zigarren ſollte ſich dieſen Vorteil zunuße ma— 
— 


jede Mode iſt in der Partie zu finden ER . : für nur chen und diejfe Geld erjparende Gelegenheit nicht verjäumen. 
genoz Hüte find das Refultat jahrelanger Hutfabri- — dl —— seines ——— 
lohfarb. in Kid unb Kalbleder, Gunmeials er ation. Die Facons find forreft, die Nonitruftion > 8 Henry Grattan „Sabo: Henry Grattan „Aro— Henry Grattan „Dipto- | 


— — — — * und elegant, die Stoffe ſind die beſten die es 11 itas“, 150 Größe, ür maticos“, 2 für 25e Grö- maticos“, 2 für 25 Größe 
3% : gibt. In den Frühlahriorten zeigen wir 45 der beiten ritaß“, löc Größe, 3 fü ‚2 5 © > fi 2 Be, 


Kid Leber und Patents, alfe neuen Frühjahr⸗ u £ acons und tarben, in Derbns uder weichen * ‚für250; Kifte & 3.95 Be, ipe3. 2 *3 45 2 für 156; Rifte 3 45 

nn £ 2, ar üten, werden in den meilten Lä- {fa u. > bon 50 zu [9] 15e; Stifte, 50 bon 50 zu +4» 

Moden. Der Name des Fabrifanten iſt ni ben fir $3.00 verfauft — ‚ Anfer : 1.95 von 30 u... Be ED | Kö; Mife, 50 Deiked | non 50 zu...... de Kl f 
j — > Preis.. .. . Henry Grattan „Mans Henry Grattan „Puri- Henry Grattan „PBana: g 

: ‚ auf bie bielen geftempelt, alle Goodyear ge⸗ — Mallory Gesine: Fun Galı und —— John B. Stet—⸗ hattans“, 10e Sorte, das tanos“, die 10c ſraght tella⸗“, extra loe ſtraight 


waſſerdichte Hüte beſitzen alles Wün— 56 8 BE Stü öhe; Stü Größe; das Stüd zu Ge; 
nähte Schuhe und ein in un⸗ 5 ü en Beiug auf Onalität, Sacon fonHüte find Stüd zu 6e; Die Kifte | Gröhe; das Stüd zu ß 


und Maart, in Verbindung mit bem be bon befferer ie mit 50 S die Kifte mit 2,55 — a mit 2. 85 





— rühmten Crabenette wafſſerdichtem vrozeß Qualitãt, Fa⸗ — für 50 für — 
Ben Bar- ; ‘ — — und — Derby⸗ con u. M u { E — — — — — — — — ——— — — — ni xx I & Yapanıı Kamına Eivaiıdı bie: ẽ T voll 
= 5 : —— 
Bacin, © * — 535 —⏑—— art, ausfchließlihe Kacond und Schattirun⸗ Mi Meonida „Zondres”, 3 für] Yulio Tapanez reine Havana ulio apane3 Tampa Eifpecial, volle 


Berglet aus mit den meijten gen. die in anderen Sorten nit Cd m 256 Größe, ertra fpeziell, das | „Rejago“, die 5c Gröke, 8 für | 5zöll. reine Havana Zigarre, jpezieller 
3.90 


Stüd zu Se; Kifte mit > >) 250; Kifte von 100 2,95 Wert, 6 für 250; Kifte mit 50 1.75 
» 


he Hüte, zum Berlauf. 50 für für für 


— — 
—D 
KHRenw —— 14 i i Hi 
vr ood““, ein! 56 — Wert für 85 Männer-Handfhuhe z Reiner Candy 5c Zigarren. Große en = Tabak herabagefeht 
Rein: ‚Schuh ift. allgemein fo ar populär geworden mie die „Kenmwood’3." Dies ift erit — (stiter Sloor, Dearborn Str. — — an g für 256; Kiſte mit 50 für QTuredo, 10c Zins, 4 für 
En vierte Jahr, jeit wir diefelben verkaufen, und die Yabrifanten find fehr damit befchäf- Chamois Stoffpandfhuhe für Männer, Pictoria Chofolade-Mandeln, mit fü- nnd ds 9 für 2 95c: Sihe mit 50 für.. Sondon Sherbet, 10€ Tins, 4 für.... 
igt, fie und zu liefern. Gie find die modernften, bequemjten und bauerhafte- 5 ſo leicht waſchbar wie Taſchentücher und ber Chokolade überzogen, eine wohl— Lord Kitchener, 7 für 25e; Kifte mit 50 für...... .1.75 Englifhb Curve Eut, 10e Ting, 4 
ften. nm den meiften Läden often qleiche Schuhe $6, hier ift der Preis, Paar, $ 
wenn angezogen, Chamois Tlavor und jühen ® 


nicht zu unterfcheiden von Suedeleder, dende M ® annan Little Havana, Kiite mit 100 für 1.16 Plow Boy, 5e Padet, 9 für 
— 0 — —— — — > 2 * = :29c King Cyrus, 10 für 256; Kiſte mit 50 für Varker, öt Padet, 8 für 

„Chicago“ Special Schuhe und Orforbs für | 2.00 bis 2.50 Schuhe und Orforbs für Kna— und Grau, die $l Dualitä- dein, Samitaa, und.. Xofe Garcia Orfords, 7 "Für 250; Kifte mit 50 für 13 Stanwig —* 16 Unzen Jar für.. —*P 
Männer, ſind dauerhafter, bequemer und ben, in Patents und Kalbleder, neue Hito— Etwas Neues und Deiifates, Choco· En Sale 53* —— für.. re Piund 
aufriedenftellender, al3 irgend eine andere | Leiten, ein großer Einfauf zu einer großen pe ea $1 Außersrdenttig (cine Bm: & :39€ | 


er tag, est... 


Hüten — zum Breife au finden find, Derby3 und weis 


. . s 2 A, d andihuhe, Iohfarb., grau, außerordentlich feine 3 
Partie zu bdiefem Preife, alle beliebten | - Preisherbfegung feßt uns in den Stand, — =. (Mwarı, Gamätag... derwaare, das Pfund.. 


— — — — — —— * - 

Lederforten und Moden merden 2 50 | fie fehr billig zu verfaufen, Grd- 1 9 Auto Gauntlet® für Männer, von echtem —— — * Bonbons * wi Echte S3.00 jüdairitaniihe Galabaih Bieifen, 1.59 

. . 8 g a J n IR ‘ z 5 . * ität; 8 S h t NE RN j Ben j R 
bier gezeigt, —— zu ne) | pen 1 bis Sys, dad Paar u A 2 a Tan ae Ya Ghte füdafritanifhe Gala: ı 1000 Tugend echte franz. Pfeifenreiniger, jpeziell 

Schwarze Canvas-Tauriftenichuhe für Män- | „Little Gent’3“ Patentleder- und Kalbleber- bie beiten im der Welt 2.95 —— Center = Rombi- * bafh-feifen, mit edhtem Meer: | Brier-Pfeifen, _Wmberoid, 500 Grob fanitäre Pfei: 
ner und Knaben, mit Elch-Sohlen, aut ge- Schuhe, in Anöpf- und Blucher-Moben, * — Aa nationen umfaſſend, ein ſchaumtopf, Hartgummi Vul— | Qulcanite u. Horn-Mund: | fenreiniger offeriert für 
eignet ala Touriften- und Arbeits-Schube, diefelbe Qualität wie in den größeren Sor- en ——— hDeiß, ange fr = Genuß für die Familie, c — eanite Mundftüd, neue Impor= | ftüc, gerade oder gebogen, | Samftag zu großer Gr: 
reguläre $1.50 Werte, Größen 1 bis 51% ten, in Größen von 9 bis 134%, für den farbig, die beiten Werte in der das Pfund — tation, ſoeben angekommen, 83 reguläre 250 und 35c Pfeis | fparniß; regulär verkauft 
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